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Iclineuiiionidae. 48t'1

9. Postpctiolus uicht länger als breit, seine Seiten stark ge-
rundet. Schwarz, Poslpetiolus, Segment 2—4 rotbraun,

das 4. mit schwarzer Binde \or dem Ende. Fühler ohne
weissen Ring. 9 mm.

7. Simulator Tschek, ^
Postpetiolus deutlich länger als breit. lO.

10. Kopf hinter den Augen abgerundet. Ziemlich glänzend,

fein runzlig inmktirt. Areola nach oben etwas conver-

gierend. Spirakeln des Metathorax kurz oval. 1^'ühler

oft weiss geringelt. 8— 11 mm.

8. r u s t i c u s Tschek.

Kopf hinter den Augen geradlinig verschmälert. 11,

11. Flügel deutlich getrübt. Färbung sehr variirend. Fühler

meist mit weissem Ring. 9—12 mm.

9. p 1 e b e j u s Tschek.

Flügel fast hyalin. Fühler ohne weissen Ring. Im
Uebrigen der vorhergehenden Art sehr ähnlich.

10. i u i m i c u s Tschek.

12. Die mittleren Segmente an den Seiten stark erweitert,

die Spirakeln des 2. Segments vom Seitenrand weiter als

vom Hinterrand entfernt. Die hintersten Tarsen mit

weisslichem Ring. 7—10 mm.

11. neglectus Tschek.

Die mittleren Segmente an den Seiten nicht erweitert.

Die hintersten Tarsen kaum geringelt. 13.

13. Kleine Art von nur 5 mm Länge. Stigma hell, dunkel

gesäumt. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring.

13. p a r v n 1 u s Kriechb.

Grössere Arten von 8— 12 mm. 14.

14. Kopf und Thorax fein runzlig, fast ohne Behaarung,

Fühler ohne weissen Ring. Beine grösstenteils schwarz,

Nervellns stark postfurc. 8— 10 mm,

12. g 1 a b r i c u 1 u s C. G. Thoms.

Kopf und Thorax deutlich behaart. Nervellns weniger

stark postfurc. 15.
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484 I^r. 0. .SdiiiiicdL.kiiechf.

15. P'ühler mit weissem Ring. Segment 2 und 3, Basis von
4 und Seiteumakelu des Postpetiolus rot. 12 mm.

14. a n n u 1 i c r n i s C. G. Thoms.

Fühlerring nicht oder scliwach vorhanden. Kleinere

Arten. 16.

1:6. Sehildcheu an der Spitze abgerundet. Kopf hinter den

Augen leicht verschmälert. Bohrer fast von halber

Hinterleib!?länge. Ramellus fehlt. 10 mm.

15. iugratus Tschek.

Schiklchen aü der Spitze abgestutzt. Kopf hinter den

Augen stark verschm.älert, mit geraden Seiten. Bohrer

kaum von Vs Hinterleibslänge. Flügel ziemlich dunkel.

9—11 mm.
16. t r i s t a t r Tschek.

NB. Sehr äliulicli 17. G. pleuralis C. G. Thoms.

17. Radialzelle lang, lanzettförmig. Nervellus in der Mitte

gelorochen. Ziemlich glänzend, Postpetiolus, Segment 2,

3 und Basis von 4 rot. Fühler mit weissem Ring. Bohrer

von Vs Hiuterleibslänge. 11 mm.

18. gradarius Tschek.

Radialzelle kurz, nicht lanzettförmig. 18.

18. Alle Schienen gekrümmt. Ziemlich glänzend, punktirt,

Fühler ziemlich kräftig, die Geissei gegen das Ende ver-

dickt, mit weissem Ring. Bohrer von Vs Hiuterleibslänge.

8 mm.
19. curvipes Tschek.

Schienen nicht gekrümmt. 19.

19. Die Endsegmente und die hintersten Schenkel schwarz.

Nervellus unter der Mitte gebrochen. Bohrer etwas

kürzer als der halbe Hinterleib. 8 mm.

20. p a u p e r Tschek.

Die Endsegmente und die hintersten Schenkel zum Teil

rot. Nervellus fast in der Mitte gebrochen. Bohrer wie

bei der vorhergehenden Art. 7—8 mm.

21. castaneiveutris Tschek,
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Iclineamonidae.»

1. Die hiutersteu Tarsen mit weissem Ring. 2.

Die liintersteu Tarsen ohne weissen Ring. Nervelhis in

oder nuter der Mitte gebrochen. 8.

2. Nervellus nnter der Mitte gebrochen. 3.

Nervellus über der Mitte gebrochen. 5.

3. Clypeus vor dem Endrand in der Mitte mit dentlichem

Grübchen. Postpetiolus mit Seitengrnben. Rücklaufender

Nerv hinter der Mitte der Areola mündend. Wangen
und Metathorax hinten lang behaart. 9—10 mm,

3. m e s o c a s t a n e u s Grav.

Clypeus vor dem Endrand ohne Grübchen. Raum zwischen

den Querleisten des Metathorax mit Längsrunzeln. Das
4. Segm. mit dunklem Endraud. 4.

4. Hinterleibsmitte braunrot. Radialnerv geschweift. Ra-
melius lang. 9,5 mm.

4. t i t i II a t r Grav.

Hiuterleibsmitte lebhaft rot. Der äussere Radialnerv

fast gerade, nur an der Spitze eingekrümmt,

9. p 1 e b e j u s Tschek var.

5. Das 1. Segm. an der Spitze, 2 und 3 braunrot. Der
äussere Radialnerv gerade, au der Spitze kaum ein-

gebogen. 9,25 mm,
16. tristator Tschek.

Postpetiolus, Segm. 2— 4, zuweilen auch Basis von 5

rot. Der äussere Radialuerv am Ende deutlich einwärts

gekrümmt. 6.

6. Nervellus nur wenig über der Mitte gebrochen. Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen weiss, an der Spitze

nicht schv/arz. 8— 10 mm.
11. neglectus Tschek.

Nervellus weit über der Mitte gebrochen. Glied 3 und 4

der hiutersteu Tarsen weiss, an der Spitze schwarz. 7.

7. Kopf und Thorax deutlich behaart. Schildchen am Ende
abgerundet, 8— 10 mm.

15. ingratus Tschek.

Kopf und Thorax fein runzlig, fast ohne Behaarung,
Schildcheu an den Seiten gerandet.

12. g I a b r i c u 1 u s C. G. Thoms.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



460 f)r. 0. Schmiedetneck

8. Das 1. Geisselglied kaum um die Hälfte länger als breit.

Postpetiolus uud Segment 2 und 3 rot. 8 mm.

20. p a u p e r Tschek.

Das 1. Geisselglied viel länger. 9.

9. Spirakelu des 1. Segments zahnartig vorragend. Post-

petiolus und Segment 2— 4 rot, das 4. mit schwarzem

Endraud. 8,75 mm.
6. a b n o r m i s Tschek.

Spirakeln des 1. Segments kaum vorragend, 10.

10. Die hintersten Schienen stark gekrümmt. 7,25 mm.

5. m 1 e s t u s Tschek.

Die hintersten Schienen nicht gekrümmt. 11.

11. Körper ziemlich glänzend, 'fein ruuzlig panktirt. Kopf

hinter den Augen abgerundet. Spirakelu des Metathorax

kurz oval. Areola nach oben deutlich convergierend.

6,5—8,25 mm.
8. r u s t i c u s Tschek.

Körper dichter runzlig punktirt, fast matt. Spirakelu

des Metathorax verlängert. 12.

12. Hinterleib schmal, Postpetiolus deutlich länger als breit.

Kopf hinter den Augen stark verschmälert, mit geraden

Seiten. Augen vortretend. 9—12 mm.

9. p 1 e b e j u s Tschek.

Hinterleib oval, fast so breit als der Thorax, Postpetiolus

wenig länger als breit. Die hintersten Schienen ganz

schwarz. 8,75 mm.
7. s i m u 1 a t r Tschek.

1. G. pictüS C. G. Thoms. 1873 G. pictus C. G. Thomson, Opusc.

Eut. Y p. 494 9cf

.

Schwach behaart, schwarz, die 3 ersten Segmente, die

Trochauteren an der Spitze, Schenkel an der Basis rot;

V.-Schienen ganz, H.-Schienen bis über die Mitte,

Schenkel an der Spitze breit rötlich-gelb. Spirakeln des

Metathoiax linear. Nervellns in oder etwas über der

Mitte gebrochen.
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Ichneumonidne. 487

Q Fühler ohne weissen Ring, die Basalliälfte rot.

cT Glied 2—4 der hiaterstea Tarsea weiss.

L. 8 mm.

Schwedeu.

2. G. nitidulaS C. G. Thoms. ISUß G. nitidulus C. G. Thomson,
Opusc. Eilt. XXI p. 2359 ? .

Q Schwarz, V.-Schenkel au der Spitze und ihre Schienen

rötlich, Segment 1 au der Spitze, 2, 3 und Basis von 4

rot, Bohrer kurz, Clypeus flach, Mesonotum ziemlich

glänzend, nicht runzlig, ziemlich stark aber nicht dicht

punktirt. Spirakeln des Metathorax laug, die hintere

Querleiste in der Mitte unterbrochen. Fühler kurz und
dick, Glied 10 an der Spitze, 11 und 12 ganz, 13 an der

Basis weiss.

L. 10 mm.

Schweden.

A n m e r k. Vielleicht mit G. gradarius Tschek idcutisch.

3. G. meSOCastiinCUS Tschek. 1870 Cr. inosocastanus Tschek. Beitr.

z. Keuutn. etc. p. 144 Q et 1870, idem, Neue Beitr. etc. p. 41 S (fQ.

Q (^ Wenig glänzend, fein brauu behaart, runzlig punktirt,

Kopf hinter den Augen massig verschmälert; Fühler

schlank, von Körperlänge. Postpetiolus länger als breit,

an den Seiten zugerundet, die Spirakeln nicht vortretend.

Nervellus unter der Mitte gebrochen. Clypeus mit Grüb-
chen vor dem Endrand.

Q Fühlerring weiss. Hinterleibsmitte rotbraun. V.-Schenkel
an der Spitze und ihre Schienen rot. Bohrer von Vs

Hinterleibslänge.

cf Hinterleibsmitte lebhafter rot. Glied 2—4 der H.-Tarsen
weisslich.

L. Q 12—14 mm. cT ^— !<"» mm.

Oesterreich.

4.| G. titillator Grav. 1829 Cr. titiUator Graveuliorst, III, 564 Qcf |

d) 1870 Cr. amhiguus Tschek, Beitrilj,^e etc. p. 145 9(f |
1873 C. ti-

i tillator C. G. Tlionison, Opusc. Ent. V p. 493 et 1896, idem, Op.
Eilt. XXI p. 23.-)S 9cf-

9cf Kopf und Thorax grob punktirt, ziemlich behaart,
Spirakeln des Metathorax linear, Nervellus etwas unter
der Mitte gebrochen. Basalglieder der Fühler an der
Spitze etwas aufgetrieben uud von einander geschieden,
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488 Dl'. 0. Schniiedekaecht.

Spirakeln des 1. Segments vorstehend. Seiten des Post-

petiolus ziemlich gerade.

Q Segm. 1 am Ende, 2 und 3 ganz, 4 an der Basis braun-

rot; V.-Schieueu ganz, V.-Schenkel vorn rötlich. Fühler

mit weissem Ring.

(J^
Glied 2— 4 und Spitze von 1 der hintersten Tarsen

weisslich ; die V.-Tarsen gelblieh; Palpen und zuweilen

die vorderen Trochantern zum Teil weisslich.

L. 8—12 mm.

Ganz Europa.

Aainerk. Der Cr. titillator Grav. begreift wahrscheinlicli melu-ere

Arten, jedenfalls auch das ^T vou Idiolispa. Man vergleiclie darüber

Tschek, Neue Beitr. etc. p. 420 ff. Icli bin hier Tiionison gefolgt.

5. G. molestUS Tschek. 1870 Cr. molestus Tschek, Beitr. u. Kenutn.

etc. p. 14G Vcf.

Wenig glänzend, braun behaart, runzlich punktirt. Fühler

schlank, von Körperlänge. Postpetiolus convex, länger

als breit, die Seiten ziemlich gerade, die Tuberkeln etwas

vorstehend. Nervellus unter der Mitte gebrochen, die

hintersten Schienen gekrümmt.

Q Fühlerriug weiss. Postpetiolus, Segment 2, 3 und Basal-

hälfte vou 4 rot; V.Schienen ganz und Schenkel an der

Spitze rot. Bohrer von 7^ der Hinterleibsläuge.

cf Postpetiolus und Segm. 2— 4 rot, Endraud von 4 schwarz.

L. 8,75 mm.

Mittel- und Süd-Europa.

6. G. abnormis Tschek. ISIO Cr. abnomüs Tschek. Beitr. u. Keuntii.

etc. p. 14G 9cf-

Wie vorige Art, aber Fühler kürzer als der Körper, die

Tuberkeln des 1. Segm. ausserordentlich gross, beim (^

zahnartig nach aufwärts gebogen. Nervellus in oder

unter der Mitte gebogen.

Q Fühler mit weissem Ring ; Postpetiolus, Segm. 2, 3 und

Basis von 4 braunrot ; V.-Scheukel au der Spitze und

ihre Schienen rot. Bohrer von V-, der Hinterleibslänge.

(j^ Postpetiolus und Segm. 2—4 rot, das 4. Segm. mit

schwarzem Eudrand.

Var. 9' Fühler ohne weissen Ring, das 4. Segm. ganz rot.

L. 8,75 mm.

Mittel-Europa.
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Iclineumonidcae. 480

7. G. Simulator Tschek. ISTO Cr. Simulator Tscliek. Beitrilgo etc.

p. 14!) 9 et 1870. ideiu, Neuo Beitr. etc. p. 42:3 9cf.

Wenig glänzend, bninu behaart, nmzlich punktirt ; Fühler
schlank, länger als der halbe Körper. Schildcheu bis z.ur

Mitte gerandet. Postpetiolus convex, beim Q so lang

als breit, beim (^ etwas länger und bei diesem die

Spirakelu etwas vorragend; Seiten des Postpetiolus stark

gerundet. Nervelkis etwa in der Mitte gebrocheu.

9 Fühler ohne weissen Ring. Petiolus, Segm. 2, 3 und
Basis vou 4 braunrot, V.-Scheukel au der Spitze und
ihre Schienen rot. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

(^ Hiuterleibsfilrbung heller rot.

L. 9—11 mm.

Mittel- und Südeuropa.

8. G. rUSticUS Tschek. 1870 Cr. rusticus Tsohok, Neue Beitr. etc.

p. 421 Qcf-

Ziemlich glänzend, graulich behaart, fein ruuzlig-puuktirt.

Kopf hinter den Augen gernudet. Postpetiolus länger

als breit, die Tuberkeln beim Q kaum, beim cf etwas

stärker vorragend. Nervellus in der Mitte gebrochen.

Luftlöcher des Metathorax kurz oval. Areola nach vorn

deutlich convergirend.

Q Fühler meist mit weissem Ring. Hinterleibsmitte, Vorder-

schenkel an der Spitze und ihre Schienen rot, Bohrer
vou Va Hinterleibs länge.

cf Mit dem Q übereinstimmend, Sculptur gröber.

Die Art ist ausgezeichnet durch die feine Sculptur,

grüssereu Glauz und die kurzen Luftlöcher des Meta-
thorax. Tschek erblickt darin die Stammform des Cr.

titillator Grav.

L. 9 8—11 mm, cT 7—9 mm.
Mittel- und Süd-Europa.

9. G. IllebPJUS Tschek. 1870 Cr. plebejus Tschek, Beiträge etc. p. 147
et Nene Beitr. etc., p. 420 Qcf I

^873 Ooniocr. clypearis C. G.
Thomson, Opusc. Ent. V p. 494 Q^.

Wenig glänzend, ziemlich behaart, runzlig -punktiert.
Kopf hinter den Augen schief verschmälert. Fühler
schlank. Pustpetioliis länger als breit, die Seiten ziemlich
gerundet, die Tuberkeln vorragend. Nervellus in der
Mitte vorragend. Flügel getrübt, die Cubitalader bis zur
Spitze deutlich.
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490 T>v. 0. Rcliiinodekneclit.

Die Färbung ziemlich variabel. Hiuterleibsmitte, Vorder-
Sclieukel an der Spitze und die V.-Scliieuen rot oder

braunrot. Die Q meist mit weissem Fühlerriug, bei

dem cf die hintersten Tarsen nicht selten weiss geringelt

oder weiss gefleckt.

L. 9—12 mm.

Ganz Europa.

Der hinter den Augen stark und geradlinig ver-

schmälerte Kopf, die verlängerten Wangen, die ziemlich

hervorquellenden Augen und der kleine, so lang als

breite Clypeus unterscheiden diese Art von den ver-

wandten.

10. G. inimieUS Tschek. ISIOCr. inimicusTschek, Beiträge etc. p. 1470.

Wenig glänzend, braun behaart, runzlig punktirt. Fühler

schlank, von Körperlänge, Postpetiolus länger als breit,

mit geraden Seiten, die Tuberkeln wenig vorstehend.

F'lügel fast hyalin, Nervellus in der Mitte gebrochen. —
Fühler ohne weissen Ring. Postpetiolus und Segni, 2—

4

braunrot. V.-Schenkel an der Spitze und V. -Schienen

rot. Bohrer von Va Hinterleibslänge. — Vielleicht nur

Varietät der vorigen Art.

L. 7 mm.

Ein Q aus Oesterreich,

11. G. neglectUS Tschek. ISTO Cr. neglectus Tsdiek, Beitrüge etc

p. 149 9cf' I

1S73 Goniocr. auniüitarsis C G. Thomson, Op. Eut. V
p. 492 Qcf

.

Wenig glänzend, schwärzlich behaart, runzlig punktirt.

Fühler schlank, von Körperläuge. Postpetiolus länger

als breit. Die mittleren Segmente beim Q gegen den

Bauch stark erweitert, namentlich das 2. Segm., wo die

Luftlöcher wenigstens ebensoweit vom Seiten- als vom
Endrand entfernt sind. Nervellus über der Mitte ge-

brochen.

Postpetiolus und Segm. 2— 4, beim (j^ auch Basis von 5,

braunrot. V.-Schenkel an der Spitze, V.-Schieneu ganz

rot, beim
(J^ auch Basis der H.-Schienen. Hinterste

Tarsen auch beim Q fast stets mit weissem Ring. Bohrer
von Va Hiuterleibslänge.

L. 9 7— 10,5 mm, cT H mm,

Gauz Europa,
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loluieumoniclao. 401

12. G. glabriollluS C. G. Thoms. 1873 G. ^Libriculus C. Ü. Thomson,
Oinisf. Eilt. V

I).
4'Jl et 189G, idem, Opusc. Ent. XXI p. 2357 Q^J"-

Kopf und Thorax fein runzlijT, fast ohne Bebaaruug,
Seiten des Schildcheus fast bis 7Aitn Ende gerandet,

Fühlero-rubeu beinahe bis znr Mitte reichend, Nervellus

stark postfurc, über der Mitte gebrochen. Spirakehi

des Metathorax linear.

Fühler Q ohne weissen Ring; Postpetiolus, Segm. 2 und
3 rot; vorderste Schenkel fast ganz und ihre Schienen

rötlichgelb. Bohrer halb so lang als das 1. Segm. Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen des cT weiss, am Ende
schwarz.

L, 8— 10 mm.

Schweden.

13. G. parVIllllS Kriechb. 1894 0. parvulus Krieclihaumcr, Aun. Soc.

Esp. de Hist. Nat. toin. XXIII p. 243.

Schwarz, Segment 1 am Endraud, 2 und 3 ganz, 4 zum
grössten Teil, die vorderen Kuie und vordersten Schienen

und Tarsen rot, Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen
weiss. Kopf doppelt so breit als lang, hinten verschmälert,

das 3, Fühlerglied 4 Mal so laug als breit. Das 1. Segm.
lang und schmal, Postpetiolus kaum breiter. Stigma
hell, dunkel gesäumt, Areola nach vorn nicht verengt;

Nervellus über der Mitte gebrochen.

L. 5 mm. — Das Geschlecht des beschriebenen Exem-
plars ist nicht angegeben.

Mallorca.

14. G. annuliCOrniS C. G. Thoms. iS'JOa. annulieuruis C. (i. Tliomsou,

Opusc. Eut. XXI p. 2357 O.

9 Schwarz, Kopf und Thorax schwach behaart, Clypeus

flach, F'nhler schlank, Glied 10— 13 oben weiss, Basal-

glieder kaum getrennt, Nervellus über der Mitte ge-

brochen. V.-Schieneu ganz, V.-Schenkel oben und au der

Spitze rot, Segment 2, 3, Basis von 4 und Seitenmakelu

des Postpetiolus brauurot; Bohrer kürzer als das 1. Segm.

Dem G. titillator ähnlich, aber Kopf und Thorax weniger
behaart, der Nervellus über der Mitte gebrochen.

L. 12 nun.

Schweden,
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402 Dr. 0. ScliMiiedeknecht.

15. G. ingratiis Tschek.
US J

I
1873 macrounis C. (>. Thomson, Opusc. Eiit. V p. 492 9cf •

Q Ziemlich {rläuzend, graulich behaart, ruuzlig punktirt.

Kopf hinter den Augeu leicht verengt. Fühler sclilank,

kürzer als der Körper. Schildcheu am Ende abgerundet.

Postpetiolns länger als breit mit ziemlich geraden Seiten,

die Tuberkeln klein und wenig vorragend. Radius gegen
das Ende geschweift. Nervelhis über der Mitte ge-

brochen, RameUus fehlt. — Püstpetiokn, Segment 2—

4

braunrot, das 4. zuweilen nur au der Basalhälfte. V.-

Schenkel an der Spitze und ihre Schienen gauz, Hinter-

Schienen an der Basis rot. Bohrer etwas kürzer als der

halbe Hinterleib.

Beim cT sind, uach Thomson, Glied 3 und 4 der Hintor-

Tarseu weiss.

L. 8—10 mm.

Gauz Europa.

16. G. tristator Tschek. ISTO Cr. tristator Tschfk, Beitrüge etc. p.

US Vo^.

Wenig glänzend, braun behaart, runzlig punktirt. Kopf
uach hinten stark verengt mit geraden Seiten. Fühler

schlank, kürzer als der Körper. Schildchen an der Spitze

fast abgestutzt. Postpetiolus länger als breit, die Seiten

leicht gekrümmt. Radius ziemlich gerade, IServellus etwas

über der Mitte gebrochen; Flügel stark getrübt.

9 Spitze des Postpetiolus, Segment 2 uud 3 braunrot; die

vordersten Schenkel an der Spitze, die vordersten Schienen

gauz, M. -Schienen vorn rot. Bohrer von V4 Hinterleibs-

länge.

(^ Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 9 9—11 mm. S 9,25 mm.

Oesterreich.

17. G. pleuraliS C. G. Thoms. 1S96 Ct. pleuralis C. (5. Tliumson,

Opusc. Eut. XXI p. 2358 Q.

Q Schwarz, wenig behaart, Nervellus über der Mitte ge-

brocheu. V.-Kuie und die vordersten Schienen, S[)it7.e des

Postpetiolus uud Segment 2 uud 3 rot; die Spirakelu des

2. Segments vom Räude wenig entfernt. Schildchen eben,

die Seiten gerandet, Metathorax mit deutlicher Costa

pleuralis. Bohrer kürzer als das 1 Segment.

L. 12 mm.

Bajeru,
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Ichueuinouidae. 493

18. G. ftradariuS Tschek. ISTO Cr. Ki-atlarius Tsclu'k, Bcitriigo etc.

[). L")! und Neue Beiträge etc. p. 424 Q.

Q Ziemlich gläuzend, fein schwarz behaart, rmizlifjj puuktirt.

Clypeus gross. Fühler ziemlich dick, etwas länger als

der halbe Hinterleib, das 1. Geisselglied weniger als 4
Mal so lang als dick, Geissei vor der Spitze verbreitert.

Radialzelle verlängert lanzettförmig; Nervellus in der

Mitte gebrochen. — Fühler mit weissem Ring, Post-

petiolus. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot, die letzten

Segmente mit weisslichem Hautrand. V.-Schenkel an der

Spitze, die vordersten Schienen ganz, M.-Schieneu vorn

rot, Bohrer von V.i Hinterleibslänge.

Wurde aus dem Eiersacke eines Drassus gezogen. Aus
diesem Grunde gehört vielleicht der Cr. titillator Rtzb.

hierher.

L. 11 mm.

Mittel-Europa.

10. G. ClirvipCS Tschek. 1870 Cr. curvipes Tschek, Beiträge etc.

u. I.j2 O.

9 Ziemlich glänzend, puuktirt. Im Habitus einem Phyga-
deuou ähnlich. ' Kopf hinter den Augen geradlinig ver-

schmälert. Fühler kräftig. Geissei gegen das Ende ver-

dickt, das 1. Geisselglied nicht 3 Mal so laug als breit,

deutlich länger als das 2. Mesothorax breit uud stark.

Postpetiolus länger als breit, mit geraden, fast parallelen

Seiten. Radius aussen fast gerade. Alle Schienen

gekrümmt. —
Fühler mit weissem Ring. Postpetiolus, Segment 2, 3
und 4 an der Basis und am Eudrand, Spitzen der Vorder-
schenkel uud ihre Schienen rot. Bohrer von '/,j Fliuter-

leibslänge.

L. 8 mm.

Oesterreich,

20. G. paiipcr Tschek. 1870 Cr. pauper Tscliek, Beiträge etc. p. 150 9
und Neue Bt'itnige etc. p. 424 (f.

Ziemlich glänzend, graulich behaart, runzlig punktiert.

Fühler ziendich schlank, kürzer als der Körper, (.leissel

gegen das Fnde etwas verdickt, das 1. Geisselglied kaum
3 Mal so lang als dick. Flügel etwas getrübt, Nervejlug

unter der Mitte gebrocheu.
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Q Fühler ohne weissen Ring. Postpetiolus, Segment 2, 3 und
Seiten von 4 braunrot. V. -Schenkel an der Spitze und
ihre Schienen rot. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

cf Das 1. Geisseiglied ist kaum um die Hälfte länger als

dick. Postpetiolus und Segment 2 und 3 rot. Sonst
dem Q gleich.

Var. Q. Fühler mit weissem Ring. M.-Schienen vorn rot,

L. 8 mm.

Oesterreieh.

21. G. CastaneiventriS Tschek. ISTO Cr. castaueiventrls Tschek, Bei-

träge etc. p. 151 Q.

9 Ziemlich glänzend, grau behaart, runzlig punktirt. Cljpeus
in der Mitte mit Grübchen. Fühler ziemlich schlank,

kürzer als der Körper, Geissei gegen das Ende schwach
verdickt, das 1. Geisseiglied wenig über 3 Mal so lang

als breit. Postpetiolus länger als breit, die Seiten leicht

gerundet. Die Luftlöcher des 2. Segm. liegen vom End-
rand mindestens noch einmal so weit entfernt als vom
Seitenrande. Flügel bräunlich getrübt; Nervellus etwa in

der Mitte gebrochen, —
Schwarz, Hinterleib rot oder braunrot, der Petiolus

schwarz; V.-Schenkel an der Spitze und ihre Schienen

rot; H.-Schenkel rot, an Basis und Spitze schwarz, selten

fast ganz schwarz. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 7—8 mm.

Oesterreieh.

22, G. lapponiCUS C. G. Thoms, 1894 G. iappouicus C. G. Thomson,
Opusc. Eilt. XIX p, 2116

I

1896 (r. Iappouicus C. G. Thomson, Opusc.
Eut. XXI p. 2360 9cf

.

Scheitel wenig verengt; Clypeus nicht vorstehend, ^Ner-

vellus deutlich unter der Mitte gebrochen. Beim (^ der

Metathorax stärker gerunzelt, die Querleisten deutlich,

Spirakeln mehr oval, der Zwischenraum zwischen den
Leisten mit Längsrunzeln.

Lappland.

NB. Die Beschreibung ist so kurz und nichtssagend, dass sie bei

der Schwierigkeit, die Arten dieser Gattung zu trennen, völlig

Avertlos ist.
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i

9. Gen. KalteilbilCllia Forst.

18G8 Kaltenbachia Förster, Syn. Fani. u. Gatt. lehn. p. 187.

1884 Nyxeophilus C. G. Thomson, Notes hymenopterologiriiies,

Aiiu. Soc. Ent, Fr. Tom. 5 p. 18.

An merk. Die vou Fürster in seiner Synopsis d. Fam. u. Gatt.

Ichneiim." anfgestellte Gattung Nyxeophilus entspricht mehr der
Gattung Iloplocryptus. Der Name ist deshalb für diese Gattung
nicht anwendbar.

Kopf kubisch, wie Thorax und Hinterleib dicht und grob
punktirt. Clypeus beiderseits am Ende mit Quergrube, au
der Spitze selbst mit starkem Zahn. Areola nach oben ver-

engt. Nervulus antefurc, nervellus postfurc. Metathorax mit

2 Querleisten, die vordere gebogen; Hiuterleibsspitze nicht

weiss gefleckt. Bohrer kräftig. V.-Sohienen Q aufgeblasen.

Flügel 9 mit breiter dunkler Binde.

1. K. bimaCüIata Grav. I829 Cr. hlmaculatus Gravenhorst, Ichu.

Eur. 11 p. (J34
I
1805 Tasclienberg, 1. c. p. 87 | 1883 Cr. haema-

torius Costa, Notizie sulla Geo-Fauua Sarda p. 99.

9 Metathorax stark gerundet, hinten dicht, vorn mehr zer-

streut punktirt, die beiden Querleisten scharf vortretend,

die vordere in der Mitte bogig nach vorn gerichtet.

Hinterrand des Metathorax 4zähnig. Segment 1 all-

mählig bogig erweitert, aber glatt und mit einzelneu

gröberen Punkteiudrücken, auch die folgenden Segmente
etwas gröber punktirt, als sonst. Gesichtsbeule fehlt.

Ramellus kurz. — Schwarz, Fühler mit weissem Ring.

Thorax blutrot, Hals, Brust und Längslinie auf dem
Mitteliappen des Mesonotums schwarz. Flügel schwach

getrübt, unter dem Stigma mit dunkler Binde, Stigma

und Tegulä schwarz, üie vordersten Schienen vorn rost-

rot. Bohrer so lang als der halbe Hinterleib.

L. 12 mm.

Südeuropa,

2. K. apfllD C. G. Thoms. 1873 Caenoer. apum C. G. Thomson,
Opusc. Ent. V p. 497.

9 Kopf schwarz, der hintere Augenrand rot; Fühler mit

weissem Ring. Thorax oben rot, die Unterseite, Hals,

Parapsideu und ein Längsstreif auf dem Mitteliappen des

Mesonotums schwarz. Metathorax ohne Zähne. Flügel
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schwach getrübt, der Endsaum und eine breite Binde
unter dem Stigma dunkel ; Stigma schwarz, Tegulil rot.

Beine rot, Hüften, Trochauteren, V.-Schenkel an der Basis,

Spitzen der hintersten Schienen und die hintersten Tarsen
schwarz. Hinterleib ganz schwarz, das 1. Segment mit
Kielen, dazwischen flach ausgehöhlt und zerstreut und
seicht punktirt. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib.

Das c? war bis jetzt nicht mit Sicherheit bekannt. Ich

habe es zusammen mit dem Q bei Oran in Algerien

gefangen. Färbung ganz wie beim Q, doch der Meta-
thorax schwarz, nur mit roten Seiteuflecken, auch
fehlt der dunkle Läugsstreif auf dem Mesonotura.

Fühler einfarbig schwarz. Flügel einförmiger getrübt,

die dunkle Binde nur als wolkige Trübung erscheinend.

Färbung des Hinterleibs und der Beine wie beim Q,
Hinterleib schmal, das 1. Segment mit schwachen Kielen,

ohne Mittelfurche, die Oberfläche ziemlich glatt und
glänzend, mit zerstreuten seichten Punkten. Der übrige

Hinterleib fein punktirt.

L. 8—12 mm.

Ganz Europa und Nord-Afrika. Selten. Im Hamburger
Museum ein Q mit der Etikette : Gezogen aus Stengeln

von Verbascum uigrum, in welchem Ceratina albilabris

und ein Bracon lebten.

A n m e r Ic. Icli habe früher die Ansiclit aufgestellt, dass der

Cr. dentatus Tasclibg. vielleiclit das ^T zu dieser Art sei, biu aber,

nachdem ich das riciitigo cT Neunen gelernt ]iabe,;wieder schwankend
geworden und zwar durch die verschiedene Sculptur der Hinterleibs-

basis. Nach Taschenberg sollen das 1. und 2. Segment bei Cr.

dentatus starli punktirt sein.

3. K. nigricornis C. G. Thoms. 1S84 N. uigricomis C. G. Thomson.
Notes hymenopterol, Ann. Soc. Ent. Fr. Tom. V. p. 18 Q-

9 Schwarz, der hintere Augenrand breit rot; Thorax oben,

Schienen und Tarsen und Hinterleibsstiel rot. Flügel

mit breiter dunkler Binde hinter der Mitte, mit dunkler

Makel nahe der Basis und mit breiter dunkler Spitze.

Aehnlich der vorigen Art, aber kleiner, Fühler ohne
weissen Ring und Postpetiolus rot; Beine anders gefärbt.

Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib.

L. 6 mm.

Süd-Frankreich.
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4. Cryptus (? Kaltenbachia) (IcntatUS TnsdiLf?. ISOf) Cr. ilontatus

Tasehenbei'g, I. c. p, 73 (j^
|

18'3.). (."r. spiialis Oravoiilioist. II

p. 454 cf

.

cf Metathorax gerundet, dicht pnnktgnibig, mit beiden

Querleisten, von denen die hintere verwischter als die

vordere ist, mit kreisrunden Luftlöchern und ohne Dornen.
Segment 1 geradlinig und wenig erweitert, hinten ge-

rundet und oben grob punktgrubig, wie das 2. kSegment.

Clyi)eus geschieden, vorn in eine Spitze vorgezogen, keine

Gesichtsbeule. Kopf hinter den Augen stark erweitert.

Areola nach vorn stark verengt. — Schwarz, Schenkel
und Schienen rot, Spitze der hintersten Schienen schwarz.

L. 3 mm. 5 mm.

Deutschland.

A 11 m e r k. Die Kopflulduiig und Körpcvsoulptur vorweison diese

Art nur Jiieiiier. Ich hielt sie früher füi- das q'^ ^^^^' K- apiuu, man
vergleiclic darüber bei dieser. Sonst könnte die Art nur nocli zu
MacroeiyptuR passen, aber das (j^ der oiulieiniischeu Art ist bekannt.

10. Gen. CaeilOCryptllS C. G. Thoms.

1873 Caenocryptus C G. Thomson, Opuse. PJut. V p. 494.

Clyi)eus meist mit Zahn in der Mitte des Eudraudes.

Der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle fast spitz, beinahe

über die Areola hinausgerückt, letztere klein mit convergie-

reudeu Seiten. Spirakeln des Metathorax rund und klein.

Die vordersten Schienen Q aufgeblasen.

9.

1. Hinterleib schwarz. Bohrer länger als der Hinterleib.

Clypens mit Zahn. Beine rot, au der Basis schwarz.

Fühler mit weissem King. 7 mm.

8. deutifer C. G. Thoms.

Hinterleib mehr oder weniger rot gefärbt. 2.

2. Flügel unter dem Stigma mit schwarzer Binde. Segm.
4— 7 schwarz, das 7. mit weissem Kand.

5, nubifer C. G, Thoms,

Flügel ohne Binde, nur bei C. teuer eine schwache Spur
davon, 3.
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3. Hinterleib rot, Petiolus an der Basis schwarz. Kopf
schwarz, Angeuräuder, Gesicht und Wangenfleck weiss.

Fühler meist mit weissem Ring, gegen die Spitxe rot.

Die weisse Zeichnung des Thorax veränderlich, meist das

Schildchen, Linie unter den Flügeln, Hals und Makel des

Metathorax weiss. Flügel in der Mitte wolkig getrübt.

Cljpeus ohne Zahn. 6— 7 mm.

1. rufiventris Grav.

Hinterleib nur in der Mitte rot. Fühler mit weissem
Ring. Clypeusrand in der Mitte zahnartig vorgezogen.

Die hintersten Tarsen oft mit hellem Ring. 4.

4. Schildcheu, Hinterschildchen, Augenränder, Halsraud,

Flecken des Metathorax und Tarsen ring weiss. Bohrer
nicht länger als der halbe Hinterleib. G— 8 mm.

3. p u b i V e u t r i s C. G. Thoms.

Kopf und Thorax weit weniger weiss gezeichnet. Schild-

chen schwarz, selten mit weisser Spitze. 5.

5. Gesichtsränder weiss, Hinterleibsmitte trüb rot. C.

Gesichtsränder schwarz. Segm. 1 an der Spitze, 2— 4 rot,

die übrigen schwarz. Schenkel und Schienen rot, die

hintersten Schienen und Tarsen braun, die letzteren mit
weissem Ring. 7.

6. Kleinste Art von nur 5 mm. Clypeus abgestntzt, in der

Mitte des Endrandes mit kleinem Höcker. Fühler schlank.

Bohrer kaum kürzer als der Hinterleib. Beine trüb rot,

an der Basis schwarz, die hintersten Schienen und Tarsen

braun, die letzteren mit weisslichem Ring.

2. teuer C. G. Thoms.

Grössere Art von 8—9 mm. Clypeus in der Mitte

winklig vorgezogen. Segm. 1 am Eudrand, 2—5 rot,

7 mit weisslichem Endrand.

7. strio latus C. G. Thoms.

7. Mesonotum glänzend. Clypeus in der Mitte fast winklig

vorgezogen. 5— 6 mm.

4. i n f 1 a t u s C. G. Thoms.

Mesonotum nicht glänzend. Clypeus iu der Mitte des

Endrandes mit Höcker. Scheitel mit weissen Seiten-

punkten. Grösser.

G. 1 a t i c r u s C. G. Thoms.
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1. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Gesicht,

Wangen, Linie vor den Flügehi, Tegniä, V.-Hüfteu und
Trochantereu weiss. Hiuterleihssegniente gestreckt, matt,
die mittleren rot oder schwarz und rot geraudet.
6— 8 mm.

3. p u b i V e n t r i s C. G. Tlioms.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. 2,

2. Clypeus am Endrand unbewehrt. Hinterleib rot, an der
Basis schwarz. Kopf und Thorax reich weiss gezeichnet.

G—8 mm.
1. r u f i V e n t r i s Grav.

Clypeus in der Mitte gezähnt oder winkelig vorgezogen.

Hinterleib auch am Ende schwarz. 3.

3. Hinterleib schwarz, Segm, 2—4 mit rotem Endrand. Im
Uebrigen dem C. rufiventris ähnlich. Kleinste Art von
nur 5 mm.

2. teuer C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte rot. Die vorderen Trochantereu, Clypeus,

Gesichtsränder und Makel der Mandibeln weiss.

4, i n f 1 a t u 8 C. G. Thoms.

A, Cu])italnerv der Hinterflügel au der Bnsis kaum gekrinnmt.
Metathorax kurz, die area postica über die Mitte hinauf-

reichend. Clypeus ohne Zahn.

1. C. rufiveUtriS Grav. 1820 Cr. rufiventris (irawniiur.st, II p. 4!>7 Q |

liSTU Cr. rufiventris Tscbek, BL-ilriigo etc.
i).

130 >'cf I

-^"^'^ Caenoer.
rufiventris C. (J. Tliomsou, Opusc. Knt. V p. 49:') 9cf-

Q Ko])f schwarz, Augeuränder und Wangenfleck weiss.

Fühler fadenförmig, mit weissem Ring, die Spitze rot.

Stirn ansgehölilt, Thorax schwarz mit weissen Schulter-

linien, Hinterleib rot, Petiohis au der Basis schwarz,

PüStpetiolus erweitert, P>ohrer länger als der halbe Hinter-
leib. Beine rot, Hüften und Trocliaiitern schwarz, weiss

gefleckt, die hintersten Schienen und Tarsen dunkelbraun,
die vordersten Schienen erweitert, voru gelblich. Flügel
in der Mitte getrübt.
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(j^ Kopf und Thorax mit reicher weisser Zeiclinung, nament-
lich Gesicht und Schildclien weiss. Hinterleib wie
beim Q.

L. 6 mm.

Ganz Europa, selten.

B. Cübi talnerv der Hinterflügel deutlich gekrünimt, Meta-
thorax nicht kurz, Clypous meist gezähnt. Postpetiolus

punktirt, bei dem 9 "^it lauger und tiefer Furche.

2. C. teuer C. G. Thoms. 1873 C. teuer C. (i. Thomson, Opusc. Pliit.

y V- 40G Qcf I

^-' 1S70 Cr. viiidex Tscliek, Beiträge etc. p. 138 Q
und 1872 idem, Uelier einige Crypt. p. 247 (^\

Q Augeuränder weiss. Punkte an der Flügelbasis und
Halsrand ebenfalls weiss. Flügel unter dem Stigma
wolkig getrübt. Hinterleib schmutzig rot, an der Spitze

schwarzbraun ; Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib.

Beine rötlich, Hüften und Trochantern schwarz, die

hintersten Schienen und Tarsen dunkel, die letzteren mit
weisslichem Ring.

(f Weiss sind : Gesicht, Augenränder oberhalb der Fühler,

Wangen und Schläfen, Schaft unten, Linie vor den Flügeln,

Schildcheu, Hinterschildchen, Metathoraxfleck, sowie die

V.-Hüfteu und Trochantern. Hinterleib schwarz, Segm.
2—4 mit rötlichem Rand.

L. 5 mm,

Nord- und Mitteleuropa.

3. C. |)Ul)iveDtris C. G. Thoms. 1873 C pubiventiis C. G. TIiomKon,
Opusc. Eut. p.

4f)7 Q(^ I

V 1870 Cr. reinex Tscliok, Neue Eeiträge

etc. p. 410 ^f.

9 Schwarz, Augcnräuder, die hinteren breiter. Schildchen,

Hinterschildchen, Endmakel des Metathorax und Tarsen-

riug weiss. Clypeus winkelig vorgezogen. Hinterleib

matt mit kurzer und feiner Behnarung; Bohrer so lang

wie der halbe Hinterleib.

cf Gesicht, Wangen, Schläfen, Linien vor den Flügeln,

Tegulä, Hüften und Trochanteren und Ring der hintersten

Tarsen weiss. Hinterleibssegmcnte länger als bei den

verwandten Arten, matt, fein behaart, die mittleren rot

oder schwarz mit roten Endrändera.

L. 6—8 mm.
lusel Seeland.
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4. C. inflatUS C. G. Thoms. Is:.-] C. influtus C. O. Thomson, Opusc.
Knt. p. 4',i.

,
.'t I80(i idcm, Opusc. Ent. XXI p. 2;!öl QcT-

Q Clypeus winklig vorgezogen, Mesouotuingläuzeud. Schwarz,
Angeuränder nicht weiss. Segm. 1 an der Spitze, 2—

4

rot, 5— 8 schwarz, das 7. mit weissem Endrand. Schenkel

und Schienen rot, die hintersten Knie schwarz, die

hintersten Tarsen mit w^eissem Ring. Die vordersten

Schienen stets aufgetrieben. Bohrer etwas länger als

der halbe Hinterleib.

(^ Vordere Trochanteren, Clypeus, Gesichtsräuder unten

weiss. Pronotum und Schildchen weiss.

L. 5—G mm.

Schweden, Dänemark, Deutschland.

5. C. illilatUS C. G. Tiioms. C. nuliifor C. < ;. Tliomson, Opusf. Ent.

XXI p. -j;;!;!.

Der vorgehenden Art ähnlich, aber noch einmal so gross,

die Augenränder weiss, Flügel mit dunkler Binde unter

dem Stigma, Segment 4— 7 schwarz, das 7. mit feinem
weissen Endrand,

Schweden.

0. C. latifl'llS C. G. Thoms. im; C. latimis C. G. Thomson, Opusc.
Ent. XXI [K 2.-J()2 Q \

1S70 Cr. remex Tschok, Beitr. otc. p. 137 9
(ex'cl. variet. et (^').

Q Ziemlich gross, Scheitel mit weissen Punkten, Clypeus

in der Mitte des Endrandes mit Höcker, Mesonotum
nicht glänzend, der abschüssige Raum des Metathorax
die Mitte nicht erreichend; hintere Hälfte von Segment 1,

2—4 und Basis von ö rot, Endrand von 7 weiss, in der

Mitte breiter.

(f uubek.

Schweden.

7. C. StriolatUS C. G. Thoms. ISOO f. striolatus C. (i. Thomson. Opnsc.

Ent. XXI p. 21502
|
ISTO (V. ivmcx Tsdick, Neue IJuitr. ctr. j,. 41G

var. et
(J'.

Die inneren Augenränder weiss, Clypens winkelig vor-

gezogen, aber an dt-n Seiten oinie Eindrücke. Pronotum-

seiten fein gestreift, Mesonotum nicht gUinzend, der ab-

schüssige Raum des Metathorax die Mitt« erreichend ;

Endliälfte von Segm. 1, 2— 5 rot, 7 mit feinem weisseu

Eudrand.

Schwedf-n,
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8. C. dCIltiffir C. G. Tlioms. 1S90 C. dontifer C. G. Thonisoii, Opusu.

Ent. XXI p. 28(i2 O.

O Schwarz, Beine rot, au der Basis schwarz, Fühler mit

weisslichem Ring, Clypeas rq der Spitze mit Zaliu, Bohrer

länger als der Hinterleib, gekrümmt, die Bohrerlappeu

kräftig.

L. 7 mm.

Durch die Hiutcrleihsfärbnng und den langen Bohrer
ausgezeichnet.

Stockholm.

11. Gen. H.abrOCryptuS C. G. Thoms.

1873 Halirocryptus C. G. Tlioiiisoii, Opusc. Ent. Y p. 498.

Kopf dreieckig, Scheitel schmal, iu der Mitte winklig

ausgerandet, Clypeus uubewehrt, vorragend. Areola klein mit

convergierendeu Seiten. Metathorax nicht kurz, Luftlöcher

klein und rund, die Querleisten vou einander eutferut. Hinter-

leibsmitte beim Q rot, beim cf zum Teil schwarz. Fühler

meist mit weissem Ring, auch beim cf.

9.

1. Thorax rot oder gelb. 2.

Thorax schwarz, meist weiss gezeichnet. 3.

2. Thorax blutrot mit schwarzer Zeichnung. Fühler meist

3 farbig. 6 mm.
6. m i n u t r i u s F.

Thorax und Hinterleib verschwommen gelb, schwarz und

weiss gezeichnet. 4 mm.

7. o r b i t a t r i u s C. G. Thoms.

3. Schildcheu gauz oder nur an der Spitze weiss. 4.

Schildcheu schwarz oder an der Spitze rötlich. 8.

4. Fühler schwarz, ohne weissen Ring. Kopf etwas auf-

getrieben, hinter den Augen kaum verschmälert. Schild-

cheu und Halsraud weiss. Hinterleib rot, Basis und

Segment 8 schwarz. 9—10 mm.

9. i u q u i s i t o r Tschek.

Fühler mit weissem ßiug.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneumouidae. 503

I

5. Die hiütersten Schienen au der Basis weiss. 6.

Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. 7.

6. Hinterhnl) schwarz, Postpetiolns und Si?(Ttn. 2—4 rot,

das 4. vor dem Ende mit schwarzer Bimle. Halsrand,

Seliildeheu an der Spitze und Ilinterschiklcheu weiss.

7 mm.
10. c 1 1 a r i s Tschek.

Hinterleib rot, Seg^meut 5—8 schwarz, das 7. fein weiss

geraudet. Glied 2 der hintersten Tarsen weiss.

4. iusulauus Krieger.

7. Die vordere Querleiste des Metathorax deutlich, die hintere

in der Mitte verwischt. Die hintersten Schenkel an

der Spitze schwarz. Fühlerbasis schwarz. G— 11 mm.
I. a s s e r 1 r i u s F.

Die beiden Qnerleisteu grösstenteils verwischt. Die

ganzen Beine rot. Fühler 8 farbig. 7— 8 nun.

8. g e m i n u s Grav.

8. Schildchen au der Spit/.e, Hiuterschildcheu, Schaft unten

und Hüften zum Teil trüb rot. Innere Ängeurilnder,

Halsraud und schmaler Hing der hintersten Tarsen weiss.

Bohrer fast vou Hiuterleibsläuge. (3 mm.
II. v i u d e X Tschek.

Schild^hen gauz schwarz, 9.

9. Die hintersten Schienen oder auch die hintersten Tarsen

an der Basis weiss geringelt. Post[)etiolus und Segment
2 und 3 rot. 5—7 mm. 10.

Die hintersten Schienen und Tarsen nicht weiss geringelt. 11.

10. Scheitel nicht mit weissen Seitenpuukten. Die hintersleu

Sehieuensporeu weiss.

3. a 1 1 e r n a t r Grav.

Scheitel mit weissen Seitenpunkten. Die hiutersteu

Sehieuensporeu dunkelbraun.

5. p u n c t i g e r C. G. Thoms.

11. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Schwarz,

Scheitelrand gelblich weiss, die hintersten Schenkel an
der Spitze und Segm. 5—8 schwarz. Sonst den; H. asser-

torius sehr ähnlich. G— 9 mm.
2. b r a c h y u r u s Grav.

Die hintersten Tarseu mit weissem Hing. Schwarz,

Hinterleibsmitte rot.

Arteu der Gattung Cae n ocry p t us.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



)04 r)r. 0. Rdiiiiiedt'knecht.

1. Thorax blutrot. Ko[)f und Thorax reicli weiss gezeichnet.
5— G mui.

6. ui i n u t r i u s F.

Thorax schwarz. 2.

2. Gesicht und Tiiorax schwarz, uiclit weiss ge/eichuet.

Die Basis der hintersten Schienen und Tarsen weiss.

5—7 mm. 3.

Kopf und Thorax weiss j^ezeichuet. Gesicht meist ganz
weiss. 4.

3. Scheitel ohne weisse Seitenflecke. Die liintersten

Schieueusporeu weiss.

3. a 1 t e r n a t o r Grav.

Scheitel mit weissen Seiteufleckeu. Palpen und Glied
2—4 der hintersten Tarsen weiss.

5. p u n c t i g e r C. G. Thoms.

- 4. Die hintersten Tarsen ohne weissen liing. Schwarz,

Segm. 2 und 3 mit roten Eudrändern. Mund, Cly{)eus,

Gesicht, Augenränder, Schaft, die beiden Schildchen,

Makel des Metathorax, Rand des Post[.etiolus, Vorder-
hüfteu u. s, w. gelblich weiss. 7 mm.

12. p 1 y t m i Tschek.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 5.

5. Hiuterschienen an der Basis weiss. Gesichtsseiteu,

Clypeus und Wangen weiss. Die vorderen Hüften und

Trochautern weiss gezeichnet.

4. i n s u 1 a n n s Krieger.

NB. Hierher gehört aueli das uueh imhekannte cf vou coUarls

Tscliek.

Hinterschienen an der Basis nicht weiss. 6.

6. Die hintersten Schenkel und alle Hüften schwarz, Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen weiss. Kopf und Thorax

spärlich weiss gezeichnet. G—9 nnn.

2. b räch y u r u s Grav.

Die hintersten Schenkel rot oder an der Spitze schwarz,

7orderhüften nicht schwarz. 7,
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7. Kopf lind Thorax reich weiss gezeichnet, Gesicht fast

stets ^anz weiss. Fühler mit weissem Hing. Segm. 1—

4

mit weissem Eutlrand. 9— 12 mm.

1. a s s e r t o r i n s F.

Clypeus, Gesichtsseiten, Tegulae, die vorderen Trochanteru

und King der hintersten Tarsen weiss. Vorderhüfteu

dunkel braunrot. Fühler ohne weissen Hing.

11. V i n d e X Tschek.

1. H. aSSertorillS F. l TUB Idm. assm-tirius Fabricius, Eut. Syst. p. 140 9
I

ISJl Crypt. a-i-ijrtjnm F.ibiiuiiH, Syst. Piez. p. 7ü 9 I

^^'''^

Ilalirocr. assertorius C G. Tlioinsou, Opuso. Eiit. V. p. 4i)S V'cf I

1829 Lscluius porrectorius Graveuhorst, I 642 cf.

9 Metatborax fein lederig gerunzelt. Segment 1 oben fast

polirt, ohne Tuberkeln und Kiele, 2 fein punktirt und

behaart, Beine schlank, V.-Schienen nicht aufgetrieben.

— Schwarz, Fostpetiolu?, Segment 2—4 und Yorderrand

von 5, Schenkel, Schienen und Tarsen rot. Fühlerglied

8—11, innere Augenränder, Linie vor und unter den

Flügeln, Schildchen, ITinterschildchen und schmaler Ring

der hintersten Tarsen weiss.

cf Körper schlank. Kopf, Thorax und Hüften reich weiss

gezeichnet; Segment 1— 4 mit weissem Hand, 2— 4 auf

der Scheibe meist zum Teil schwarz, Glied 2—4 der

H.-Tarsen weiss.

L. (5— 9 mm.

Ganz Europa, nicht selten.

2. H. bracliyurUS Grav. 182r)Cr. brarliyiirus(:rav,Mihorst.IIir)72v
I

1821) Iscliiius sauni) Graveuhorst, I (j4(i q |
1873 Ilabrocr.

brachyurus C. G. Thomson, Opusc. Eut. V p. 409 9cf.

9 Der vorigen Art sehr ähnlich, die Schildchen nicht weiss,

nur der Scheitelrand gelblich weiss, die hintersten Tarsen

ohne weissen King, die hintersten Schenkel au der Spitze

und Segment 5—8 schwarz.

cf Die hintersten Schenkel und alle Hüften schwarz. Die

weisse Zeichnung von Kopf und Thorax weniger reich.

Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 9 3 mm, 3,75 mm, 1,5 mm.

Mit der vorigen, aber seltener. Tascheuberg hält die

Art für eine Varietät der vorigen.
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3. H. altcrnator Grav. 1829 Cr. altemator Oravouliovstllp. 588
|

]8(i."j Cr. aniiulipcs Tasdienberf;:, 1. c. p. 100 9 |
]87;3 IFahrocr.

alternutor C. (!. Thomson, üpusc. Eiit. V p. 4i)iJ QcT-

Aehnlich eleu beiden vorhergeheudea Arten, aber Kopf
nud Thorax ohne weisse Zeichnung, die hintersten Sciiienen

mit weissem Basalring, ebenso die hintersten Tarsen

meist mit 1 oder 2 weissen Ringen; die hintersten

Schieneusporen weiss. Beim Q Segment 1— 3, Tarsen,

Schienen und teilweise die Schenlcel rot. Das cf von

Farbe des Q, aber Segment 2 und 3 rot, auf der Scheibe

mehr oder weniger schwarz.

L. 9 3 "i^^i 3 mm, 1,5 mm. (^ 5 -7 mm,
Europa, ziemlich selten.

4. H. inSUlailUS Krieger. 1897 H. i. Krieger, Eiit. Nachr. p. 7. QcT-

"5 Schwarz, Hinterleib rot, Segment 5—8 schwarz, das

7. mit schmalem, weissen Eudrand. Weiss sind ein

Fiihlerring, Gesichtsseiten, Scheitelflecken beiderseits, Hals-

rand, Tegulä, eine Linie unter den Flügeln, Endhälfte

des Schildchens und das Hiuterschildchen, Beine rot,

Hüften, Trochautero, Spitze der hintersten Schenkel und

die hintersten Schienen und Tarsen schwarz; Hinter-

schienen an der Basis und Glied 2 der hintersten Tarsen

weiss.

Das cf weicht durch Folgendes ab: Hinterleibsstiel

schwarz, Vorderhälfte vou Segment 5 rot. Palpen,

Wangen, Clypeus, die ganzen inneren Augenränder bis

hinauf zum Seheitel fleck weiss. Vorderhüften weiss ge-

fleckt, die vorderen Trochantern und Glied 2—4 der

hintersten Tarsen weiss.

Kopf wie bei H. alternator. Fühler an der Basis nicht

rötlich. Skulptur des Thorax feiner als bei alternator.

Die vordere Querleiste scharf, die hintere undeutlich.

Körperlänge 9 6

—

^ vi\m, Bohrer 1,5 mm. cf '^ ^^i™«

Insel Borkura.

5. H. pUllCtiger C. G. Thoms. \ms n. pimctigor C. (r. Thomson,

Opusc. Eut. XXI p. 23(31 O^.

Schwarz, Hinterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot,

die hintersten Schenkel au der Spitze schwarz, die hin-

tersten Schienen schwarz, an der Basis weiss. Scheitel

mit weissen Seiteupunkten. Beim cT fHe Palpen und

Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss.

Der vorigen Art ähnlich, aber Scheitel mit weissen

Punkten, die hintersten Scliieneusj)oren braun und die

Kadialzelle länger,
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0. H, milllltonUS F. 1804 Cr. iniimtorius Faliricius, Syst. Pi.'z. p.

72 9 I
3804 Cr. coustrictor idoiii, 1. c. p, 8-4

|
ISO!) lehn, nihricator

Panzer, Faun. fasc. 84 Q i 1870 Cr. niinutorius Tscliek, Bcitnijjre

etc. p. J.34 Q(^ I
1873 Ilabrocr. niinuturius C. <i. Thunison. ()i)iisf.

Kut. V p. 500 Q(f.

Q Blutrot, Kopf, Mfikelu um das ScliiUlcheu, Brust, Se<:^-

nient 4— 8, Hüften uud Trochautereii, die hintersten

Schenkel ganz, Vorderscheukel an der Basis schwarz.

Bohrer etwa von halber Hiiiterleibsliuiijfe.

cf Wie das Q, aber Gesicht, Orl)iten, Schaft unten, die

beiden Schildchen, die vorderen Hüften und Trocliantereu

teilweis, Ring der hintersten Tarsen uud Eudrand der

Segmente 1—5 weisslich.

L. 5—G nun.

Ganz Europa, ziemlich selten.

7. H. OrbitatOriuS C. G. Thoms. ISüGII. urUitatoriusC. G. Thomson.

Oiuise. Etit. XXI p. 2304 Q.

9 Trüb ockergelb, Kopf, Thorax und Hüften weiss gezeichnet.

Dem H. miuutorius ähnlich, aber kleiner und von hellerer

Farbe. Kopf schwarz, Angeuränder und Mund weisslich,

Gesicht blassrot. Thorax trüb ockergelb, Halsrand,

Schulterlinie und Schildcheuspitze weiss. Hinterleib blass,

am Ende schwarz; Hüften weiss und schwarz gezeicbuet.

L. 4 mm.

Dalmatien.

Arten, deren Stellung bei Habrocr.vptus nicht sicher ist.

8. H. gPUlinUS Grav. 182<) Cr. geniiaus Graveuhorst, 11 p. r)Oü
|

18Ü5 Taschenberg. 1. c. p. II I 9-

Q Metathorax dicht punktirt, von den Querleisten nur die

schwach vortretenden Ecken der hintersten bemerkbar;

Luftlöcher kreisrund. Segment 1 fast polirt und ohne

Tuberkeln, am Grunde des l'etiolus je ein seitliches

Spitzchen. Gesichtsbeule sehr verwischt. Fühlcrglied 3

über 4 Mal so lang als dick, — Schwarz, Postpetiolns,

Segment 2—5, Schenkel, Schienen und Tarsen, Fühler-

glied 3—5 gelbrot, 11—13, Schildchen und Hinter-

schildchen weiss.

L. 3,75 nun, 3,75 nun, l,7"i iu)n.

Oesterreichf
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9. H. inquisitOr Tschek. ISTO Cr. inquisitor Tsuhek. Buiträi^e etc.

p. IL".) 9.

Q Ziemlich gUluzeud, grau behaart, fein paiiktirt. Kopf
runzlig aufgetriebeu, breiter als der Thorax, Gesichtsbenle

vorhaudeu, Stirn ziemlich eben. Mesouotum mit tiefen

Parapsiden. Metathorax runzlig mit feinen Seitenzähnchen;

Areola vorn schmal offen, Ilamellus vorhaudeu. Hinler-

leib fein lederartig, Postpetiolus quadratisch, mitten stark

erhöht. — Schwarz, Schildcheu, zuweilen auch Hinter-

schildcheu, und Halsraud weiss. Hinterleib rot, Basis

und das 8. Segment schwarz, Vorderscheukel am Ende
und ihre Schienen, Hiuterscheukel rot, die hintersten Knie
schwarz. Bohrer so laug wie der halbe Hinterleib.

L. 9—10 mm. cf uubek,

Oesterreieh.

10. H. COllariS Tschek. 1S72 Cr. collaris Tsdiek, Ueber einige Crvp-
tideu etc. p. 249 Q.

Q Ziemlich glänzend, fein puuktirt. Kopf hinter den Augen
verschmälert ; (jesicht glanzlos, ohue Beule ; Augen vorn

stark vorquellend. Fühler schlauk, fast von Körperlängo,

mitten ziemlich verdickt. Metathorax dicht runzlig

puuktirt, mit schwachen Seiteuzähncheu, hinten steil ab-

fallend, die Luftlöcher rund. Postpetiolus so laug als

breit, ohue Kiele und Furche. Areola vorn ziemlich

schmal offen. — Schwarz, Postpetiolus und Segment 2— 4

rot, das 4. vor dem Ende mit dunkler Biude, Endsegmente
mit weisslichen Hauträndern. Schenkel rot, die vorderen

unten au der Basis, die hintersten an der Spitze schwarz;

Vorderschieueu gelblich, aussen dunkel gestreift. Eiue

Linie an den Scheitelrändern, Halsraud, Schildchenspitze,

Hinterschildcheu, Basis der Schienen und Fühlerring weiss.

Flügel kaum getrübt, Stigma gelbbraun, Tegulae schwarz.

Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib.

L. 7 mm.
Ein Weibchen aus Oesterreieh.

IL H. vindCX Tschek. 1870 Cr. vindcx Tschek, Beiträge etc. p. 138

9 und 1872 ideiii, Ueber einige Crypt. p. 24.7 (^

Ziemlich glänzend, fein puuktirt ; Kopf etwas aufge-

triebeu; Stirn eben. Fühler schlauk, kürzer als der

Kör})er. Metathorax fein gerunzelt, die Luftlöcher kreis-

rund. Areola kleiu, oben schmal offen. Hinterleib fein

lederig. Postpetiolus länger als breit, gekielt und fast

bis zur Sj)itze tief gefurcht, an den Seiten mit groben,

verstreuten Punkten. —

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Tclineumouidae. TiOO

9 Schwarz, das 1. Segment am Eüde und 2— 4 sclimntzig

rot, 2 und 3 mitteJi au der Basis gebräimt, das 7. Seg-

ment mit schmalem weissen Endrand. Schenkel und

Vorderschieneu rötlich, Schenkel an der Basis braun,

Schaft nuten, llaisrand neben, Schildchenspitze, Hiuter-

schildchen und Hüften zum Teil rötlich. Innere und zum
Teil äussere Angen räuder, Linie unter den Flügeln, ein

kleiner King der hintersten Tarsen und Fühlerriug weiss.

Bohrer fast von Hinterleibsläuge.

(^ Segment 2 und 3 rot, an der Basis gebräunt. Schenkel

und Schieuen rot, die hintersten an der Spitze braun,

Vorderliüften rotbraun. Clypeus, Gesichtsränder, AVangen-
puukt, Tegulä, vordere Trochauteren und Bing der hin-

tersten Tarsen weiss.

L. G mm.

Oesterreich.

A u m r k. : Xaili TIkhiisuh. virllcicht iikMitisili mit Caeuooryptus

teuer C. ü. Tliuins. Daim hätte Cr. viiulex diu Priuritiit.

12. H. polytOini Tschek. 1872 Cr. polytomi Tsclu'k, Ucbev eiiiii^e

C'iyiit. i'tc. p. 24S o"-

(^ Wenig glänzend, fein i)unktirt. Kopf hinter den Augen
sehr kurz uud verschmälert. Metathorax fein gerunzelt,

die mittleren Segmeute fein quer nadelrissig. Areola

nach vorn stark verengt, nerr. recnrr. hinter der Mitte,

l\amellus punktförmig. Postpetiolns mit parallelen Seiten,

etwas länger als breit, ohne Kiele uud Furche. Schwarz,

Segment 2 und 3 mit rötlichem Endrand. Vordere

Schenkel uud Schienen blass rötlich gelb, die hintersten

dunkelbraun. Clypeus, Gesicht, Augenräuder, Schaft

unten, Halsraud, Linie vor den Hügeln, beide Schildchen,

Metathoraxfleck, Kndrand des Pustpetiolns und teiUveis

die vorderen Hüften und Trochauteren weiss. Aus
Lophyrus polytonius Htg. gezogen.

L, C,5 nun.

Oesterreich.

12. Gen. PyClKKTyplllS C. G. Tiioms.

1873 Tycnocryptus C 0. Tliumsun, t >|msc. Eiit. V p. .")(K).

Kopf annähernd dreieckig; Clypeus unbewehrt; Wangen
lang, nicht aufgetrieben. Fiililer fadenförmig. Areola gross,

die Seiten nach vorn wenig couvergireud ; Uadius kurz; Ner-
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vellus oppos., unter der Mitte gebrochen. Hinterleib ver-
längert, IBohrer laug, die Hinterleibsspitze nicht weiss gefleckt.

Die hintersten Schenkel dick, Vorderschienen etwas auf-

getrieben, die hintersten Tarsen kürz.er als die Schienen.

1. P. pftregrinatOr Grav. 1829 Cr. peregrinator Graveuliorst, IL p.

605 Q (iiüu 1^) I
1805 Cr. pev(_>grinator Tasclieiiboi'g, 1. c. p. 99 Q

(iioii cT) i

i^^ü Cr. peregrinator' Tscliek, Beiträge etc. p. ]:V2 Q(^ \

187.^ Pyciiocr. pej-(>griuator C. 0. Thoinsoii, Opiisc. Ent. A' p. 500
9cf I

1829 Cr. auali.s Gravenhorst 11 p. 5(30 cf (uoa Q) | 1805 Cr.
analis Tascheuberg, 1. c. p 91 cf (uoi 9) |

1878 Cr. varipes Bri-schke,
Ichueuin. West- u. Ostpr. p. 332 ^f.

A n 111 e r k. Der Cr. peregrinator der Autoreu vor Ciraveiiliorst

ist sehr zweifelliafter Natur.

9 Schwarz, glänzend, fast glatt, Metathorax grob punktirt,

Hinterleib vom Postpetiolus fast poliert, Segment l— 4,

Schenkel und Schienen rot, die hintersten Schenkel au

der Sjiitze schwarz. Fühlerglied 7— 11 weiss. Bolirer

von Hinterleibslänge.

(^ Beine schwarz, Vorderschienen ganz, Vorderschenkel am
Knde rot. Zuweilen die hintersten Tarsen mit schmalem
weissen Ring.

Var. c^ Gesichtsräuder unten weisslich.

L. 8—10 mm.

Ganz Europa; meist häufig. Auch in Algerien und
Tunesien von mir gefunden,

2. P. lon^icauda Kriechb. 1873 Cr. lougicauda Kriechhaiimcr, Ber.
Zool. Bot. Ges. jx 49

j
1890 P. corcyraeus Sclimietleknecht, Gatt,

u. Art Crypt. p. 28 9-

Q Ziemlieh glänzend, punktirt, Stirn stark eingedrückt,

Parapsideu tief, Metathorax stark punktirt, die Quer-

leisten fast verwischt, Luftlöcher langgestreckt, Hinter-

leib schmal, sehr feiu punktirt, gegen das Ende mehr
lederartig, das 1. Segm. verlängert, vor dem Ende mit

Grübchen, Bohrer etwas länger als der Körper. Areola
mit parallelen Seiten, Ramellus fehlend. — Schwarz,

Fühler mit weissem Ring, Hinterleib rot, Petiolus schwarz,

Beine rot, Hüften, Trochantern, Tarsen und der grösste

Teil der hintersten Schienen schwarz.

L. 9—10 mm.

Das von Kriechbaumer beschriebene Exemplar stammte
von Fiume. Ich fand die Art in mehreren Exemplaren
auf Corfu. Weitere Exemplare sah ich von Triest durch

Dr. Gräffe, Strobl sammelte sie ebenfalls bei Fiume,
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1

13. Gen. SpilocryptllS C. G. Thoms.

1873 Siiilocryptus C. G. Tlioinson, Oimsc. Eiit. V [). 501-

Clypens unbewelirt. Fühler Q faden förmifr, meist mit
weissem Ring. Areola meist gross nnd mit parallelen Seiten;

Nervelliis unter, selten in der Mute gebrochen. P'liigel

zuweilen sehr kurz. Luftlöcher des Metathorax meist klein

und rund. Hiuterleibsmitte rot, Hinterleibsspitze weiss gefleckt.

Die vordersten Schienen mehr oder minder aufgetrieben. Area
coxalis nicht geschieden. Petiolus beim Q an der Basis mit
Seitenziihnen.

9.

1. Luftlöcher des Metathorax klein und rund. Die hintersten

Schienen meist mit weisser Basis. 2.

Luftlöcher des Metathorax gross, oval. Die hintersten

Schienen an der Basis nicht weiss. 26.

2. Flügel sehr kurz, den Metathorax nicht oder nur wenig

überragend. Fühler 3 farbig. Beine mit Eiuschluss der

Hüften rot, die hintersten Schenkel an der Spitze mehr
oder weniger verdunkelt. (Agrotherentes Forst.) 3.

Flügel von normaler Länge. 5.

3. Flügel bis zur Basis des Postpeliolus reichend. Die

hintersten Schenkel mit schwarzer Endhälfte ; die hinter-

sten Schienen nnd Tarsen schwarz, die ersteren an der

Basis weiss. Segment 1—3 und Basis von 4 rot.

L. 5— mm.
1. brevipeunis Kriechb.

Flügel den Metathorax nicht überragend. Beine rotgelb,

die hintersten Schenkel an der Spitze bräunlich, die

hintersten Schienen an der Basis weisslich. 4.

4. Thorax ganz rotgelb, stark punktirt mit glatten Zwischen-

räumen. Metathorax runzlig, die (^nerleiste in den Seiten

zahnartig vorstehend.

2. p y g l e u c n s G rav.

Thorax schwarz, selten das Schildcheu rot. Sonst iu

Färbung und Sculptur der vorigen Art ähnlich.

3. a b b r e v i a t o r Grav,
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5. Die hintersten Schienen mit weissem Basal riiif]f. Meso-
uotnni mehr oder weniger glänzend. Areola mit
parallelen Seiten. 6.

Die hintersten Schienen an der Bnsis nicht weiss. 17.

6. Die hintersten Hüften ganz oder zum Teil rot. 7.

Die hintersten Hüften schwarz. 9.

7. Alle Hüften und Fühlerbasis i'ot. Kopf hinter den Augen
Terengt. Vorderflügel in der Mitte verdunkelt. 7 mm.

4. i n c u b i t o r Grav.

Nur die hintersten Hüften rot. 8.

8. Kopf hinter den Augen verengt. Flügel hyalin, auf der

Mitte nicht verdunkelt. Das 1. Hinterleibssegm. schmal.

Die hintersten Schenkel rot mit schwarzer Spitze. Bohrer
von Va Hinterleibslänge. 9 mm.

5. c i m b i c i s Tschek.

Kopf hinter den Augen nicht verengt, eher aufgetrieben.

Flügel auf der Mitte wolkig getrübt. Das 1. Seo-ment

gegen das Ende allmählich erweitert. 9— 12 mm.

G. m i g r a t r Grav. var.

9. Ramellus laug. Segm. 2—4 mit eingedrückter Bogeu-
linie, das 5. mit einer Querreihe von Punkten. Flügel

unter dem Stigma mit Trübung. Bohrer so lang wie

der halbe Hinterleib. 0,5 mm.

7. e X c e n t r i c u s Tschek,

Ramellus kurz. Grössere Arten. 10.

10. Kopf aufgetrieben. 11.

Kopf hinter den Augen verengt. 13.

11. Kopf kurz, dem buckligen Thorax fest anliegend. Stirn

flach. Metathorax kurz, mit Seitenzähnen. Postpetiolus

quer. F'lügel mit Trübung. Bohrer so !ang als der

halbe Hinterleib. 9 mm.

8. h o s p e s Tschek.

Kopf dem Thorax nicht eng anliegend, sondern deutlich

getrennt. Metathorax länger. 12.
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12. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. Fühler meist

schwarz mit weissem Iving. I^letathorax mit Seiten-

zähnchen. Ramellns feiilt. llinterleil) fein zerstreut

punktirt. — 12 mm.
('). ni i g r a t r Grav.

Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib. Fühler meist

3 farbig. Die hintersten Schenkel an der Spitze bieit

schwarz, 9— 10 mm.
11. f u m i p e n u i g Grav.

13. Areola nach oben stark verengt. Schildchen weiss.

7 mm.
Habrocr. collaris Tschek.

Areola mit parallelen Seiten. 14.

14. Postpetiolus quer, viel kürzer als breit. Flügel hyalin.

Die hintersten Schenkel an der Spitze breit schwarz.

8—12 mm.
12. zygaenarum C. G. Thoms.

Postpetiolus nicht quer. 15.

IT). Kleine Art von nur (j—7 mm. Nur Segment 2 und 3

und der breite Eudrand von 1 rot. Beine giösstenteils

schwarz.

9. p u m i 1 u s Kriechb.

Grössere Arten von 8— 11 mm. Auch das 4. Segment
ganz oder grösstenteils rot. IG.

16. Flügel auf der Scheibe deutlich getrübt. Vorderschienen

vorn rötlich gelb, au der Basis weisslich. Hinterleib rot,

an der Spitze schwarz, weissgefieckt. 9— 11 mm.
lU. solitarius Tschek.

Flügel schwach getrübt. Vorderschieneu vorn dunkel.

Das 4. Segment am Ende schwarz. 8— 10 mm.
10. tibialis C. G. Thoms.

17. Schildchen weiss. 18.

Schildchen schwarz oder rot. Fühler meist mit weissem
King. 19.

18. Thorax rot mit braunen Flecken. Beine giösstenteils

dunkelbraun. Bohrer so lang als der halbe Hinterleib,

Areola mit |)arallelen Seiten.

21. fuscipes Tschek.

Thorax schwarz, matt. Beine mit Einschluss der Hüft^u
rot, an den hintersten die Spitze der Schenkel und die

Schienen schwarz, ^'ühler 3 farbig, (i mm.
G a ui b r u s t r i c o 1 o r Grav,
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19. Schwarz, Einschnitte der Segmente 1— 3, Vorderschienen
vorn, Sclienkel a,n der Spitze unten und Ring der hin-

tersten Tarsen rötlich gelb. Schildchen zuweilen mit
rötlicher Spitze. 9 mm,

C r y }) t u s a 1 u t a c e u s Tschek.

Einige Hiuterleibssegmente rot. 20.

20. Schildchen wie das Hinterschildchen stark buckelig, an
der Spitze steil abfallend. Segment 1—3 und Schenkel

rot, die hintersten mit schwarzer Spitze, Metathorax
kurz, mit deutlichen Qnerleisten. mm.

25. brach ysoma Taschbg.

Schildchen weniger buckelig, hinten nicht steil abfallend. 21.

21. Schildchenspitze, Hinterschildchen und Hüften zum Teil

trüb rot. Fühler und hinterste Tarsen mit weissem Ring.

Bohrer fast von Hinterleibslänge. (3 mm.
H a b r o c r. v i n d e x Tschek.

Schildchen schwarz. 22.

22. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Hüften meist

rot. 23.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Hüften
schwarz. 24.

23. Areola klein, nach vorn stark verengt. Kleine Arten.

Gattung Caenocryptus.
Areola quadratisch. Die hintersten Tarsen ganz weiss.

Segment 1— 3 gelblich rot. 10— 1 1 mm,
26. a m e u u s Grav.

24. Die hintersten Beine fast ganz schwarz, Vorderschenkel

nur an der Spitze rot. 9 mm.

23. M a g r e 1 1 i i Kriechb.

Die hintersten Schenkel und Schienen grösstenteils rot. 25.

25. Bohrer länger als der halbe Hinterleib. Flügel hyalin.

Kopf nach hinten stark verschmälert; Clypeus vor der

Spitze stark erhaben. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot.

8—10 mm.
14. m a n s u e t o r Tschek.

Bohrer länger als der Hinterleib. Flügel stark getrübt.

Kopf hinter den Augen nicht verschmälert. Hinterleib

keulenförmig.

15. claviventris Kriechb.
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26. Fühler ganz schwarz. Segment 1—3 rot, das I. an der

Basis schwarz. Beine schwarz, Vorderschenkel vorn und
Vorderschieneu grösstenteils rot. Grosse und robuste

Art von 12 mm.
16. n i g r i c o r n i s Kriechb,

Fühler mit weissem Ring. 27.

27. Hinterleib schwarz, die mittleren Segmente höchstens mit
braunem Endsauni, das 7. Segment weiss. Beine schwarz,

nur die vorderen Knie und Schienen zum Teil hell.

11— 13 mm.
22. a t e r r i m u s Grav.

Hinterleibsmitte heller oder dunkler rot. 28.

28. Bohrer kurz, kaum länger als ein Viertel des Hinterleibs.

Kopf und Thorax glänzend. 29.

Bohrer so lang als der halbe Hinterleib. 30.

29. Flügel fast hyalin. Beine grösstenteils schwarz. 10— 12 mm.

20. g r o s s u s Grav.

Flügel gleichmässig getrübt. Beine mit Ausnahme der

Hüften und Trochanteren, sowie Segment 1—3 lebhaft

rot, 9 mm.
21. s u b a 1 p i n u s n. sp.

30. Metathorax ohne Seitenzähne. Alle Schenkel und die

Vorderschienen rot, ebenso Segment 1— 3. Flügel gleich-

mässig getrübt. 8 mm.

17. F r e y - G e s s n e r i n, sp.

Metathorax mit starken Seitenzähneu. Beiue grössten-

teils schwarz. 31.

31. Flügel mit stark getrübter Spitzeuhälfte. Hinterleibs-

mitte rot. Beine grösstenteils schwarz. Mesonotum und

die mittleren Siegmente dicht punktirt. 8— 12 mm.

18. a d u s t u s Grav.

Flügel getrübt, unter dem Stigma mit dunklerer Wolke,
Hinterleib braunrot, an der Spitze schwarz, die mittleren

Segmente ziemlich glänzend, i)unktirt. 12 mm.

19. u u b e c u 1 a t u s Grav.
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1. Spirakeln des Metatliorax klein unrl rnnd. 2.

Spirakelii des Metatborax gross, oval. Die hiutersten

Schienen au der Basis nicht weiss. IG.

2. Die hintersten Schienen an der Basis weiss. 3.

Die hiutersten Schienen au der Basis nicht weiss. 13.

3. Nervellns in der Mitte gebrochen. Mesonotum glänzend.

Schildcheu, Augenräuder fein, Tegulä, Vorderhüften zum
Teil, meist auch Makeln des Metatborax weiss. 6— 8 mm,

2. p y g 1 e u c u s Grav.

Nervellus deutlich unter der Mitte gebrochen, 4.

4. Kopf hinten kaum ausgeschnitten, dem buckeligen Thorax
fest anliegend, die Augen wenig vortretend. Spirakeln

des 1. Segments spitz vorragend. Clypeus, innere Augen-
ränder, die beiden Schildchen, 2 Makeln des Metatborax,

p]ndrand des 1. Segments und Riug der hintersten Tarsen

weiss. 8—9 mm.
8. h 3 p e s Tschek.

Hinterhaupt deutlich ausgeraudet; Kopf dem Thorax nicht

eug anliegend. 5.

5. Hinterleib kurz und breit, bis zur Spitze des 6. Segments
deutlich breiter werdend, das 4. Segment quadratisch.

Kopf hinter den Augen kaum verengt. Das 1. Segment
an der Spitze, 2— 4— 5 rot. Clypeus, meist eine Makel
des Gesichtes, innere Augenränder und Riug der hintersten

Tarsen weiss. Die hintersten Schenkel au der Basis

schmal rot. 9— 12 mm.
6. m i g r a t o r Grav.

Hinterleib länger und schmäler, 6.

6. Schildchen weiss. Die hintersten Tarsen nicht mit weissem

Ring. 7.

Schildchen schwarz, selten die Schildchenspitze weiss. Post-

petiolus kaum länger als breit. 10.

7. Die vordersten Hüften ausgedehnt weiss gezeichnet. Weiss
sind ferner die Stirnräuder, Tegulä, die beiden Schildchen,

Endrand des 1, und 7, Segmentes. 8.

Vorderbüfteu nicht weiss gezeichnet. 9.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iclineumonit^ae. • 517

8. Flecken des Melatliovax und Hing der hintersten Tarsen

weiss, meist ancli die Gesichtsseiten oder das ganze Ge-
sicht. 8— 10 mm.

4, i u c n b i t r Grav.

Metathorax und die hintersten Tarsen ohne weisse Zeich-

nung. 8 mm.
9. [) u m i 1 u s Krieclib.

0. Postpetiohis deutlich länger als breit, die Tuberkeln vor-

ragend. Vorderschienen an der Spitze und Schienen rot-

gelb. Clyi)eus, innere Augenränder, Halsrand, Schildchen,

HiuterschiMehen, Makeln des Metathorax, h'and des Post-

petiolns uiul Hing der hintersten Tarsen weiss. Die hin-

tersten Schenkel meist schwarz. 10— 11 mm.

11. f u m i p e n u i s Grav.

Postpetiolns quadratisch, die Tuberkeln kaum vorragend.

Die hintersten Tarsen meist schwarz. Sonst der vorigen

Art sehi ähnlich. 9 mm.

13. s o 1 i t a r i u s Tschek var.

10. Kopf, Thorax, die hintersten Schenkel, Hüften, Trochantern
und Tarsen schwarz. Flügel fast hyalin. 8— 12 mm.

12. zygaeuarum C. G. Thoms.

Kopf reich weiss gezeichnet, sehr selten schwarz und nur
die inneren Augenränder weiss. 11.

11. Die hiutorsten Schenkel ganz schwarz. Die vorderen

Trochantern weiss. Das 5. Segment schwarz. 8— 10 mm.

10. t i b i a 1 i s C. G. Thoms.

Die hintersten Schenkel rot, nur au der Spitze schwarz. 12.

12. Die vorderen Hüften und Trochantern weiss, schwarz

gefleckt. Augenriuuler, Makel des Gesichtes, Schaft unten,

Linie unter den Flügeln und King der hintersten Tarsen

weiss. 10 mm.
5. c i m b i c i s Tschek.

Die vorderen Hüften und Trochantern schwarz. Gesichts-

ränder und King der hintersten Tarsen weiss. 9 mm.

13. s 1 i t a r i u 8 Tschek.

13. Schildcl en weiss. 14.

Sehildchen schwarz. Die hinl<rsten Tarsen mit weissem

Kin«;. 15.
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14. Koj)f scliwajz. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring.

Hinterleib sehr schmal, der Petiolns linear. 5— 8 mm.
G a m b r n s t r i c o l o r G r a v.

Gesicht nnd Makeln des Metathorax weiss.

Gattung Caenocryptus.

15. Clypeus vor dem Eudraud stark erhaben. Scheitelpunkte

und meist auch die inneren Augenränder weiss. Alle

Schenkel an der Basis breit schwarz. 10 mm.
14. m a n s u e t o r Tschek.

Clypeus niedergedrückt. Clypeus, Tegulä und die vorderen

Trochantern weiss. Scheukel und Schieueu rot, die hin-

tersten an der Spitze schwarz. 6 mm.

H a b r o c r. v i n d e x Tschek,

16. Hinterleib lang und schmal, schwarz, nur die vorderen

Segmente mit hellem Eudsaum. Clypeus, zuweilen auch
Seitenlinien des Gesichtes, ein Ring der hintersten Tarsen

und meist auch Schildcheuspitze weiss. 13— 15 mm.

22. a t e r r i m u s Grav.

Hinterleibsmitte mehr oder weniger ausgedehnt rot. 17,

17. Hinterleib oval, an der Spitze mit 2 weissen Flecken.

20. g r s s u s Grav.

Hinterleib weit schlauker. 18.

18. Schildchen schwarz. Segment 1—4 mit Ausuahme des

Petiolus und die vorderen Schienen rot. Die hintersten

Tarsen schwarz, 11 mm.
19. n u b e c u 1 a t u s Grav.

Schildchen an der Spitze, Hiuterschildcheu und 2 gebogene

Makeln des Metathorax, sowie Ring der hintersten Tarsen

weiss. 10 mm.
18. a d u s t US Grav.

Ks hält schwer, die von Tschek und Thomson auf-

gestellten Arten in Einklang zu bringen; es existieren also

mehr Namen als Arten:

A, Agrotliereutes Forst. J

1. S. brCVipeuniS Kriechb. 1893 S. breviponnis Kricchbaiiiiier, Ent. I
Nachr. p. 54 9. I

9 Schwarz, Fühler 3 farbig, Segment 1—3 und Basis von

4 und Beine rot, Endbälfte der hintersten Scheukel sowie
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die hintersten Schienen imd Tarsen " schwarz ; Basis der

hintersten Schienen und Rücken von Segment 7 weiss.

Kopf kurz, hinten verschmälert. Flügel verkürzt.

Unterscheidet sich von S. ])ygolencus und abbreviator

dnrcli die längeren Flügel, die bis zum Anfang des Post-

petiolus reichen, durch das grösstenteils schwarze 4. Seg-

ment, durch die bis fast bis zur Mitte gehende schwarze
P'ärbuug der Hinterschenkel und die fast ganz schwarze
Färbung der hintersten Schienen und Tarsen.

L. 5,5 mm, Bohrer 1,5 mm,

Piemont.

2. S. |)y|!;o|pUCIIS Grav. 1829 Cr. pygoloucus Graveiihorst, II 540 ^ \

IS'J!) Füzornaclius Uupoi Graveiihorst, Sui>pl. T'art. 11, toiii. 1 p. 71.") Q
\

1S51 AiiTütliereutos Hopoi Fürster, Muu. Gatt. Fczoin. \). !U ' ,>
|

1873 Spiluci-. dispar C. G. Thoiiison, Opiisc. Ent. V p. 504 9(^ |

? 182iJ Cr. tibiator Graveuhorst. II p. 539 cT (^«c. Thoinsou).

Zur Specicsfraj^e vou C. pygoleucus und abbreviator vergleiche

man auch Bridgmau, Trans. Eut. Soc. London 1884 p. 423.

9 Kopf schwarz, Fühler 3 farbig. Thorax ganz rotgelb,

punktirt, ziemlich glänzend. Schildchen mit wenigen zer-

streuten Punkten. Die Flügel erreichen nicht ganz die

Spitze des Thorax. Metathorax stark runzlig. Hinter-

leib fein lederig, zerstreut punktirt und kurz behaart

;

Segment I— 3, und Basis oder Seiten von 4 rotgclb.

Beine rotgelb, die hintersten Schenkel au der äussersten

Spitze braun, die hintersten Schienen an der Basis schmal
weiss. Bohrer so lang wie das 1. Segment.

(^ Sehr variabel. Areola nach oben etwas convergirend,

Nervellus meist in der Mitte gebrochen. Kopf schwarz,

Stirnränder sciimal weiss. Mesonotum glänzend; Schildchen

weiss oder schwarz; Postpetiolus oft an der Basis und
am Endrand weiss. Segment 2— 4 ganz oder zum Teil

rot. ]\Ietathorax weiss mit runden weissen Seitenllecken,

auch die Vorderhüften gewöhnlich weiss gefleckt.

Mittel- und Nord-Europa.

Aus Psyche viciella und Eupoecilia ambiguana.

3. S. abbreviator Grav. 1829 Pezomachus abbreviator Gravenh.irst,

II p. 878 V I
1851 Agrothereiitcs abbreviator Föi-stor, Mon. Gutt.

Pezoni. p. 33 Q-

Q Schwarz, die 3 ersten Segmente und teil weis das 4. rot-

gelb. Kopf runzlig punktirt; P'ühler 3 farbig. Meso-
notum ziemlich grob punktirt, Zwischenräume glatt und
glänzend; Metathorax runzlig, die (Querleiste in den Seitea
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scharf zabuarti«^ verspriugend. Hinterleib fein lederi«?,

Postpetioliis mit vorspriogeudcü Tuberkeln. Beine rot-
gelb, die hintersten Seheukel au der S])itze biilunlicb,,

die hintersten Schienen an der Basis schwach weiss.

Bohrer so laug wie das 1. Segment,

Var. Schildchen rot. (Nach Bridgraan die Form mit
schwarzem Schildcheu die gewöhuliche.)

L. 6— 8 mm. (^ uubelc.

Nord- und Mitteleuropa.

B. Spilocryptus s. str.

4. S. inCUbitor Grav. 1829 Cr. iucuLitor Gravculunst, II, 500 O
|

1870 Cr. iuculntor Tschek, Neue Beitr. etc!., p. 415 J' I

l^*^--* t^r.

pygoleucus var. Graveuliorst T, 702 cT I
1865 Cr. pyj^oleucus var. 1

Tasclienberg, Crypt. p. 103 ^f.

O Metathorax feiu gerunzelt, die vordere Querleiste voll-

ständig. Postpetiolus oben flach uud polirt; das 2. Segm.
sehr dicht und feiu puuktirt. Schwarz, Segment 1 —3
uud Basis von 4, Fülilerglied 1— 5 uud Beiue gelbrot,

die S|)itzi'U der hintersten Schenkel uud ibre Schienen,

mit Ausnahme der weisseu Basis, schwarz.

(^ Schwarz, Hinterleibsmitte gelbrot; die vorderen Schenkel

und Schieueu gelbrot, die hintersten Selieukel rot, an der

Spitze schwarz. Weiss sind : Stirnräuder oder die ganzeu
Gesichtsseiteu, Halsrand, Punkt vor und Linie unter den

Flügeln, die beiden Schildchen, Fleckeu hiuteu auf dem
Metathorax, die vorderen Hüften uud Trochautereu
grösstenteils, Basis der Hinterschienen uud Tarseuring,

meist auch der Petiolus uud Eudraud des Postpetiolus

uud Makel des 7. Segments.

L. 9 3,5 mm, 3 5 mm, 2 mm. cT 7— 8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

5. S. cimbiciS Tschek. 1870 C. ciinbicis Tschek, Neue Beiträge etc.

p. 412 Q^ I

1841 Cr. incubitor Eatzeburg, lehn. d. Forstius. I

142 Q^.

Ziemlich glänzend, feiu puuktirt. Metathorax dicht

gerunzelt. Hinterleib fein runzlig-puuktirt, das 1. Segui.

schmal. Ramellus fehlt.

Q Schwarz, Hinterleib rot, au Basis und Spitze schwarz,

After weiss. Gesichtsräuder zuweilen weiss. Die vorderen

Schenkel uud Schienen rot, mit schwarzen Linien ; die

hintersten Hüften rot, schwarz gefleckt. Basis der hin-

tersten Schieueu und Fühlerriug wei§s, Bohrer voa

Va Hinterleibsläoge,
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cf Augenräuder uud Makel des Gesichtes, Schrift -i^-teu,

Halsrand, Linie unter den Flügeln, Tegidä, din , . cn

Hüften und Trochautern, Basis der RL.^.^O;..v-..ou uud
Ring der Hiutertarsen, zuweilen auch die Schildcheu-

spitze weiss. Vorderscheukel. und Schienen rotgelb.

L, 9—10 mm.

Aus Clavellaria amerinae, Trichiosoma und Cimbex.

Nord- und Mitteleuropa.

6. S. niifffator Grav. I829 Cr. migrator Graveahoi-st. II p. Ö92 (ex

parte)
|
1870 C migrator Tschek, Neue Beiträge etc., j). 410 Q(J^ \

1873 S. migrator C. G. Thomson, Op. Ent. V p. 502 Qc^.

Q Kopf hinter den Augen kaum verschmälert; Postpetiolns

fast qner; Metathorax ziemlich stark runzlig puuktirt,

mit Seitenzähnen ; Postpetiolus und Segment 2—4 rot.

Fühler schwarz mit weissem Ring. Hüften und Spitze

der hintersten Schenkel schwarz, Flügel auf der Mitte

getrübt. Ramellus fehlt. Bohi-er so lang wie der halbe

Hinterleib.

cf Ausgezeichnet durch den kurzen uud breiten Hinterleib.

Das 1. Segmeut au der Spitze, 2—4 uud 5 ganz oder

teilweiss gelbrot. Stiru- und Augeuränder, der Cljpeus

und meist ein Makel darüber, sowie Glied 2—4 der

Hintertarseu weiss. Hinterscheukel mit Ausnahme der

äussersten Basis schwarz.

L. 9—12 mm.

Gesellig iu grössereu Bombyx-Arten.

Nord- und Mitteleuropa.

7. S. eXCeutricUS Tschek. 1870 Cr. exeentricus Tschek, Beiträge etc.

p. 130 g.

9 Fein puuktirt, schwach gläuzend, mit weisslicher Be-

haarung. Metathorax kurz, gerunzelt. Ramellus lang;

Flügel unter dem Stigma wolkig getrübt. Das 1. Segm.

bis zu den Tuberkeln stark erweitert, neben den letzteren

je ein tiefes Grübchen; Segment 2—4 mit eingedrückten

Bogenlinien; die auf 3 und 4 sehr tief. — Schwarz,

Postpetiolns, Segmeut 2, 3 und Basis von 4, Vorder-

scheukel an der Spitze uud die Schienen rot; Hinter-

schenkel rot mit schwarzer Spitze. Makel des 7. Segm.

und Basis der hintersten Schienen weiss. Bohrer so

lang vvie der halbe Hinterleib.

L. 6,5 mm. cf uubek.

Oesterreicb.
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8. S. hOSpeS Tschek. 1870 Cr. hospes Tscliek. Beiträge etc. p. 133

9cf-

Ziemlich gläuzeud, fein pnuktirt. Kopf kurz, dem
buckeligen Thorax eng auliegeud, Augen eingesenkt.

Metathorax knr/- mit Seitenzähuen. Postpetiolus 9 quer,

beim cT etwas länger als breit.

Q Fühlerriug weiss, Flügel mit dunkler Wolke. Schwarz,

Postpetiolus, Segment 2, 3 und Basis von 4, Vorder-

scheukel au der Spitze und Schienen rot; Hinterschenkel

rot mit schwarzer Spitze. Basis der hintersten Schienen

und Makel von Segment 7 weiss. Bohrer etwa so lang

als der halbe Hinterleib.

(^ Clyppus, innere Augenränder, Halsrand, Schildcheu,

Hinterschildchen, Linie unter den Flügeln, 2 Makeln
des Metathorax, Eudrand des 1. Segmentes und Ring
der Hintertarsen weiss. Segment 2—4 und Basis von 5

rot. Färbung der Beine mehr rotgelb, die Schienen aussen

dunkel gestreift.

L. 9 8—9,25 mm. cf 8,25 mm.

Var. 9 Postpetiolus fast ganz und die hintersten

Schenkel schwarz.

Oesterreich.

9. S. pUinilUS Kriechb. 1899 S. pumilus Krieclibamner, Ent. Nachr.

p. 69 9cf I
V 1829 Cr. migrator var. 4 Gravenhorst, lehn. Eur. II

p. 595.

Ausgezeichnet durch folgende Merkmale: Geringe Grösse;

die vorherrschend schwarzen Beine ; den quer viereckigen,

fast ganz roteu Postpetiolus ; die ganz schwarzen Seg-

meute 4 und 5; das hinten schmal weiss gerandete

6. Segment.

9 Schwarz, Postpetiolus, Segment 2 und 3, Spitze der

Vorderscheukel und äusserste Basis der hintersten rot.

Fühlerring und Basis der Schienen schmal weiss. Vorder-

schenkel und Vorderschienen innen gelblich. Kopf nach

hinten verengt. Metathorax mit kurzen Seitendornen.

Flügel hyalin, Stigma schwarzbraun. Bohrer so lang

wie der Hinterleib ohne das 1. Segment.

Vermutlich gehört dazu das folgende cf : Schwarz,

Segment 2 am Ende, 3 und 4 ganz oder grösstenteils

rot, Vorderschenkel an der Spitze, die hintersten an der

Basis schmal und die vordersten Schienen rot. Palpen,

Seiten der Stirn, eine Linie unter den Flügeln, Schildcheu
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uud Hinterschildcheu, Spitze des 1. und 7. Segments, die

vorderen Hüften und Trochantern, Basis der Schienen
und Tegulä weiss. Postpetiolus etwas länger als breit,

L. 9 7, cf 8 mm.

Umgebung von Meran.

10. S. tibialiS C. G. Thoms. 1873 S. tibialis C. n. ThoinsoD, üpusc.
Eut. V p. 503 9cf ^uid 1890 Opusc. Ent. XXI p. L'3(J7 Q^.

Q Kopf nicht aufgetrieben, hinter den Augen schief verengt.

Fühler mit weissem Ring. Vorderschienen aussen schwarz-
braun, die hintersten Schienen mit Ausnahme der weissen

Basis, schwarz. Postpetiolus nicht quer. Flügel kaum
getrübt. Postpetiolns, Segment 2, 3 und Basis von 4
rot. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

(^ Die vorderen Trochauteren, zuweilen auch Schildchen

und Tegnlä weiss, Vorderschenkel fast ganz rot, die

hintersteu Schenkel mit Ausuahme der äussersteu Basis

schwarz. Hintere Querleiste kaum an den Seiten ange-

deutet.

L. 8—10 mm.

Schweden.

11. S. fumipenniS Grav. 1829 Cr. fumipennis Gravenhorst, II p. GOl

Q'cf I
1H73 S. fumipennis C. <t. Thomson, Opusc. Eut. V p. 503

O^ und ISOü Opuse. Eut. XXI p. 236Ü Qc^.

Q Kopf mit aufgetriebenen Wangen. Flügel ziemlich ge-

trübt. Postpetiolus kaum breiter als laug, die hintersteu

Schenkel am Ende breit schwarz. Sonst dem S. migrator

ähnlich. Bohrer nach Tasche nberg wenig kürzer

als der Hinterleib. (Thoiuson zieht jedoch den Cr. fumi-

pennis Grav. Q zu seinem zjgaenarum).

cf Hinterleibsmitte rot. Vorderschenkel au der Spitze und
Vorderschienen rot. Hinterschenkel und Schienen ganz

schwarz. Clypeus, innere Augenränder, Halsrand, Schildchen

und Hinterschildcheu, Fleekeu des Metathorax, Endrand
des Postpetiolus, Basal ring der hintersten Schienen und
Glied 2— 4 der hintersten Tarsen weiss. (Nach Tuchek,

Beiträge etc. p. 133.)

L. 9—11 mm.

Aus Psyche viciella gezogen.

Nord- uud Mitteleuropa.
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12. S. zygaftnanim C. G. Thoms. 1873 S. zygaeuarum C. 0. Thomsou,
Opusu. Eilt. \ p. 501 und ISÜG Opusc. Eat. XXI p. 23ö7 Q(f.

Anmork. : Tlioiuson zielit hierher C. migrator Grav. (^ und
Cr. funiipemiis Grav. 9. l'Jil*^ ^^^^'i ^^'^^ C solitarius T.schek für

luöglichorweise identisch mit dieser Art.

Q Waugeu wenig aufgetrieben. Mesoüotuai dicht und fein

punktirt, aber uicht matt. Hiuterleibsstiel an der Basis

mit kräftigen und spit/en Seitenzähueu, Postpetiolus quer,

doppelt kürzer als breit. Die hintersten Schenkel an der

i
Spitze breit schwarz. Flügel hyalin.

cf Kopf mit den Palpen, Thorax und Einschluss des Schild-

chens, die hintersten Schenkel, alle Hüften und Trochau-
teren und die hintersten Tarsen ganz schwarz.

Aus Zygaena filipendulae,

L. 8-12 mm.

Schweden, Dänemark.

13. S, SOlitarhlS Tschek. 1870 Cr. sulitarius Tschek, Neue Beiträge

etc. p. 410 V'd"

Q Kopf hinter den Augen fast geradlinig und stark ver-

schmälert. Metathorax grob und dicht punktirt mit

starken aber stumpfen Seitenzähneu. Ramellus meist

angedeutet. — Schwarz, Fühler mit weissem Ring.

Hinterleib rot, am Ende schwarz, mit weisser Makel.

Vorderschenkel an der Spitze rot, Vorderschieueu vorn

rötlich gelb ; die hintersten Schenkel rot mit schwarzer

Spitze; die hintersten Schienen an der Basis weiss.

Flügel mit wolkiger Trübung. Bohrer etwas länger als

der halbe Hinterleib.

(J^
Gesichtsränder und Ring der hintersten Tarsen weiss.

Seitenzähue des Metathorax viel schwächer.

Aus Zygaena filipendulae und scabiosae gezogen.

Mittel- und Südenropa.

14. S. maUSUetor Tschek. 1870 Cryptus inausuetor Tschek, Beitr.

etc. p. 131 9cf I

1873 S. uasutus C. G. Thoinsou, Opusc. Eut. V
p. 505 Vcf und l8'J(j Opusc. Eut. XXI p. 2368 Qcf.

O Dicht und fein punktirt, schwach glänzend. Kopf hinter

den Augen stark und geradlinig verschmälert. Clypeus

vor der Spitze stark erhaben. Fühler schlank, länger

als der halbe Körper. Metathorax fein gerunzelt, mit

den beiden Querleisten; Seitenzähue deutlich, die Luft-

löcher klein und rundlich. Ramellus deutlich, Areola

mit parallelen Seiten. Postpetiolus länger als breit, mit
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Mittelfurche und Spuren von Seiteuorrübchen. Schwarz,
Soheitel mit weissen Seiteupuukten, Fühler mit weissem

Rincf. Segment 2— 4, Schenkel und Schienen rot. Vorder-
schenkel an der Basis schwarz, Hinterschienen an der

Basis nicht weiss, am Ende schwarz. Das 7. Sej^ment

mit weisser Makel. Bohrer länger als der halbe Hinterleib.

Flügel hyalin.

(^ Clypeus wie beim Q. Gesichtsränder teil weis und Hing

der hintersten Tarsen weiss. Alle Schenkel an der Basis

breit schwarz.

Bei einer Varietät nur weisse Scheitelpunkte vorhanden.

L. 8-10 mm.

Oesterreich, Deutschland, Schweden. Ich besitze ein Q
aus Thüringen.

15. S. claviveiltriS Kriechb. ISOi P. elaviventrls Kriechbaumer ia

..Schlftterer, Zur Hymeuopterenfauua vuu Lstrieu''. 9-

9 Kopf quer, hinter den Augen gerundet, aber nicht ver-

schmälert, wie das Mesonotum und Sohildchen fein und
zerstreut punktirt und stark glänzend. Fühler kurz und
dünn. Metathorax ohne Seitendorueu. Hinterleib keulen-

förmig, bis zum Ende des 3. Segments erweitert. —
Schwarz, Fühler mit weissem Ring. Hiuterleibsmitte rot,

Hinterleibsspitze weiss gezeichnet. Beine rot; Hüften,

Trochautercu, die hintersten Knie, breite Spitzen der

Hiuterschienen und ihre Tarsen schwarz. Flügel stark

gebrannt, Stigma und Tegulä schwarz. Bohrer länger

als der Hinterleib.

L. corp. 11 mm, abd. 6 mm, Bohrer 8 mm.

Istrien.

IG. S. nigricornis Kriechb. ISOG S. uigncornis Kriechbaumer, Neue
Oller wfuig bfk. IcLueum. (Terin. Füzetek vol. XIX p. 128).

Q Dem S. grossus und adustus nahe verwandt, von beiden

schon durch die ganz schwarzen Fühler unterschieden. —
Schwarz, das 1. Segment am Fnde, 2 und 3 rot, 5 grössten-

teils, 6 und 7 ganz weiss; die vordersten Schienen vorn,

Mittelschenkel an der Spitze und die vordersten Schienen

grösstenteils rot. Flügel getrübt, Stigma braun, Areola

gross, breiter als lang, nach vorn nicht verschmälert.

Bohrer sehr kurz,

L. corp. 12 nun, Bohrer 1,5 nun.

Budapest. — Ein 9 ^o'^ Blankenburg i. Thür,
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17. C. Frcy-Gessneri u. sp.

Q Kopf uud Thorax gläuzeud schwarz, Kopf und Mesouotum
feiu iiud ziemlich dicht pnuktivt; Clypeus stark gewölbt,

gläuzend, zerstreut pnnktirt, Gesichtshöcker schwach

;

Kopf quer, hiiiteu stark abgerundet; Fühler gegen das

Ende deutlich verdünnt, schwarz rait weissem RincT,

Geissei an der Basis zum Teil rötlich. Brustseiten uud
Metathorax au den Seiten uud hinten grob runzliff

punktirt, schwach gläuzeud; Speculum polirtj die beiden

Querleisten des Metathorax deutlich, die Luftlöcher

ziemlich gross, oval; der Kaum der area superomedia
ziemlich gläuzeud ; Schildcheu weiss. Flügel gleichmässig

getrübt, Stigma dunkelbraun, Ramellus fehlend, Areola
klein, nach oben stark convergireud ; Tegulä schwai-z-

brann. Flügelwurzel weisslich. Beiue, namentlich die

Schenkel kräftig, rot, Hüften, Trochanteren und die

hintersten Schienen und Tarseu schwärzlich ; die hintersten

Hüften an der S[)itze uud die hintersten Schienen an der

Basis rötlich. Das 1. Segmeut fast glatt, nur der Post-

petiolus mit feinen und zerstreuten Längsrissen, der

übrige Hinterleib feiu und dicht puuktirt, schwach
gläuzeud; Segmeut 1— 3 rot, die Endsegmente rötlich

gerandet; Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

L. 8 mm. cT uubek.

Ich faud einige Q im Juli bei Sierre im Wallis.

Meinem alten Freund, dem allbekannten Schweizer Ento-

mologen Frey-Gessner zu Ehren genannt.

18. S. adllstllS Grav. ISi".) Cr. .adustus Gi-aTeuliorst, II p. .^IS Q |

1820 Cr. opisolt'ucus (Traveiihorst, II p. 522 (^ \
1873 S. adustus

C. G. Thomson, (.)pusc. Eut. V p. r)07 Q.

Q Metathorax ziemlich grob gerunzelt, die Luftlöcher gross,

oval, Seitenzähue kräftig. Poslpetiolus quer, oben

polirt. Segment 2 uud 3 dicht uud feiu puuktirt, gläuzeud.

— Schwarz, innere Augenräuder, Fühlerriug, Schildcheu-

spitze uud Hiuterschildcheu, sowie Hinterleibsspitze weiss.

Postpetiolus, Segment 2 uud 3, zuweilen auch 4 au der

Spitze rot. Beiue grösstenteils schwarz, die vorderen

vorn melir oder weniger rot, die hiutersten Schenkel

rot, auf der Oberseite oder an der Spitze schwarz. Flügel-

spitze bis zum Stigma ziemlich scharf begrenzt getrübt.

J' Das 1. Segment weniger schlank als bei den verwandten

Arten. Kote Färbung wie bei dem Q, an den Vorder-

beinen ausgedehnter. Weiss sind: Ring der Mittel- und

Hinter-Tarsen, innere Augeuräuder, Schildchenspitze uud

2 ßogenflecke am abschüssigen Teile des MetathoraJft

I
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Var. 1 O Schildclicii, PTintcrscliiKlchcn und bisweilen

auch die gauzen Hiuterschoukel schwarz.

Var. 2 cT a 1 b o 1 i n e a t u s Grav. 1,S20 Cr. all.ol.

nravciihorst, II ')27k Metathorax weissfleckig, Hinterschenkel

schwarz.

L. Q 4,25 mm; 5 mm; 2,25 mm. cj^ 4,25 nun;
5,5 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

10. S. nuIjCfUlatUS Grav. ISÜO Cr. nulicculatus Oravonhorst, 11 p. GH
; o" I

l^<i'> Cr. imboculalus Tascheiilier--, 1. c. p. 1»G cf I

1870 Cr.

miliecii latus Tsehek, Neue Beiträge etc., p. 408 9-

An merk. Eine etwa.s unklare Ai-t. Man vergleiche darülier

Taschenlicrg und Tsehek.

Q Puuktirt, ziemlicli glänzend. Metathorax grob runzlig

pnuktirt mit starken Seitenzähnen. Hinterleib ziemlich

breit, die mittleren Segmente nicht lederig, sondern

punktirt mit glatten Zwisclieuräumen. Post])etiolus

punktirt. — Gesichtsräuder kaum hell gezeichnet; P^ühler

mit weissem Ring. Hinterleib braunrot, am Ende schwarz,

weiss gefleckt. Die vordersten Schenkel und Schienen

vorn rötlich. Flügel schwach getrübt, unter dem Stigma
mit Wolke, Bohrer so laug wie der halbe Hinterleib.

(^ Metathorax grob punktirt und gerunzelt, Querleisten

deutlich. Das 1. Segment, ebenso der ganze Hinterleib

im Verhältniss breit. — Segment 1— 4 mit Ausschluss

des Petiülus und die Vorderschieneu rot. Qnerlinie auf

Segment G und Rücken des folgenden Segments weiss.

L. 11—12 mm.

Aus Lophyrus pini erzogen,

Nord- und Mitteleuropa.

20. S. grOSSDS Grav. 1829 Cr. grossus Gravetihorst, II p. 614 Q \

187^ S. grossus C. 0. Thoiusou, Üpusc. Ent. V p. fiOS O und 1896

Opusc. Ent. XXI p .2369 9cf.

9 Kopf nach hinten verengt, Wangen lang, Metathorax

kurz, g7ob gerunzelt, area coxalis fast vollständig. Die

Art bildet dadurch einen Uebcrgarg zu Hoplocryi)tus.

Seitendornen schwach, Luftlöcher oval. Schildchengrube

tief, gestreift. Postpetiolns mit einzelnen groben Punkten.

Segment 2 fein und dicht punktirt. — Schwarz, Fiihler-

rii g und Afterspitze weiss. Postpetiolns, Segment 2 und '3

Tarsen, Schienen, Knie und Innenseite der Schenkel au

den Vorderbeinen braunrot. Bohrer kurz.
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cf Hinterleib breit oval, am Ende mit 2 weissen Flocken.

L. Q G mm, G mm, 1,25 mm. .Thomson giebt als

Körperl änge nur 8 mm an.

Nord- und Mitteleuropa.

21. S. siibalpinus u. sp.

9 Iq Körperbau und Gestalt ganz nahe dem S. g r o s s u s

Grav., aber Segment 1—3 lebhaft rot, ebenso die Beine
mit Ausnahme der Hüften und Trochautern. Bohrer
kürzer als der halbe Hinterleib.

Ein 9 vom Ältvater.

22. S. atcrrimilS Grav. ISL'O Cr. atorrinmsiOravonliorst, Tip. 472 ^
I

]829 Cr. biciugulatus idem p. 482 (^ \
1000 Spilocr. aterrinms

Strobl. Mitth. Naturw. Ver Steicrm. p. 201 Qcf

.

9 Fühler mit weissem Ring. Körper und Beine schwarz,
die vorderen Knie und Schienen rötlich gelb. Das G.

Segment am Ende, das 7. ganz weiss. — Strobl fügt

noch Folgendes der Beschreibung bei : Fühler dünn, von
Körperlänge. Kopf und Thorax dicht und fein punktirt.

ganz matt; Metathorax dicht runzlig punktirt. Areola
nach oben nicht verengt, Nervellus etwas unter der

Mitte gebrochen. Das 1. Segment ziemlich kurz, stark

gebogen, glatt und glänzend, die folgenden dicht und
fein puuktirt, fast matt ; das 3. Segment mit schmalem,
braunen Endraud. Bohrer kaum von halber Länge des

Hinterleibs.

cf Metathorax fein lederartig gerunzelt, nur mit der vor-

deren Querleiste, ohne Seiteudoruen. Das 1. Segment
gestreckt, schwach bogig erweitert, ohne Tuberkeln.

Clypeus am Vorderrand beiderseits ausgebuchtet, sodass

in der Mitte ein zahnartiger Fortsatz entsteht. — Ra-
raellus fehlt. — Schwarz, Clypeus, zuweilen auch Mittel-

streif des Gesichtes und die inneren Augenränder zum
Teil weiss, ebenso Schildchenspitze, die hintersten Tarsen
gegen das Ende und die Hinterleibsspitze. Die vorderen

Knie und Schienen vorn rötlich. Segment 1— 3 mit

schmalem, braunen Endrand.

L. 9 11—13 mm, ^ 13—15 mm.

Italien, Oesterreich. Ein cf fing ich in Thüringen.

23. S. MagrCttii Kriechb. 1893 S. Magrettii Krieclil,.aumer, Ent
Nacln-. p. 54 9-

9 Kopf quer, hinten breit abgerundet, wie der Thorax fein

und dicht behaart, wenig glänzend. Zwischen den Quer-
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leisten des Metathorax die Spur einer area siipcroin. ; die

Seitenzähue schwach. Hinterleib eiförmig elliptisch, diciit

und nach hinten feiner i)unktirfc, die Segmente vom
dritten an viel breiter als lang. — Schwarz, die vorderen

Segmente mit Ausnahme des Posti)etiolus rot, 7 und 8

weiss gefleckt, Vorderschenkel an der Spitze, die vordersten

Sciiienen, die mittleren zum Teil rot.

L. corp, 8,5 mm, Bohrer 2,5 mm.

Lombardei.

A 11 in e r k. Uelior die Luftlöclier des Metatliorax erwiilmt Kriecli-

bauiiier niolits, die Art ist deshalb nicht sicher einzureihen.

Arten, deren Stellung bei Spilocryptns nicht sicher ist.

24. S. fllSCipeS Tschek. 1870 Cr. fuscipes Tschek, Beitrage etc. p.

135 C.

Q Ziemlich glänzend, grau behaart. Metathorax mit kleinen

Seitenzähuchen. Postpetiolns ohne Kiele. Hinterleib fein

und dicht puuktirt. — Kopf schwarz, Mandibeln und
Clvpeas rot gefleckt, Thorax gelblich rot, Halskragen,

Längswische des Mesonotums, Gegend um das Schildcheu

und die Mittelbrust braun. Das 1. Segment rot, in der

Mitte gebräunt, 2 und 3 braun, hie und da rötlich durch-

scheinend ; der übrige Hinterleib schwarzbraun. Schild-

chen, Linie unter den Flügeln und Rückenmakel von

Segment 7 und 8 weiss. Flügel fast glashell, Stigma
hellbraun. Tegulä schwarzbraun. Bohrer so laug wie der

halbe Hinterleib.

Die Länge giebt Tschek nicht an, cf uubek.

Oesterreich.

25. S. bracliySOma Taschb. ISnr) Cr. bracliysoma Tascheuberp, 1. c.

p. 100 ;.

Q Metathorax kurz, fein lederartig gerunzelt mit beiden

vollständigen Querleisten. Luftlöcher kreisrund. Ab-
schüssiger Teil senkrecht. Segment 1 geradlinig und
wenig erweitert, ohne Tuberkeln, oben dicht puuktirt

und mit Mittelgrübcheu an der Spitze. Gesichtsbeule fehlt.

Schildchen hinten steil abfallend, nebst dem Hiuter-

schildchen 2 scharf markirte Knötchen bildend. Areola

nach vorn schwach convergirend. — Schwarz, Segment
1— 3, Schenkel mit Ausschluss der Spitze au den hinter-
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sten, und Vorderschieuen rot, Wurzel der Hinterscbienen

hellschimmernd. Fühlerglied 8— 11 und Hiuterleibsspitze

weiss,

L. 3 mm, 3 mm, 1,25 mm. (^ unbek.

Halle.

26. S. amOenUS Grav. I829 Cr. amoemis Gravenhorst, 11 p. 623 Q |

18ß5 Cr. aiiioeuus Tascbenberg, 1. c. p. 100 9-

Q Metathorax grob gerunzelt ; vordere Querleiste bogig

vorgezogen ; Luftlöcher sehr klein, etwas langgezogen.

Seitendorneu fehlen. Segment 1 stark bogig erweitert,

mit kaum bemerkbaren Tuberkeln, oben glatt und polirt.

Clypeus durch starken Bogeneindruck geschieden. Gesichts-

beule schwach. Fühlerglied 3 wohl 4 Mal länger als

dick, Areola fast quadratisch ; Ramelliis fehlt. — Schwarz,

Beine mit Ausschluss der Spitzen der hintersten Schenkel

und Schieneu, Segment 1— 3, Tegulä und Flügelwurzel

gelbrot. Afterspitze reichlich und Hintertarsen weiss.

(Fühler vom 5. Glied an fehlend, jedenfalls mit weissem

Ring.)

L. 5 mm, 5,5 mm, 2,5 mm.

Dresden. __^_^__>___

14. Gen. HoplOCryptuS C. G. Thoms.

1873 iloplocryptus C. 0. Thomsou, Opusc. Eut. V p. 508.

Sehr ähnlich Spilocryptus, aber Clypeus am Ende mit

Zahn, nervellus deutlich postfurc, über der Mitte gebrochen,

der ramellus fehlend. Area coxalis fast stets vorhanden.

9.

1, Thorax zum Teil rot, 2.

Thorax schwarz. 3.

2. Hinterleib schwarz. Thorax grösstenteils rot, Schildcheu

schwarz, in der Mitte weiss. Dicht punktirt, wenig
glänzend. Kopf kubisch, l^'ühler mit schmalem weissen

Ring. 8— 10 mm,
1. p u 1 c h e r C. G. Thoms.

Segment 1—3 rot. Meist nur der Metathorax rot. Kopf
und Thorax sehr fein punktirt, schwach glänzend

;

Schildchen weiss. Fühler mit ziemlich breitem weissen

Ring. 6—8 mm.

3. m e s X a n t h u s C. G. Thoms.
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3. Fiihl(M- oliiic weissen Ivinjr. Soo-meiit 2, 3 und Basis von 4
rot. Scliildclieu oft weiss. FüliU-rgruhen tief. 11— IM mm.

15. f u s c i c o r n i s Tscliek.

Fühler mit weissem Ivi ng. 4.

4. Hinterleib schwarz, mir das i?. Seomcnt rot geraudet.
Schildchen weiss, Schenkel und Seliienen grösstenteils
rot. !> mm.

2. q u a d r i g n 1 1 a t n s Grav.

Hiuterleiljsmitte r(.t. 5.

5. HücklaufeiHUr Nerv dtntlich vor der Mitte der Areola
iniindend. Hüften schwarz. Hiutertarsen meist mit
weissem Ring. Schildchenspitze meist weiss. G.

Rücklaiifeuder Nerv in der Mitte. Hiutertarsen meist
ohne weissen Ring. 10.

6. Tegulä weiss. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring.
Die Yorderschenkel au dei Basis, die hintersten an der
Spitze schwarz. 9 mm.

7, m a 1 1 o r c a n ii s Krieehb.

Tegnlä braun oder die hintersten Tarsen mit weissem
Ring. 7.

7. Luftlöcher des Metathorax ruud. Nervulus vor der

Gabel, Schildchenspitze und Ring der hintersten Tarsen
weiss. Schenkel, namentlich die hintersten verlängert,

rot. Die hintersten Schienen schwärzlich. Das 2.

Segment dicht ])nnktiert. 8— 12 mm.

4. dubius Taschb.

Lnfllöcher des Metathorax oval. Nervulus iuterstitial. 8.

8. Die hinterijten ^larsen ohne weissen Ring. Petiolns mit

deutlichen Kielen. Parnpsiden kurz. Vorderschenkel an

der Basis breit schwarz, die hintersten mit schwarzer

Spitze. 12 mm.
9. f u g i t i^v u s Grav.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 9.

9. Das 4. Segment meist ganz schwarz, selten am Vorder-

rand i( t. Das 2. Glied der hintersten Tarsen schwarz;

nur das 'A. und 4. weiss. 11— 12 mm.

C). c V. u f e c t o r Giav.
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Die ersten 4 Segmente rot, nur die äusserste Basis des

1. schwarz. Auch das 2. Glied der hintersten Tarsen

mit Ausnahme der Spitze weiss. 11— 12 mm.

5. g 1 a d i a t o r Kricchh.

10. Die hintersten Tarsen ganz oder zum Teil weiss. 11.

Die liiutersten Tarsen braunrot bis schwarz. 12.

11. Segment 1—3 und Beine grösstenteils gelblich rot. IT.-

Tarsen weiss, das Endglied dunkel.

Cr. a m e n u s Grav.

(Unter Spilocryptus behandelt.)

Hinterleib braunrot, an Basis und Spitze schwarz. Beine

schwarz, Vorderschienen vorn rötlich. Glied 2— 4 der

hintersten Tarsen weiss. 10— 12 mm.

18. G raff ei C. G. Thoms.

12. Die hintersten Hüften und Schenkel rot, letztere an der

Spitze schwarz, Hinterleib rot, nur an der Spitze

schwarz. Schildchen weiss gefleckt. Spirakeln des Meta-

thorax oval. Areola nach oben fast convergierend.

9—10 mm.
11. coxator Tschek.

Alle Hüften schwarz. 13.

13. Tegulä und Schildchen ganz oder zum Teil weiss. 14.

Tegulä schwarz. 16.

14. Luftlöcher des Metathorax klein und rund, Hinterleibs-

mitte und Beine gelbrot. 11 mm.

13. h e 1 i p h i 1 u s Tschek.

Luftlöcher des Metathorax oval. Hinterleibsmitte braun-

rot. 15.

15. Areola nach oben deutlicli convergierend, der rücklaufeude

Nerv etwas hinter der Mitte mündend. Segment 2—

G

braunrot. Fühler mit weissem Ring. 9— 10 mm.

23. m e d i t e r r a n e u s Tschek.

Areola mit parallelen Seiten, der rücklaufeude Nerv in

oder vor der Mitte. Segment 2—4 braunjot. Sonst der

vorigen Art gleich. 13— 14 mm.

20. f e m o r a 1 i s Grav,

IG. Luftlöcher des Metathorax rnud. Metathorax grau be-
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liaart. SogiiuMit 1 an dt r .Spitze, 2 uiid 3 rot, dicht
punktirt. Schenkel und Schienen rot; Vorderseheukel
an der Uasis, die hintersten .Schienen und Tarsen fast
ganz schwarz. 8 mm.

1 2. b i n o t a t u 1 u s C. G. Tliom?.

Luftlöcher des Metathurax oval. 17.

17. Schildchen schwarz. I^'ii hiergruben tief. 18.

Sehildchen an der Spitze weiss. 19.

18. Per ganze Körper graulich behaart. Metathorax dicht

und grob {lunktirt; Hinterleib grob aber weitliiufioer

punktirt. j]eine rot, die hintersten .SnhieiUMi dunkel-
braun, die hintersten .Schenkel dick, an Rasis und Spitze

schwär/. 8— 10 nun.

14. c c i go r Grav.

Körper wenig behaart, dicht fein punktirt; l'ost|)etiolus

grob punktirt. Kopf hinten aufgetrieben. 11 nun.

10. e X p 1 o r a t o r Tschek.

19. Metathorax und Hinterleib grob piniktirt, graulicli be-

haart.

14. o c c i s r Grav. var.

Körper feiner punktirt. 20.

20. Beine sch.vvarz, Vorderschienen und Tarsen rot. Segment
1 und 2 ziemlich dicht punktirt. Kühlerglieder kurz.

I\amellus fehlt. Sehildchen weiss. 10 nmi.

21. n i g r i p e s Grav.

Beine grösstenleils rot. Kopf hinter den Au<:eu wenig

verengt. 21.

21. Posipetiolus mit gerundeten .Seiten, grob i)unktirt, in

(\ev iÄIitte polirl. iVfstpetiolus und Segment 2 — 4 rot.

1 1 lUMl.

24. j o n i c II s Tsciu4<.

Posti)etiolus mit fast geraden Seiten, polirt, nur an der

IJasis grob alier zerstreut punktirt. Sonst tlem vorigen,

sehr illinbch. 1<> nun.

17. i n s e c t a t o r Tschek.
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1. Rücklaufeuder Nerv deutlich vor der Mitte der Areola

mündend. 2.

Rücklaufender Nerv in, sehr selten hinter der Mitte

mündend. 6.

2. Gesicht ganz schwarz, nur der Clypeus weiss. Schildchen-

spitze und Hintertarsen zum Teil weiss. Hinterleib und

Beine grösstenteils schwarz. 12 mm.

cf. S p i 1 o c r. a t e r r i m u s Grav.

Wenigstens die Gesichtsseiten weiss. 3.

3. Nur die Augenräuder and Clypeus weiss gezeichnet.

Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. 4.

Auch das Gesicht weiss. Die hintersten Schienen mit

weisser Basis. 5,

4. Kopf hinter den Augen deutlich verengt. Postpetiolus,

Sesment 2—4 und Basis von 5 rot. 12 mm.

G. confector Grav.

Kopf hinten erweitert. Postpetiolus und Segment 2—

4

rot. Hinterleib dicht und fein runzlig punktirt, fast

matt. 12 mm.

25. buccatus Tschek.

5. Gesicht, eine grosse Makel der Wangen und Basis der

hintersten Schienen weiss. Nervulus vor der Gabel.

8—12 mm.
4, d u b i u s Taschb.

Gesicht, Makeln der vorderen Hüften und Trochanteren,

Basis der hintersten Schienen und Tegulä weiss. Segm.
2 und 3 schwarz mit rotem Eudrand. 6— 8 mm.

3. m e s o X a n t h u s C. G. Thoms.

6. Schildchen wenigstens an der Spitze weiss. 7.

Schildcheu ganz schwarz. 18.

7. Der ganze Körper stark punktirt, graulich beliaart.

Beine schwarz, die vorderen Knie und Schienen rötlich.

Luftlöcher des Metathorax oval. 8— 10 mm.

14. o c c is o r Grav.

Körper viel feiner punktirt und weniger behaart. 8.
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8. Luftlöcher des Metatliorax oi^al. Gesicht schwarz. 9.

Luftlöcher des Metatliorax ruud. 12.

9. Areola nach vorn deutlich converpjiereud, der riicklanfeude

Nerv kurz hinter der Mitte. Segment 2—4 brauui-ot.

Die hintersten Schenkel rot. 11— 12 mm.

23. m e d i t e r r a u e n s Tschek.

Areola mit parallelen Seiten. 10.

10. Die iiiutersten Tarsen ganz schwarz-hraun. Tegulä

schwarz. 11 mm.
10. gracilis Taschbg.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 11.

11. Tegulä gross und weiss. Segment 6 und 7 weiss gefleckt.

Grosse Art von 13— 14 mm.

20. f e m o r a li s Grav.

Tegulä braun. Nur das 7. Segment weiss gefleckt.

10— 12 mm.
17. insectator Tschek.

12. Die hintersten Schenkel rot, höchstens an der Spitze

schwarz. 13.

Die hintersten Schenkel schwarz. 17.

13. Hinterleib schwarz, das 3. Segm. mit rotem Endrand. 14.

Hinterleib ausgedehnter rot gefärbt. Die hintersten

Tarsen mit weissem Ring. 15.

14. Die hintersten Tarsen dunkelbraun. !Metathorax grob
runzlig. Das 3. Segment mit breitem rotem Eiulrand.

19. s u b c i u c t u s Grav.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Gesichtsränder

weiss. Das 3. Segment schmal rot gerandet.

2. q u a d r i g u 1 1 a t u s Grav.

15. Hinterleibsmitte gelbrot. Schildchenspit/.e und Tegulä
weiss, 7— 8 mm.

1 .'». h e 1 i o p h i 1 u s Tschek.

Hiuterleibsraitte rot oder braunrot. Schildchen meist
ganz weiss. IG.

16. Die vorderen Hüften und Trochantern weiss gezeichnet.

Palpen, Clypeus, innere Augeurüuder, Wangen, Hals,
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T(!<Tnlil, Linie nntor den Flüorf^ln, die beiden Scliildchcn

und Hintorleibsspitze weiss. Postpetiolus und Segment
2—4 rot. 1 1 mm.

0. f u <;^ i t i V n s Grav.

Alle Hüften scliw.ar/,. Metathorax «j^vanlicli behaart. Das
1. Se<i;nient an der Spitze, 2 und 3 rot, dicht puuktirt,

schwach glänzend. 8 mm.

12. binotatulu« C. G. Thoms.

17. Metathorax besonders an den Seiten srrob und tief

punktirt, matt. Hinterleib breit, Segment 2— 4 ganz
rot. 9— lO mm,

21. n i g r ip e s Grav.

I\b'tathorax zerstreut und flafdi jjunktirt, glänzend.

Hinterleib dicht punktirt. Segment 2— 4 rot, am Endrand
seliwarz getiecdvt. 9 mm.

22. f u s c o m a r g i n a t u s Grav.

18. Kopf ganz schwarz. Die hintersten Tarsen mit weissem

Ring/ 19.

Wenigstens die inneren Angenränder weiss. 22.

19. Alle Schienen an der Basis mit weissem Hing. Area
cuxalis nicht abgegrenzt.

18. Grä ff ei C. G. Thoms.

Schienen ohne weissen Basalring. Area coxalis mehr oder

minder deutlich. 20.

20. Schenkel uijd Schienen rot, die hintersten an der Spitze

schwarz. Tuicklaufender Nerv weit hinter der Mitte der

Areola. 7,5 mm.

2G. b i p u n c t a t u s Tschek.

Vordei'schienen aussen weiss. Flügel getrübt, rück

laufenden- Nerv in der Mitte. Kopf aufgetrieben, hiüteu

nicht verschmälert. 21.

i

21. Vorderscheukel an der Spitze, die hintersten rot, an der

Basis uiit schwarzer Makel. 1 1 nuu.

IG. e X p 1 o r a t o r Tschek.

Jjeine scliwar/,, nur die vorderen Schenkelspitzen. Schienen

und Tarsen rötlich. Vorder- und Mittelschienen aussen

weiss, 12 mm.

15. f u s c i c r u i s Tschek,
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22. Hinterluib ganz schwarz. Mefcatlioiax und MosojjleurL'u

sehr oft rot. Gesicht, Waugenfleck, Trochantereii und

Ru]g der Hintertarseu weiss. S— lO mm.

1. i)*u 1 c h e r CG. Tlioms.

Hinterhjibsmitte rot. Kopf mehr oder weniger auf-

getriebeu. 23.

23, Die hintersten Schonkel rot, nur an der Spitze schwarz,

Segment 2, 3 und l);isis von -} rot. Palpen, VVangenfieck,

Gesichtsriludt')' und Ring der Hiuterlarseu weiss. !> nun.

11. c o X a t or Tschek.

Die hintersten Sehonkel schwarz, an der äusserston Basis

rot. Segment 2— 4 rot. Makel des Clypons und zuweilen

des Gesichtes, innere AugenrätuUir und Ring der Hinter^

tarseu weiss. 12 mm.

25, b u c c a t u 5 T^jchek,

Sect. I. Segment 7 uml 8 bei dem O weiss gcHfckt, Se^fmcnt

1 mit deutliidiem, die Luftlöcher tragendem Kiel. l^'ühU'r-

grnbeu und Wangen nicht ausgehöhlt.

1. 11. pulcllOr C. G. Thoms. Is::; ll. imlrhor C. C Tliomsun,

()l>usc. Ki:t. V \K m) uikI KS'.Ui Opusc. p]iit. \XJ p. 'IlWO \ J\

9 Wenig gljln/end, dicht pnnktirt. K()[)f fast kubisch,

Fühler mit schmalem w'oissem Ring. Thorax blutrot, mit

schwarzer Zeichnung, Schildchen in der Mitte weiss.

Hinterleib schwarz, das 1. Segment nach hinten wenig

erweitert. Beine schwarz, die vordersten Knie und

Schienen schmutzig gelb.

rf Thorax schwarz, ]\letathorax und Mesopleiiren oft rot.

Gesicht, Wangenfleck, Trochanteren und Ring der llinter-

tarsen weiss. Metalhoi-ax lang, die (^hierleisten deutlich.

Auch die mittleren Schienen gell).

Var. Q, Hinterhaupt wenig ansgeraiidet, fast abge-

stutzt, 'j'horax schwarz, nur der Metathorax rot. l'ost-

petiolns breiter. — Italien.

L. 8— li> mm.

Ganz Kuro[)a, selten.
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2. H. qiiadriirilttatllS Grav. 1820 Cr. qn.adrifjuttahis GmvnnhovRt.
II p. 4<!) V I

!'"'''"> Cr. qii;iiirif,nittiitus Taschen l)erü:. 1. c. p. 73 O
|

1S!)Ü II. (luadriguttiiius C. (i. Tlionisoi), Opusc. Ivit. XXI p. 2370 OcT-

Q Clypeus mit tleutliclieiu Zahn. Beide Querleisten scharf

niul vüllstäüdig. Luftlöcher klein, nicht ganz rund.

Fühler schlank. Gpsiehtsbeule kauui augedentet. Schwarz,

Tegulä, Sehildchenspitze und After weiss. Fühlerglied

11 und 12 oben weiss. Sehenkel und Schienen rot,

Vorderschenkel an der Basis unten schwarz, Schienen

gegen die S])itze und Tarsen verdunkelt. Das 2. Segment
rot gerandet.

Bei einem Q von Bozen sind die Tegulil, alle Schenkel

und die hintersten Schienen braun.

(^ Gesichts- und Wangenräuder, Makeln der Mandibeln und

des Clypeus, an den hintersten Tarsen Endhälfte von

Glied 2, 3 und 4 weiss. Das 3. Segment rot gerandet.

L. 4,25 mm; 4.75; 4 mm. ;

Nord- und Mitteleuropa.

3. H. lllCSOXantllU!!; C. G. Tboms. 1873 II. inesuxantlms C. <•.

Tl.omsi.n, 0[)us(>. Knt. V p. 500 Q^-j^.

Q Kopf schwarz, Wangen ziemlich aufgetrieben, Fühler

lang mit breitem weissem Ring. Thorax schwarz, Meta-
thorax rot, Prothorax und Schildchen weiss. Thorax

dicht und fein puuktirt, fast matt; Metathorax mit

beiden Querleisten. Flügel getrübt, rücklaufender Nerv

vor der Mitte der Areola. Beine schwarzbraun, die

hintersten Hüften und Schenkelbasis rot, Vorderschenkel

am Ende und ihre Schienen gelblich, letztere etwas auf-

getrieben. Pliuterleib vorn dicht puuktirt, das 1. Segment

laug, nach hinten wenig erweitert; Segment 1—3 rot;

Bohrer von ha ber Hinterleibslänge.

(^ Gesicht, Palpen, Makeln der vorderen Hüften und

Trochantern, Basalriug der hintersten Schienen, Glied

2— 4 der Hintertarsen und Tegulil weiss. Metathorax

und Segment 2 und 3 schwarz, letztere mit rötlichem

Eudrand.

Var. Q. '^Phorax ganz rot, nur der Prothorax und die

Nähte um das Schildchen schwarz. Halskragen und

Schildchen weiss.

L. G— 8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

AnmcM'k. liie Vuiiotiit bildet eiueu l''^ol)ergang zu 11. pulchcr,

uud t;laul.)e iili, dass beide Artejj uur eine l)iKleii.
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4. H. (lllbillS Taschb. ISß.-) Cr. dubius Tasclienbcr^'. 1. o. p. 00 9 I

187;J [f. duMus C. G. Thomson, C)pus(.-. Eiit. V p. 510 Q^.

Q Riicklaufeuder Nerv vor der Mitte der Areola; Nervulns

vor <l('r Gabel. Luftlöcher des I\[etatliorax nind. Schwarz,

Postpetiolus und Set^ineut 2 und 3 rot, das 3. znweile-.i

mit schwarzem Eudrand. Schiideheiispitze, Fühlerpjl ied

9— 11 uud Segment 5— 7 am Eiidraud weiss. Schenkel

und Schienen mit Ausschluss der Hinterschieuen rot.

Tarsen gebräunt, die hintersten an Glied 3 und 4 heller.

Bohrer von lliuterleibslänge.

cf Gesicht, ]\rril.-,il der Waugen, Pal{)eu und Basalring der

hintersten Schienen weiss.

L. 10-12 mm.

Ganz Europa, zu den häufigeren Arten.

5. H. Jlladiator Kriechb, 1890 ir. gladiator Kriediliauiiier, Knt.
Xarlir. p. 70 O.

Q Schwarz, Segment 1— 4 (ausgeuommen die äusserste

Basis des 4. Segments), Schenkel uud Schienen j'ot, die

hintersten Schienen nur au der Basis, King der Fühler
und der hintersten Tarsen, Makel au der Spitze des

Si-hildchens und auf dem 7. und 8. Segment weiss.

Stigma schwarz. Nervellus iu der Mitte gebrochen.

Ganz ähnlich H. confector, durch Folgendes verscjiieden :

Endzahn des Clypeus fast unmerklich, das 1. Segment
fast ganz, das 4. Segment ganz rot, das 2. Glied der

hintersten Tarsen ist weiss mit schwarzer Spitze.

L. 1 1 mm. Bohrer von Hiuterleibsläuge.

Umgegend von Merau.

0. H. fOnfCCtOr Grav. 1820 Cr. (jonfedor (iravpidiorst. II p. 518 Q |

ISi;.') Cr. confector Taschen lll'r#,^ 1. c. p. 1)5 9 |
? 1870 Cr. confector

Tsclu'k. Deitri'mü etc. p. 143 Vq'^ | 1S73 ü. el<;gans C. U. Thonisun,

0|)usc. Ent. V'p. 511 9 (excl. ^} | 180ü II. confector C. (i. Tlioni.son,

Opusc. Ent. XXI p. 2371 9cf.

Q Der vorhergehenden Art sehr ähnlieh, die Sj)irakeln des

Metathorax länger, Postpetiolus erweitert, dii; S[)irakeln

zalmartig vorspriugeu 1. — Sehwar/,, l^ost])etiolus. Segment
2 uud 3, zuweilen Basis von 4, Schenkel, Vorderschieueu

und ihre Tarsen gell)lich rot, Hinterschieuen und ihre

Tarsen braun, das 3. und 4. Glieil der letzteren hell.

Fühlerglied 8— 11, Schililehen und After weiss. TegnUi
braun, Bohrer vou IJinterleibsläiige,
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cf Dem Tl. (Uibius in Farbe des Gesicliies, der Beine iiii!

des Hinterleibs sehr äliulich, wie das Q dnrcb die Form
des 1. Seu^Mientes und die Ulngoreu Luftlöcher des Met;i-

tliorax verschieden.

L. 10-18 nun.

Nord- und Mittelenropa,

7. H. müllorcanilS Kriechb. is'.)4 !I. mnlliH-.taiius Kriwlibaumor,
Ami. Sol'. Ksp. de llist. Nut. tum. XXlll [>. 'Ji:] '/.

Q Schwarz', Fülilerring, Sehildcheninakel und Tegulä
weiss. Die vordersten S;;hienen und die Schenkel gröss-

tenteils rot. Hinterleib 3 farbig, Stigma schiual, braun
;

Areola uach vorn wenig verengt, rileklaufender Nerv
vor der Mitte. Die beiden Querleisten des Metathorax
fein aber deutlieh. Segment 1—8 rot, Eadrand des o,

Segmentes und die folgenden schwarz, Segment G mit
j

weissem Pnuktfleck,
_
7 mit grosser halbkreisförmiger.^

Makel, 8 mit kleiner Makel. Die vordersten Schenkel
bis fast znr Mitte, die mittleren an der Basis, di0|

hintersten au der äussersteu Spitze schwarz.

L. mm, Bohrer 3'/a nun.

Mallorca.

Au merk. Mi-iiier Meinung iiacli nur eine Vurii'filt des

II. fiiüitivus Grav.

8. H. albus Taschb. isor. CV. alljus Tasi'In'nliei-, 1. O

cf Metathorax geruuzelt, hinten zieiulich steil abfallend;

vordere Querleiste scharf, die hintere davon weit ab-

stehend und sehr schwach. Segment 1 luit mehreren

langeu Pnnkteindrückeu uud schwacheu Tuberkelu; die

folgenden Segnieute fein und zusammenfliesseud jumktirt.

Clypeus vorn ausgebuchtet. Areola fast quadratisch

;

Ilamellus fehlt. — Schwarz, Hinterraud von 1, 2 und 3

ganz, Vorderraud von 4, Schenkel und Vorderschienen

rot. Wurzi'l der Hiuterschieneu, Spitzenhülfte ihn-r

Tarsen, vordere Trochantereu unten. Gesicht, Wangen,
Halsrand, Unterseite des Schaftes, Tegnlä, Schildelien

uud Hinterschildehen weiss.

L. 12—13 mm. Q uubek.

Halle. t
.\iiiiM'i-k. Ks fra,i;t sicli .sclir, ul) dioso zwcifclhafli' Art \vi.'i;'i!n

der Clypinisliildiing überiiaupt zu Jloplucryiitus gehört. Tliuni.soa

hält sie luüglieherwoiso für eine Yarictüt des II. eoufeetor..
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9. H. fil<rifiviIS Grav. ]829 Cr. fiij;itivus (iravoiiliorsf, II p. 51:1

: ,-i" 1
ISfi.-. ("r. fugitivus Tasdnjuliorg, 1. u. p. 101 Ocf \

WIW 11.

cunfector C. <i. Tlniinsoii, Opusi.'. Eiit. V p. öll.

Q Met.ithorax zieinlicli g-rob gerunzelt, Querleisten ziemlich

deutlich. Segment 1 gestreckt, iainteu leicht couvex
und polirt, ohne Tuberkeln. — Schwarz, Segment 1—

4

und Schenkel braunrot, Vorderschenkel an der Basis

und die hintersten Knie schwär/. Diii hintersten Tarsen
ohne weissen Ring. Fiihlerglied 8— 11, Halskragen,

Schildchen ganz oder an der Sjutze und After v\eiss.

Tegnlii braun zuweilen mit weissem Punkt.

(^ Segment 1 fa,Si linear, olme Punktirung, Luftlöcher

kaum vortreten d. Scliwarz, Postpetiolus, Segment 2— 4,

Schenkel ui)d Vorderschienen rot, Vordertarsen, Glied
2— 4 der liintertarsen, Flecken der vorderen Hüften
und Trochanteren, Clypens, innere Augenränder, Wangen,
Tegulii, Linie unter den Flügeln, Schildclien, 1 linier -

schildchen und Hinterleibsspit/.'; weiss.

L. Q 4 mm; 4 mm; 2,5 mm. cf — 10 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

10. H. gi'aciliS Taschb. \mb Cr. graeilis Tasda-uberg, 1. c.
i).

08 9 |

].s-_".) Ci-. giacilis var. '_> (^ Gniveiiliorst, U p. 521.

(^ ]\[etathorax dicht und tief punktgrubig, mit beiden

Querleisten; Luftlöcher gestreckt elliptisch, Seitendornen

fehlen. Segment 1 oben polirt mit einzelnen Puukt-

gruben. Luftlöcher nicht vortretend. Clypens in der

Mitte schnabelartig vorgezogen, wie das Gesicht grob

punktirt. Areola fast (piadratiseh, Kamellus fehlt. —
Schwarz, Segment 2 — L Tarsen grösstentMls iiail Vor 1er-

schieuen rot. Schildcheu und Afterspitze weiss.

L. 11 nun. Q uubek.

Südeuropa. Ein cf von Briissa in Kleinasien.

11. H. COXator Tschek. 1870 Cr. cuxatur Tsdiek, Ik-ilriigu etc. p. 1 10

;
uimI 1S7U Xciir I'.i'itriige etc. p. 417 q.

Ausgezeichnet in beiden Geschlechtern durch die rumlcn

Luftlöcher des Metathorax und die nach vorn dciitrudi

convergierende Areola.

Q Fühler schlank. Metathorax mit Seitenzähnchen. Hinter-

leib fein lederartig gerunzelt. — Schwarz, Hinterleib

rot, am i^jude schwarz. Segment 7 und 8 weiss gelleckt.

Schenkel und die hintersten Hüften rot, an der Basis

schwarz gefleckt, Vorderschieueu rot, aussen dunkel
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trestroift ; die hiutersten Knie schwarz. Fühlerring nnrl

Schildchenspitze weiss. Bohrer so hang wie der halbe

Hinterleib. Flügel fast hyalin,

o'' Schwarz, Posipetiolus, Segment 2, 3 und Basis von 4

rot, 7 weiss gefleckt. Vorderscheukel am Ende, die

hintersten mit Ausnahme der Spitze rot. Vorderschienen

rot; Ilinterhüften ganz schwarz. Gesichtsseiten, Wangen-
fleck und Ring der hintersten Tarsen weiss.

L. 9 mm.

esterreich.

12. H. lillOtatüluS C. G. Thoms. IST.J H. I.inotatulus C. (''. Thom-
son, Ojnisc. Eut. Y p. 512 Qcf-

Der vorigen Art ähnlich, aber Hinterleib vorn dichter

punktirt und alle Hüften schwarz.

Q Metathorax graulich behaart. Segment 1 am Ende und
2 und 3 rot, dicht punktirt, ziemlich matt. Schenkel

und Schienen rot, Vorderschenkel au der Basis und die

hintersten Schieuen und Tarsen schwarz,

(J'
Orbiten unter den F'ühleru, Palpen, Schildchen und Glied

3 und 4 der hintersten Tarsen weiss.

L. 8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

13. H. lieliophiluS Tschek. 1S7Ü Cr. Iielinphilus Tsdiek, Beitril-o etc.

p. 138 Qcf-

Weisslich behaart, fein punktirt und 'ziemlich glänzend.

Kopf breiter als der Thorax, beim Q hinter den Augen
stark und geradlinig verschmälert. Fühler lang. Tliorax

sehr gestreckt, fast cjl indrisch, Metathorax mit Seiten-

zähncheu, Luftlöcher kreisrund. Hinterleib gestreckt,

dicht punktirt.

Q Fühlerriug, Schildchen, Halsrand, Tegulä •' und Hinter-

leibsspitze weiss. Hiuterleibsmitte, Schenkel und Schienen

gelbrot; Vorderschenkel an der Basis, Hiuterschienen

an der Spitze uud ihre Tarsen schwarz. Flügel stark

getrübt, Stigma braun. Bohrer so lang als der halbe

Hinterleib.

cf Wie das Q gefärbt, aber Schildcheu nur an der Spitze

weiss, ausserdem die hintersten Tarsen mit weissem Ring.

Fühler schwarz.

L. 9 11 mm, cf 7—8 mm.

Mittel- uud Südeuroj)a.
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Sect. II. Fühlergniben uud Wangen ausgehöhlt. Costa

geiialis lamelleuartig erhaben.

14. H. eccisor Grav. 1S21) Cr. ocoisor Oravenliorst, !II p. Ulf)
\

18G5 Cr. occisor Taschen l)org, ;1. c. [>. 7<J 9 I

187!:{ II. 0(;cisor C. •>.

Tlioiiisou, Op. Eüt. V p. 512 Q(^.

In beiden Geschlechtern durch den starken Clypeus-

zahn ausgezeichnet.

9 Stark puuktirt, mit grauliclier Behnaruug. Metathorax
dicht und grob punktirt, die Luftlöcher oval, Querleisten

fein, Seitendorneu fehlen. Das 1. Segment stark bogig

erweitert. — Schwarz, Segment 2 uud 3 und Basis von

4 und die Vorderseite der vorderen Beine braunrot.

Fühlerglied — 11 uud der häutige Hinterraud von Seg-

ment 7, zuweileu auch das Schildchen weiss.

cf Dem Q in der Sculptur gleich. Die Beine schwarz, die

vorderen Knie uud Schienen gelblich.

L. Q 5 mm ; G mm, 4,5 mm.
Ganz Europa.

15. H. fllSCiCOrniS Tschek. IsrO Cr. fuscicomis Tsdick-, lieitiügo

etc. p. 140 V-

9 Glänzend, puuktirt, mit weisslicher Behaarung. Kopf
hinter den Augen nicht versclimälert, Fühler kurz. Me-
tathorax fast halbkugelig, glänzend, zerstreut grob

punktirt, Luftlöcher eiförmig. Hinterleib dicht uud fein

puuktirt, Petiolus kurz, Postpetiolus stark gewölbt, ohne

Kiele, mitten glatt. Beiue kurz, die Scheukel verdickt. —
Schwarz ; Sehildchen weiss, bei den Exemplaren aus dem
VVfillis schwarz. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot, 7

mit weisser Quermakel. Flügel bräunlich getrübt. V.-

Schieuen, Vorderschenkel au der Spitze, die hintersten

ganz rot. Bohrer so lang wie der Hinterleib ohne das

1. Segment.

L. 11— 13 nun.

Tschek kannte das (j nicht. Ich fand ein Exemplar

bei Sierre mit dem Q. Fühler, Kopf uud Thorax sind

ganz schwarz. Am Hinterleib ist der Hinterraud des

Postpetiolus und Segment 2—4 rot, Segment 7 mit

grossem, weissem Fleck, Beine schwarz, die Spitzen der

Vordersehenkel, Vorderschienen und 'J'arsen, Ausseuseite

der Vorder- und Mittelschienen rötlich. Glied 3 und 4

der hintersten Tarsen weiss mit schwarzen Spitzen.

Flügel deutlich getrübt, die Areola wie beim cf nach

vorn convergierend.

Oesterreich. Von mir bei Sierre im Wallis gefunden.
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16. H. CXJjloratOr TsCiiek. LSTO Ci'. ox-nlorator Ts,-li..k, r.citiü-c
etc. p. 41 'Vvf

Ziemlich glänzend, runzlig pnnktirt; Kopf glanzlos, liiuter

den Augen nicht verschmülort. Fühler schlank. Aleso-

notuni stark puuktirt; Metathorax runzlig i)iinktirt,, Luft-
löcher oval, Seitendoruen fehlen. Hinterleib kurz ge-
stielt, dicht pnnktirt.

9 Fiihlerring und Makel des 7. Segments weiss. Ilinter-

leibsniitte braunrot. A^ordersclionkel an der Spitze, die

hintersten ganz rot; Vorderschienen ganz, Mittfdsciiienen

an der Vorderseite rot. Flügel bräunlich getrübt. Bohrer
etwas länger als der halbe Hinterleib.

(^ Gesicht glänzend weiss behaart. Vorderscheiikel an der

Spitze, die hintersten rot, an der Basis mit schwarzer
Makel. Vorderschiehen rotgelb, aussen vveisslich. Die

hintersten Tarsen mit weissem Iving.

L. 9 9—10 mm, c^ 11 mm.

Oesterreich. Aus Stengeln von Heracleum si)hondylium

gezoijen.

17. H. illSectator Tschek. ISTO Cr. iusoctator Tschek. licitiii.o-o rtc.

p. ]4-_' 'J
I
lÜOO II. insectator Strobl. Mittli. Natunv. Ycr. StciiTin.

p. 202. ö'.

9 Kopf hinter den Augen wenig verengt; Gesicht mit 2

fast parallelen Längseiudrücken in der Mitte. Mesonotuin

grob und weitläufig punktirt, Metathorax rnnzlich-punk-

tirt. PostpetioUis gewölbt, am Ende polirt, mit fast

parallelen Seiten ; der übrige Hinterleib dicht punktirt.

Die hintersten Schenkel ziemlich dick. — Schwarz, Fühler

mit weissem Ring. Segment 2— 4, zuweilen auch Post-

petiolus rot, 7 weiss gefleckt. Vorderschenkel an der

Si)itze, Schienen und Hiuterschenkel ganz rot. Schildcheu-

spitze weiss. Flügel bräunlich getrübt, Stigma und

'Jegnlil schwarzbraun. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib.

L. 10 mm.

Nach S t r o b 1 stimmt das c? i'i Strnctur und Färbung
fast vollkommen mit dem Q überein. Postpetiolus fast

bis 7-iir Spitze grob punktirt. Endhälfte von 2 sowie

8 und 4 ganz der Hintertarsen weiss.

Oesterreich. Wurde von Strobl aus Lixus turbatus

gezogen.
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16. IT. Craolfci C. G. Thon-.s. ISOO n. f^racifd C. (;. Tlionisun,
i^xsv. Eilt. XXI 1). 2:i78 QcT.

Aelntlich dem FT. confector, von rilleii Arten ausge-
zeichnet durch die fehlende arerv coxalis.

9 Schwaiz, Hinterleihsniitte hrannrot. Fiihlenino- und
Makehi von Segment 7 und 8 weiss. lieine schwarz, die

vordersten vorn gelblich. Po9t|)etiolus nicht quer, in (Um-

Mitte rot und zerstreut jinnktirt. IStignia schwärzlich.

Tvücklanfender Nerv etwas vor der Mitte der Areola.

Bohrer kaum länger als der I^jstpetiolus.

cj" Kopf und I^'ühler scliwarz. Alle Scliicueu mit weissem
Basalriug, Glied 2—4 der hintersten Tarsen weiss.

h. 10—12 mm.

Triest. Aus Hnbns-Stengehi gezogen.

Arten, deren Stellung bei Hoplocrypiiis zweifelhaft ist.

1'.'. Cr. SUbcillCtUS Grav. ]S-J<) (!r. sirncindus Cnivulidrst. ] 70.')
,

:'

|

18G5 Taschen berg l. c. p. iOl q'-

(f Metathorax grob gerunzelt, beide Querleisten scharf und
weit von einander entfernt, die hintere seitlich kaum
hervortretend. Segment 1 im Verhältnis breit, mit
schwachen Tuberkeln, ol)en flach und sehr fein und dicht

punktirt, ebenso das 2. Segment. Cly[)cus getrennt, mit

Zahn. — Sehwar/, Segment '5 mit Ausnahme einer

schwarzen Querlinie, Schenkel und Schienen rot. Spitzen

der hinteisten Tarsen schwarz. Tlinterleibsspitze weiss.

L. 8,5 mm.

Deutschland.

20. Cr. l'cmoraiis Grav. 1 820 Cr. femoralis Gravenliorst, 11 p. I'.i:',
, |

180.') Cr. femoraiis Tasclu'iilicr.i;-, 1. c p. !).j O
| 1872 Cr. f.üncj-

ralis Tscla-k, ücitcr' einige Cr.vploi'lcii etc. p. 242 9o^-

9 Querleisten des Metathorax scharf, der l>amu dazwischen

längsruuzelig. Das i. Segment ziemlich breit mit

schwachen Tuberkeln, oben flacJi mit ein/einen l'uukten.

Segment 2 und 3 ziriulich grol) i>uuktirt. Statt der

Gesichtsbeule zwei Läugseiudrücke. F'ühler schlank. —
Schwarz, Segment 1 ganz oder am Ende, 2— -1, Schenkel

nud Vorderschienen rot, Tarsen braun. L^ühlerglied '.1— 12,

die grossen Tegnlä, Schildchen mit Ausnahme der Basis

und Tlinterleibsspitze weiss. Cly|>ens mit kurzem stumpfem

Zahn, Bohrer etwas länger als der halbe liiiiterieib.
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cT Färbung wie beim 9« Spitze von 2, sowie 3 und 4 der
hintersten Tarsen weiss. Segment G und 7 weiss gefleckt.

L. 9 14— 15 mm, cT 13 — 14 mm.

Mehr in Süd-Europa.

21. Cr. nigripCS Grav. IS'iO Cr. nigripos Gravonhorst n p. 523 Qcf |

1865 Tiischoubcra-, 1. c. p. !)G Qc/'.

9 Metathorax dicht gerunzelt punktirt, die vordere Qner-
leiste in Gestalt zweier Bogenbiuden, die hintere uu-

deutlich. Postpetiolus mit langeu tiefen Punkteindrücken,
auch das 2. Segment grob punktirt. Gesichtsbeule und
Ramellus fehlen. Fiihlerglieder ziemlich kurz. — Schwarz,
Postpetiolus, Segment 2 —4 und die vorderen Beine
von den Knien au brauurot. Fühlerglied 8 —10, Schild-

chen und Hiuterleibss})itze weiss.

cf Metathorax uetzgrubig punktirt, beide Querleisten voll-

ständig. Segment 1 fast polirt. Gesicht uud Clypens
mit groben Punkteiudrücken, letzterer mit Zahn. Spiegel-

zelle fast quadratisch. — Schwarz, Segment 2— 4 uud
Basis von 5, die vordereu Knie und Schienen rot.

Schildchenspitze weiss.

L. 9 4,75 mm; 5 mm; 3 mm. cT 10 mm.

Oberitalieu.

22. Cr. l'USCOIliargiliatllS Grav. 1829 Cr. fuscomaigiuatusGiavenhor.st-

lI p. 52(j ö"
I

iy^''^ Taschen borg- 1. c. !)7 (j^.

cf Metathorax wie bei Cr. uigripes. Segment 1 uiit kräf-

tigen Tuberkeln, fast polirr, Segment 2 uud die folgenden

grob punktiit. Cl}'])eus uicht geschiedeu, in der Mitte

schnabelartig vorgezogeu. Areola fast quadratisch. —
Schwarz, Segmeut 2— 4 mit Ausschluss des fleckenartigeu

Hiuterrandes, Knie uud vordere Schienen rot. Schildcheu

weiss.

L. 8—9 mm.

Breslau.

23. Cr. ÜieditCItallOllS Tschek. 1872 Cr. ineditrrraiieusTscheli, Ueber
oiuige Cryptideu otc. p. 242 9d^-

Clypeus mit kurzem Zahn. Fühler schlank. Kopf hinter

den Augen stark und geradlinig verschuiälert. Meta-

thorax lang, dicht runzlig punktirt, mit kurzen Seiteu-

zähnchen. Postpetiolus convex, grob puuktirt, die fol-

genden Segmeute dicht aber feiner punktirt. Areola

nach voru deutlich couvergierend.
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9 FühlerriiicT, Schildclienspitze, Tcgnlil und Flecken der
Hinterleibsspit'/e weiss. Seoment 2—0 braunrot. V.-
Schenkel an der Spitze, die hintersten ganz rot ; Vurder-
scliieuen zum Teil gelblich. Bohrer so lang wie der
halbe Hinterleib.

ö" Segment 2—4 braunrot. Linie oder Punkt untt-r den
Flügeln, Ring der hintersten Tarsen, Schildchenspitze
und Tegulä weiss. Vordere Schienen und Tarsen gnissleu-
teils hellgelb.

Kopf nach Exemplar von Jericho ganz schwarz. Hals-
krageu weiss. Postpetiolus und Segment 2— Ü rot, 6
und 7 weiss gefleckt. Schenkel und Schienen hellrot,

die hintersten Schienen braun, an der Basis rötlich.

L. 9 9—10 mm, cf 11—12 mm.

Süditalien; griechische Inseln, Dalmatien.

24. Cr. jOniCUS Tschek. IST'i Cr. joniciis Tsdu-k, T'eLcr eiuige
Cryptiden etc. p. 244 O.

9 Am nächsten dem Cr. fuscicornis verwandt. — Kopf
hinter den Augen nicht verschmälert, dicht [junktirt.

Gesicht mit 2 parallelen Lilngseindrücken. Metathorax
fast halbkugelig, dicht runzlig punktiert, ohne Seiten-

dorneu. Postpetiolus gewölbt, so lang wie breit, mitten
fast poliert. Areola (juadratisch, Beine ziemlich kurz,

Schenkel verdickt. — Schwarz, Fühlerriug und SchildcheU'-

spitze weiss. Postpetiolus und Segment 2—4 rot, 7 weiss

gerandet. Vorderschenkel an der Spitze, Vorderscliienen

zum Teil, Hinterschenkel ganz rot. Flügel bräunlich

getrübt, Stigma schwa»-zl)raun, Tegulä schwarz. Bohrer
etwas länger als der halbe Hinterleib.

L. 11 mm.

Corfu.

25. Cr. lllCCatuS Tschek. ISTJ Ci-. UwciiUis Tsdi.k. IVl.fr einige

Cryptiden etc. p. 245 cT-

(^ Kopf und Thorax ziendich lang braun behaart, Kopf
hinter den Augen nicht verengt. Mrsonotum buckelig;

Schildchen dicht punktiert. Metathorax runzlig punktiert,

der abschüssige Teil schräg, Postpetitdus länger als breit,

ohne Kiele, wie die folgenden Segmente sehr fein und
sehr dicht punktiert. — Areola mit parallelen Seiten,

der rücklaufende Nerv vor der Mitte. — Schwarz, Post-

petiolus und Segment 2— 4 rot. 7 tnit gelblich weisser

Makel. Vorderscheukei am Ende und Schienen rot, die
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hintersten Schieüen an der Sjjitze schwarz. Innere

Augenränder, eine Makel des Clypcus und meist auch

des Gesiciites, sowie Glied 2— 4 der llintertarsen weisslich

gelb. Flügel schwach getrübt. Stigma und Tegulä

schwarzbraun.

L. 12 mm.

Oesterreich.

26. Cr. llipUllCtiltUS Tschek. 1872 Cr. liiimiictatus Tsdiek, Ueber
einige Cryptideu etc. p. -49 cf

.

(^ Clypeus in der Mitte zahnartig vorgezogen. Kopf hinter

den Augen wenig verschmälert. Metathorax rückwärts

schief abfallend, fast ohne Seitcnzilhne. Postpetiolus fast

quadratisch, mit Andeutungen von 2 Kielen und einer

Furche, mitten glatt. Hinterleib fein lederig punktiert,

Areola mit parallelen Seiten, der rücklaufende Nerv
weit hinter der Mitte. — Schwarz, Endrand des Post-

petiolus, Segment 2, 3 und Basis von 4 rot, das 2. mit

2 schwärzlichen Punkten, G nnd 7 weiss gefleckt. Schenkel

und Schienen rot, die hintersten an der Spitze schwarz.

Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen weisslich, Flügel

kaum getrübt, Tegulä schwarz.

L. 7,5 mm,

Oesterreich.

27. H. prOCCrUS Brischke. 1878 11. proceius Brisclike, lehn. AVest-

11. Ostpr., p. 330 9.

Brisclike selbst sngt von dieser Art: „Ob iu dieses Geuus geliürig?"

O Kopf fast kubisch, mit ziemlich breiten gerundeten

Wangen. Clypeus und Stirn flach, Metathorax mit

2 Querleisten. Areola gross, fast i)arallelseitig; nervelhis

in der Mitte gebrochen. Vorderschienen aufgeblasen.

Hinterleib gestreckt, vom 1.— 4. Segmente allmählig

breiter; Segment 1 ohne Tuberkeln, Postpetiolus mit

gerundeten Seiten, Segment 2 länger als breit, beide

fein punktiert. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib. — Schwarz, Fühlerglied 9 und 10 oben weiss.

Schildchenspitze gelb. Beine rot, Hüften, Trochanteru

und Basis der Vorderscheukel schwarz, Spitze der

hinteren Schienen und Tarsen braun. Segment 1— 4 rot,

Petiolus schwarz, Segment 7 mit weissem Fleck,

: L. 8 mm,

West- und Ostpreussen.
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15. Gen. GaillbruS Fürst.

]8üS Gambnis Föi-ster, Syn. Fam. und Gatt. d. lohn', p. iSSf.

189(i Oambrus C. G. Thomson, Opnsc. Eut. XXI p. 2374.

Kopf und Mesouotum matt, hei beiden Geschlechtern

schwarz. Metathorax mit runden I^nftlöciiern. Areola ^ross,

die Seiten parallel oder schwach nach vorn conver<;fierer,d.

Cnbitaladcr wenig gekriimnit. IJanielliis fehlt. Hinterleihs-

spitze wenigstens beim Q weiss gefleckt. Klauenglied und
Klauen nicht auffalleud gross.

9.

1. Schildclieu weiss. Areola Idein, nach oben convergierend.

Alle Hüften rot. Fühler 3 farbig.

5. t r i c 1 o r Grav.

Schildchen schwarz, Areola mit parallelen Seiten. 2.

2. Fühler 3 farbig. 3.

Fühler 2 farbig. 5.

3. Segment 1— 3 rot, 4, 5 und 7 schwarz, das G. weiss.

Fühlerglied 8—5 uuterseits rötlich, nur das 10. uud 11.

auf der Oberseite weiss.

6. q u a d r i c i n c t u s Strobl.

Das 7„ zuweilen auch das 0. Hinterleibssegraent weiss. 4.

4. Nervellus in der Mitte gebrochen. Segment G und 7

mit weisser Binde,
1. o r n a t u s Giav.

Nervellus weit unter der Mitte gebrochen. Nur das

7. Seement mit w^eisser Biude.

2. i n f e r US C. G. Thoms.

5. Nervellus in der Mitte gebrochen. Nur das 7. Segment

mit weisser Biude. Die vordersten Hüften schwarz.

3. o r n a t u 1 u s C. G. Th(>ms.

Nervellus über der Mitte gebrochen. Alle Hüflei uud

Trocha;itern rot.

4. s u p e r n s C. G. 1 houis.
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1. Schiklchenspitze weiss. Scheukel und Schienen rot, die

hintersten mit schwarzer Spitze. Tegulil meist weiss.

Areola, klein, nach vorn etwas couvergiereud. Nervellus
in der Mitte gebrochen.

5. t r i c o 1 o r Grav,

Schildchen ganz schwarz. 2.

2. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring, 3.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Hiuterleibs-

spitze schwarz ohne weisse Flecken. 4.

3. Segment 6 und 7 mit grosser weisser Makel. Nervellus

in der Mitte gebrochen.

1. r n a t u s Grav.

Hiuterleibsspitze schwarz. Nervellus über der Mitte

gebrochen.

4. s u p e r u s C. G. Thoms.

"

4. Nervellus unter der Mitte gebrochen. Die hintersten

Beine grösstenteils schwarz.

2. inferus C. G. Thoms.

Nervellus in der Mitte gebrochen. Schenkel und Schienen

rotj die hintersten mit schwarzer Spitze.

3. o r n a t u 1 u s C. G. Thoms.

1. G. OrnatnS Grav. I829 Cr. oraatus Graveuhorst, 11, G20 Q |

18G5 Cr. ti'icolor var, Taschenberg, 1. c. p. 100 Q |
V 1872 Cr. ornatus

Tscliek, Ueber emigc Crvptiden etc. p. 248 cT I

187.S Spilocr. oruatus

C. G. Tlionison, Opusc. Ent. Y p. 50ü QcT i

189G Gambrus ornatus

C. G. Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2374 9cf.

P Kopf hinten matt, die Wangen mehr glänzend. Areola

grosSj mit parallelen Seiten. Postpetiolus ohne Kiele. —
Schwarz, Fühlerring und Querbiuden von Segment 6—

8

weiss. Segment 1—3 und Beine gelbrot, die vordersten

Hüften und Trochanteren schwarz, die vordersten Schienen

nicht aufgetrieben. Bohrer kaum länger als der halbe

Hinterleib. Fühlerbasis rötlich.

(^ Hinterleib ziemlich breit, in der Mitte rot, Segment 6
und 7 mit grosser weisser Makel. Glied 3 und 4 der

hintersten Tarsen weiss. (Nach Thomson; Tschek's

Beschreibung stimmt damit nicht.)

L. 8—10 mm.
Ganz Europa, meist selten.
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Ti7hneuinoni(la0, Ö51

2. G. iöferUS C. G. Thoms. IS'JG G. mforus C. O. Tliomson, Opusc.
Eilt. XXI d. 2375 9cr-

Der vorhergeheudeu Art ähnlich durch Statur, Grösse,

3 farbige Fühlei-, Sculptur des Kopfes und P'orin der
Areola, aber der Nervellus weit unter der Mitte gebrochfii.

Beim 9 ^^^^ ^-^s 7. Segment mit weisslicher Binde
;

Beine rot, die vordersten Hüften, vordere Troclianteren,

die vordersten Schenkel au der äussersteu Basis, Vorder^
Schenkel an der Spitze, Hinterscheukel mit Ausuahme
der Basis schwarz.

(^ Hinterleib schmäler als bei G. ornatus; Hinterleibsspitze

und die hintersten Tarsen nicht weiss gezeichnet,

L. 8— 10 mm.

Schweden.

3. G. OrnatulUS C. G. Thoms. ISTP.Spilocr. oiüatulns C. (}, Thomson,
Opusc. Ent. V p. 507 9 I

ISöü Gambrus oruatulus C G. Tlioiusou,

Opusc. Eilt. XXI p. 2375 9cf-

Dem G. ornatus dnrch Flügelgeäder und Beinfärbung

ähnlich, aber der Petiolus kürzer, der Postpetiolus mehr
gebogen, Mesouotum und Schläfen weniger matt.

9 Fühler 2 farbig, nur Geisseiglied 7 und 8 oben weiss.

Nur das 7. Segment mit schmaler weisser Binde. Vorder-

schienen aufgetrieben.

cf Schenkel und Schieuen rot, die hintersten an der Spitze

schmal schwarz. Hinterleibsspitze und Tarsen schwarz.

L. 6 mm.

Schweden.

4. G. SUpernS C. G. Thoms. 189G (K suporus C. <:. Tliomson,

Opusc. Ent. XXI p. 2375 Qcf.

Dem G. ornatulus ähnlich durch die ziemlich stark

glänzenden Schläfen, die Farbe des Hinterleibs und

Struktur des Petiolus, aber der Körper grösser, und der

Nervellus über der Mitte gebrochen.

9 Alle Hüften und Trochantereu rot.

.;J^
Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Schenkel und

Schienen an der Spitze breit schwarz ; Vorderschenkel

auch an der Basis schwarz.

L. 8 mm.

Schweden,
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i52 T)r. 0. Schmiedeknecht.

5. G. tricolor Grav. IS-ÜI Cr. tiic-olur Graveuhorst. II p. 514 9 |

180") Cr. triculor Taschen berg l. c. p. 100 9 I
l'*^73 Spilocr. tricolor

C. 0. Thomson, Upusc. Eut. V p. 50(3 Qcf I
18!)Ü G. tricolor C. G.

Thomson, Opusc, Eut. XXI p. L*'J75 Q(^.

Von den vorhergeheudeii Arten iu beidea Geschlechtern
verschieden durch die kleine, nach vorn converj^fierende

Areola nud dem in der Mitte gebrochenen Nervellus.

Q Schildcheu weiss. Fühler Sfarbig. Segment 1— 4, alle

Hüften, Schenkel und Schienen rot, die hintersten

Schenkel und Schienen mit schwarzen Spitzen. Segment
7 und 8 mit weisser Eudbinde.

(^ Schenkel nnd Schienen rot, die hintersten mit schwarzer

Spitze. Hinterleibsspitze mit weisser Makel. Schildchen-

sj)itze und Tegulä weiss, selten schwarz.

L. 5— 8 mm.

Ganz Europn, selten.

6. G. qiiadricinCtIiS Strobl. 1900 Spilocryptus quadnciuctus Strohl,

Mitt. Naturw. Ver. Steierni. p. 200 9-

Ich stelle diese mir unbekannte Art zu Gambrus, da

der Kopf einfarbig schwarz und der Thoraxrücken

äusserst fein lederig und fast matt ist.

Q Fühler sehr schlank, fast von Körperlänge. Kopf hinten

stark verschmälert, fein und dicht lederartig gerunzelt,

matt. Mesonotum fein lederartig, fast matt. Vordere

(Querleiste vollständig, hinten durch 2 Seitenleisten an-

gedeutet. Luftlöcher des Metathora^ klein und rund.

Das 1. Segment kurz, wie poliert, das 2. Segment fein

und ' zerstreut punktiert, glänzend; auf den folgenden

wird die Punktierung noch feiner, Bohrer etwas kürzer

als der Hinterleib ohne das 1. Segment. Areola gross

mit parallelen Seiten. — Schwarz, Fühlerglied 3—

5

unten rot, 10 und 11 oben weiss. Schenkel rot, die

vordersten an der Basis, die hintersten au der Spitze

schwarz; Schienen rot, die hintersten an Basis und

Spitze und die ganzen Tarsen schwarz. Segment 1—

3

rot, (3 weiss.

L. 6 mm. Nur das 9 bekannt.

Alpenwiesen in Steiermark.
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Ichneumonidae,

Wahrscheiulich geliört zn Gambrus auch die folgende

Gravenhorst'sche Art:

Cr. leUfOprOCtllS Grav. 1S2[) Cr. l.nicoproctus (inivenhorst. 11 587 cf I

ISO.") Cr. leucupnnlus Tasrli'MiliDrg, 1. o. p. 103 (^.

^ Metathorax grob gerunzelt, ohne deutliche Leisten.

Segment 1 sanft bogig erweitert, mit kaum vortretenden

Luftlöcheru, obeu poliert mit einigen grol)en Punkten,

Klngel schwach getrübt, Areola fast (]uaiiratisch. 'JV'gnlä

schwarz. Beine gelbrot, Hüften und Troclianteren

schwarz; Vorderschenkel gegen die Basis sohwarz; die

liintersten Schenkel schwarzbraun, gegen das Knde rötlich;

Spitzeu der hintersten Schienen und ihre Tarsen schwarz-

braun. Postpetiolus und Segment 2—4 gelbrot, G und 7

obeu weiss gefleckt.

L. 9 mm. Q uubek.

Oberitalieu.

10. Gen. HygrOCryptllS C. G. Thoms.

1873 Hygrocryplüs C. 0. Tliuiiisoii. Oi)usc. Eiit. V p. fii:;.

181)8 Aritrauis" Pürstor, Fani. u. (iatt. Iclin. [). 1S7 (pio |i:ut'?).

1890 Aritrauis Schmiedeknecht, (iatt. u. Art. d. Cry|)t p. L'fj.

Areola gross, mit parallelen Seiten. Metathorax zieiulich

dicht behaart, area coxaüs deutlich. Klauenglied, Klauen

und Pulvillus auffallend gross. Vorderschieueu des 9 ^^f-

getriebeu.

9. .

1. Tliorax zum Teil rot. 2.

Thorax ganz schwarz. 5.

2. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Grosse Art

von 15 mm.
1. praedator P. Iiossi var.

Die hiutersteu Tarsen ohne weissen Hing. ."..

3. Schildcben weiss. Thorax fast ganz rot. 7—8 mm.

G. Cr. m e 1 a n o c e p h a 1 u s Grav.

Schildcheu schwarz, x-ot oder rotgolb, 1,
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554 Tir. 0. Sdiniiedeknocht.

4. Die beiden Schiklcberi, MetaÜiorax, znweileu eine grosse
Makel der Brustseiten iiud Segment l— 3 rot. Beiue
gelbrot. 10 mm.

2. c a rn i f e X Grav.

Thorax dunkelrot, zuweilen Brust oder Nähte um das
Schildehen schwarz. Hinterleib dicht und fein punktiert,
sciiwarz oder au der Basis rot gezeichnet. 9—10 mm.

3. thoracicus Brischke.

5. Fühler mit weissem Ring, 6.

Fühler ohne weissen Ring. 10.

6. Schildehen au der Spitze weiss. Beine kurz, Schenkel
ziemlich verdickt- Hinterleib rot, am Ende schwarz,
Segment 7 weiss geraudet. 11 mm.

cf. H o p 1 c r. j o u 1 c u s Tschek.

Schildcheu schwarz. 7,

7. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Hinterleib an

der Basis rot oder ganz schwarz, an der Spitze mit
breiter weisser Binde. 15 mm.

1. p r a e d a t r P. Rossi.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. 8.

8. Kopf aufgetrieben. Hinterleibsmitte braunrot, dicht und
fein punktiert. 10 mm.

cf. H o p 1 o c r. e X p 1 o r a t o r Tschek.

Kopf nicht aufgetrieben. Hiuterleibsbasis rot. 9.

9. Hinterleib glänzend, Segment 1—3 fast poliert, 10 mm.

2. c a r n i f e X Grav. var.

Segment 1— 3 dicht punktiert, matt. Hintere Querleiste

in der Mitte unterbrochen, die Seitenzähne ziemlich scharf.

5, D r e w s e u i C. G. Thoms.

10. Schildchen weiss. Segment 2, 3 und Basis von 4 rot.

Die lautersten Tarsen nicht weiss gezeichnet. Bohrer

so lang wie der Hinterleib ohne das 1. Segment.

11—13 mm.

cf. H o p 1 o c r. f u s c i c o r n i 3 Tschek»

Schildehen schwarz, U,
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11. Die liiiitersteu Tarsen fast f^aiiz weiss. Sejjtnent 1 —

3

rot. Beine rot, die hiutersteu Scheukel uuil Schieueu au

der Spitze schwarz. 10 mm.

cf. S p i 1 o c r. a m o e u u s Grav.

Beine rot, Hüften und Trochaiitern schwarz. Segment
2 und 3 glänzend und glatt, mit dem Postpetiohis und

den Beinen rot. 8— 10 mm.

4. palustris C. G, Thoms.

1. Thorax mehr oder weniger rot gezeichnet. 2.

Thorax schwarz. Die hintersten Tarsen oft mit weissem

Ring. 3.

2. Die hintersten Tarsen mit weissem Hing. Gesicht schwarz

oder mit weisser Makel. 9— 10 mm.

2. c a r n i f e X Grav.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Hing. Thorax aus-

gedehnt rot gezeichnet, Mesouotum meist ganz rot. Gesicht

zum Teil rot. 11 mm.

s a n g u i n o 1 e n t u s Grav.

(Jedenfalls cT zu H. praedator. Bei dieser Art zu

vergleichen.)

3. Kopf aufgetrieben. Hinterleibsmitte braunrot, der Post-

petiolus durchaus grob punktiert.

cf. Hoplocr. explorator Tschek.

Kopf nicht aufgetrieben. 4.

4. Beine rot, nur die vordersten Hüften und Trochantereu

braun. 10— 12 mm.
2. carnifex Grav.

Alle Hüften schwarz. 5.

5. Gesicht mit grosser weisser Makel. Mitteltarsen mit

weissem Hing. Hinterschenkel und Schienen schwarz-

braun, an der Basis rot. 10— 12 mm.

7. carnifex (Grav.) Brischke.

Gesicht schwarz. Mitteltarsen ohne weissen Hing. 12 mm.

5. D r e w s e n i C, G. Thoms.
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550 Dr. 0. Sclimioilelciioclif.

1. H. pracdator P. Rossi. 1792 Idm. praodatoi- P. Rossi. Mant.
Ins. p. IKj O

I
],S2il Cr. praeflator (Jravonliorst II p. (533 9 1

y 182(» Cr. san^uinoloiitus (iravenliurst, II p. ():}2 cT I
1B73 Cr. prae-

dator Kriechbaiiiiiur, Kogeush. Convsp. Blatt p. 23.

rebor diese Art vergleiche man besonders Knechl)aiiii!ür's Aufsatz.

9 Fühler schlank, etwas länger als der halbe Körper, Gliod

9 und 10 oben weiss, untea rötlich. Flügel schwach
getrübt, Stigma und Tegnlii schwarzbraun. Beine rot,

Hüften und Trochantereu schwarz: Hinterschenkel und
Schienen au der Spitze schwarz. Tarsen rot, das End-
glied verdunkelt. Die hintersteu Tarsen mit weissem
Ring. Kopf und Thorax schwarz, Segment 1 uud Basis

von 2 rot, 7 mit weisser Binde, Bohrer etwa von V3

Hiuterleibsläuge.

L. 15 mm.

Var. Q (cf. Kriechbaumer, 1. c. p. 2")) Thorax rot,

oben mehr oder weniger verdunkelt. Segment 1 —3 fast

ganz rot. Fühlerspitze rötlich.

Als cT ist jedenfalls zu betrachten:

C. sangninoleutus Grav. II p. 632.

(^ Metathorax gi'ob gerunzelt, mit beiden Querleisten ; Luft-

löcher gestreckt. Segmeut 1 mit schwachen Tuberkeln,

oben flach und fast poliert. Clypeus vorn gestutzt.

Areola quadratisch; Ramellus vorhanden. — Schwarz,

Segmeut 1 uud 2, Mesouotum mit dem Schildchen, Beine

von den Schenkeln an mit Ausschluss der Schieueuspitzeu

uud Tarseu der hintersteu sowie Gesicht grösstenteils rot,

L. 12 mm.

Mehr in Südeuropa.

2. H. carnifex Grav. 1829 Cr. caniifex Graveohorst. II p. 631 Q |

1873 IL caruifex C. G. Thomson, Opusc. Ent. Y p. 513 QJ" |

186r) Cr. varicoxis Tascheuberg, 1. c. p. 97.

Q Kopf hinten nicht aufgetriebeu, Clypeus mit kleinem

Zahn 5 Fühler H farbig. Thorax schwarz, die beiden

Schildcheu und Metathorax rot; Luftlöcher rund; die

beiden Querleisten deutlich. Areola gross; Stigma
gelblich. Hinterleib ziemlich gläuzeud, schwarz, Segmeut
1—3 rot, 7 und 8 mit weisser Makel ; das 1. Segment
fast glatt, 2 und 3 fein querrissig. Beine gelbrot, die

hintersten Schenkel uud Schienen au der Spitze zuweilen

bräunlich. Bohrer von halber Hiuterleibsläuge.

0^ Wie das Q, aber Schildcheu uud meist auch die Basis

der vordersten Hüften schwarz, Glied 3 und 4 cler
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Tchnonninnidao.

liiutersten Tarsen weiss. Eiu cT i"^ ITainburf^or Museum
bat Kopf uinl Thorax <^anz sohwar/.. Sej^ruent 1 — 4 und

B(.'ine gelbrot; Afterspitze weiss, liriscbke, Tclm. AVcsf-

u. Ostpr. p. :VM), bescbreil)t ein nicht hierher <;eh()ri<^f'S cf.

Gesicht mit (rrossem, weissem Fleck, liasis des Miitathorax

schwarz, Stijjjina dunkelbraun; Hinterleib schwarz, nur

Segment 2 mit schmalem rotem Hinterrand, Hüften und

Trochanteren schwarz, Glied 3 und 4 der Mitteltarsen

weiss mit schwarzer S{)itze; Schenkel unil Schienen (b'r

Hinterbeine schwarzbraun mit roter Basis. — Vielleicht

(f der folgenden Art.

Var. Q. Thorax ganz schwarz.

L. 10—11 mm.

Nord- und Mitteleuropa,

Aus Kaupen von Leucania obsoleta und Nonagria

paludicola gezogen. Im Hamburger Museum befinden

sich 9 11"^^ cT mit der Etikette: Aus Senta maritima.

3. H. tllOracicuS Brischke. ]87S JI. tlioiancus Brisdike,^ I<liii.

West- u. Ostpi'. p. 3:)7 Q.

Q Gestalt wie bei H. carnifex, aber die Areola kleintn-,

Postpetiolus schmaler, die Leisten weniger dfutlieh, der

ganze Hinterleib dicht und fein punktiert, die letzten

Tarsenglieder nicht so breit. — Schwarz, Thorax dunkel-

rot, bei einem Q Mittelbrust und Gegend um das

Schildchen schwarz, Schihlchen selbst fast ganz gelb.

Stigma dunkelbraun, Tegulä rot bis schwarz, Heine

schwarz, Vorderschenkel nach der Spitze hin und die

Vorderschienen, bei einem Q auch die Basalhillfte der

Hiuterhüfteu rot. Hinterleib schwarz, bei einem Q der

Postpetiolus und die Basis des 2. Segments rot, ersterer

mit schwarzem Fleck, Segment 7 und 8 oben weiss.

L. 9—10 mm.
Danzig.

4. H. palustris C. G. Thoms. IST.] II. palustris G. <i. Tli'.msun,

Opuse. Eut. V p. 515 ; .

Ausgezeichnet durch die schwarzen Fühler, Hüften und

Trochanteren.

Q Clypeus au der Spitze winkelig vorgezogen. Schwarz,

Fühler ohne weissen King. Segment 2 und 3 glatt und

glänzend, mit dem Postpetiolus und den Beineu rot ;

Hüften und Trochanteren schwarz.

L. 8—10 mm.

Schweden, Düuemark, Ost- und Westpreussen,
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558 r)r. 0. Schnüedeknecht,

5. H. DrCWSeni C. G. Thoms. 1873 H. Drewseni C. 0. Tliomsoi),

Opiisc. Eilt. V p. 514 VcT-

Q Clypens .im Ende abgestutzt. Kopf und Thorax schwarz,
Fühler mit weissem Ring. Metathorax gestreckt, die

hintere Querleiste in der Mitte unterbrochen, Seitenzähne
ziemlich spitz. Petiolus au der Basis beiderseits mit
Zahn. Segmeut 1—3 rot, dicht punktiert und matt.
Stigma schwärzlich. Bohrer etwas kürzer als der halbe
Hinterleib.

(^f Alle Hüften und Trochautereu, sowie die hintersten Tarsen
schwarz, letztere mit weissem Ring,

L. 12 mm.

Dänemark.

Arten, deren Stellung bei Hygrocryptiis nicht sicher ist.

6. Cr. melanOCephalUS Grav. I829 Cr. melanocephalus Gravenhorst,

II p. (329 9 I

^^^^ ^r. inelanocephalus Tascheuberg, 1. c. p. lOö 9-

Q Metathorax fein lederartig, die beiden Querleisten zart;

Spirakelu und Segment 1 ohne Tuberkeln. Areola fast

quadratisch, Ramellus fehlt. — Rot. Fühler, Kopf, Hinter-

leib vom 4. Segment an schwarz. Fühlerring, Schildcheu

und Hinterleibsspitze wei^s- Hüften zum Teil, Trochau-
tereu und Hinterbeine von deu Knieen an gebräunt.

L. 3,5 mm, 3,75 mm, 2,75 mm.

Südeuropa,

7. Cr. COnjUngenS Tschek. 1870 Cr. coujuogens Tschek, Neue Bei-

träge etc. p. 428 9.

Q Kopf hinter deu Augen wenig verschmälert ; Clypeus in

der Mitte zahuartig vorgezogen. Metathorax runzlig

mit Seitenzähncheu. Segment 1 uud 2 poliert, die übrigen

sehr fein punktiert. Ramellus fehlt. — Schwarz, Post-

petiolus uud Segment 2 und 3 rotbraun. Fühler ohne

weissen Ring, Schenkel uud Schieueu rot, die hintersten

am Ende schwarzbraun. Segment 6 mit weissem Endraud,

7 mit weisser Makel. Flügel hyalin, Stigma hellgelb,

Tegulä schwarz. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib.

L. 8,25 mm.

Galizien.

^ ü u; Q r k. Nach Thonisoü violleicüt idontiscli mit H. palustris,
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Icliueninonidae.' 55^

Als Cryptus bescLriebene europäische Arten, deren
Stellung unter den Cr.vptiuen im engeren Sinne sehr

zweifelhaft ist.

C. leUCOtarSlIS Grav. I829 Cr. louootarsn«^ Giaveiihoi-st, II p.
'y2i cT I

1^05 Cr. leucotarsus Tascheubei-g, p. 03 cf.

(^ Metathorax grob gerunzelt, die Querleisten unileutlich,

Luftlöcher etwas oval. Segment 1 mit kräftigen Tuberkeln.
Clypeus geschieden, vorn flach gerundet. — Schwarz,
Hinterleib vom 2. Segment an und au den Vorderbeinen
die Tarsen, Schienen und Schenkel rot. Mandibelu,
Schildchen, Hinterschildchen, innere Augenränder und
Glied 2— 4 der Hintertarsen weiss.

L. 10 mm,
Ober-Italien. Deutschland.

C. tlnctoriuS Grav. 1S29 Cr. tiiictorius Gravenliorst, IT p. 5ÖÖ cf |

18G5 Cr. tiiictorius Taschenherg, p. 98 (^.

(^ Metathorax massig gerunzelt, mit hoch hinaufreicliender,

einen ununterbrochenen Bogen bildender hinterer Qner-
huie, 2 parallele Längsleislen mitten durch den langen
abschüssigen Teil setzen sich bis zur Wurzel des Ilückens

fort, ein geschlossenes Mittelfeld bildend. Luftlöcher

linear und lang. Segment 1 mit sehr schwachen Tuberkeln,

oben etwas längsrissig, die folgenden dicht punktiert. Ge-
sichtsbeule fehlt. Areola vorn fast zusammenlaufend.
Hinterscheukel verdickt. — Schwarz, Posti)etiolus mit
Segment 2 und 3, Schenkel und Schienen golbrot, die

Knie und Schienenspitzen der hintersten Beine schwarz,
Fühlerring, Schildchen- und Hinterleibsspitze weiss.

L. 9 mm.

Deutschland,
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5(>0 t)t. 0. Sclüiiiodttnecht.

2. Tribiis. MoSOSteililÜ.

1900 Mesostenini, Tribe VI, Ashmead, Smith's Insects of

New Jersey p. 570.

Die Mesosleniiien siud ansgezcichaet durch die ausser-

ordentlich kleine, zuweilen fast puuktf()rmige Areola; dieselbe

ist nie peutagonal, sondern bildet ein Quadrat oder queres
Rechteck, dessen Aussenseite nicht selten fehlt. Aber auch
sonst zeigen sie einen gewissen Habitus, der besonders in der
schlanken Gestalt und den im Verhilltniss zu den Vorderbeinen
auffallend verlängerten Hinterbeinen begründet ist. Während
sie in der paläarktischen Fauna nur durch wenige Gattungen
und Arten vertreten sind, erreichen sie in den Tropen eine

grosse Verbreitung. Namentlich das tropische Amerika liefert

eine Menge präclitiger Arten, die gründlich zu sichten noch
viel Zeit kosten wird. Sie zerfallen in folgende Gattungen,
von denen nur Listroguathus, Mesostenus und Nematopodius
iu Europa vorkommen:

1. Stirn ohne Dorn oder scharfen Kiel zwischen den Fühlern. 2.

Stirn mit einem, selten zwei Dorutu oder scharfem Kiel

zwischen den Fühlern. 11.

2. Klauenglied und Klanen ausserordentlich klein. Das
letzte Glied der hintersten Tarsen viel kürzer als das

dritte ; das erste Glied der vordersten so lang oder fast

so lang wie die Schienen. Metathorax poliert, nur mit

der vorderen Querleiste und kleineu kreisrunden Luft-

löchern. Bohrer weit kürzer als der Hinterleib. Körper

sehr schlank und zart.

3. Nematopodius Grav.

Klaneuglied und Klauen weit kräftiger. Das letzte Glied

der hintersten Tarsen ungefähr so laug wie das dritte;

das erste Glied der Vordertarsen viel kürzer als die

Schienen, Körper weniger schlank und zart. 3.

3. Thorax kurz, kaum mehr als zwei mal so laug als breit;

Parapsiden furchen schwach oder fehlend. Metathorax

kurz, nur die vordere Querleiste vorhanden. Die hinter-

sten Beine weit länger als die vorderen. Areola aussen

offen.

C r y p t u r o p s i s Ashmead.

N. 15. Teil finde kciuoi .'dKufeii Unterschied von Cri.stoli;i,

Parapsidenfurcheu deutlicii, olt sehr tief 4.,
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Ichneuiiionidae. 5()1

Metatliorax mit den beiden (Querleisten, die Inntere zu-

weilen in der Mitte iii. deutlich, an den Seiten aber immer
als Leiste oder kurzes Zähnchen vortretend. 5.

Metathorax nur mit der vorderen Leiste, diti hintere

kaum angedeutet, dafür bei den tropiselien Arten oft

lange Dornen. 7.

Areola aussen offen, auch der untere Nerv nur ganz
schwach angedeutet, der rücklaufende Nerv mündet am
Anfang ders^elben, ist also interstitial. Nervelhis stark

postfurcal, weit über der Mitte gebrochen. Kopf nach
hinten nicht verschmälert. Das 1, Segment wenig flach-

gedrückt, LuftKk'.her und Beugung in der ]\Iitte. Kleine

Art aus Hintcriudien.

Mesosteuopsis nov. gen.

Areola geschlossen, höchstens der Aussennerv undeutlich

;

der rücklaufende Nerv nicht am Anfang derselben

mündend. Nervellus meist unter der Mitte gebrochen.

Kopf nach hinten gewöhnlich stark verschmälert. Das

L Segment, namentlich der Postpetiolus, flachgedrückt,

die Luftlöcher deutlich hinter der Mitte. G.

Areola sehr klein, der rücklaufende Nerv mehr am J^iide

mündend. Seheitel nicht besonders kurz. Bohrer mehr
oder weniger lang. Metathorax wenigstens bei den

europäischen Arten höchst selten mit Seitenzähnen.

2. M e s o s t e n u s Grav.

Areola, wenn auch klein, deutlich gr()sser als bei Meso-

stenus; der rücklaufende Nerv vom Ende entfernt. Kopf
hinter den Augen sehr kurz und stark verschmälert;

Augen gross und voj ragend. Bohrer sehr kurz. Meta-

thorax mit sehr kleinen Seitenzähnchen. Afrikanische

Arten.

B r a c h y c r y p h u s Kriechb.

A 11 m e r k. !\]it Rrachyooryphus vereinige ich liit" von C a tu c l'o n

aufgestellten Gattungeu S i 1 s i 1 a und Gotra,

Kopf uiul Thorax kurz und breit, letzterer buckeligJ

Metathorax breiter als laug mit kurzen [lockern. Hinter-

leib im Verhältnis klein und kurz, das L Segment ziendich

lang, mindestens ein Drittel des Hinterleibs ansmachend,

Areola aussen offen.

C h r i s 1 o 1 i a Brülle.

Kopf und Thorax weit mehr gestreckt, namentlich der

Metathorax länger als breit und oft mit langen Seiteu-

dorueu. i>.
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5öä ^^ ^- Öcliiniedlekueclit.

8. Bohrer kurz, kaum vorrageuil. Körper schlauk wie bei

Mesostenns und namentlich Polycyrtns. Beiue, zumal die

hintersten sehr lanfr. Areola mehr oder weniger quadra-

tisch, meist geschlossen. [C r e s s o n weicht in seiner

Diagnose der Gattung (1873 Proc. Acad. Nat. Scienc. Plnl. p. l(J(i)

von Brülle ab. Der Metathorax hat nach ihm keine

Dornen oder Höcker, während alle BruUe'schen Arten

starke Dornen besitzen, ebenso führt er Arten mit weit-

vorstehendem Bohrer unter Cryptanura an.]

Cryptanura Brülle.

Bohrer des Q deutlich vorragend. 9.

9. Hinterleibsstiel mehr oder weniger kurz, nach hinten

deutlich verbreitert, Luftlöcher weiter von einander als

von der Spitze. Kopf etwas breiter als der Thorax.

Areola geschlossen

Mesostenoide us Ashmead.

Hinterleibsstiel laug und schmal, nach hinten allmählig und

wenig erweitert, die Luftlöcher näher einander als der

Spitze. Mesonotum stark dreiteilig. Metathorax gestreckt,

nur die vordere Leiste vorhanden, hinten meist mit

starken Seitendoruen, selten ganz uubewehrt. Körper

mehr oder weniger glänzend. Im Habitus ganz mit

Polycyrtns übereinstimmend, aber Stirn ohne Dorn.

Zahlreiche Arten im tropischen Amerika. 10.

10. Stirn mit scharfer Leiste, welche von oben gesehen als

Dorn erscheint. Metathorax mit dichten Querstreifen,

Seitendornen klein aber deutlich. Hinterleib glatt und

glänzend.

cf. Glodianus Cam.

Stirn ohne starke Leiste. Metathorax meist mit langen

Seitendornen, selten mit Spuren von Querleisten.

Neomesostenus u. g.

11. Stirn mit zwei kurzen Dornen oder Leisten. Areola

meist verlängert, schmal und geschlossen. 12.

Stirn nur mit einem Dorn oder Zapfen, selten mit scharfer

Leiste. 13.

12. Mesonotum mit tiefen Parapsidenfurchen, dreiteilig. Ost-

indische Arten.

Ce ratocryptus C/im.

Mesonotum mit schwächeren Parapsidenfurchen und des-

halb weniger ausgeprägt dreiteilig. Neotropische Arten.

Poljaeuus Cressou.
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13. Stirn riut sch.'irfer Leiste, welche vou oben gesellen als

Dorn erscheir.t. Mesonolum eben, der mittlere Hauin au
den Seiten durch reprclniässige, schiefliegende, hinten durch
querliegendc Runzeln abgetrennt. Metathorax mit deut-

licher vorderer Querleiste, die hintere nur au den Seiten

als scharfer Kiel oder Lamelle vortretend. Der I\aum
vou der ersten Querleiste bis 7,ur Sjiitze des Thorax, auch
au den Seiten, mit regelmässigen feinen Querleisten durch-
zogen ; Luftlöcher gross und gestreckt. Fühler lang und
kräftig, vor der Spitze verbreitert. Areola geschlossen.

Die hintersten Beine weit länger als die vorderen. Das
1. Segmeut gestreckt, uacli hinten schwach erweitert,

Postpetiolus nicht abgesetzt, Hinterleib glatt und glänzend.

G 1 o
(J

i a n u s Cameron.
(Typus: Mesosteuus lougicauda Brülle).

Stirn mit spitzem Dorn oder Zapfen. 14.

14. Beine aufFalleud lang, Vordertarsen doppelt so laug als

die Schienen ; die hintersten Hüften sehr gross, fast bis

zur Spitze des Hinterleibs reichend. Hiuterleibsstiel au
der Basis breit gedrückt. Khasia-Berge in Ostindien,

S u Y a 1 t a Cameron.

Beine weniger lang, der Hinterleibsstiel schmäler. 15.

15. Körper meist glatt und glänzend, gross ; die hintere

Querleiste des Metathorax fehlend, dafür kräftige Dornen.

Mesonotum mit tiefen Para[)3idenfarchen, der mittlere

Raum vorragend. Das 1. Segmeut lang und schlank,

Postpetiolus länger als breit. Mittel- und Süd-Amerika.

P ü ] y c y r t u s Spin.

Kopf, Thorax, Postpetiolus und das 2. Segment dicht

punktiert. Kleiuere Arten, Metathorax mit beiden

Querleisten, die hintere wenigstens an den Seiten deutlich

uud einen Zahn bildend. Postpetiolus quer. Das 2.

Segment quer, mit schwieligem Endraud.

1. L i s t r g u a t h n s Tchek.
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)04 Dr. 0. ÖcIimiedelnocM.

1. Gon. ListrOg'liatluiS Tschek.

1870 Lisli-ognatlius Tschek, Ik'itriigo etc. p.- 153.
]89() Listiügnatlms C. G. Thomson, Oi)usc. Eiit. XXI. p. 2:}79.

Stiru oberhalb der Fühler mit vorsteheadem Doru,
Kopf, Thorax, Postpetiolus uud das 2. Segment dicht und
ziemlich grob punktiert. Metathorax mit den beiden Quer-
leisten, die hintere wenigstens au den Seiten deutlich und
einen Zahn oder Höcker bildend. Postpetiolus uud das 2.

Segment quer, letzteres mit schwieligem Endrand.

1. Hinterleib ganz oder in der Mitte rot. Stirn mit
kleinem Dorn. 2.

Hinterleib schwarz. Stirn mit kräftigem Doru. 3.

2, Postpetiolus und Segment 2 uud 3, Schenkel uud Vorder-
schienen rot. Basis der hintersten Schienen, Scheitel-

rand, Spitze des Schildcheus und des Hinterleibs weiss.

1, pygostolus Grav.

llinterleib ganz rot. Kopf, Thorax und Basis der

hintersten Schienen nicht weiss gezeichnet.

2. M e u g e r s s e n i n. sp.

8. Fühler Q kurz uud dick, vor dem Ende verbreitert.

Thorax mit Einschluss des Schildchens schwarz.

3. compressicornis Grav.

Fühler fadenförmig. Schildchenspitze uud Schulterbeule

meist weiss.

4. coruutus Tschek,

1. L. j)ygOStolllS Grav. 1829 Mesost. pygostolus Gi-avenhofst II

p. _7ö8 9 I

1829 Mesost, iiiveatus Gniveuhorst II p. 759 cT I

J8v2 Listiog. tricolor Tschek, Ueber eiuige Ciypt. etc. p. 251 0^9«

9 Metathorax grob puuktgrubig, mit Seitendornen. Segm. l

stark bogig erweitert, ohne Tuberkeln, mit groben

Punkten. — Schwarz, Postpetiolus mit Segment 2 und 3,

Schenkel und vordere Schienen rot, Glied 2—4 der Hinter-

tarsen, ihre Schieueuwurzel, Hiuterleibseude, Schildchen-

spitze, Scheitelrand uud Fühlerriug weiss, Bohrer von

Va Hiuterleibsläuge,
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jolineunioaiciae. 5Co

(^ Segmeut 1— 3, Schenkel und Vortl(>rsfliieiif'n gclhrot
;

Basis der Schieuou, Glied 2—4 der 1 liiitcrtfuscii, lliiitcr-

leibsspitze, Gesicht gauz oder teil weis, Schaft unten und
innere Augen ränder weiss.

L. 8— 9 mm.

Europa, nicht häufig.

2. L. Mengcrsscüi u. sp.

Q Kopf und Thorax abstehend weisslich behaart, grob
runzlig punktiert, ziemlich glänzend. Kopf quer, nach
hinten stark verschmälert; Fühler von Körperlänge;
Stirn mit kleinem spitzen Dorn. Mesonotum mit deut-
lichen Parapsiden, der mittlere Raum mit Spuren von
Längsrissen. Metathorax stark gerunzelt mit 2 Querleisten,

die hintere an den Seiten zahnartig vortretend; der
abschüssige Raum flach, ohne Längsleisteu. Areola im
Flügel fast etwas höher als breit, der Aussennerv schwach,
rücklaufender Nerv mehr am Ende mündend; Nervulus
etwas vor der Gabel, Nervellus schwach postfurcal. unter
der Mitte gebrochen. Hinterleib dicht punktiert, am
gröbsten auf dem Postpetiolus, dieser breit und stark

gewölbt. Die drei vorderen Segmeute mit tiefen Ein-
schnitten, namentlich zwischen dem zweiten und dritten.

Bohrer so laug wie das l. Segment — Kopf und Thorax
schwarz, Fühler mit weissem Riug. Tegulä schwärzlich.

Flügel hyalin, mit Spur einer bräunlichen Qnerbinde

;

Stigma bräunlichgelb. Beiue rotbraun, Hüfteu und
Trochantereu schwarz, Vorderbeine mehr rötlich. Hinter-

leib trüb rot, die äusserste Basis des 1. Segmentes
schwarz, die Eudsegmente gebräunt.

L. 7 mm.

Thüringen. — Zu Ehren meines hoch\erehrteu Fretmdes

und eifrigen Hymeuopterologen, Herrn Uberforstmeister

von Mengerssen.

3. L. COmprcSsIcorilis Grav. IS'JO Mcsost, cümliressicüiiiis GraVou-
liurst 11 \u y^^J C I

ly'i'' Tasclienburg, 1. c. y. lÜ'J
|

1894 C. 0,

Thoiiusou, Opusu. Eut. XIX p. 2117 Sf\

9 Schwarz, Stirn ausgehöhlt, ziemlich glatt, Augeuräiuler

weiss. Fühler von dem weissen Sattel au verbreitert

und dann wieder zuge^jjitzt. Das 1. Segment glatt;

Seiten des Postpetiolus und das 2. Segment stark

punktiert. Schenkel und Schienen rot; die hintersten
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5(56 DJ'- 0- Scliniiedekuecht,

Schienen, mit Ausnahme der Mitte, mul Tarsen schwarz,

Glied 2— 4 der letzteren weiss. Bulirer kaum Vs der

Hinterleibslänge.

L. 9 mm.

Nord- und Mitteleuropa, selten.

4. L. COrnutUS Tschek. 1870 L. curimtus Tstliek, Beitrii-o etc.

p. 1Ö4 9ff

.

Thorax ausserordentlich grob runzelig punktiert.

Hinterleib dicht und grob punktiert. Fühler fadenförmig,

hinter der Mitte schwach verdickt.

Q Schwarz, Vorderschienen, Basis der Hinterschienen und
Schenkel rot. Ein Punkt mitteu auf dem Mesonotum
und auf dem Schildchen, Fühler und Tarseuring weiss.

Flügel vor dem Ende wolkig getrübt. Bohrer etwas

kürzer als der halbe Hinterleib.

(^ Mund, Clypeus, Gesicht, Angenränder, Schaft unten, Fleck

der Tegulä und die vorderen Hüften und Trochantern

gelblich weiss. Geissei unten rostgelb. Vorderscheu kel

und Schienen rotgelb, Tarsen hellgelb, das letzte Glied

schwärzlich. Die hintersten Schienen rot, au Basis und
Spitze schwarz; die hintersten Tarsen schwarz, mit

weissem Ring.

L. 9 13 mm. ^ 9 mm.

Oesterreich.

ä. Gen. Mesostenus Grav.

i829 Mesosteuus Graveuhorst, lehn. Eur. II p. 751.

Stirn ohne Dorn oder scharfen Kiel oberhalb der Ji'ühler.

Mesonotum ziemlich eben, die Parapsidenfurcheu deutlich.

Metathorax mit deutlicher Skulptur, meist rauh, die beiden

Querleisten vorhanden, die hintere wenigstens an den Seiten

als Leiste oder kurzes Zähnchen vortretend. Areola sehr klein,

quadratförmig oder quer rechteckig, den rücklaufenden Nerv

hinter der Mitte aufnehmend.

Thomson (Opusc. Ent. XXI p. 2378) zerfällt die

Gattung in zwei Untergattungen:
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Postpetiolns quer, stark pnuktiert. Areola fast quadra-
tisch. Metathorax beiderseits mit kurzem und spit/em

Höcker. Das 2. Seguieat quer mit scliwieligem Kudrand.

MeSOStonUS Grav.

Postpetiolus lilnpjer als breit, o;latt. Areola quer, fast

doppi'lt so breit als hoch. Metathorax fast uubewehrt.

Das 2. Segment fast do[)pelt so laup^ als breit.

Stoiiiiraftiis C. G. Thoms.

Diese Trenunncj lässt sich bei deu wenif^eu europäischen

Arten vielleicht durchführeu, die zahlreichen exotischeu Arten
bilden dagegen alle Uebergäuge.

Tabelle der paläarktischen Arten:

1. Hinterleib schwarz, zuweilen mit weissen (gelben) Hinter-

ränderu einiger Segmente oder mit weisser Afterspitze. 2,

Einige Segmente rot oder rotgelb. 7.

2. Schildchen gelb. Schwarz, gelblichweiss sind: Fühlerring,

Matidil>eln, Clypeufs, Makel im Gesicht, Scheiteltieck,

Schildchen und Hinterschildchen, Makeln des Metathorax,

Basis und Hinterrand von Segment 1, Hiuterrand von

Segment 2 und 3 und Rücken von 7 und 8,

6, p e r e g r i n u s u. sp.

Schildchen nicht gelb. 3.

3. Kopf und Thorax ganz oder zum grossen Teil rot. 4.

Kopf und Thorax nicht rot gefärbt. 5.

4. Bohrer weit länger als der Körper. Flügel mit dunkler

Querbinde. Basis der hintersten Schienen nicht weiss.

3. g 1 a d i a t o r var. j n v e n i 1 i s Tosqninet.

Bohrer kürzer als der Hinterleib. Flügel ohne dunkle

Querbinde. Basis der hintersten Schienen weiss.

cf. 18. M. h i 1 a r u 1 u s Tosqninet.

5. Metath.orax grob gerunzelt mit breiten, stumpfen Seiten-

zähuen. Fühler mit weissem Ring. Beine rot, die hin-

tersten Schienen nud Tarsen schwärzlich. Hinterleib

f^iänzend. vorn ziemlich grob aber nicht dicht punktiert.

Bohrer fast von Hinterleibslänge. Robuste Art.

2. t r u n c a t i d e n s n. sp.

Metathorax ohne breite Seiteuzähue. 0,
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5(38 Dr. 0, Sclimiodt'kuofht.

C, Bohrer uiclit ganz von Hinterleibslänge. Schenkel
schwarz. Hinterleibsspitze weiss.

1. f u u e b r i s Grav.

Bohrer weit länger als der ganze Körper. Schenkel rot.

3. g 1 a d i a t o r Scop.

7. Hinterleib mit Ausnahme des Petioins rot, wie die

Schenkel und Vordersehieuen. Seiteuleisten des Sehild-
chens weiss.

4. g r a m m i c u s Grav.

Hinterleib nur in der Mitte oder au der Basis rot. 8.

8. Kopf, Thorax und Hinterleibsbasis rot. Fiihlerring, End-
segineute oben und Basis der hintersten Schienen weiss.

Bohrer so laug wie der halbe Hinterleib.

18. h i 1 a r u 1 u s Tostjuinet,

Kopf und Thorax nicht rot gezeichnet. 9.

9. Postpetiolus glatt, ohne Punktierung, länger als breit.

(S t e u a r a e u s CG. Thoms,) 10.

Postpetiolus mit tiefen und groben Punkten. 15.

10. Seitenleisteu vor dem Schildchen und dieses sell)st schwarz.

Metathorax grob aber zerstreut punktiert. Schenkel des

Q mehr oder weniger rot. Bei dem cj^ Gesicht und

die vorderen Hüften und Trochautern vorn weiss.

5. uotatus Grav.

,
Seiteuleisten vor dem Schildcheu, meist auch dessen Seiteu-

ränder mehr oder weniger weiss. Schenkel rot. Beim

cf die vorderen Hüften schwarz, die hintersten Tarsen

mit weissem Ring. 11.

11. Hinterleib rotgelb, die letzten 8 Segmeute schwarz. Beine

rot, Hüften und Trochantern schwarz.

12. i n g e u u u s Tosquinet.

Hinterleib anders gezeichnet. 12.

12. Petiolus an der Basis ohne Seiteuzühne. Stirn zieudich

glatt. Beim cf der Mund schwarz, Halsraud weiss. 13.

Petiolus au der Basis mit spitzen Seiteuzähnen, beim rf
uur schwach ausgeprägt. Stivu luuzlig punktiert, 14,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneiimonidae. 56§

13. Stirn hinter den Augen etwas verschniül^rt. Schenkel
nicht besonders verdickt. Beim (^ die inneren Angen-
räuder und eine grosse Makel der liiisseren sowie Hing
der Hiutertarsen weiss.

7. t r a n s f n g a Grav.

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber Scheitel

hinter den Augen nicht verengt, Schenkel dicker; beim

cT die hinteren Augeuränder nicht mit weisser Makel.

8. c r a s s i f e m u r C. G. Thoras,

14. Kleinere Art. Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib.

Bei dem cf Glied 3 und 1 der Hiutertarsen ganz oder
uur an der Basis weiss.

9. dentifer CG. Thoms.

Grössere Art. Bohrer kürzer als bei M. dentifer. Beine

gelbrot. Beim ^ Glied 2—4 der hintersten Tarsea

weiss,

10. a 1 b i u o t a t u s Grav.

15. Alle Schenkel, meist auch der ganze Postpetiolus rot.

Beim cf die Hinterleibsspitze und Ring der hintersten

Tarsen weiss. 16.

Hiuterschenkel und die Basalhälfte der vorderen schwarz.

Postpetiolus nur am Eudraiid rot. Beim -^ die Flinter-

leibsspitze nicht weiss gezeichnet. 17.

16. Schildchen ganz schwarz. Beim Q Segment 2—4— 5,

beim ^ Segment 2—4 rot, letzteres am Hinterraud

meist schwarz. Bohrer wenig liluger als der halbe

Hinterleib.

11. 1 i ga t o r Grav.

Schildcheüs])itze und Leisten um das Schildchen gelbrot.

Beim Q Postpetiolus und Segment 2, beim cT «'^"•^h

das 3. Segment rot. Bohrer von Hinterleibslänge.

13. h e 1 1 e n i c u s n. sp.

17. Fühler ziemlich dick. Areola nicht ([uadiatisch, mehr
rechteckig. Hinterleib ziemlich schlank, mit feiner

Punktierung.

17. f u r a X Tschek.

Fühler schlanker. Areola quadratisch, Hinterleib stärker

punktiert. 18.
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570 r)r. 0. Schmiedeknocht.

18. Lhftlöclier des Metatliorax fast rtiinl. Sjgmeut 2—

4

dicht punktiert, 3 uud 4 au deu Seiteu mit schwarz-

brauuer Makel.

16. s u b c i r c u 1 a r i 8 CG. Tlionis.

Luftlöcher des Metathorax gestreckt oder oval. Die niitt-

lereu Hiuterleibssegmeute ohue dunkle Seiteufleckeii. 10.

10. Luftlöcher des Metathorax gestreckt. Postpetiolus,

Seguieut 2—4 und Basis vou 5 brauurot. B^iui (^ die

Gesichtsseiteu weiss.

14. o b u X i u s Grav.

Luftlöcher des Metathorax oval. Das 1. Seguieut atu
" Kudraud uud Seguieut 2—4 rot. Notaali läuger.

15. s u b V a 1 i s C. G. Thoms.

1. M. fünehriS Grav. ]S29 M. fuiipbris rrrav(>nhorst II p. 775 O
|

ISfiö M. fmiphi'is Tasehenlierg p. 109 Q.
"

'

Q Metathorax gestreckt, hiuteu schräg abfalleud, 7-usammeu-
fliesseud puuktiert uud deutlieh querruiizlig, ohue Seiteu-

dornen, Postpetiolus poliert. Segmeut 2 matt. Areola
breiter als Iwch. — Schwarz, Vorderschieueu und ihre

Kuiee rot. Glied 2—4 der Hiutertarseu, 8— 11 der Fühler
uud die Hiuterleibsspitze weiss ; das 2. Segmeut mit röt-

lichem Eudraud.

cf Clypeus, Riug der Fühler uud der hiutersteu Tarseu
weiss. Fühler fast läuger als der Körper.

L, 4,75 mm, 5,75 mm, 4,5 mm.

Südeuropa. Ich fand die Art einzeln bei Herkulesbad

iu üugaru uud ueuerdings iu einer Anzahl Exeuiplareu

bei Jablauica iu der Herzegowina. Vou alleu paläarkti-

schen Arten nähert sie sich am meisten den zahlreichen

tropischeu Vertreteru der Gattung Mesosteuus,

2. M. truncatidcDS u. sp.

Q Kopf kurz, (]ner, Augeu gross, vorgequollen; Fühler-

grubeu sehr tief, durch eiue scharfe Längskaute obeu vou

einander getrennt; Fühler ziemlich kräftig, hinter der

INlitte etwas breitgedrückt. Thorax runzlig punktiert,

Brustseiteu uud namentlich der Metathorax mit sehr

groben Runzeln
;

Querleisten und Seiteuzähue deutlich,

letztere breitgedrückt, am Eude stumpf. Areola vie|
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breiter als hoch. Hinterleib breit, ziemlich cylänzend.

Das 1. Segment mit deutliclieii Kielen, Postpetiuliis breiter

als lai]g, zerstreut punktiert : das 2. Segment so lang als

bri'it, punktiert, am Ende wie die folgenden Segmente fast

glatt. Bohrer ungefähr von Hiuterleibsläuge. — Schwarz,
Fühlerglied 7— 10 we'ss. Beine rot, Tarsen braun, die

hintersten Schienen und Tarsen schwärzlich.

L. 13— 14 mm. (^ uubekauut.

2 Q im Hamburger Museum aus der Tischbeinschen

Sammlung. Vaterland nicht angegeben, jedenfalls Europa.

3. ^L Gladiator Scop. 17ü3 Iclm. ^Imliator Scopol!, Eiit. Cani. n.

744 ?
i

1S20 M. gladiator Oraveuhorst U p. 7(J5 QcT I

ISüö M.
gladiator TasclKMilxn--- p. 10!) 9ö^-

Q Metathorax sehr rauh durch zusanuneufliessende grobe

Punkte, die hintere Querleiste verwischt, Seitendornen

fehlen. Postpetiolns fast poliert, mit Längsgrube. Segm.
2 und die folgenden sehr dicht und fein punktiert. Ch'peus

poliert. — Schwarz, Schenkel und vordere Schienen und

Tarsen rot. Hintertarsen schwarz, meist mit weissem
. Ring. Fühlerglied 9— 10—11 weiss. Bohrer fast doppelt

so lang als der Kcirper. Flügel mit mtdir oder weniger

deutlicher Querbinde unter dem Stigma.

(^ Area superom. augedeutet. Färbung wie beim Q. Auch
die Basalhälfte der Hinterschieueu meist rot. Hinter-

tarsen stets mit weissem Ring.

Var. Q juvenilis Tosquinet. ISiHj ^lesosteims juvenilis Tos-

(juinot. Mein. Soc. Ent. Bdy. V p. 214 J. Kopf und Thorax
mehr oder weniger ausgedehnt duukelrot, zuweilen nur

das Mesonotum und das Uesicht. Beine dunkler als bei

der Stammform. Algerien. Meine Exemplare stammen
von Spanien und Portugal.

L. Q 0,2.5 mm, 8 mm, 21 mm. cf -'>.'-•'> "^'"' *V-> """.

Ganz Europa. An Mauern und \Vändeu, wo Bienen

und Grabwespeu nisten. Di(; cT weit seltener als die 9.

4. M. granimifUS Grav. IS.'O M. KiaininicusOravunhui^t ll |). 7:.:
. |

iSij,") M. ^lainmicus Tasclirnliorg p. 110 '^'.

Q Metathorax grob (]uerrunzlig mit Seitenzähuchen. Segm.
1 ohne Tuberkflu, hinten poliert. Da? 2. Segment grob
punktiert. Areola breiter als iioch, sehr kkiu.— Si'Invarz;

Fühlerring, Augenründer teilweis, Halsraud, Linie vor
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und unter den Fliigeln und Seitenleisteu des Schildchens
weiss. Hinterleib mit Ausschluss des Petiolus, Schenkel,
Schienen gelbrot, Spitzen der Hinterschienen mit ihren
Tarsen gebräunt. Bohrer von Hinterleibslänge.

9 mm.

Mehr in Südeuropa.

5. M. notatnS Grav. I829 M. notatus Gravenhorst IT p. 704 Q(f \

1865 M. notatus Taschenborg, p. 110 Qcf-

9 Metathorax grob punktgrubig, Seiteudorneu kaum ange-
deutet. — Schwarz, Stirnränder und Fühlerring weiss.

Thorax ganz schwarz. Der glatte Postpetiolus, Segment
2 und Basis von 3 rot. Beine schwarz, Vorderscheukel
an der Spitze und ihre Schienen rot. Flügel wenig ge-
trübt, Areola quer, Tegulä schwarz. Bohrer etwas kürzer
als der Hinterleib.

cT Flecke an den vorderen Hüften und Scheukelringen,
Mund, Gesicht uud Scheitelräuder weiss. Auch die Hiu-
fcerschieneu an der Basis rot,

L. 10—12 mm.

Mittel- uud Südeuropa.

6. M. pcregrinns n. sp.

9 I^opf und Thorax sehr fein lederartig, matt; Kopf breiter

als der Thorax, qner, nach hinten stark verschmälert,
Stirn schwach ausgehöhlt, ziemlich glänzend; Fühler von
Körperlänge, hinter der Mitte verdickt. Mesonotum [mit

tiefen Parapsidenfarchen; Metathorax dicht runzlig-punk-
tiert, die hintere Querleiste nur angedeutet, ohne Spur
von Seitenzähnen. Radius am Ende gerade; Areola deut-
lich breiter als hoch, Ausseuuerv schwach, rücklaufeuder
Nerv etwas hinter der Mitte ; Nervulus vor der Gabel,

Nervellus unter der Mitte gebrocheu. Beine stark,

Schienen etwas gebogen, hinter der Basis schwach auf-

getrieben. Hinterleib schlank, schmäler als der Thorax,
an der Basis fein lederartig, matt, die Eudsegmente mehr
glatt und glänzend. Postpetiolus mit vorspringenden
Knötchen, weit länger als breit. Bohrer etwas länger
als das 1. Segment. — Schwarz, gelblich weiss sind:

Taster, Oberlippe, Clypeus, eine Makel im Gesicht, längliche

Flecken beiderseits auf dem Scheitel, ein breiter Fühler-
nug, Schildcheu und Hinterschildchen, ein grosser ovaler

Fleck am Ende des Metathorax und je ein kleiner Fleck
an den Seiten desselben, Basis und Eudrand des 1. Seg-
ineutes, ICndrcind von Segment 3 uud 3, Rijckeu von 7
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iiud 8 und ein breiter Ring der hintersten Tarsen.
Tegulä nud Stigma bränulich. Hüften und Trocbanterea
schwarz ; die vorderen Schenkel nnd Schienen rötlich, die

hintersten Schenkel rot, an I?asis nnd Spitze, znm Teil

anch oben verschwommen schwar/Airaun, die hintersten
Schienen schwärzlich, hinter der Basis weisslich-gelb, die

Innenseite mehr rot.

L. 10 mm.

Von dieser auffallenden Art, die in ihrer Färbung ganz
an die zahlreichen, hellgebilnderten ueotropischen Arten
erinnert, fing ich vor Jahren ein einziges Q auf Pastinaca

sativa bei dem Dorfe Sehwar/.a nicht weit von BJanken-
burg i. Thür. Ein zweites Exemplar, welches ganz mit
dem beschriebenen übereinstimmt, erhielt ich vom Amur

;

mithin eine sehr merkwürdige Verbreitung.

7. iM. trarisfllga Grav. 182!) M. tninsfugnOravenliorst II 752 Q<^ \

18(35 M. alliiuotatiis var. 1 Tasrlietiberg |». HO '; (f I
lS-*ö Stena-

raeus trausfiiga C. (1. Thuinsou, Opusc. Eiit. XXI p. 2381 9cf-

Q Scheitel ziemlich breit, hinter den Augen kaum ver-

schmälert, Stirn in der Mitte fein i)unktiert. Schulter-

linieu, Basalkiele und Seiten des Scliildchens bis über die

Mitte hinaus weiss. Mesopleuren dicht punktiert, nicht

runzlig. Segment 1—3 rot, 1 mit schwarzer Basis.

Hinterleibsspitze kaum weisslich geraudet. Beine ziem-

lich schlank, Schenkel rot, Vordersclienkel au der Basis,

Hinterschenkel an der Spitze schwarz. Bohrer etwas

kürzer als der Hinterleib.

(5^ In der Färbung ähnlich. Iimere Augeuränder, ein Fleck

der äussereu, Punkt unter den Flügeln, Fleck der Tegulä,

Halsrand und Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen

weisslich.

L. 7— 8 mm.
Ganz Europa.

8. M. CraSSifcmur C G. Thoms. LSSN M. ciassifemur C. (i. Tliüin-

son, »>|iiisi\ Eilt. XU p. 12;J7 V |
I8!l(j Steuaraeus cra.ssifeinur C. (J.

Tlionison. Opusr. Eiit. XXI p. 2381 \(^.

Q I)i;m ;M. transfuga sehr ähnlich aber grösser, Scheitel

hinter den Augen nicht verengt. Das 1. Segment breit,

Postpetiolus mit 3 Grübchen; Segment 1—4 rot, das 1.

an der Basis schwarz. Schenkel rot, die hintersten ziem-

lich dick.

rf Ganz wie M. transfuga, al)er es fehlt der weisse Mittel-

Heck der hinteren Augen ränder,

Sc'iiweden, selten.
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9. M. (lentifer C. G, Thoms. tSOüStenaraeusdentifcr C.O.Tliomson,
Opusf. Eilt. XX[ p. 2331 ^o""-

,Q Kleine Art vou Färbung der beiden vorhergehenden. Stirn
etwas gernn/.elt, Metapleurea runzlig piuiktiert, Bohrer
wenig kürzer als der Hinterleib, nur die Basal kiele des

Schiideliens weiss. Petiolus au der Basis mit spitzem
Seiteuzahn.

cT Gesichtsseiteu, Makel der Maudibelu und zuweilen des

Clypeus, Glied 3 und 4 der hintersten Tarsen ganz oder
an der Basis weiss.

Schweden.

10. M. alhiuOtatllS Grav. 182!) M.albiuotafusOiviveuhonstJIp. 7.^(3 O^^
|

ISliJ M. albiuütatus Tasolieii!)eri{ p. 1 10 O^
|
lS!)o Steiiaraeus albi-

uotatus C. (r. Thomson, Opaso. Eat XXI p. 2.3S2 9,^^

.

Q Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, besonders durch
den spitzen Seiteuzahn des Petiolus, aber grösser, der

Bohrer kürzer, Baselkiele des Scliildchens länger, Sehenkel
und Schienen rotgelb, die hintersten Schenkel an der

S[)itze schwarz, die hintersten Schienen nur in der

Mitte rötlich.

(J Färbung der Beine wie beim Q. Ba^alkiele des Schild-

chens mit weissem Puukt oder ganz schwarz ; Glied 2—

4

der hintersten Tarsen weiss. — Bei einem Exemplar
aus den Alpen die hintersten Tarsen ohne weissen Ring.

9-11 mm.

Ganz Europa.

11. M. ligator Grav. 182n M. liü-ator Oravonhorst. II p. 7(j0 Qcf \

1S65 M. ligator Tascheuherg p. 111 Qcj \
l^^'ö M. ligator C. G.

Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2378 9ö^-

Q Metathorax sehr "grob und 7.usammenfliessend punktiert

mit stumpfen Seitenzähneu, Segment 1 stark bogig er-

weitert, beinahe dreieckig, oben flach, mit groben Punkten.

Hinterleib breit eiförmig. Areola etwas breiter als hoch.

— Schwarz, Postpetiolus und Segment 2— 5, Schenkel,

Vorderschieueu und ihre Tarsen rot. Fnhlerring und

Glied 2 und 3 der Hiutertarsen weisslich. Stigma und

Tegulä schwarzbraun. Bohrer wenig länger als der

halbe Hinterleib.

(^f Rückenfleck des 1. Segments, 2, 3 und Basis von 4,

Schenkel, Vorderschienen mit ihren Tarsen rot, die

hintersten Knie schwarz. Innere Augeuräuder, Fleck

des Clypeus, Glied 2— 4 der Hiutertarsen uud die Hiuter-

leibsspitze ausgedehnt weiss.
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Var, Q. Segment G und 7 au den Seiten weiss. (Bei

Gravenhorst als Stanunforin.)

L. 13— 14 mm.

Ganz Europa.

Aus Clavellaria amerinae.

12. M. JllgOUUlIS Tosquinet, Mi-m. Suc. Knl. i:!<'lg. V (ISmj) p. 212 o^

cT Kopf nach hinten verschmälert, wie der Thorax fein

punktiert. Metathorax mit den beiden Querleisten.

Schildclieu glänzend. Hinterleib gliluzend, das I.Segment
nach hinten kaum verbreitert, das 2. Segment viel länger

als breit. — Schwarz, Hinterleib gelbrot, die drei

letzten Segmente schwarz, die inneren Augenränder, Hals-

raud, eine Linie vor und unter den Flügeln, Leisten vor

dem Schildchen und die Seiten des Schildchens weiss.

Beine rötlich, Hüften und Trochanteren schwarz, die

hintersten Schienen grösstenteils braun, die hintersten

Tarsen mit weissem Ring.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Egypteu.

13. M. hellenlcus n. sp.

9 Kopf nach hinten verschmälert, dicht runzlig-punktiert,

fast matt ; Stirn eingedrückt, mit feinen Längsleisten

;

Fühler fast von Körperlänge. Mesonotum matt, dicht

und grob punktiert, Parapsiden deutlich, bis über die

Mitte ; Schildchen mit einzelnen groben Punkten ; Brust-

seiten mit Eiuschluss des Speculums runzlig-punktiert

;

Metathorax grob runzelig, die beiden Querleisten fein

aber deutlich, die hintere seitwärts als feiner Zahn vor-

tretend ; Luftlöcher gestreckt oval. Nervulns vor der

Gabel; Areola breiter als hoch, der rücklaufende Nerv

etwas hinter der Mitte; Nervellus stark postfurcal, in

der Mitte gebrochen und einen deutlichen Nerv aus-

sendend. Das 1. Segment mit 2 Längskielen, Postpetiolus

dicht und ziemlich grob punktiert, die folgenden Seg-

mente feiner und dicht punktiert; der ganze Hinterleib

matt ; Bohrer von Hinterleibslänge. — Schwarz, Palpen

rötlich, Fühler mit breitem weissem Ring. Gelbrot sind

die Spitze des Schildcheus, das Hinterschildchen und die

Nähte um die Schildchen, Tegulä und Flügelwurzel, die

Beine, mit Ausnahme der Hüften, der Trochanteren zum
Teil, der hintersten Schienenspitzen und Tarsen, ferner

der Postpetiolus und das 2. Segment; das 7. Segment au

der Eudhälfte oben weiss, Stigma echwarzbraun,
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(j^ Fühler von Körperlänge, ganz schwarz. Kopf schwarz,

innere und äussere Augeuränder grösstenteils weiss.

Schildchen und Nähte breiter «jelbrot gezeichnet. Beine

wie beim y, die hintersten Schienen sind aber nur an

der Basis gelbrot, der hinterste Metatarsus ist zum
grössten Teil weiss. Der Hinterleib hat auch das 3.

Segment gelbrot; das Endsegment fast ganz weiss. Das
2. Segment ist fast doppelt so laug als breit, das 3.

quadratisch.

L. 12 mm.

Ich fing ein Pärchen auf dem insekteureichen Ans-
grabungsgebiete von Olympia.

14. M. obnOXiuS Grav. 1829 M. obüoxius Oravcnliorst II p. 7G3 Qc/; i

1865 M. obnoxius Tasclieoborg, p. 111 9d^ I

l-'^-'O M. obüoxius

C. 0. Thoinsou, Opuse. Ent. XXI p. 2378.

Q Cl3'peus couvex, fast höckerartig. Metathorax sehr grob

und zusammenfliesseud punktiert mit stumpfen Seiten-

zähnen und gestreckten Luftlöchern. Das 1. Segment
ohne Tuberkeln, dicht grob punktiert. — Schwarz,

Segment 2—4 uud Basis von 5 braunrot. Vordere
Schienen und Schenkelspitzen rot. Fühler mit weissem

Ring. Bohrer kaum so lang als der halbe Hinterleib.

(^ Metathorax noch rauher als beim 9 1 niit scharfen Seiten-

zähnen. Gesichtsräuder und Glied 2—4 der hintersten

Tarsen weiss. Hinterleibsspitze nicht weiss gezeichnet,

L. 10—11 mm.

Nord- und Mitteleuropa,

Nach Brischke aus Zygaena-Arten.

15. M. SUbOVallS .C. G. Thoms. 1873 M. subovalis C. G. Thoinsou,

Opusc. E)it. V p, 516 und 1896 Opusc. Eut. XXI p. 2379 Q.

Der vorhergeheuden Art sehr ähnlich, aber Kopf mehr
terengt, die notauli länger, Luftlöcher des Metathorax

oral, die hintere Querleiste in der Mitte unterbrocheu,

das 1. Segment schwarz, der Eudrand und 2—4 rot, diese

feiner punktiert und weniger glänzend. — Das (^ besitze

ich von Triest; es hat ganz schwarzen Kopf, sonst wie

die vorige Art gezeichnet.

Mit der vorigen Art aber seltener.

16. M. SllbeirculariS C. G. Thoms. 1S96 M. subcircukris C. (}.

Tliomson, Upuse< Eut. XXI p. 2379 Q,

9 Dem M. subovalis ähnlich, die Luftlöcher des Metathorax

kleiner uud mehr rund, Kopf hinter den Augen weniger
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verengt, Postpetioli^s fast matt, auch Sepmeut 2— 4 uoch
dichter punktiert und kaum glänzend, 'A und 4 an den
Seiten mit schwarzbrauner Makel.

Schweden.

17. M. furaX Tschek. ISTO M. furax Tschok, I^ciliiigo otc. p. 152 PcT-

Runzlig- punktiert mit brauner Behaarung. Fühler
ziemlich dick. Metathorax stark runzlig punktiert, mit
Seitendorneu. Hinterleib in beiden Geschlechtern etwas
schmäler als der Thorax; der Postpetiolus weit weniger
grob punktiert als bei M. obnoxius.

9 Schwarz, Postpetiolus, Segment 2— 4, Vorderschenkel an
der Spitze, die vordersten Schienen ganz und die Mittel-

schienen an der Aussenseite rot. Fühler mit weissem
King. Bohrer etwa so lang wie der halbe Hinterleib.

cf' Körper und Beine wie beim Q gefärbt, die Mittelschienen

nur an der Basis rot. Hinterbeine ganz schwarz.

Die Art ist dem M. obnoxius sehr ähnlich, aber ver-

schieden durch die dickeren Fühler, die feinere Punk-
tierung und schlankere Gestalt des Hinterleibes.

L. 10—12 mm.

Oesterreich,

18. M. llilarulus Tosquiuet, M6ni. Soc.Ent. Belg. V (1S9G) p. 224cf.

9 cT Kopf und Thorax grob punktiert, schwach glänzend.

Metathorax grob gerunzelt mit den beiden Querleisten.

Hinterleib, namentlich der Postpetiolus, dicht und grob
punktiert, gegen das Ende feiner, der Einschnitt zwischen

dem 2. und 3. Segment sehr tief. — Das Q ist rot, die

Eudsegmente verdunkelt und mit breiten weissen End-
säumeu. Die hintersten Schienen sind braun und haben
an der Basis einen scharf abgesetzten breiten weissen

Ring. Flügel getrübt. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib. Das cf stimmt fast ganz mit dem Q über-

ein. Das Gesicht, die Vorderbeine und die Basis der

hintersten Tarsen ist weisslich. Hinterleibsbasi» mehr
Bchwärzlich.

L, 8 mm.

Ich fand die Art nicht selten in ganz Kgypteu Von

Cairo bis Assuan. Sehr häufig war sie z. B. auf Klee-

feldern bei Luxor. Auch Tosquinet erhielt sein Exemplar
aus Egypteu.
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3. Gen. Neiliatopodius Grav.

18'_'!( Ncmiitopuilius Oi-avciiliürst. Tclm. Kur. 11 j». \Ch).

Körper in .tIIco Teilen sehr gestreckt und schlank. Areola

sehr klein nud qnadratisch, bei einer fraglichen Art 5 seit ig.

Thorax nach hinten allmählig abfallend; Metafchorax ohne
abgesetzten, abschüssigen Teil, fast poliert, vorn nur mit einer

Qnerleiste und sehr kleinen kreisrunden Luftlöchern. Das

1. Segment sehr gestreckt, fast linear und poliert.

N. formOSUS Grav. 1829 N. fonnosus Gravoiihorst II p. 057
|

186") N. fonnosus Taschenberg p. 112 QcT-

Q Scheitel, Mesonotum, Hinterleib, Hiuterschienen mit den

Tarsen schwarz, Seiten und Spitze des Metatiiorax,

Schenkel, Vorderschieneu und ihre Tarsen hellrot. Weiss
sind : Gesicht, Augenränder, Schulterlinieu, Tegulä, die

vorderen Hüften und Trochantereu, Leisten und Flecken

vor dem Schildcheu, Hinterränder verschiedener Segmente
und ein King kurz vor der Fühlerspitze. Bohrer wenig
vorragend.

cf Wie das 9 gefärbt, das Rot aber blasser und mehr
weisslich.

L. 8—9 mm.

Au Mauern, Wäudeu, altem Holz u. s. w.

Mittel- und Südeuropa, meist gesellig.

Sehr zweifelhaft, besonders durch die öseitige Areola ist

die zweite von GraveuhorstunterNematopodius beschriebene Art;

N. ÜDCariS Grav. 1829 N. liuearis Gravenliurst II p. 958 cT-

cf Körper anliegend graulich behaart, besonders im Gesicht

und am Hiuterleibsende. Kopf quer, breiter als bei

N. fonnosus. Fühler vorgestreckt, fadenförmig, kürzer

als der Körper, gegen die Basis unten gelblich. Thorax
bucklig, kürzer und gedrungener als bei N. formosus.

Stigma schwarz, Tegulä rotbraun. Areola regelmässig

füufseitig. Beine schlank, die vorderen blassgelb, die

. . hintersten schwarz;, die Hüften au der Spitze gelb.

Hinterleib fast doppelt so laug als Kopf und Thorax
nud weit schmäler als diese, gestielt. Spirakelu des 1.

Segmentes in der Mitte, Postpetiolus 3 mal so laug als

breit. . Segment 2 uud 3 mit rotem, die übrigen mit
weisslichera Rand.

L. 12 mm.

jKiu einziges cf ^^^^ Oberitalien«

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Tohnennionidae. 579

I

III. Tribus. Phygadcuoiiiiii.

18G8 Phypjadenontoidae, Fürster, Farn, und Gatt. Ichu.

pp. 144 u. 181.

1873 Pbygadeiionina, C. G. Thomson, Opusc. Ent. V,
468 u. 517.

1894 Phygadeuonini. Tril)e HI, Ashraead, Proc. Ent.
Soc. Wash. ni p. 278.

Metatborax mehr oder weniger, meist vollständig gefeldert,

wenigstens area superoraedia und posteromedia vorbanden.
Fühler und Beine mehr oder weniger kräftig. Areola im
Flügel geschlossen, nur bei wenigen iu der Stellung zweifel-

haften Arten offen. Bohrer deutlich vorragend. Am
schwierigsten ist die Trennung von den Ilemitelinen, da der
auf die Areola gegründete Unterschied zn künstlich ist und
sieb nicht durchführen lässt.

üebersicbt der Gattungen.

1. Flügel stummelbaft, höchstens etwas über die Basis des

Metatborax reichend. 2.

Flügel normal, selten etwas verkürzt und unr bis zur

Hiuterleibsmitte reicbend. 3.

2. Fühler dreifarbig, mit weissem Ring. Metatborax mit

undeutlicher Felderung.

10. M i c r o c r y p t u s C. G. Tbonis.

(Subgen. Aptesis Forst.)

Fühler ohne weissen Ring ; an der Basis meist rötlich.

Metatborax fast vollständig gefeldert.

13. Pbygadeuou Grav.

(Subgen. Stibeutes Forst.)

3. Metatborax nur mit einer Qnerleiste. Clypeus mit häutigem

Endrand, Oberlippe frei. Petiolus kurz. Vorderschieuen

Q aufgetrieben, an der Basis eingeschnürt. Areola sehr

klein. Habitus von Pimpla.

2. B r a c b y c e n t r u s Tascbb.

Metatborax mit meist vollständigen Läng«- und Quer-

leisten. 4.
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4. Der untere Ausseuwinkel der Discoidalzelle ein stumpfer,

selten ein rechter. Feuestra externa (d. h. die weisse

Stelle im rüel<Iaufenden Nerv) nicht geteilt. Basis des

Metathorax zuweilen, besonders beim Q, mit undeutlicher

Felderung. Gesicht des Q meist weiss gezeichnet. 5.

Der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle spitz. Fenestra

externa sehr oft durch hornigen Punkt in zwei zerlegt.

Gesicht des c? höchst selten mit heller Zeichnung. 15.

5. Luftlöcher des Metathorax länglich oder oval. Schienen

fein gedöruelt. 6.

Luftlöcher des Metathorax klein und rund. 8.

6. Fühlergruben deutlich. Schienen mit stärkeren Dörncheu.
Schildcheu wenig coovex. Petiolus mit 2 Kielen,

5. Plectocryptus C. G. Thoms.

Fühlergruben fast fehlend. Schienen mit schwachen
Dörnchen. Der untere Maudibelzahn grösser. Fühler

9 iu der Mitte verdickt. 7.

7. Stirn und Mesouotum sehr fein und dicht punktiert, matt.

3. G i r a u d i a Forst.

Stirn stark punktiert. Maudibeln laug. Schienen kaum
gedöruelt, die hintersten aussen fast mit Körbchen.

4. C e 1 c r y p t u s C. G. Thoms.

8. Der ganze Körper mit dichter anliegender Behaarung.
Hinterleib schwarz. Beim Q Schildcheu weiss, Fühler

ohne weissen Ring. Hinterleib meist mit roter oder

weisser Binde. Gesicht (^ schwarz.

8. T r i c h c r y p t u s C. G. Thoms.

Körper ohne dichte und auffallende Behaarung. 9.

9. Hinterleib schwarz. Clypeus au der Spitze nicht mit

2 Zähnen. Schienen nicht oder kaum gedöruelt. Gesicht

cf fast stets weiss gezeichnet. 10.

Hinterleibsmitte rot oder der Clypeus an der Spitze mit

2 Zähneu. Metathorax oft gezähnt. 13.

10. Clypeus an der Spitze breit abgerundet, in der Mitte

mit dreieckigem Ausschnitt. Mandibeln mit spitzen

Zähneu, der obere länger. Stirnränder beim Q weiss.

Die hintersten Hüften schwarz. Hinterleib ganz platt.

7, Demopheles Forst.
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Clypens ain Endrand ohne Aiiszeichnniig. Mniulilu-lzäline

gleich. Das 2. Segmeut fein runzlig udor punktiert, bei

dem fraglichen Steuocr. nigripes glatt. 11.

11. Des 2. Segment dicht punktiert, matt. Kopf fast kuhiseh.

Fühler laug, Schaft ausgeschnitten.

1. C r a t o c r y p t u 8 C. G. Thoms.

Das 2. Segment fein gerunzelt, selten glatt. 12.

12. Fühler kurz, der Schaft mehr eyliudrisch, am Ende
wenig ausgeschuitteu.

6. S t e n o c r y p t u s C. G. Thoms.

Fühler laug mit weissem Hing. Schaft oval, am Ende
deutlich ausgeschnitten.

10. M i c r c r y p t u s C. G. Thoms.
(Hierher nur M. nigriventris und fuuereus.)

13. Fühler des Q ohne weissen l\ing, die Basalglieder sehr

gestreckt, das 1. uud 2. Geisseiglied 4 Mal so lang als

breit. Metathorax ohne Dornen oder Zähne ; area basalis

mit parallelen Seiten.

9. S t i b o s c o p u s Förster.

Fühler des Q mit weissem Riug, nur bei einigen Acantho-

cryptus-Arteu fehlend, bei diesen der Metathorax deutlich

gezähnt. Basalglieder der Geissei weniger schlank. 14,

14. Area basalis des Metathorax parallel oder nach hinten

nur schwach couvergierend, uicht quer. Fühler ^ mit

weissem Ring.

10. M i c r c r y p t u s C. G. Thoms.

Area basalis quer, nach hinten stark couvergierend.

Metathorax mit starken Seiteudoruen,

11. Acauthocryptus C. G. Thoms.

15. Basalgrube des Schildchens durch eine erhabene Langs-

liuie geteilt. Schienen oft verdickt uud aussen stark

gedorut.

12. Stylocryptus C. G. Thoms.

Basalgrube des Schildchens einfach. Schienen nicht

gedornt. IG.

16. Fühler und Schenkel kräftig. 17.

Fühler und meist Schenkel schlank. Gesicht uud Thorax

wenigstens unten mit dichter weisslicher Behaarung.

Waiio-eu kurz. 18.
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582 I'J'- ^- Schiniedekneclit.

17. Hinterleib mehr oder minder oval oder länglich oval^

höchstens au der Spitze etwas zusammengedrückt.

13. P h y g a d e u n Grav.

Hinterleib schmal lanzettlich, die liintere Hälfte meist

zusammengedrückt.

14, I s c h n c r y p t u s Kriechb.

18. Hinterleib mit breitem Petiolus, dicht und grob punktiert,

am Ende glatt. Bohrer von Hiuterleil)slänge.

15. L c h e t i c a Kriechb.

Hinterleib glatt oder mit feiner Sculptur. Meist zarte

Tiere. 19.

19. Hinterleib länglich oval oder elliptisch. Bauch falte

schwach, das letzte Bauchsegment nicht vorragend.

16. Leptocryptus C. G. Thoms.

Hinterleib lanzettlich, von der Basis des 3. Segmentes

nach hinten geradlinig verschmälert. Bauchfalte stark

entwickelt, das letzte Bauchsegment pflngscharförmig

vorragend.

17. Hemicryptus Kriechb.

1. Gen. Cratocryptus C. G. Thoms.

1873 Cratocryptus C. G. Thomson, Opnsc. Ent. V p. 521.

1868 Chaeretymma Förster, Syu. Kam. u. Gatt. lehn.

p. 187 (saltim pro parte).

1890 Chaeretymma Schmiedeknecht. Gatt. u. Art, Crypt,

p. 6.

Kopf fast kubisch ; Clypeus ohne Zahn, am Ende glatt.

Schaft ausgeraudet, Geissei 9 fadenförmig, mit weissem Ring,

Epomia fast fehlend. Parapsideu kurz. Luftlöcher des Meta-

thorax klein, Felderuug mehr oder minder vollständig. Unterer

Aussenwiukel der Discoidalzelle ein rechter. Hinterleib

schwarz, bei Varietäten an der Basis zuweilen rot, letztere

dicht runzlig-punktiert. Bohrer meist lang.

1, Stirn und Mesonotum matt, dicht und fein punktiert

und behaart. Beim cf Gesicht und Ring der hintersten

Tarsen weiss. 2.

Mesonotum mehr oder weniger glänzend. 3,
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2. Areola nach vorn coaver);;iereQd. Beim cf tlie Stini-

räüder uud die vorderen Hüften und Trochanteren weiss.

4. ü p a c u s C. G. Thonis.

Areola nach vorn nicht converji;ierend. Beim ^ die Stirn-

ränder, alle Hüfüeu und Trochanteren und die Tegulä
schwarz.

4. 1 a t e a n u u 1 a t u s Strobl.

3. Areola nach vorn convergierend. Schenkel rot. 4.

Areola breit, nach vorn nicht oder kaum convergierend,

den rücklanfendeu Nerv ofc vor der Mitte aufnehmend.
Die hintersten Schenkel zuweilen schwarz. 13,

4. g 5.

5. Alle Hüften rot. G.

Wenigstens die Vorderhüften schwarz. 8.

6. Bohrer wenigstens von Hinterleibslänge. 7.

Bohrer deutlich kürzer als der Hinterleib. 15.

7. Schenkel rot, die hintersten Schienen und Tarsen gegen
das Ende schwarz. Beim (^ Hüften und Trochaaterea

schwarz. 10 mm.
1. f u r c a t r Grav.

Die hintersten Schenkel am Ende schwarz. Beim cf

Vorderhüften und Trochanteren gelblich weiss. 9 mm.

5. 1 e u c p s i s Grav.

8. Nur die vorderen Hüften uud Trochanteren schwarz.

Hinterleibsspitze weiss. 9 mm.

4. a u a t r i u s Grav.

Alle Hüften uud Trochanteren schwarz. 10 nun.

2. s t e n c e r u s C. G. Thoms.

9. Mittel- uud Hintertarsen mit weissen Ringen. Kopf nach

hinten stark verschmälert. Metathorax vorn au dea

Seiten glatt und glänzend. 7 nun.

q u a d r i a n n u 1 a t u s Strobl.

Mittel- und Hintertarsen höchstcus mit schwachen Spnrea

eines hellen Ringes. 10.
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10. Gesicht, Wan^ren und Muad weiss. Vorderhüften oranz

oder zum Teil und Trochanteren gelblich oder zum Teil

gelblich weiss. Bei einer Varietät nur die Gesichtsseiteu

weiss. 8—9 mm.
5. 1 e u c p s i s Grav.

Bios die Gesichtsseiteu, Maudibeln und meist auch Tegulä
weiss. Hüfteu und Trochanteren schwarz. 11.

11. Tegulä schwarz; Stirn fast matt. 10 nun. 1

2. s t e r u o c e r u s C. G. Thoms.

Tegulä weiss. 12.

12. Schaft unten, Cly})eus und Augeuränder weiss. 10 mm.

1. f u r c a t o r Grav.

Augeuränder unterhalb der Fühler fast dreieckig weiss.

Maudibeln und Palpen ebenfalls weiss. 9 mm.

4. a n a t o r i u s Grav.

13. Kopf hinter den Äugen etwas vereugt. Schenkel schlank,

rot. Inuere Augenränder zum Teil weiss. Bohrer länger

als Körper. 6 mm.
6. subpetiolatus Grav.

Kopf hinter den Augen nicht verengt, Schenkel kräftig,

zuweilen rot. 14.

14. Schenkel rot. Bohrer kürzer als der Hinterleib. 15.

Wenigstens die Hinterschenkel schwarz; die hintersten

Tarsen mit breitem weissem Ring. Bohrer länger als

der Hinterleib, 16.

15. Bohrer gerade, viel kürzer als der Hinterleib. Radius

am Eude gekrümmt. 6 mm.

7. p a r V u 1 u s Grav.

Bohrer leicht gekrümmt. Fühler länger. Radius am
Eude nicht gekrümmt. 7 mm.

8. p 1 e u r a 1 i s C. G. Thoms.

16. Nur die hintersten Schenkel schwarz. Bei dem cf Fühler

ohue weisseu Ring, Gesicht uud Schaft unten weiss. 10 mm.

9. a n n u 1 i t a r s i s C. G. Thoms.

Alle Sehenkel schwarz. Fühler cT iiiit weissem Riug.

lO mm.
10. f e m o r a 1 i s C. G, Thoms.
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1. C. fliroator Grav. 1S20 Cv. furcator Graveuhorst II p. 402 7 |

1865 Cr. furcator Tascliouboi'!? p. 75 9 I

IS'J'^ Crutocr. fuivator

C. Cr. Thomson, Opusc. Eut. V"p. 523.

Q Metathorax <ijrol) o-erutizelt, area supii'Oin. hochiiiurandet.

Stirn ziemlich (^rlänzeacl. Areola nach vora converf^iereiul.

— Schwarz, Beiue rot, Tarseu uad Schieneu der hintersten

braim. Fühlergliel 9— 12 weiss. Den Bohrer p;eboa

Gravenhorst und Tasche über t^ von Körperläiige

au; nach Thomson soll er nur von Hiüterleibslänge

sein, wie Gravenhorst bei Var. 1 anführt.

(J' Hüften und Trochanteren schwarz. Augenränder unter

den Fühlern, Tegnlä, Schaft unten, Maudibeln und Pal[)en

weiss. Seiten des Mesostemums nicht runzlig.

Var, cf . Die vorderen Hüften und Trochanteren uuteu

weisslich. Tegulä schwarz oder hell.

L. 10 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

2. C. SteniOCCniS C. G. Thouis. ISTBC. steniocemsC. C Tiioiuson,

Opusc. Eilt. V p. 523 Q(^ |
V 1829 Cr. stomaticus Oravmihorst

II p. 46() (^ I

1!)00 Chaoretviiima bipuuctata Strobl, Mitt. Naturw.
\ev. Stoierm. p. 194 cf.

Q Au Gestalt uud Grösse der vorigen Art sehr illinlich,

aber Stirn fast matt. Hüften uud Trochanteren schwarz;

die hintersten Knie schwarz, Schieneu rot mit schwarzer

Spitze.

cT Nach Thomson das Gesicht weniger reich weiss als bei

voriger Art uud die Tegulä schwarz. (Damit stiiumt der

Cr. stomaticus Grav. durchaus nicht.) — Die Seiten des

Mesosternums runzlig. (Thomsoii, opusc. Eut. XXI p. 2382.)

Nord- uud Mitteleuropa.

3. C. OpaCUS C. G. Thoms. 187.3 C opacus 0. G. Tlionisoii, Opusc.

Eilt. Y p. 523 9cf

.

Ausgezeichnet vor allen Arten durch das matte, fein

behaarte Mesonotum und die zieuilich glänzende uud

glatte area pleuralis.

Q Area snperom. pentagonal, die undeutliche costula weit

hinter der IMitte. Areola nach vorn deutlich cou-

vergierend, Radius an der Spitze gekrümmt. — Civpous

braun. Beiue rot, Hüften und Trochanteren mehr braun:

die hintersten Schenkel an der Spitze, Schienen und

Tarseu gegen das Ende schwärzlich. Postpetiolus am
Knde und das 2. Segment an der Basis rötlich. Bohrer

kurz uud «gerade.
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cf Gesicht UQ(] Stirnraud, Vorderliüfteu uud Trochaiitereu

weisslich. Vorderscheukel und die Schieueu rötlichgelb,

die hiütersteu Schienen an der Spitze schwarz. Die

hiuterst'?u Hüften, Schenkel aa der Spitze breit, und
Tarseü schwarz, letztere vor der Spitze breit hell.

L. 8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

An merk. Cr. trici actus Gr.iv., dea Thomson mit V

zu C. opacus .stellt, wogegen sich sclion Brisclike ausspricht, i.st nach
meiner Meinung der Microcryptus areolaris C. G. Thoms. .

4. C. lateannillatUS Strobl. 1900 C. lateann. Strobl, Mitt. Natunv.
Ver. Steieim. p. l'J2 cf-

Sehr ähnlich dem C. opacns wegeu des dichtflaumigen,

fast matten, dichtpuuktierten Thoraxrückens, hauptsäch-

lich verschieden durch die nach oben nicht convergierende

Areola, schwarze Stirnräuder, Hüften uud Trochauteren

und die mehr oder weniger dunkle Scheukelbasis. —
Weiss sind : Tarsen, Kiefer, Oberlippe, Gesicht mit Aus-
nahme eines Fleckes unter den Fühlern und der Clypeusuähte,

sowie das 2.—4. Glied der Hintertarsen. Der Hinterleib

'ist entweder ganz schwarz oder die vorderen Segmeute
liaben schmale rote Endräuder. — Stirn massig dicht

punktiert, Kopf nach hinten etwas verschmälert. Brust-

seiten dicht punktiert, ohne Spiegel. Metathorax kurz

zweidornig, schwach aber fast vollstcändig gefeldert. Das
1. Segment lang, nach hinten wenig verbreitert, das 2.

und 3. fein und zerstreut puuktiert.

L. 9—12 mm.

Steiermark.

5. C. anatOriUS Grav. 1829 Cr. anatorius Grave_Liliorst II p. 461 9 |

1865 Cr. anatoi'ius Tascheuberg p. 75 Q |
18 < 3 Cratocr. anatorius

C. G. Thomson, Opusc. Ent. V p. 524 Q^.

9 Mesonotum ziemlich glänzend. Area superom. die costula

vor der Mitte aufnehmend. Beine rot, die hintersten au

der Spitze schwarz, die vordersten Hüften uud Trochau-
teren schwarz. Flügel ziemlich getrübt, Areola nach
vorn deutlich convergierend. Segment G uud 7 fast bis

zur Mitte häutig weiss ; Bohrer leicht gekrümmt, fast

von Hinterleibslänge.

(J^ Augenränder unter den Fühlern fast dreieckig weiss.

Mandibeln, Palpen uud Tegulä ebenfalls weiss. Alle

Hüften und Trochauteren schwarz,
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Var. 1 Q. Vorilerscheukel hiuteu, Hiuterscheukel obeu
fast ganz schwarz. (Brischke.)

Var. 2 Q. Alle Hüftea uud Trochautereu schwarz.

L, 8—9 iiini.

Nord- uüd Mitteleuropa,

6. C. leUCOpsis Grav. 1820 Cr. leucopsis Gravenhoret TI p. 4Ü7 cf 1

ISljö Cr. kHico]isis Tasclioiiborg p. 77 rf |
1873 Crutocr. ruficoxis

C. G. Thomsou, Opiisc. Eut. V p. .525 Q^.

Q Mosouotuin ziemlich gläuzend. Areola gross, uach voru
couvergiereud, Flügel fast hyalin. Schaft uuteu braun

;

alle Hüften rot; die hintersten Schenkel an der Spitze

oben schwarz. Sonst der vorigen Art ähnlich, aber

grösser und länger.

cf Oas 1. Segment mit kräftigen Tuberkeln. Schaft unten,

Gesicht, Muud und Wangen, vordere Hüften und Trochau-
tereu, Tegulä und P^lügelwurzel weiss.

L. 8—9 mm.

Var. alpin acf. lÜOO Strobl, Mitt. Naturw. Vcr. Stpi.Tm. p. 193.

Gesiohtsmitte breit schwarz. Wangeu und Hüften schwarz,

V^orderhüfteu mit weissem KndHeck,

Nord- und Mitteleurt)])a. lu Thüringen die häufigste Art.

Vou Brischke aus Erleustöckeu mit Raupeu von Sesia

spheciformis gezogeu.

7. C. quadrlailUlllataS Strobl. lUOO C. <iuadriunii. Strolil, Mitteil.

Naturw. Ver. Steierm. p. 195 (^.

cT Sehr ähnlich C. leucopsis, aber bedeutend kleiner, Hinter-

kopf deutlich verschmälert, Wrangen nur au der Spitze

schmal weiss, Metathorax auf den oberen Seiteufeldera

gauz glatt und oflänzend, Vordertarseu weisslich rot,

die beiden Endglieder dunkel, die übrigen Tarsen haiieu

deu grössteu Teil des 2., das ganze 3. und 4. Glied weiss.

L. 7 mm.

Steiermark.

8. C. SUbpctioiatUS Grav. 1S29 Cr. siiLiictiülatiis Gravoiihurst 11

p. 099 ',/
I

]8(i5 Cr. suliiietiolatus Tasclienlicri,', p. 73 9 j l873Cratocr.
sulip(.'tiolu(iis C. C. Tlioiiisoii, Opusc. Eut. V p. .525 Q.

Q Kopf hinter den Augen verschmälert, Wangeu nicht auf-

getriel)en, Areola breit, nach vorn kaum convergierend.

H'tiolus ziemlich breit, obeu deutlich geriuut, — Gesichts-

k
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räufler iiuter den Augen weiss; Beine rot, die hintersten
Hüften und Trochauteren in der Mitte braun. Fiihler-

glied 10 und 11 oben, Tegulä und Flügelwurzel weiss.

Bohrer länger als der Körper.

L. 4 mm; 5 mm; 13 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

9. C. parVUlUS Grav. 1829 Cr. parvulus Oi'avonliorst 11 p. 459
(excl. ff) I

1829 Cr. crylhropus Oraveiihorst II p. 469 c?' \
1873 Cratocr.

parvulus C. 0. Thonisou, Upusc. Ent. Y p. 529 9o^-

Q Wangen aufgetrieben. Metathorax ziemlich glatt und
glänzend mit Seiteuzähnchen. Segment 1 ohne Tuberkeln,

Postpetiolus dicht punktiert, matt, Areola quadi-atisch. —
Schwarz, Beine rot, die Schenkel kräftig. Fühlerbasis

braun oder rot, Glied 8— 11 oben weiss. Stirnseiten fast

stets weiss gezeichnet. Bohrer kürzer als der Hinterleib.

cT Metathorax vollständig gefeldert. Schwarz, Schenkel,

Schienen und \ordertarsen rot. Ciypeus, Mandibelu und

Tegulä weiss; Hüften und Trochauteren schwarz. Zuweilen

auch Schaft unten und Trochauteren weiss.

L. Q 3 mm: 3,5 mm; 2,75 mm. (J'
7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

A_ u m r k. Der C r. p a r v u 1 u s Hrav. ^f gehört nicht hierhi'v.

souderu bildet eine eigene Art, deren Stellung fraglich ist. SeiiK.'

Beschreibung nacli Tasehenberg ist:

C. iiarviiliis Grav. cT. Metathorax ziemlich grob lederartig

gerunzelt, mit vollständiger Felderuug, Luftlöcher rund,

Seiteudoruen kräftig. Segment 1 sehr gestreckt, fast

geradlinig erweitert, mit massigen Tuberkeln und 2 Läug^-

kielen, fein gerunzelt, aber ziemlich glänzend. — Schwarz,

Hinterrand von Segment 2 und Beine rot, mit Ausnahme
der Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen. Hintir-

leibsspitze weiss. Glied 2—5 der hintersten Tarsen an

der Basis weisslich.

L. 8 mm.

10. C. pleuraliS C. G. Thoms. 1873 C~ pleuralis C. 0. Thomson,
Opuso. Ent. V p. 520 9-

Q Schwarz, Beine rot, Bohrer gekrümmt. — Der vorher-

gehenden Art sehr ähnlich, aber die Fühler länger, Schaft

wenigstens noch einmal so kurz als der Postannellus,

Felderuug des Metathorax deutlicher, Radialzelle länger,
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der Radius aa der Spitze nicht crekrümtnt, Mesopleureii
vorn mit 2 nrlatten Stelieu, Bohrer leicht gekrümmt,
Petiohis hiüteu breiter.

L, 7 mm.

Schweden, Dänemark.

1 1. C. aiinillltarsis C. G. Thoms. ISTS C. aunulitarsis C. 0. Tlioinson,
Opusf. Eilt. V 1). 52ü Q(f.

Q Wangen stark aufgetrieben. Metathorax ohne Seiten-
zähne. Areola quadratisch, der riicklaufende Nerv vor
der Mitte. — Schwarz, die vorderen Schenkel und
Schienen rot; Hinterbeine ganz schwarz, die Tarsen mit
breitem weissem Ring. Bohrer gekrümmt, länger als der
Hinterleib.

cf Gesicht imd Mund, sowie Schaft unten weiss.

L. 10 mm.

Schweden, Dänemark.

12. C. feniOralis C. G. Thoms. 1873 C. feinoralis C. (1. ThunisoiJ,

(_)l)usc. Eut. A' p. 527 QcT-

Q Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber alle Schenkid

schwarz, die vorderen au der S})itze und die Bnsis der

Hinterschienen hell. Parapsidea fast fehlend. Der helle

Ring der Hiutertarsen weniger deutlich.

cf Fühler mit weissem Ring, das 7. Segment mit weissem

Eudraud. Radialzelle kürzer. Färbung sonst wie beim 9-

L. 10 mm.

Schweden, Dänemark.

13. C, tenebrOSHS Brischke. ISTSC. tenebrosusBrisdike, Iclm.West-

u. Ostpr. p. 339 cT-

cT Weicht von C. femoralis in folgenden Merkmalen ab:

Flügpl gelblich. Metathorax mit 2 scharfen Querleisten,

der Raum dazwischen läugsrissig. — Palpen, Mandibelu,

innere und teilweis äussere Augenründer, Scheiteltleck an

jedem Auge, Schaft unten und Hinterleibspitze weiss.

Schildchen mit gelber Spitze. Tegnlä schwarz. P)asis

der Vorderseheiikel, Hinterscheukel und hintere Tarsen

schwarz, Endhälfte von Glied 2, 3 und 4 der hintersten

Tarsen ganz weiss. Hinterleib schwarz, das 2, Segment

mit rotem Einschnitt.

Dauzi"'.
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590 Dr. 0. Schmiedeknecht,

Strobl beschreibt (Mttt. Naturw. Ter. Steierm 1900 p. 105)

uoch eine Art als C, exareolatus u ach einem einzehiea

cT mit unvollständiger Areola. Damit ist min freilich

wenig- genützt. Ich fähre die Art nur der VoUstiindig-

keit wegen au : Fühler lang und dünn, Schaft fast

kugelig. Kopf kubisch, ziemlich glänzend. Thorax
glänzend, zerstreut punktiert. Parapsideu deutlich. Meta-
thorax durch 2 Querleisten in 3 fast gleiche Teile zer-

legt, Vorderteil ziemlich gläuzeu<l mit schwacher Mittel-

furche, der mittlere Teil ziemlieh dicht gerunzelt, nur

die mittlere Partie glatt als Andeutuni^ des Mittelfeldes;

der hintere Teil radial längsrissig. Hinterleib lang und
sehr schmal, das 1. Segment fast glatt, das 2. fein

runzlig-punktiert, fast matt, ebenso Segment 3 und 4.

Nervellas oppositus, in der Mitte 2:ebrocheu. — Schwarz;

weiss sind : Taster, Mandibelbasis, dreieckige Orbital-

fleckeu des Gesichtes, Afterfleck, fast die ganzen vorderen

Trochantereu und ein Hing der hintersten Tarsen. Die

Areola ist regelmässig 5 eckig mit fehlendem Ausseunerv.

Schli'^sst sich nach dem Autor am besten au C. parvulus au.

L. 6 mm.

Steiermark.

2. Gen. BracliyceiltniS Taschb.

18G5 Brachycentrus Taschenberg, Cryptides ]). 106.

1868 Helcostizus Förster, Syu.Fam. un<lGatt. lehn. p. 186.

1874 Mesocryptus, C. G. Thomsou, Opusc. Ent. VI p. 591.

1877 Heterocryptus, Woldstedt, Ichueumonideu von St.

Petersburg, p. 73,

Kopf hinter den Augen uicht verschmälert. Oberlippe

frei, Fühler nicht laug, fadenförmig. Metathorax kurz, ge-

rundet, mit feiner Sculptur ; uur die vordere Querleiste vor-

handen, dieselbe in der Mitte winkelig nach vorn gebrochen,

Luftlöcher klein und rund. Areola klein, nach vorn couver-

giereud. Petiolus kurz, ohne Kiele. Vorderschieueu Q auf-

getrieben, au der Basis eingeschnürt.

1. B. brachyCftütniS Grav. ]82Ü Cryptus bracliyc. Graveuhorst, II

p. 457 9cf I
ISfj.O B. i)iii)plarius tasciifiibcrg I. c. p. 10(5 Q(f |

1874 Mosucr. bracliyceutruw C. G. Thüinson, üpusc. Eut. VI j).

502 9cr.

Q Schwarz, Beine rot, an den hintersten Schienen und

Tarsen gebräunt. Fühlerriug, Te^ulä und Fiügelwnrzel
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weiss, die meisten Segmeute mit hellen Hinterrändern.

Flügel fast hyalin.

cf Gesicht, Wangen, Vorderhüften und Trochanteren weiss.

Hinterleib fast linear, ungefleckt. Füliler ohne weissen

Ring, Glied 10— 15 unten mit spitzen Knötchen. Petiolns

fast linear. Areola sehr klein.

L. Q 4,25 mm; 5,25 mm; 1,75 mm. (^ 3 mm;
4 mm.

Nord- und Mitteleuropa, einzeln.

2. B. maCUlatUS Woldst. ist: llcterociyptus iiiaciilatus AVuldstedt,

1. c. 9.

Q Wenig glänzend, fein punktiert. Clypeus am Ende nieder-

gedrückt, kaum ausgeraudet. — Kopf bräunlich, Lippe
weisslich. Fühler unten bräunlich, Geisselglieder 5—

8

weiss. Thorax schwarz, Flecken vom Pröthorax und
Mesoplenren gelb. Hinterleib schwarz, Segment 1 und
2 gelb. Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib,

Flügel etwas getrübt, Stigma und Tegulä braun.

L. 9 mm.

Petersburg.

3. Gen. Giraudia Fürst.

18G8 üiraiidia Förster. Fani. u. Gatt. Ichu. p. 184.

1874 Calocryptus C. G. ThonisoD, Upuso. Eut. VI p. 594.

Fühlergruben fast fehlend. Der untere Mandibelzahu
grösser. Stirn und Mesouotum sehr fein und dicht punktiert,

fast matt. Der untere Ausseuwinkel der Discoidalzelle eiu

stumpfer. Luftlöcher des Metathorax gestreckt, Fühler Q
in der Mitte verdickt.

G. CODgnif nS Grav. 1829 Cr. congiucns Oraveuhorst II p. 533 Qrf
|

18t)ö i'hygad. coagruens Tascheiiborg p. 41. 9cf I

^^^" CaTocr.

congnieus C. G. Tlioiiison, Opusc. Ent. VI p. 594 9o •

Q Metathorax fein lederartig, Fclderung undeutlich; area

superom. angedeutet. Das 1. Segment sehr gestreckt,

Postpetiolus glatt und ohne Sculptur. Fühler vor der

Spitze stark breitgediiickt, ziemlich scharf zugespitzt. —
Schwarz, Hinterleib, Fühlerwurzel, innere Augenränder,

Vorderscheukel au der Spitze, Schienen und Tarsen gelbrot,

Fühlerrirg und Schildchen gelblich weiss.
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cf Körper schlank, Fühler lang, 7Aigespit7.t, mit gelblichem
Ring. Gesicht nnd Schildchen weisslich gelb. Meta-
thorax meist rötlich gefleckt. Hinterleib gegen die

Spitze verbreitert.

L. Q 5 mm ; 5 mm ; 3 mm
; ^f 1 1 mm.

Nord- und Mittelenropa.

4. Gen. CoelocryptllS C. G. Thoms.
1874 CoelocryptllS C. 0. Tlioiiison, (_)puisc. Eiit. VI p. 097.

Fühlergrubeu kaum angedeutet. Wangen sehr kurz.

Mandibeln lang. Stirn stark punktiert. Metathorax beim Q
nicht gefeldert, beim (J' mit deutlichen parallelen Längsleisten;

Luftlöcher oval. Der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle

ein stumpfer.» Fühler Q in der Mitte verdickt.

C. l'flfinnS Grav. 1829 Phyg. rufiuus Graveuhorst, II p. G81 ^ |

18ü5 Diyg. rufinus Taschenberg p. 41 Q | 1874 Coelocr. rufiuus

C. (j. Tliojiisou, Opusc. Eut. VI p. 597 Q(f I 1829 I'liyg. erytliro-

slictus Graveuhorst II p. 714 (^ | ISüö Phyg. erythrostictus Tasclieu-

berg p. 44 ^.

Q Metathorax vorn glatt, punktiert, hinten mehr gerunzelt,

ohne jede Leiste. Das 1. Segment sehr sclilank. —
Schwarz, ziemlich glänzend, fein behaart, Stirnränder,

Füblerbasis, Schenkel, Vorderschienen, Tarsen und Hinter-
leib rot, letzterer am Ende schwarz. Bohrer von Vs

Hinterleibslänge.

(^ Gesicht schwarz. Postannellus länger als der Schaft,

letzterer unten braun. Feldernug des Metathorax ziemlich

ausgeprägt, die area superom. mit parallelen Seitenleisten.

L. 8— 10 mm.

Nord- und Mitteleuropa, einzeln.

ß. Gen. PlectocryptUS C. G. Thoms.

1874 PlectocryptUS C. G. Thomsou, Opusc. Eut. VI p. r)99.

Füblergruben deutlich. Petiolus mit deutlichen Kielen.

Schienen ziemlich stark gedöruelt. Schildchen wenig convex.

Fühler Q fadenförmig. Der untere Aussenwinkel der Dis-

coidalzelle ein stumpfer. Luftlöcher des Metathorax oval. —
PlectocryptUS ist \on Microerjptus nicht scharf getrennt uad

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



tchnenmonid.ie. 59,11

beide Gattungen könnten zus^rimmenorezogen werden. Nun ist

aber die ganze Einteilung der Cryptiden eine sehr künstliclif.

Es müssteu dann auch noch weitere Gattungen eingehei\ und

damit würde auch kein besserer Ueberblick gevvouueu.

9.

1. Flügel verkürzt, nur bis zur Mitte des 1. Segmentes
reichend. Scliwarz, Hinterleib mit Ausnahme der Spitze

und Beine rot, Fühler schwarz mit weissem l\in^^

Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib.

1. s c a u s r C. G. Thoms.

Flügel von normaler Länge. 2.

2. Hinterleib schwarz. Fühler mit weissem Hinj;. 3.

Hinterleib wenigstens in der Mitte rot. 4.

5. Mesonotum schwach punktiert, ziemlich glänzend. Beine
rot, Hüften und Trochauteru schwarz.

2. d i g i t a t u s Grav.

Mesonotum dicht punktiert, fast matt. Schenkel schwarz,

die vorderen an der Spitze rot.

f 2. pectoralisC.G. Thoms.

[:
4. Das 2. Segment fein punktiert oder feiu lederartig. 5.

Das 2. Segment glatt. Die hintersteu Tarsen gelb. 8.

5. Kopf und Thorax rot, verschwommeu braun gezeichnet.

Hinterleib und Beine gelbrot,

5. m e p h i s t o u. sp.

Kopf und Thorax schwarz, höchstens Stirnseiten hell.

Hinterleib nicht durchaus rot. 6.

6. Gesichts- und Stirnränder nicht hell gezeichnet. Die

hintersten Schienen an der Spitze schwarz. Segment 2

und 3 hellrot. Bohrer wenig länger als der halbe

Hinterleib.

4. cur V u s Grav.

Stirnseiten rötlichgelb oder weiss. Hinterschieueu ganz

rot, Bohrer nicht länger als das 1. Segment, 7.
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7. Fühler dreifarbig. Segment 1— 4 rot, das 7. mit breitem

weissem Endraud.

7. G r a V e n h o r s t i C. G. Thoms.

Fühler schwai'z, Geisselglied 5— 10 weiss. Nur die End-
hälfte des 2. und die Vorderhälfte des 3. Segmentes rot-

braun. Hinterleibsspitze uicht weiss.

6. alboliueatus Strobl.

8. Hinterleib nicht gleichzeitig an Basis und Spitze schwarz.

Die hintersten Schenkel wenigstens am Ende rot. 9.

Hinterleib au Basis und Spitze schwarz. Die hintersten

Schenkel schwarz. 10.

9. Fühler fadenförmig, schwarz mit weissem Ring. Hinter-

leib uur au der Basis schwarz. Stirnräuder rot. Die

hintersten Schenkel selten ganz rot.

9. perspicillator Grav.

Fühler peitscheuförmig wie bei vielen Hemiteles d. h.

hinter der Mitte verdickt und gegen das Ende zugespitzt,

3 farbig. Hinterleib uur am Ende schwarz. Stirnräuder

schwarz. Beiue mit Ausuahme der Hüfteu und
Trochauteru rot,

8. a u t e n u a 1 i s n. sp.

10. Bohrer kaum so laug als der halbe Hinterleib. Meta-
thorax ohne deutliche Seitendoruen. Area superom.

kaum angedeutet.

10. arrogaus Grav.

Bohrer fast vou Hinterleibslänge. Metathorax mit deut-

lichen Seitendornen. Area superom, mit deutlichen

Seitenleisteu.

11. flavopunctatus Bridgni.

1. Hinterleib schwaiv-. 2.

Hinterleib wenigstens iu der Mitte rot. 5.

2. Fühler und die hintersten Tarsen ohne weissen Ring.

Areola uach vorn verengt.

4. c u r V n s Grav.

Wenigstens die hintersten Tarsen mit weissem Riug. 3.
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3. Kopf ganz schwarz. Fühler und hinterste Tarsen mit
weissem Ring. Areola mit parallelen Seiten. Mesouotum
fast glatt.

1. Scan so r C. G. Thoms.

Wenigstens die Stiruräuder weiss. 4.

4. Nur die Stiruränder weiss. Fühler und hinterste Tarsen
mit weissem Ring. Die hintersten Schenkel rot mit
schwarzer Spitze.

2, digitatus Grav.

Gesicht grösstenteils weiss. Nur die hintersten Tarsen
mit weissem Ring. Die hintersten Schenkel schwarz.

3. p e c to r a 1 i s C. G. Thoms.

5. Hinterleib nur au der Basis schwarz. Innere Augen-
ränder, Schildchenspitze und Ring der hintersten Tarsen
weiss.

9. pers])icillator Grav.

Hinterleib an Basis und Spitze schwarz. 6.

G, Fühler mit weissem Ring. 7.

Fühler ohne weissen Ring. Die hintersten Tarsen mit

hellem Ring. 9.

7. Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. Schildchea

schwarz. 5— (3 mm.

7. G r a V e u h r 8 t i C. G. Thoms.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Schildchea

meist weiss gezeichnet. 8.

8. Schenkel rot, die hintersten an der Spitze schwarz.

Gesichtsseiteu und das ganze Schildcheu weiss. 8— 9 mm.

1 2. h i 1 a r u 1 u s u. sp.

Hiuterschenkel und meist auch der ganze Kopf schwarz.

Höchstens die Schildchenspitze weiss. 10— 12 mm.

10. arrogaus var. effeminata GraV,

; 9. Innere Augeuränder breit weiss. Schildcheu meist mit

weisser Spitze.

10. arrogans Grav.

Innere Augenräuder nicht hell gezeichnet. Gesicht mit

weisslich gelbem quadratischem Mitteltleck.

IL flavopuuctatus Bridgm.
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1. P. SCanSOr C. G. Thoms. ISOO P. scansor C. G. Thomson, Opusc.

Ent. XIV )). 1582 9 |
189ü V. scansor C. G. Tliomson. Opusc. Ent.

XXI p. 2382 9cf I

? Cr. grisescens C;ravonhorst II, 4ü4 cf ^^

parte (nach Thomson).

9 Kopf ffist breiter als Thorax, hinter deu Augen nicht

verengt ; Stirn dicht punktiert. Gesicht und F'ühler

schwarz. Geisselglied 7

—

II weiss. Thorax schwarz,

Schildcheu klein, area superom. kaum angedeutet ; Luft-

löcher klein, oval. Hinterleib ziemlich glänzend, Segment
1—3 rot, 4— 7 schwarz, 7 mit wcisslichem Endrand.

Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib. Beine

ganz rot. Flügel die Mitte des Petiolus erreichend,

Stigma deutlich ; Areola fehlt.

(^ Kopf schwarz. Fühler und hinterste Tarsen mit weissem'

Ring. Mesouotum fast glatt. Areola gross mit paralleleu

Seiten, Metathorax ohne costula; area superom. mit

parallelen Seiten. Hinterleib schwarz, nach hinten,

verbreitert.

L. 9 mm.
Schweden.

2. P. digitatnS Grav. 1329 Phyg. digitatusGraveuhorst,JIp. 6429 |'

1865 Phyg. digitatiis Taschenberg p. 48 9 I

18"4 Plecfcocr. digitatus

C. G. Thomson, Opusc. Ent. VI p. 602 QcJ" \
1829 Grypt. bivinctus

Graveuhorst II p. 465 cf •

Q Metathorax mit kleinen ovalen Luftlöchern;,, area superom.

augedeutet. Segment 1 sehr glänzend;, Segment 2 und

die folgenden poliert. — Glänzend schwarz, Schenkel,

Schienen und Tarsen mit Ausnahme der hintersten rot.

Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

(^ Fühlerglied 12 -16, Stirnräuder, Mandibelu, Palpen und
Glied 2—5 der hintersten Tarsen weiss, das 5. Tarseuglied

am Ende schwarz. Auch der Schaft unten meist weiss.

Schenkel und Schienen rot, au deu hintersten Beineu mit

schwarzen Spitzen.

L. 8—10 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

3. P. pectoialis C. G. Thoms. 189G P, pectoralis C. G. Thomson,

Opusc. Eut. XXI p. 2383 Q^,

Q Gestalt und Grösse wie bei P. digitatus, aber Mesosternum

und Mesonotum dicht punktiert, ziemlich matt, notauli

bis fast zur Mitte, Metathorax mit Seiteuzähneu, Petiolus

ohne Kiele, Beine schwarz, die vordersten Schenkel am
Ende breit, Mittelschenkel nur schmal rot ; Schieuea

rötlich, die hintersten am Ende breit schwarz.
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(^ Gesicht und Mund grösstenteils und Glied 2— T) der

hintersten Tarsen weiss, das 4. am Ende schwarz. Hinter-

leib gegen die Spitze verbreitert.

L. 8—10 mm.
Schweden.

P. CUrVUS Grav. lS2it l'hy-. curvus (iravonhoi-st, II j). Ü79 Q |:

18(35 riivg. curvns Taschen hei'g, p. 42 Q \
1874 Plectocr. furvuf

C. C. TliomsoD, Opusc. Ent. VI p. 599 9cf |
1829 Crypt. rufipos.

(iravonliorst, II p. 453 (^ \ 1865 Cr. nifipos Taschniborg p. 71 (^.

Q Metathorax gerunzelt, area snperom. wenig deutlich,

costula fehlt; die hintere Querleiste kräftig, seitwärts in

Seiteuzähue auslaufend; Luftlöcher gross, oval. Post-

petiolus poliert, Segment 2 und die folgenden glatt und

glänzend, fein und nicht dicht punktiert. Areola klein,

nach vorn stark verengt. — Schwarz, Fühler mit weissem

Ring. Postpetiolus, Segment 2 und 3, Schenkel, Schienen

und Tarsen gelbrot, die hintersten Tarsen und Schienen,

mit Ausnahme der Basis gebräunt. Flügel schwach
getrübt, Stigma hell. Bohrer wenig kürzer als der halbe

Hinterleib.

(^ Der ganze Körper schwarz, Hinterleib vorn mit rötlichen

Einschnitten, Punktierung desselben viel dichter. Meta-

thorax vollständig gefeldert, area superom. fast quer.

Beine wie beim y gefärbt.

L. 8—10 mm.
Ganz Europa, meist nicht selten.

5. P. mephisto n. sp.

O Kopf und Thorax dicht und fein runzlig-l)unktiert, schwach

glänzend; Fühler lang und kräftig, fadenförmig; Kopf

nach hinten etwas verschmälert. Schildchen fein und

zerstreut punktiert. Metathorax fein gerunzelt, nur mit

der hinteren Querleiste, letztere an den Seiten kurz

zahuartig vortretend, Luftlöcher deutlich gestreckt oval.

Das 1. Segment ziemlich schmal, fast glatt, die folgenden

Segmente ausserordentlich fein und zerstreut runzlig-

punktiert; Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. —
Fühler braun, an Basis und Spitze rötlich, Kopf rot,

verschwommen braun gezeichnet. Thorax braun mit

verschwommener Zeichnung, Sehildcheu und Ende des

Metathorax rötlich Flügel fast hyalin ; Tegulä rotgelb,

Stigma gelblich. Hinterleib und Beine gelbrot, Hinter-

hüften und Basis des 1. Segmentes braun gewässert.

L. 8 mm. cf unbekannt.

1 9 in meiner Sammlung aus Deatschlaud.
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6. P. illbolineatUS Strobl. 1<J00 P. alljolincatus Strobl, Mitt. Nalurw.
• Yer. Steioiin. p. 205 9-

Q Grösse, Habitus und Skulptur fast wie bei P. curvus,

aber die inuerou Augeuräuder vou der Fühlerwurzel bis

zur kScheitelhöhe weiss, am Hinterleib uur die Eudhillfte

des 2. uud die Vorderhülfte des ti. Ringes rotbrauu uud

die Hiüterschieueu gaoz rot. Die Kühler siud etwas

kürzer uud dicker, schwarz, Geisseiglied 5— 10 weis».

Mesonotum dichter punktiert, fast matt. Hiuterleib

etwas kürzer uud breiter, das 1. uud 2. Segmeut sehr

dicht und fein lederartig.

Steiermark.

7. P. GraVenhOl'Sti C. G. Thoms. ISöS Mlerocr. Graveuhorsti

C. G. Thomson Upusc. Eut. IX p. 854 Vcf-

9 cf Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme der Spitze uud beim

cf auch des Petiolus, Stirnräuder, Schenkel an der

Spitze, Schienen und Tarsen gelbrot. Fühler Q 3 farbig,

beim (j' mit weissem Ring.

Dem P. curvus ähnlich und verwandt, aber Tarsen

und Schienen in beiden Geschlechtern gelbrot, Stirn-

räuder oben rötlichgelb, Segment 1— 4 rot, 5—7 schwarz,

7 beim Q mit breitem, beim cf schmalem weissem

Hinterraud. Bohrer kürzer als das 1. Segment. Fühler-

glied 11— 15 beim (j^ ganz gelblich weiss.

L. 5—6 mm.

Schweden.

8. P. antcHnalis n. sp.

Eine durch die eigeütümliche Fühlerbilduug von den

übrigen sehr abweicheude Art, die aber wegen der

grossen, länglich ovalen Luftlöcher des Metathorax nur

zu Plectücryptus gestellt werden kauu.

9 Fühler bis zu zwei Drittel der Länge allmählig verdickt

uud dann wieder allmählich zugespitzt. Kopf nach

hinten verschmälert, grob uud zerstreut punktiert, Stiru

tief ausgehöhlt, mit scharfer Leiste ; Fühlergruben gross,

poliert ; Gesicht uud Clypeus grob ruuzlig-pnnktiert,

Mandibelu mit 2 gleichen Zähnen. Mesonotum glänzend, H
zerstreut und grob punktiert; Schildcheu glatt; Brust-

Seiten oben dicht uud grob punktiert ; Metathorax grob

geruuzelt, die hiutere Querleiste deutlich, auch die area

superomed. augedeutet. Areola peutagoual, der rück-

laufeude Nerv etwas hinter der Mitte, Nervellus oppositus.
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Der ganze Hinterleib nrlatt und orlänzend die mittleren
Segmente an den Seiten mit einzelnen feinen Pnnkten.
— Kopf nnd ThoraK schwarz. Fühler 3 farbig, Palpen
und Mandibelu brannrot. Flügel getrübt, Tegulä rot-

braun, Stigma srelblich. Beine rot, Hüften schwärzlich,

die hintersten Schienen an der Spitze etwas verdunkelt.
Segment 1—3 rot. der übrige Hinterleib schwarz, die

Eudsegmente weiss geraudet. Bohrer so lang wie der
halbe Hinterleib.

L. 8 mm. cf unbekannt.

Ein O Ende September bei Blai^kenburg i. Thür.

9. P. pftrsnirjllator Grav. iS-iO Cr. perspicilbtor Oravciihorst n
p. r)03 r^

I

lS(r> Cr. porspicillntfirTasrhpiihprir. p. S-J r<' I
1S74 I''l.'cto(;r.

]ierspicillator C. 0. Tliomsoii. Opusc. Eiit. Vf p. fiOl ^ |
ISS!? Mifrocr.

pcrspiriUator C. G. Thomson, (»puse. Eiit. TX p. Sä4 Qri'' j
ISi'!) l'hvfc.

alKloiuiniitor var. 3 O Graveuhorst, II p. 72()
|
18(55 Pliy{^. obscuripes

Tas(.-henberg p. 43 Qff

.

Schwarz, Fühler mit weissem Ring, Seitenräiuler der
Stirn rötlich. Hinterleib glatt, das zweite Segment zu-

weilen mit ganz feiner und zerstreuter Punktierung

;

nur die Hinterleibsbasis schwarz, Mittelscheukel, Schienen
und Tarsen rot, die hintersten Beine schwarz, meist nur
die Knie, selten auch die Schenkel grösstenteils rot.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment.

(^ Schildchenspitze, Schaft unten, innere Augenränder und
Glied 2—5 der hintersten Tarsen weiss. Sonst dem Q
in der Färbung ähnlich.

Var. Q. Fühlergeissel an der Basis rot. Die hintersten

Schienen nur an der Spitze gebräunt.

L. 0— 10 mm.

Ganz Europa.

10. P. arrOganS Grav. 1,S'29 Cr. arrosans Oiavenhoi-st. II p. 404 rf
I

ISli") Cr. arro^ans Tasclictihcrt; p. SU ^T I
'i^~-^ l'lccforr aiTOf,'ans

C. (i. Thumsoii, Opusc. Kiit VI p. (iOl q"
I

l^"^*^ Alirrocr. arrofraiis

C. <i. Thomson. Opusc. Vau. IX p. S.')5
i
1820 l'hyj;. alHloininator

Oravcnliorsf, II p. 727 var. 1 O.

Q Kopf bei meinen Exemplaren ganz schwarz, Fühler mit

weissem Ring, die Basalglieder meist etwas riUlich.

Thorax ganz schwarz, Mesonolum fein punktiert, ziemlich

glänzend. Mt'tathorax vorn ffin gerunzelt, ohne Felde-

rung; die hintere Querleiste scharf, an dfu Seiten kantig

vortretend, aber keinen Zahn bildend, Hinterleib glatt

und glänzend. Postpetiolus am Ende, Segment 2 und 3
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rot, die übrigen rot gerandet. " Mittelschenkel am Ende,

Schienen und Tarsen rot; die hintersten Schienen am
Ende breit und ihre Tarsen fast ganz braun. Stigma

braungelb. Bohrer kaum so lang als der halbe Hinterleib.

t^ Gesichtsränder, Scheitelflecken, die äusseren Ängenränder

unten, Unterseite des Sclraftes, Ring der hintersten Tarsen,

meist auch Schildchenspitze weiss. Metathorax ziemlich

deutlich gefleckt. Hinterleib vorn fein punktiert.

Var, cf effeminata Grav. 1S29 Cryptus üffeniinatus Graveuhorst,

II p. 532 cf

.

Fühler mit weissem Hing.

Var. cf. Hinterleib ganz schwarz, die vorderen Segmeute
mit rötlichen Einschnitten.

Aus Pauolis piniperda erzogen.

L. 8—12 mm.
Ganz Europa.

11. P. flaTOpunctatUS Bridgm. 1889 Phyg. flavopuQctatus Bridüinaii,

Further add. to MarsliaU's Cat. etc. iu Trans. Ent. Soc. Loud.

p. 414 ö^
I

180.3 Miuroor. clavatus Kriecbbauiner. Eut. Nachr. 4
p. 57 (^ I

1893 Microer. armatus Krieclibaumer, Eut. Xaclir. 8 p. 1 23 O.

Q Dem P. arrogans sehr ähnlich, aber Metathorax vorn

mit deutlichen Längsleisten, die eine area superom. ab-

grenzen, an der Seite mit starken aber stumpfen Zähnen:
das 1. Segment deutlich läugsrissig, mit starken Kielen,

dazwischen mit Längsfurche ; der Bohrer so lang wie

der Hinterleib ohne das 1. Segment ; Stigma braun.

Schildchenspitze zuweileu gelb.

(^ Innere Augenränder schwarz; Seiteuflecken des Clypeus

und eine qnadratförmige Makel in der Mitte des Gesichts

gelblich weiss. Schildcheuspitze meist hell. Metathorax
fast vollständig gefeldert, die Luftlöcher rundlich oval,

Seiteudörncheu spitz. Hiuterleib schlanker uud lebhafter

gelbrot als bei P. arrogans, ganz fein uud zerstreut

punktiert. Postpetiolus und Segment 2 —4 hell gefärbt.

Die vorderen Sehenkel, Schienen und Tarseu gelbrot.

Hinterschenkel, die beiden Spitzen der Hiuterschieuen

uud Hiutertarsen schwarz, letztere mit weissem Ring.

L. 10—12 mm.

Von Bridgman in England entdeckt. Von Kriechbaumer
später in Bayern aufgefunden. In Thüringen im Spät-

sommer auf Gebüsch iu manchen Jahren nicht selten;

beide Geschlechter habe ich zahlreich zusammen gefangen.

Auch Bridgman fand seiue Exemplare im Oktober.
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1

12. P. liilarulüs u. sp.

cf Kopf und Thorax fein und dicht runzlig punktiert, schwach
glänzend. Kopf nach hinten stark verschniillert ; Fühler
fast von Körperlänge. Brustseiten stark runzlig punktiert,

matt. Motathorax vollständig gefeldert, mit starken
Leisten, area superomedia fiinfseitig, so lang als breit;

Luftlöcher oval; Seiteuzälmchen ziemlich deutlich. Hinter-

leib mit feiner Skulptur. — Schwarz, ein schmaler Fühler-

ring, Mandibelu, Gesichtsstreifeu neben den Augen, ein

grosser Fleck auf der Unterseite des Schaftes, das ganze
Schildclien, Spitze des Hinterschildciiens und die Tegulii

weiss. Beine rot. Schienen mehr gelb, Hüften, Trochan-
teren, fast die Endhälfte der hintersten Schenkel und
Schienen und die hintersten Tarsen schwarz, Glied 3 und 4

der letzteren weiss. Hinterleib schwarz, Postpetiolus und.

Segment 2 und 8 rot.

L. 8—9 mm. Q unbekannt.

Dem P. arrogaus sehr ähnlich, durch gedrungenere

Gestalt und andere Zeichnung leicht zu unterscheiden.

Zwei ganz gleich gefärbte cf von Blankeuburg i. Thür.

A 11 111 e r k. Zu rieotocryptus ,!;eh('»rt jedenfalls aucli der Micro-
cryptus senex Krieclib., wohl auch der Cryptus peliuo-
clieirus Grav.

6. Gen. SteilOCryptUS C. G. Thoms.

1S74 Steiiocrvptus C. G. Tliuiusdii, Opiisc. Eiit. VI p. (»03.

? 1S()S J'animachus Förster. Fam. u. Gatt- lehn. p. ISf).

V 1S(J8 Eoporthetor Förster, 1. c. p. 184.

Kopf kubisch, Wangen sehr breit, Fühler den Thorax
nicht überragend, Schaft kurz ausgeschnitten. Mandibelzühue

gleich. Cl3'peus am Endrand ohne Zahn. Der untere Ausseu-

winkel der Discoidalzelle stumpf. Luftlöcher des Metathorax
klein und rund. Das 1. Segment ohne Kiele, das 2. fein und

dicht gerunzelt, bei S. nigripes glatt. Beine kräftig.

9.

1. Der ganze Hinterleib glatt und glänzeiul. Beine fast ganz
schwarz,

4. n i g r i j) e s Strobl.

Das 2. Segment ruuzlig punktiert. 2.

2. Fühler ohne weissen Ring.

1. u i ff r i V e n t r i s C. C. Thoms.

Fühler uiit weissem Hing. 3.
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3. Stirn mit deutlicher Sliulptur. Bohrer deutlich gekrümrat.
8—10 mm.

2. f r t i p e s Grav.

Stirn fast glatt, Bohrer gerade. 4—6 mm.

3. o V i V e u t r i s Grav.

1. Kopf ganz schwarz. Hinterleib glatt und glänzend.

Beine fast ganz schwarz.

4. u i g r i p e s Strobl.

Gesicht weiss. Das 2, Segment ruuzlig-pnuktiert. 2.

2. Die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze

schwarz. Spirakelu des Metathorax fast oval. Grösste

Art, 8—10 mm.
2. f r t i p e s Grav.

Die hintersten Schenkel am Ende kaum verdunkelt.

Spirakelu des Metathorax kleiu und rund. 3.

3. Fühler ziemlich kräftig. Petiolus ohne Rückenkiele.

6 —8 mm.
1. nigriveutris C. G. Thoms.

Fühler dünn. Petiolus mit deutlichen Rückeukieleu.

4— mm.
3. oviveutris Grav.

1. S. nigriventl'iS C. G. Thoms. 1874 S. nigriveutris C. G. Thomson,
Opusc. Eilt. Yl ]i. (J04

I

L865 Pliyg. ealigiuosus Tasclieuberg p. '22

(non Grav.)
]
V 1865 Phyg. brevicornis Tascheulierg p. 48 9-

Q Fühler schwarz oder gegen die Basis braun, ohne weissen

Ring. Kopf schwarz, zwischen Auge uud Fühlerschaft

je eine gelbe Makel. Thorax schwarz, Mesouotum ziemlich

glänzend, fein punktiert. Stigma braun, Areola nach

vorn convergierend. Hinterleib schwarz, das 2. Segment
puuktiert-geruuzelt, fast matt, die übrigen glänzend.

Beine ganz rot. Bohrer so laug wie der halbe Hinter-

leib, leicht gekrümmt.

cj^ Gesicht und Schaft unten weiss. Metathorax vollständig

gefeldert. Hüften und Trochanteren schwarz, die vorderen

zum Teil weiss. Auch die Togulä und Punkt unter den

Flügeln weiss. Die hintersten Tarsen und Spitze der

hintersten Schienen schwarz.

L. 6—8 nun.

Nord- und Mitteleuropa.
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2. S. fortipfiS Grav. 1R20 Ci-. fortipes firavenhorst, TI p. 473 Q |

ISli.') Pliys. fortipes Tasfhonliorir p. 52 Q | 1874 Stenocr. fortipes
C. Cr. Tiiomson, Opiisc. Eiit. VI p. 605 QcT-

Q Geisselßflied 4—10 weiss, ntiten schwärzlich. Stiruräiider
7A\in Teil weiss. Postpetioliis nnl Seffiuent 2 zuweilea
verloschen braun. Sonst der vorijren Art llhulich, aber
jirösser, der Kopf hinter den Augen erweitert, Beine
dicker. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib,
deutlich gekrümmt.

cT Gesicht, Wangen, Stiruränder und Schaft unten weiss«

Die vordersten Hüften unten, Trochantereu und Tegulä
sjelblich weiss. Spirakeln des Metathorax fast oval. Die
hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze, die Tarsen
fast ganz schwarz.

Var. cT. Die hintersten Schenkel schwarz.

L. 8—10 mm.

Nord- nud Mitteleuropa.

3. S. OViVPlltris Grav. 1829 Phvp. ovivoiitris Crav.^iihorst, II

p. ()48 Qff I

]S(in Pliys- oviveutris Tasch.mbei'K p. 4Ü I 1874 Stoaocr.

oviveutris C G. Thomson, Opusi;. Ent. VI p. 006 Qcf.

Q Schwarz, glänzend. Fühler lang und kräftig, gegen das

Ende etwas verdickt, mit weissem Ring. Stirn fast glatt,

beiderseits weiss. Beine rot, nur die Hintertarsen gebräunt.

Hinterleib eregen das Ende etwas zusammengedrückt,

Bohrer gerade, etwas länger als der halbe Hinterleib.

(j^ Aehnlieh dem S. nigriventris, aber Petiolus mit deutlichen

Rückenkieleu, Fühler dünner, die Spitze des Metathorax

überragend.

Von S. fortipes unterscheidet sich die Art durch

kleineren Körper, die fast glatte Stirn, schmäleren Scheitel,

das Q überdies durch den geraden Bohrer.

L. 5— 6 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

•f. S. Iliffri|ies Strobl. nm S. nl^^n-ipu« Strol)I, Mi(t. Xaturw. Vcr.

Sicierin. p. 207 ?cf.

Q Kopf kubisch, Stirn ziemlich trlilnzcnd, sehr zerstreut

punktiert, tief eincft'drückt. Fühler kurz, di(! Spitzen-

hälfte verdünnt. Thorax cylindrisch. Brustseiten dicht

längsrissiir mit kleinem Spicgol. ]\rfsonotutn glänzend,

in der ^litt»; /erstreut nud zicniiich grob punktiert.

Metathorax fast matt, flicht und fein gerunzelt, unvoll-

ständig gefeldert ; Luftlöcher klein und rund. Hinlerli'ili
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laag oval, pjlatt und gläuzead. Bohrer halb so lang wie

der Hiüterleib. — Schwarz, Fählerglied 9— 11 weiss.

Schenkelspitzeu, die vorderen Schienen und Tarsen, sowie

die Hiuterschieneu mit Ausnahme der Spitze und Innen-

seite rot.

Fühler und Beine schwarz, Vorderschieneu vorn rot.

Metathorax fein aber vollständig gefeldert, area snpero-

media schmal, etwas länger als breit.

L. 5 mm.
Hochalpen wiesen in Steiermark.

Von S. oviventris besonders durch den ganz schwarzen

Kopf und die dunklen Beine verschieden,

7. Gen. DeillOplieleS Forst.

1868 Demopheles Förster, Farn. u. Gatt. lehn. p. 186.

1874 Meeocryptus C. G. Tliomsoa, Opusc. Eüt. VI p. 607.

Kopf fast kubisch ; Cljpeus in der Mitte des Eudraudes

mit dreieckigem Ausschnitt, beim cT weniger deutlich. Man-
dibeln lang, der obere Zahn grösser. Fühler ziemlich kurz,

Schaft wenig ausgeschnitten. Hinterleib glatt und glänzend,

schwarz. Der untere Aussenwinkel der Discoidalielle ein

stumpfer bis rechter. Luftlöcher des Metathorax klein und rund.

D. CaliginOSUS Grav. ]S29 Phyg. caligiuosus Gravenhorst. II p. 645 Q \

1865 Plivg. corniptor TascliL'ul)erg p. 49 Q \
1874 Mecocr. caligiuosus

C. G. Tlio'inson, Upusc. Eni VI p. 607 PcT.

Q Körper gestreckt, glatt und glänzend, schwarz; Stirn

fein punktiert, Gesichtsränder oberhalb der Fühler weiss.

Fühler schwärzlich, gegen die Spitze braun. Beine

kräftig, rot ; die hintersten Hüften schwarz, Hinterleib

glatt und glänzend, am Ende etwas comprimiert, Bohrer

gerade, kürzer als der hinterste Metatarsus.

(j^ Gesicht, Wangen und Mund weiss. Fühler schwarz,

gegen das Ende zugespitzt. Metathorax fast vollständig

o-efeldert. Alle Trochantereu und die ",'orderhüften

weisslich ; die hintersten Tarsen schwarzbraun. Punkt

vor und unter den Flügeln weiss.

L. 6—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa. '
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8. Gen. TrichocryptUS C. G. Thoms.

1S08 Sobas Finster. Svii. Fain. u. Gatt. Iclin. p. 187.

? 1SG8 Dapauus Förster. 1. c. p. 183.

1874 Tncliocryptus C. (}. Thomson, Opusc. Eiit. VI p. (iO'.J.

1890 Sol)as, Schinicdekuoclit, Gatt. u. Art. d. Cryi)t. p. 18.

Aumerk. : Da der Name Sokus bereits früher für »'iiio

Coleopterougattung vergebea ist, nehme ich die Thomson'scho Be-

zeichnung an.

Der ganze Körjier mit feiuer uud dichter Bebaaniug.
Kopf dreieckig, Waugeu laug. Mesouotum mit voUstäiidigeu

Parapsideu. Metatborax oben vollst äiidig gefeldert, mit Seiteu-

zäbueu. Areola gross mit fast paralleleu Seiten. Nervelliis

stark postfiirc. Hinterleib mebr oval, das 1. Segment gekielt,

das 7. fast ganz weiss. Beine rot, Scbienen nicbt gedörnelt,

Klaueuglied gross. — Der untere Äusseuwinkel der Discoidal-

zelle ein recbter. Luftlöcher des Metatborax klein,

1. T. cinctoriUS Grav. 18'29Cr. cinctoriusOravenhorst,np. 4S0 9cr I

1805 Piivg. ciuctorius TasehiMibcrg p. 38 Q(j^ \ 1874 T. cinctorius

C. G. Tiiomsou, Opusc. Eut. VI. p. (jlO ^cf-

Q Metatborax fein gerunzelt, mit scharfen Leisten, area

superom. länger als breit. Fühler vorgestreckt, kurz,

nach vorn verdickt, nur schwach gekrümmt. Das L Seg-

ment flach und fast poliert. — Schwarz, Beine, Taster

und Wurzelhälfte der Fühler, wenigstens an der Unter-

seite, rot; Hintertarseu gebräunt. Scbildcben uud After-

spitze gelblich weiss. Flügel fast hyalin. Das 2. Segment

meist rötlich gerandet. Bohrer etwa von\;t Hinterleibslänge.

(j^ Das 2. Segment au seiuer vorderen Hälfte etwas vertieft,

sehr dicht und zusammenfliessend ])unktiert, nach hinten

glänzender; ebenso, wenn auch schwächer, das 3. Segment.

Schwarz, auch das Scbildcben; Beine, mit Ausschluss der

Tarsen rot, Hinterleibssjjitze uud Glied 3 uud 4 der

Hintertarseu teilweise weiss. Nach Thomson das 2. Seg-

ment mit rötlicher End binde.

L. 8—10 mm.

Nord- und Mitteleuropa. Scheint im Norden häufiger

zu sein.

2. T. aquatieus C. G. Thoms. 1874 T. a<tuati(us C. 0. Tliomsoii,

(tpusc. Eut. VI p. ()11 ?cf.

9 Scliwarz, wenig glänzend, areasnperom. (pier. Beine rot,

Scbildcben weiss. Petiobis in der Glitte st ärker erhaben,

Seiten des Postpetiolus uud Mesopleureu stärker runzlig

punktiert,
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cf Die hinterste u Hüften und Trocbantereu schwarz.

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber grösser,

Fühler an der Basis nicht hell, area snperom. (]uer, das

cf dnrch die Farbe der hintersten Hüften und Trochan-
teren verschieden.

L. 8— 10 mm.
Schweden, selten.

9. Gen. StiboSCOpuS Forst.

1868 Stiboscopus Fürster, Syn. Farn. u. Gatt. lehn. p. 182.

Clypens breit abgerundet, ohne Endzähne. Fühler lang
and dünn, gegen das Ende schwach verdickt, die 3 ersten

Geisselglieder sehr gestreckt, das 1. und 2. fast ein Mal, das

3. wenigstens drei Mal so laug, wie an der Spitze breit. Q
ohne weissen Fühlerring und dadurch leicht von Microcryptus
zu unterscheiden. Mesonotnm mit deutlichen Parapsiden bis

zur Mitte. Area basalis des Metathorax nicht quer, mit
parallelen Seiten, mit der area superomedia verschmolzen;

Luftlöcher sehr klein, rund. Areola im Flüsrel pentagoual,

Seiten nach vorn convergierend, der untere Aussenwinkel der

Discoidalzelle ein stumpfer, Nervus parallelus unter der Mitte

der Brachialzelle. Beine laug und schlank. Hiuterleibsmitte rot.

S. tliuringiaciis n. sp.

Kopf und Thorax ziemlich gläuzend. fein punktierb

schwarz. Kopf nach hinten stark verschmälert; Fühler

schwarzbraun, die ersten Geisseiglieder an der Basis rötlich.

Thoraxseiten fein gerunzelt, ziemlich glänzend, das Spe-

culum poliert. Metathorax sferunzelt, matt, area snpero-

media etwa so lang als breit, 5seitig, Costula fehlend, der

abschüssige Raum flach, mit feiuen Längsleisten. Stigma
gelb, Nervulus etwas vor der Gabel, Nervelhi? antefurcal,

unter der Mitte gebrochen und einen deutlichen Nerv
aussendend. Tegulä rötlichvveiss. Beine gelbrot, Basis

der Trochanteren und der Hiuterhüften gebräunt. Das
1. und 2. Segment fein lederartig, matt, das 1. Segment
ziemlich kurz, mit ganz seichter Läugsfurche, die Luft-

löcher wenig vortretend: der übrige Hinterleib mehr und

mehr glatt und glänzend. Das 2. Segment etwas kürzer

als hinten breit, das 3. Segment doppelt so breit als lang.

Das l. Segment am Ende, 2 und 3 ganz, 4 an der Basis

gelbrot, sonst dor Hinterleib schwarzbraun. Bohrer
wenig länger als der halbe Hinterleib.

2 O von Blaukenburg in Thüringen.

I
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10. Gen. MicrOCryptuS C. G. Thomson.

1883 Microcryptus C. 0. Tliumson, Opusc. p]iit. IX p. 850.

Clypens abgestutzt oder breit abgerundet, nicht 2zähuig.

Fühler 9 stets mit weissem Ring. (Jesicht ^T nicht selten

mit weisser Zeiclmuug. Der untere Aussenwinkel der Dis-

coidalzelle eiu stumpfer oder rechter. Luftlöcher des Meta-
thorax rund, lliuterleibsmitte rot gezeichnet, nur bei M.
fuuereus ganz schwarz.

1. Fühler spindelförmig, in der Mitte verdickt, oft Sfarbig,

Postanuellus nicht oder kaum länger als der Schaft. Beim

(^ das Gesicht meist schwarz. 2.

Fühler mehr fadenförmig, in der Mitte kaum verdickt,

Postanuellus meist läuger als der Schaft. 9.

2. Mesonotum und Schildchen rot. 3.

Thorax schwarz. 4.

3. Hüften, Trochanteren und Spitzen der hintersten Schenkel

schwarzbraun, Geisselglied 5— 11 oben weiss. 7— 8 mm.

5. r u b r i c 1 1 i s G. G. Thoms.

Alle Hüften rot, Fühlerglied 8— 11 oben weiss. 7 mm.

6, r u f i t h r a X Strobl.

4. Hiuterleibssegmente nur mit roten Räudern. Bohrer

kurz. 5.

Hiuterleibsmitte ganz rot. G,

5. Fühler in der Mitte stark verdickt. Thorax weniger

stark punktiert. 7—9 mm.

7. crassicornis Kriechb.

Verdickung der Fühler weniger stark, mehr nach der

Spitze gerückt. Thorax stark punktiert, ziemlich malt.

8 mm.
8. p u n c t u 1 a t u s Kriechb.

6. Metanotum mit allen Leisten. Beine rotgelb. Fühler

Sfarbig. 5—7 mm.
1. improbus Grav.

Metanotum ohne costula. Area basalis mit a. snperom*

verschmolzen. 7.
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7. Hinterleib matt, fein letlerartig. Fühler ufarbig. Segm.
1—4 und Beine rot.

2. p a c u 1 u s CG. Thoms.

Körper glänzend. 8.

8. Rohrer länger als der halb? Hinterleib. Schildchen oft

hell gezeichnet. Hinterleib rot, am Ende schwarz, Seg-

ment 6 und 7 weiss gerandet.

4. g r a m i n i c 1 a Grav.

Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib, am Ende schiet

abgestutzt. Nur das 7. Segment weiss gerandet.

3. a r i e s CG. Thoms.

9. Flügel vollständig ausgebildet, 10.

Nur Flügelstummel vorhanden, die höchstens die Spitze

des Thorax erreichen. (Aptesis Förster). Gl.

10. Thorax ganz oder grösstenteils rot. 11,

Thorax schwarz. 12.

11. Metathorax mit starken Seitenleisten oder Dornen.

cf. die Gattung Acanthoeryptus.

Metathoraxseiten ohne deutlichen Zahn oder Dorn. Meso-

notum, Hinterleib mit Ausnahme der Basis des Stieles

und die ganzen Beine rot. 7 mm.

9. r u f i d o r s u m Strobl.

12. Scheitel winklig ausgeschnitten. Alle Schenkel schwarz,

, an der Spitze hell. Fühler an der Basis oben weisslich.

10. f e m r a 1 i s C G. Thoms.

Scheitel nicht winklig ausgeschnitten. 13,

13. Fühler dünn fadenförmig, Postannellns fast 3 Mal länger

als Schaft. Areola gross mit parallelen Seiten. Gleicht

einem Cryptns.

26. tricinctus Grav.

Fühler stärker. Postannellns kürzer. 14,

14. Hinterleib schwarz, höchstens die vorderen Segmente

rot gefleckt. 15.

Hinterleib, meistens die Mitte, ausgedehnt rot ge-

zeichnet. 16,
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15. Hinterleib schwarz, Segmeut 1 nud 2 am Ende mit roter

Makel. Innere Augenränder zum Teil weiss. Beine
grösstenteils rot.

16. u i g r i V e n t r i s CG. Thoms.

Hinterleib und Beine schwarz. Innere Augenränder nicht

weiss.

17. f u n er e u s n. sp.

IG. Hinterleib nur au der Basis schwarz. Schenkel meist

schwarz. 17.

Hinterleib au der Spitze schwarz. 21.

17. Schildchen am Ende rötlich. 18.

Schildcheu schwarz, 20.

18. Hinterleib, namentlich Postpetiolus und 2. Segment dicht

punktiert. Stirnseiten rötlich weiss gestreift.

19. aberrans Taschb.

Hinterleib glatt und glänzend. 19.

19. Vorderkopf und Wangen rotgelb. Areola klein, nicht

quer. Schenkel rot.

20. cretatus Grav.

Nur Seiten von Stiru oder Gesicht weisslich. Areola

breit, fast quer.

18. leucostictus Grav.

20. Stirnränder weiss ; meist auch weisser Scheitelpunkt, selten

Stirn und Scheitel ganz schwarz. Luftlöcher des Meta-

thorax rund.

13. abdoiuinator Grav.

Stirn rander und meist auch Scheitelpunkt rötlich. Luft-

löcher des Metathorax fast oval.

15. r b i t a 1 i s C. G. Thoms,

21. Hinterleib an Basis und Spitze schwarz. 22.

Hinterleib nur an der Spitze schwarz, zuweilen aucb

die Basis des 1. Segmentes. 40.

22. Schildcheu rot oder weiss. 23.

Schildcheu schwarz, 24,
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23. Die beiden Schildcheu rot. Fiihlerbasis liell. Costula
deutlich. Die iiintersteu Scheuliel uud Hüfteu teilweise

schwarz.

21. t e r m i n a t u s Grav.

Schildchen weiss. Alle Schenkel durchaus rot.

22. e X (] u i s i t u s n. sp.

24. Bohrer länger als der halbe Hinterleib. 25.

Bohrer höchstens so lang als der halbe Hinterleib, meist

kürzer. Kopf meist aufgetrieben. 28.

25. Metathorax mit laugen Seiteuzähnen. Bohrer fast von
Hinterleibsläuge. 26.

Metathorax ohne oder mit nur schwachen Seiteudornen

oder Zähueu. 27.

26. Luftlöcher des Metathorax klein uud rund. Das 1. Seg-

ment wie der übrige Hinterleib glatt und glänzend. 7 mm.
45. p e r i c u 1 o s u s n. sp.

Luftlöcher des Metathorax ziemlich gross und oval. Das 1.

Segment deutlich längsrissig mit starken Kielen. 10— 12 mm.

cf. Plectocr. flavopunctatus ßridgm.

27. Bohrer fast so laug als der Hinterleib. Stirn und Meso-

pleuren sehr fein gerunzelt.

46. 1 a p p n i c u s CG. Thoms.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. Beine vor-

herrschend schwarz, die vordersten an der Spitze, die

hintersten an der Basis rot.

47. contrarius Kriechb.

28. Stirnränder oder Scheitel hell gezeichnet. Bohrer un-

gefähr von halber Hinterleibsläuge. 29.

Augenräüder und Scheitel schwarz. Metathorax und
Bohrer meist kurz. 36.

29. Stirnränder oder Scheitelpunkt rot. 30.

Stirnränder weiss. 33.

30. Mesonotum uud Hinterleib glänzend, letzterer fast gauz
schwarz. Der weisse Fühlerriug undeutlich. Eine der

kleinsten Arten, nur 4—5 mm.

57. n i g r i t u 1 u 8 CG. Thoms.

Mesonotum oder Schildcheu mehr oder weniger matt.

Grössere Arten von 7— 8 mm, 31.
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31. Segmeut 1— 3 rot, Bnsis von 1 schwarz. Beine rot, die

hintersten Schenkel und Schienen am Ende schwärzlich.
Hinterleib fein inu/lig punktiert.

53. sericans Grav. var.

Das 2. Segment nicht vollständig rot. 32.

32. Augenränder teilweise und Fleck im Gesicht rot. Die 3
ersten Segmente rot gerandet, 4 und 5 schwarz, ß und 7

weiss gerandet.

31, gracilicoruis Krieehb.

Scheitelpunkt rostrot. Segment 2 und 3 rot, das 2, mit
schwarzer quadratförmiger Makel, 4— 6 rötlich gerandet.

Schenkelspitzen und Schienen trüb rot.

48. b r e a 1 i s CG. Thoms.

33. Nur das 2. Segment mit rotem Hinterrand. Fühler

schwarz mit weissem Ring. Beiue fast ganz rot,

34. planus Krieehb.

Rote Färbung des Hinterleibes ausgedehnter. 34.

34. Fühler 3 farbig. Area superom. rhombisch, glänzend.

Hinterleib glatt und glänzend. Beine rotgelb, Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwarz.

33. r h m b i f e r Krieehb.

Fühler schwarz mit weissem Ring, höchstens au der

Basis unten rot. 35.

35. Beine rot, Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen

schwarz. Segment 2, 3 und 4 grösstenteils rot.

27. a r r i d e n s Grav,

Nur Schenkel und Schienen rot. Segmeut 2 und 3

grösstenteils kastauieubrauu.

32. a 1 p i u u s Krieehb.

36. Die hintersten Schienen an der Basis mit weissem Ring,

Beine rot, Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen

schwarz. Mesopleuren runzelig.

51. b a s i z () n i n s Grav.

Die hintersten Schienen au der Basis nicht weiss. 37,
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37. Eines oder mehrere der vordereu Segmente rot gerandet.
Schenkel grösstenteils schwarz. 38.

Die mittleren Segmeute ganz rot. 39.

38. Segment 1—3 am Ende rot goraudet. Beine grössten-

teils schwarz. 8 mm.

55. J e m i 1 1 e r i Kriechb.

Nur das 2. Segment rot gerandet. Fühler mit undeut-
lichem weissem Ring. 4— 5 mm.

57. n i g r i t u 1 n s C. G. Thoms.

39. Fühler 3 farbig. 40.

Fühler schwarz mit weissem Ring. 42.

40. Hinterleib fein lederartig. Bohrer deutlich läuger als das

1. Segment.
60. s e c e r u e u d u s u. sp.

Hinterleib glatt. Bohrer kaum so lang als das 1. Segment. 41.

41. Metathorax vollständig gefeldert. Die hintersten Hüften

und Schenkel schwärzlich. i

62. o c h r s t m u s C. G. Thoms. ^

Metathorax oben ungefeldert. Die hintersten Hüften und
Schenkel rot, erstere au der Basis, letztere an der Spitze

gebräunt,

61, di s c e d e ns n. sp.

42. Schenkel schwarz. Hinterleib glatt und glänzend, am
Ende weiss. 43.

Schenkel höchstens au der Spitze schwarz. 44.

43. Kleinere Art von 6— 7 mm. Metathorax deutlich ge-

feldert. ohne oder mit nur ganz schwachen Seitenzähuen.

54. d i s t a n s C. G. Thoms.

Grössere Art von 9— 10 mm, Metathorax mit starken

Seitenzähnen.

cf. Plectocr. flavopunctatus Bridgm.

44. Metathorax und Hinterleib glatt. Hüften und die Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwarz, Bohrer

so lang wie der halbe Hinterleib,

30. p e c 1 r a 1 i s C. G, Thoms.

Metathorax nicht glatt. Bohrer kürzer als der halbe

Hinterleib, 45,
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45. Reine fast ganz mt. Hinterleibsmittp fein lederartig
gerunzelt.

52. a 1 u i a c e u s C. G. Thoms.

Vorderscheukel an der Basis, die hintersten an der Spitze

breit schwarz.

53. s e r i c a n s Grav.

46. Scliiklchen und eine dreieckige Makel des 7. Segments
weiss. Fühler 3 farbig. Segment 1—3 und Beine rot.

Kopf fast kuhisch. Stirn und Mesopleuren dicht punktiert.

23. t r i a u n u 1 a t u s Grav.

Schildchen schwarz, selten rot. 47.

47. Fühler schwarz mit weissem Ring. 48.

Fühler 3 farbig. 52.

48. Hüften schwarz. Bohrer länger als der Hinterleib.

Schenkel und Sciiieuen rot.

44. lougicauda C. G. Thoms.

Hüften rot. Das 2. Segment fein gerunzelt. 49.

49. Bohrer kürzer als das 1. Segment. Fühler lang zuge-

spitzt. Die hintersten Schenkel und Schienen am Ende
breit schwarz. Grosse und robuste Art.

63. contractus Grav.

Bohrer fast von Hiuterleibsliiuge, Kleinere Arten. 50.

50. Bohrer kaum kürzer als der Hinterleib. Stirnräuder schwarz.

30. lacteator Grav.

Bohrer deutlich kürzer als der Hinterleib. Stirnränder

weiss. 51,

51. Kopf hinter den Augen verschmälert. Kleinere Art

von 4—5 mm.
28. p u n c t i f e r C. G. Thoms.

Kopf hinter den Augen nicht verschmälert. Metathorax
kurz, area postica bis über die Mitte hinaufreichend.

Grössere Art von 7— 8 mm.
29. nigricornis C. G. Thoms.

52. Flügel kurz, wie verkümmert, kaum über die Hinterleibs-

mitte hiuausreicheud. Segment 1— 3 dicht und fein

runzelig-punktiert, matt.

39. b r e V i a 1 a t u s n. sp.

Flügel von noi maier Lauge 5''.
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53. Bohrer kanm kürzer als der Hinterleib. Hiifteu rot. 54.

Bohrer höchsteus so lang als der halbe Hinterleib. 5G.

54. Stirn dicht punktiert. Wangen breit. Die hintersten

Schenkel am Ende schwarz. Vorderhiifteu und Trochau-
teren schwärzlich.

36. 1 a c t e a t o r Grav.

Stirn glatt. Vorderhüften und Trochantereu rot. 55.

55. Mesopleureu fein gernuzelt. Bohrer fast länger als der

Hinterleib.

35. e r j t h r i n u s Grav.

Mesopleuren fein lederig. Die mittleren Segmente fein

gerunzelt, kurz, das 2. quer. Hüften fast gelb.

38. s p e r a t r Grav.

56. Augenränder gelb. Schildcheu, Beine und Hinterleib rot,

letzterer an der Spitze dunkel. Bohrer etwas länger als

das 1. Segment. 5 mm.

64. r u a t i c e p s C. G. Thoms.

Kopf und Schildchen schwarz. 57.

57. Fühler dünn, wie bei Oryptus. Das 1. und 2. Segment
dicht punktiert. Nur die Basalhälfte des Hinterleibs

rot. Kopf und Thorax dicht und fein punktiert. Grosse

Art von 10— 12 mm.
63. contr actus Grav.

Fühler mehr verdickt. Hinterleib glatt und glänzend*

Kleinere Arten. 58.

58. Die hintersten Schenkel ganz und die Hüften schwarz.

Stirn glatt. Bohrer von halber Hiuterleibslänge.

59. h a 1 e u s i s Taschb.

Die hintersten Schenkel rot oder nur an der Spitze

schwarz. Hüften rot. Stirn meist punktiert. Bohrer

kürzer. 59.

59. Die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze

schwarz. Hinterleibsspitze nicht weiss gezeichnet.

65. rufoniger Bridgm.

Beine ganz rot. Hiuterleibsspitze weiss gezeichnet, 60.
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60. Nur die Hinterleibsspitze schwarz. Stiru uud Mesonotutn
dicht uud feiu puuktiert. Metathorax hiuteu tief aus-

gehöhlt.

56. p u ü c t i c o 1 1 i s C. G. Thoms.

Nur Segment 1—3—4 rot. Metathorax mit deutlicheu

Zähuen. Beine kräftig.

58. g r a V i p e s Grav.

61. Das 1. Segment mit stark vorspringenden Knötchen.

06. formosus Grav.

Das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. 62.

62. Hinterleib au Basis uud Spitze rot. 63.

Hinterleib au der Spitze nicht rot. 65.

63. Mesouotum uud Hinterleib rot, das 5. Segment schwarz,

74. u n i f as c i a t u s n. sp.

Segment 3 uud 4 schwarz gezeichuet. 61.

64. Metathorax schwarz.

67. u i g r c i n c t u s Grav.

Metathorax rot oder braunrot.

68. s u d e t i c u s Grav.

1)5. Die Querleiste an dem al schüssigen Teile oben in der

Mitte fehlend. i)().

Die Querleiste überall scharf. 67.

QQ. Das 1. Segment schwarz mit rotem Hiuterrand.

69. a s s i m i*l i s Forst.

Das 1. SejTmeut ganz rot.

70. a p h y o p t e rn s Forst.

67. Das 1. Segment schwarz mit rotem Hiuterrand.

71. micropterus Grav.

Das 1. Semnent ganz rot. 68.

68. ]\[esonotum rot mit einer breiten schwarzen Mittelstrienie.

73. b r a c h y [) t e ru s Grav.

Mesonotum «^auz rot, 00.
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69. Der Hinterleib vom 4. Segnieute au schwarz. Der ab-
schüssige Raum mit 2 Läugskieleu.

72. V e s t i g i a l i s Forst.

Segraeut 1— 4 rot. Der abschüssige Raum ohue Läugs-
kiele.

cf. u n i f a s c i a t u s u, sp.

1. Schildcheu gauz oder teilweise weiss oder gelblich. 2.

Schildcheu schwarz. 23.

2. Die hintersten Schienen au der Basis mit weissem Ring.

Gesicht zum Teil weiss.

51. basizouius Grav.

Die hintersten Schienen au der Basis nicht weiss. 3.

3. Gesicht schwarz oder nur die Seitenräuder oder ein Fleck

in der Mitte \^eiss. 4.

Das ganze Gesicht weiss. 20.

4. Kopf ganz schwarz. 5.

Gesicht weiss gezeichnet. 10.

5. Fühler mit weissem Ring, ebenso die hintersten Tarsen.

Schildchen und Hiuterschildchen weiss.

cf. Plectocr. arrogans var. effeminata Grav.

Fühler ohue weissen Ring. 6.

6. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Fühler kurz.

Hüften und Trochanteren schwarz.

4. g r a m i n i c o 1 a Grav.

Die hintersten Tarsen ohue weissen Ring. 7.

7. Metathorax ohue Zähuchen. 8.

Metathorax mit deutlichen Zähnchen. 9.

8. Tegulä und Fühlerschaft schwärzlich. Schildcheuspitze

weiss. Luftlöcher klein und rund.

1. i m p r b u s Grav. var.

Tegulä und Fühlerschaft rötlich. Schildcheu uud Hiuter-

schildchen gelb. Luftlöcher klein, oval.

67. u i g r c i u c t u s Grav,
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9. Luftlöcher oval, Hiuterschenkel nur an der Spitze schwarz.

11. s eu e X Kriechb.

Luftlöcher klein und rund. Hiuterschenkel ganz schwarz.

Tegnlä weiss.

22. e X q u i s i t u s u. sp.

10. Das ganze Schildcheu, meist auch das Hinterschildchea

weiss. 11.

Schildcheu meist nur an der Spitze weiss. Das 7.

Segment ohue weisse Makel. 15.

11. Die hintersten Tarsen ohue weissen Ring. 12.

Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 1-1.

12. Hinterleib rot, höchstens an der Spitze schwarz. Area
superom. breiter als lang. Schildchen und Gesichts-

zeichnung, sowie Tegulä weiss.

20. cretatus Grav.

Hintersclienkel ganz oder grösstenteils schwari:. Area
superom. länger als breit. Schildcheu gelblich. 13.

13. Metathorax grob und unregelmässig geruuzelt. Fühler

nicht aulfalleud lang.

21. t e r m i n a t u s Grav.

Metathorax schwach geruuzelt. Fühler fast länger als

der Körper.

67. n i g r c i u c t u s Grav.

14. Nur die Gesichtsseiteu weiss. Eine Makel am Endrand
des 7. Segmentes und Unterseite des Schaftes weiss.

Hiuterschildcheu meist rot.

23. t r i a n n u 1 a t u s Grav.

Augeuränder des Gesichtes, Ch'])eus und Gesichtsmakel

weiss. Das 7. Segment rötlich geraudet. Hiuter-

schildcheu weiss.

24. amoenus Kriechb.

15. Die hiutersten Tarsen mit weissem Ring. Iti,

Die hintersten Tarsen ohue weissen Ring. 12.

16. Gesicht nur mit gelbem Mittelfleck. Metathorax mit

Seitendörnchen.

Plectocr. flavopunctatus Bridgm.

Gesichtsseiteu weiss. 17.
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17. Hinterleib rot, nur au der Basis schwarz. 18.

Hinterleib auch am Ende verdunkelt. 10.

18. Luftlöcher des Metathorax deutlich langgestreckt. Die
hintersten Schenkel meist zum Teil rot.

Plectocr. perspicillator Grav.

Luftlöcher des Metathorax gross und rund. Die hinter-

sten Schenkel ganz schwarz.

25. s e n i c u I u s Kriechh.

19. Hinterleib rot, au Basis und Spitze schwarz. Luftlöcher

des Metathorax gestreckt.

Plectocr. arrogans Grav.

Hinterleib schwarz mit roten Segmenträndern. Clypeus
und Pronotum mit je 2 weissen Makeln. Die vorderen

Trochanteren weiss.

55, J e m i 1 1 e r i Kriechh.

20. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. Hinterleib rot,

mit schwärzlicher Basis.

18. lencostictus Grav.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring. 21.

21. Schildchen ganz weiss. Segment 2 und 3 braunrot. Die

hintersten Schenkel ganz oder grösstenteils rot.

20. cretatus Grav.

Schildchen nur weiss gefleckt. 22.

22. Die vorderen Hüften und Trochanteren weiss. Die

hintersten Schienen an der Basis nicht weiss.

27. a r r i d e n s Grav.

Hüften und Trochanteren schwarz. Hiuterschienen an

der Basis weiss.

51. basizonius Grav.

23. Kopf ganz schwarz. 24.

Kopf vorn mehr oder weniger weiss gezeichnet. o8.

24. Scheitel winkelig ausgeschnitten. Alle Schenkel schwarz,

an der Spitze hell.

10. f e m o r a li s C. G. Thoms.

Scheitel nicht winkelig ausgeschnitten, 25.
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25. Hiaterleib ganz schwarz, die vorderen Segmente zuweilen

rot geraudet. 2(3.

Hinterleib mehr oder weniger ausgedehnt rot. 29.

26. Der ganze Körper nebst den Schenkeln schwarz, das 2,

Segment rot gerandet, Luftlöcher des ]\[etathorax rund.
4—5 nun.

57. n i g r i t u 1 n s C. G. Thoms.

Schenkel und Schienen grösstenteils rot. Metathorax
meist mit ovalen Luftlöchern. Grössere Arten von
7—10 mm. 27.

27. Die hintersten Schenkel an der Spitze, die hintersten

Schienen grösstenteils und ihre Tarsen schwarz. Luft-

löcher des Metathorax rund. Tegulä schwarz. 7—8 mm.

31. gracilicornis Kriechb.

Schenkel und Schienen fast ganz rot. Metathorax mit

ovalen Luftlöchern. Grössere Arten. 28.

28. Fühler und hinterste Tarsen ohne weissen Ring. Areola

nach oben verengt.

Plectocr. curvns Grav.

Fühler und hinterste Tarsen mit weissem Ring. Areola

gross mit fast parallelen Seiten.

Plectocr. scansor C, G. Thoms.

29. Fühler mit gelblich weissem Ring. Postpetiolus und

Segment 2—4 rot.

Plectocr. Gravenhorsti C. G. Thoms.

Fühler ohne weissen Ring. 30.

30. Schenkel schwarzbraun, nur die vorderen am Ende rot. 31.

Beine heller oder in anderer Weise verschieden. 32.

31. Kopf fast kubisch. Alle Tarsen schwarz. Hinterleib

fein gerunzelt, matt, Segment 2—4 rot.

48. b o r e a 1 i s C. G. Thoms.

Kopf quer, nach hinten etwas -verschmälert. Vorder-

tarson rot. Das 2. Segment meist nur am Endraud rot.

49. z o na t US Kriechb.

32. Postanuellus nicht länger als der Scliaft. Tegulä, Hüften

und Trochanteren schwarz. 33.

Postauuellus länger als der Schaft. 34.
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33. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring, Fühler kurz.

Hüften und Trochauteren schwarz.

4. gramiuicola Grav.

Die hintersten Tarsen ohne weissen Ring, Beine rotgelb.

1. improbus Grav.

34. Postannellus doppelt so lang als der Schaft. Tegulä

weiss. Beine grösstenteils rot.

3. a r i e s C. G. Thoms.

Postannellus wenig läuger als der Schaft. Tegulä meist

schwarz. Beiue dunkler. 35.

35. Cljpeus mit helleu Seiteumakelu. Glied 1 der hintersten

Tarsen schwarz, die folgenden hell. Rand des Postpetiolus

und Segment 2 und 3 rot.

2. o p a c u 1 u s C. G. Thoms,

Clypeus ohne helle Seiteumakeln. Die hintersten Tarsen

auders gefärbt. 36.

36. Fühler kurz uud dick. Segment 1 am Ende, 2 und 3

rot, diese an der Basis schwarz. Schenkel uud Schieneu

rot, am Ende schwarz.

30. p e c t r a 1 i s C» G. Thoms.

Fühler gewöhulich. Segment 2—4 rot. 37.

37. Grössere Art von 9—10 mm. Schenkel uud Schieneu

rot, die hintersten am Ende schwarz.

53. sericans Grav.

Kleinere Art vou 6— 7 mm. Vorderschenkel au der

Basis, Hiuterschenkel grösstenteils schwarz.

54. d i s t a n s C. G. Thoms.

38. Nur der Clypeus weiss, ausserdem Vorder- uud Mittel-

hüfteu. Beiue sonst hellrot, Spitze der hintersteu

Schienen und die hintersten Tarsen etwas verdunkelt.

56. p u u c t i c 1 1 i s C. G. Thoms.

Gesicht an den Seit«n oder ganz weiss. 39.

39. Gesicht ganz oder grössenteils weiss. 40.

Gesicht uur an den Seiten weiss. 46.

40. Die hintersten Tarsen mit weissem Ring. 41.

Die hintersteu Tarseu ohne weissen Ring. 43,
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1

41. Hinterleib schwarz. Metathorax mit mehr ovaleu Luft-
löchern. Hinterleib uaeh hinten erweitert.

P 1 e c t c r. p e c t o r a 1 i s C. G. Thoms.

Hiuterleibsmitte zum Teil rot. Luftlöcher des ^Meta-

thorax rund. Vorderhüfteu und Trochanteren zum Teil

weiss. 42.

42. Die mittleren Segmente rot, au der Basis schwarz.

Körper und Fühler schlank. Vordertarseu weisslich.

26. t r i c i c t u s Grav.

Hinterleib schwarz, die Segmente mit roten Hinter-

räudern. Sonst der vorigen Art ganz ähnlich.

7. c r a s s i c o r n i s Kriechb,

43. Vorderhüfteu und alle Trocbautereu weisslich. Fühler

unten gelb.

58. gravi p es Grav.

Trocbautereu rot oder schwarz, Hüfteu schwarz. 41.

44. Clypeus in der Mitte vorgezogen. Felderung des Meta-
thorax fast verwischt. Hinterschenkel schwarz, Vorder-
schenkel gelb.

73. b r a c h y p t e r u s Grav.

Clypeus in der Mitte nicht vorgezogen. Felderung des

Metathorax deutlich. Beine grösstenteils rot. 45.

45. Die hiutersteu Schienen au der Basis weiss. Hinterleib

fast glatt. Schaft unten gelb. Tegulä weiss.

5L b a s i z u i u s Grav.

Die hintersten Schienen an der Basis nicht weiss. Seg-

ment 2 und 3 fein lederartig gerunzelt. Beine fast ganz rot,

52. a 1 u t a c e u s C. G. Thoms.

46. Die hintersten Tarseu mit weissem Hing. Grössere

Arten. 47,

Die hintersten Tarsen ohne weissen King. Meist kleinere

Arten. 48.

47. Luftlöcher des Metathorax rundlich, ^fakel^ vor und

unter den Flügelschuppen weiss. Der ganze Körjjcr feiu

punktiert.

03. c o n t r ac t u s Grav.

Luftlöcher des Metathorax gestreckt. Weisse Zeichuuug

HU der Flügelbasis fehlt, 17,
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48. Hiuterleibseude rot. Vorderschenkel gelb, an der Basis
schwarz. Fühler fast von Körperläuge. 8— 10 mm.

15. o r b i t a li s C. G. Thoms.

Fliuterleibsende schwarz. 49.

49. Scheukel ganz oder grössteuteils schwarz oder schwarz-
braun. 50.

Wenigstens die hintersten Schenkel rot. 51.

50. Hiuterleibsmitte ausgedehnt brannrot. Innere Angeu-
ränder und meist auch Gesicht zum Teil weiss. 6—8 mm.

13. a b d o m i n a t r Grav.

Schwarz, nur das 2. Segment rot geraudet. Nur die

Stirnränder mit kurzer weisser Linie. 4 —5 mm.
57. u i g r i t u 1 u s C. G. Thoms.

51. Alle Hüften und Trochautereu schwarz, höchst selten

weiss gefleckt, 52.

Hüften und Trochautereu rot oder weiss. 59.

52. Die vorderen Schenkel schwarz, die hintersten rot. 53.

Auch die Vorderschenkel ganz oder grössteuteils ^ot. 54.

53. Tegulä weiss. Grosse Art von 10 mm.

12. pervers u s Kriech b.

Tegulä schwarz. Kleine Art von nur 5 mm.

14. contrarius Kriechb.

54. Segment 1—3 mit breitem rotem Endrand, l'lypeus mit

2 weissen Punkten.

40. c r u e n t u s Kriechb.

Hinterleib anders gezeichnet. 55.

55. Gesicht in der Mitte mit weisser Makel. 56.

Gesicht in der Mitte ohne Makel, nur die Gesichtsseiten

weiss. 57.

56. Gesicht in der Mitte mit V förmiger Makel. Vorder-
hüfteu und Trochautereu uicht weiss gefleckt. Endrand von
Segment 1, sowie 2 und 3 ganz rot, 6 und 7 weiss ge-

landet.

42. poecilops Kriechb.

Gesicht in der Mitte mit kleiner viereckiger, weisser Makel.
Vorderhüften und Trochautereu weiss gefleckt.

43, curtulus Kriechb, var. polys ticta I^riecbb,
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57. EndraDtl von Segment 5 und ü und der <ran/.e Rücken
von 7 weiss. Hintersehienen his gegen die Mitte liinaiif,

Mittelschienen au der Spitze schwarz. Orüssere Art von '.•mm.

41. leucopygus Kriechb.

Weisse Färbung an der Hinterleil^sspitze nicht so aus-

gedehnt oder durchgauz rote Mittelschienen verschieden. 58.

58. Kleinere Art von mehr schlanker Gestalt. Das 4. Seg-
ment gewöhnlich nicht rot gezeichnet, ü — 7 mm.

38. s p e ra t o r Grav.

Grössere Art von kurzer, gedrungener Gestalt. Das 4,

Segment teilweise rot. Nur das 7. Segment mit weissem
Endrand. 8—9 mm.

43. c u r t u 1 u s Kriechb.

59. Die vorderen Hüften undTrochantereu rot oder schwarz. GO.

Die vorderen Trochautereu weiss. Ol.

60. Innere Augeuräuder nach unten breiter weiss. Schaft

unten meist rot. Costula deutlich.

35. e r y t h r i u u s Grav.

Innere Augenränder nach unten nicht breiter weiss.

Vorderhüfteu an der Basis schwarz.

28. puuctifer C. G. Thoms*

61. Die vordersten Hüften an der Basis schwarz, ßeiue

ganz rot. Das 2. Segment fein lederartig.

28. puuctifer C. G. Thoms.

Die vordersten Hüften nicht schwarz. Spitzen der

hintersten Schenkel schwarz. 62.

62. Nur die vorderen Trochautereu weiss. Leisten des Meta-

thorax verwischt.

71. micropterus Grav.

Die vorderen Hüfteu und Schenkel ringe weiss. Costul»

deutlich. Stirn dicht fein punktiert.

56. p u n c t i c o 1 1 i s C. G. Thoms,
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I. Sect. Fühler Q in der Mitte verbreitert und unten ab-

fjfepLittet, l'üstannellus nicht oder wenig länger als der

Schaft. Beim cf Hüften, Trochanteren nnd Gesicht

meist schwarz. Furchen des Mcsonotums schwach oder

fehlend.

1. M. iniprobUS Grav. IS'in riiyg. imi)ro])us Gravciiliorst If |..

(570 9 (noii (j^)
I

1865 Plivg'. iiiipi'olius Tasclieiibci'g ]). 3(i ',
i

1883 M. iinprobus C. 0. Thomson. Opusc. Ent. IX p. 851 9cf.

Q Metathorax ziemlich glatt, meist deutlich gefeldert. Das
1. Segment glatt und glänzend, mit einzelnen Paukten.

Ciypeus tief abgegrenzt. Stirn und Mesopleuren punktiert.

Schildchengrube tief. — Schwarz, Fühler o farbig, End-
rand von Segment 1, 2 und 3 ganz, 4 au der Basis rot.

Beine rot, die Spitzen der hintersteu Schenkel und
Schienen schwarz. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib.

cf Ciypeus, Mund, Schaft uuteu, Tegulä, Vorderhüfteu und

Schenkelriuge schwarz. Schildchen schwarz, selten mit

weissem Fleck. (Das von Gravenhorst beschriebene (^

zieht Thomson zu seinem M. puucticollis.)

L. 7—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa, nicht häufig.

2. M. OpaCUluS C. G. Thoms. 1883 M. opaculus C. G. Thomson,

Oimsc. Eilt. IX p. 851 9 luid 1896 Opnsc. Eut. XXI p. 2383 cf •

9 Fühler 3 farbig. Mesopleuren fein gerunzelt. Segment

1—4 rot, dicht und fein gerunzelt, fast matt, 5—7
schwarz, 7 weiss gerandet. Beine rot, zuweilen die Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen und ihre Tarsen

schwärzlich. Bohrerklappeu dick, am Ende schief abge-

stutzt. Costula fehlt.

(^ Kopf und Fühler schwarz, Seitenfleckeu des Ciypeus und

Palpen hell, Rand des Postpetiolus und Segment 2 und 3

rot; Hüften und Trochanteren, Basis der hintersteu

Schenkel unten, ihre Spitze, ebenso die Spitze der

hintersten Schienen und das 1. Tarseuglied schwarz, die

übrigen Tarseuglieder hell.

L. 6—7 mm, ^

Schweden,

3. M. aricS C. G. Thoms. 1SS3 M. aries C. 0. Thomson, Opnsc.

Ent. IX p. 851 9cf-

9 Schwarz, glänzend ; Mesopleuren fast glatt, Wangen
poliert, Metathorax ohne Costula; Postanuellus nicht

kürzer als der Schaft. Hinterleib glatt, rot, am Ende

i
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schwarz, das 7. Segment weiss gefleckt. liolirer dick,

am Ende schief abgestutzt, kürzer als der halbe IJiuterleib.

cf Fühler lang, weuig kürzer als der Körper, Postaniiellns

doppelt so lang als der Schaft. Tegulii weiss. Beine
rot, Flüften, Trochanteren, Spitzen der hintersten Schenkel
und Schienen nud ihre Tarsen schwarz.

L.
'"—8 mm.

Schweden.

4. M. granilnicola Grav. 1S20 riiys. firaminirola Hravouiioi-st, II

p. G/8 ,'
1

]S2!) Cr. breviLoriiis Clravouliorst, H p. öU cf |
IS'J'I

Cr. huuiilis Ciraveulioi'st. II ]). ()Ü4 q'^
I

1805 Cr. peregriiiatnr

var. 1 cf Taschen berg p. !t9.

Q Stirn und Mesopleuren ziemlich glänzend, punktiert,

nicht gerunzelt. Metathorax oben glatt, mit 2 feinen,

eine area superom. einschliesseuden Längsleisten. Seg-

ment 1 schlank, ohne Kiele und Tuberkeln, glatt. —
Schwarz, glänzend, Segment 1—3 rot, die übrigen schwarz,

6 und 7 weiss geraudet. Fühler 3 farbig. Beine rot,

Schenkel mehr oder weniger schwarz gezeichnet. Nach
Taschen berg die Schildchenspitze bleich, Bohrer etwas

länger als der halbe Hinterleib, zugespitzt.

cf Fühler kurz und dick, wenig länger als der halbe Körper.

Vorderschenkel an der Basis meist schwarz, die hintersten

Beine schwarz. Schienen au der Basis rot. Schildchen

und Hinterschildchen, sowie ein Ring der Hintertarsen

weiss. Tegulä schwarz.

L. 6— 8 mm,

Nord und Mittel-Europa. Nicht selten.

Aus Zygaeua trifolii. (Hamburger Museum.)

5. M. rubrieollis C G. Thoms. 1S83 M. nibrlcoUis C. r.. Tholu^^or).

Opusc. Eut. IX p. 853 Q.

9 Kopf schwarz, neben den Fühlern mit heller Makel,

hinter den Augen verengt, Stirn schwach punktiert, Fühler-

gruben gross und Hach ; Fühler in der Mitte deutlich

verbreitert, Geisseiglied 5— 11 oben weiss. Thorax flach,

Mesonotum und Schildchen rot. Flügel leicht getrübt,

Areola klein. Beine ziemlich kräftig, braunrot, Hüften

und Trochanteren und Spitzen der hintersten Schenkel

dunkelbraun. Das 1. Segment breit, dicht punktiert-

gestreift, Segn ent 1— 4 braunrot, 5—7 schwarz. Bohrer

dick, von halber Hinterleibslänge.

L. 7— 8 mm. (J"
unbek,

Scandinavien,
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C. M. l'lllitborax Strobl. lOOO M. nifltlioi-ax Rtrolil. .Alitt. Naturw.

Ycr. Sti'ic'i'iu. p. 200 9.

Q Sehr ähnlich dem M. rubricollis aber Orbiten schwarz,

Clypeus und Hüfteii ganz rot und nur Geisselglied 8— 11

weiss. Fühlergeissel schlanker, Mesonotum noch feiner

und zerstreuter punktiert, Hinterleib durchaus glatt uud

glänzend, Bohrer dick, kaum von halber Hinterleibs-

länge. — Schwarz, rot sind : Unterseite des Schaftes,

Clypeus, Kiefer, Taster, Oberseite des Prothorax und

Thorax, Schildchen, zwei rundliche Basalflecke des Meta-

thorax, Postpetiolus, Segment 2— 4, zuweilen auch

Basalhälfte von 5, die ganzen Beine, ausgenommen die

Spitze der Hinterschenkel, der Hinterschienen uud das

letzte Glied aller Tarsen.

L, 7 mm,

Steiermark.

7. M. CraSSicornis Kriechb. 1S91 M. crassicornis Krioclibauiiicr,

Eilt, Nachr. 11 p. 103 QcT.

Q Kopf hinten ziemlich stark verschmälert. Metathorax

mit feinen Leisten und stumpfen Seitenzähnchen. Fühler

hinter der Mitte stark verdickt, am Ende zugespitzt. —
Schwarz, Fühler 3 farbig. Flügel schwach getrübt,

Tegulä braunrot, Stigma innen graubraun. Vorder-

hüften unten, die vordersten Schenkel, Mittelschenkel

am Ende und die Schienen rot, die hintersten Schienen

an der Spitze schwarz. Hinterleib schwarz, das 1. Segment

hinten in der Mitte, die übrigen mit rotem Hinterraud,

der auf dem 6. meist weisslich wird, 7 fast ganz weiss.

Körperlänge 7—9 mm, Bohrer 2 mm.

Dazu gehört wahrscheinlich das folgende cf :

(^ Mund, Clypeus, Gesicht, Schaft unten, Hüften und

Trochanteren unten, Tarsen grösstenteils uud Schieu-

sporen weiss. Hinterleib schmal, fast linear, am Ende

schwarz, oder schmal weiss geraudet. Sonst dem 9
gleich.

L. 7—9 mm.

Bayern,

8. M. panctnlatuS GraV. 1871 M. punctnlatus Ivi'iechliauilief, Eut.

Nachr. 11 p, 165 9.

Q Aehnlich der vorigen Art, aber Kopf hinten stärker

ausgerandet, die Hinterwinkel deshalb schärfer vor-

treteud. Die Verdickung der Fühler weniger ausgedehnt
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und mehr gc^en die Spitze; iiin. Mesonotum und Meta-
thoiax deutlicli [junkticrt und daliei- weniger glänzend.

Area superoni. ziendioh gross und gerundet. Das 1.

Segment schmäler, das 2. Segment znmal vorn dicht

punktiert. — Schwarz, Fühler mit weissem Hing, an der

Basis mehr oder weniger rot. Spitze der Vorderhiiften

und Trochanteren, Vorderschenkel grösstenteils, die hin-i

tersten au der Basis, Vordertarsen und alle Schienen

rot, die hintersten am Ende schwarz. Hinterleibssegmente

rot gerandet.

Körperläuge 8 mm, Bohrer 2 mm. cf uubek.

Bayerische Alpen,

n. Sect. Fühler Q am Ende nicht jäh zugespitzt: Post-

auuellus meist länger als der Schaft.

9. M. nitidorsnill Strobl. lUOO M. rufidoisum StroliI, Mitt. Nahirw,
Yer. Steierm., p. 210 9-

O Aehnelt in der Färbung sehr dem M. rubricollis und

rufithorax, aber Fühler in der Mitte nicht verbreitert,

in der Eudhälfte etwas verdickt. Horizontaler Teil des

Metathorax viel kürzer als der abschüssige, area supero-

media ziemlich quadratisch, durch eine deutliche Quer-

leiste von dem Basalfeld geschieden. Hinterleib nicht

glatt, sondern durchaus fein und dicht lederartig gerunzelt,

daher fast matt. Bohrer etwa von halber Hiuterleibs-

länge. — Rot sind : fast die ganze Unterseite der Fühler

(nnr Glied 8— 10 sind weiss), Mund, Clypeus, Gesichts*

und Stirnseiten, ein Fleck hinter den Nebenaugen, Mittel-

fleck des Gesichtes, Oberseite des Prothorax und Thorax,

2 rundliche Basalflecke des Metathorax, der ganze Hinter-

leib mit Ausnahme der Basis des 1. Segmentes und die

ganzen Beine.

L. 7 mm,

Steiermark.

10. M. femOiaiis C. G. Thoms. ISSa M. finioialis C. 0. Tliniufofl,

(>pu8c. Ent. IX p. 853 Qcf.

9 Scheitel winkelig ausgeschnitten. Clypeus tief abgegrenzt.

Metathorax hinten nicht ausgehöhlt; area superom. voll'

ständig. — Fühlergeissel an der Basis oben weisslich.

Schenkel schwarz, ihre Spitzen, Schienen und Tarsen,

sowie Segment 2— 4 rot. Bohrer etwas länger als das

1, S.'gu.ent.
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cf Scheitel wie beim Q. Kopf, Fühler niul hinterste Tarsen

schwarz. Sonst dem Q gleich.

L. 5—7 mm.

Schweden.

11. M. SenfiX Kriechb. 1893 M. scuex Kiieclibamner, Eut. Naclir.

4 p. 55 o^-

(^f Kopf nach hinten wenig und geradlinig verschmälert;

Gesicht grob punktiert. Metathorax deutlich gefeldert,

hinten mit spitzen Seitenzähnchen, Luftlöcher fast oval;

der abschüssige Teil mit 2 starken Längsleisten. Hinter-

leibsstiel mit deutlichen Tuberkeln, — Kopf und Fühler

schwarz, Schildcheuspitze weiss. Vorderschenkel gegen

das Ende, die hintersten mit Ausnahme der Spitze, Vorder-
schienen fast ganz, die hintersten nur an der Basis rot.

Hintertarseu ohne weissen Ring. Eudrand von Segment
I und 2— 5 rot, 6 und 7 weiss geraudet.

L. 9— 11 mm. Q unbek.

Chur.

A u m e r k. Verwandt mit Plectocr. arrogans und wegen der

ovalen Luttlöcher des Metathorax ebenso gut zu Wectoci-yptus passend.

12. M. perVerSUS Kriechb. 1893 M. perversus Kriechbaumer. Eut.

Nachr. p. 125 q^-

cf Die ungewöhnliche, gewissermassen verkehrte Farben-

verteilung an den Beinen (daher der Name), dass uämlich

die Hinterschenkel fast ganz rot, die vorderen fast ganz

schwarz sind, unterscheidet dieses Männchen von allen

übrigen bekannten Arten. Dazu kommen noch die

weissen Flügelschuppen. Kopf quer, nach hinten ver-

schmälert. Mesonotum glänzend, fein punktiert, Meta-
thorax schwach gefeldert. Hinterleib länglich elliptisch

mit fein lederartiger Sculptur, wenig glänzend. — Schwarz,

Augenränder des Gesichts schmal weiss, Hinterleib mit

Ausnahme der änssersten Basis und Spitze, die hintersten

Schenkel grösstenteils, Vorderschienen und Basis der

hinteren rot.

L. 10 mm.

Oberitalien.

13. M. abdominator GraV* 1329 riiyg. abdomiuator Gravenhorstf

II ]). 72(> 9 (iJt)n o") I

1829 rhyg. jejunatol' Gravcnhorst, II p. 715 cf j

1883 M. abdominator C. G. Thomson, Opusc, Ent. IX p. 8.55 VcT«

9 Kopf fast kubisch, Wangen laug und breit, Clypeus in

der Mitte vorgezogen. Hinterleib am Ende schwach com-
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primiert, das 1. Segment poliert und glatt, ebenso die

folgenden Segmente. Schenkel kurz und dick. — Schwarz,

Stirnriluder und meist auch Scheitelpunkt weiss. Beine

schwarz, Spitze der Vorderschenkel und Basalhälfte der

hintersten Schienen braunrot, Vorderschieueu mit den

Tarsen heller rot. Hinterleib braunrot, das 1. Segment
schwarz. Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib.

(5^ Innere Augenränder, Gesicht teilweise und Schaft unten

weiss. Schildchen und Hinterleibsspitze schwarz. Hinter-

leibssegmeute glatt, ohne Sculptur.

L. 6— 8 mm.

Var. Q, Stirn und Scheitel ganz schwarz.

Ganz Europa; zu den häufigsten Arten.

14. M. contrarius Kriech b. 1894 M. contrariun Kriechbauinor, Ann,

Soc. Esp. de Ilist. Nat. tom. XX'llI p. 244 cf.

J" Schwarz, Makel der Maudibelu, Querbiude des Clypeus

und Gesichtsränder weiss. Hinterleibsmitte, die hintersten

Schenkel, die Vorderschieueu wenigstens vorn, die hin-

tersten mit Ausnahme der Spitze rot. Stigma braun,

Flügelwurzel weiss, Tegulä schwarz; Nervellus hinter der

Mitte gebrochen, Segment 1 an der Spitze, 2—6 ganz rot.

Dem M, perversus durch die Fcärbung der Beine ähnlich,

aber nur halb so gross und die Tegulä schwarz.

L. 5 mm. Q unbekannt.

Mallorca,

15. M. orbitalis C G. Thoms. I8s:i M. urlntalls C. G. Tlioniso«^

Opusc. Eut. IX p. 856 C^cT I
1^29 riivg. abdoininator Oraveuhoi-st,

11 p. 72(> cT ("oa 9j.

9 Der vorigen Art sehr ähnlich aber Kopf grösser, die

inneren Augeuränder und VVangenfieck rotgelb, Scheitel-

punkt rot, Petiolus uur au der Basis schwarz, die Beine

kräftiger, Luftlöcher des Metathorax mehr oval.

cT Fühler fast von Körperläuge. Hinterleib ara Ende nicht

schwarz. Vorderschenkel rötlich gelb, an der Basis

schwarz. Innere Augeuränder, Wangen und Mund

grösstenteils \^eisslich. Soust der vorigen Art sehr ähnlich«

L. 8— 10 mm.

Nord- und Mitteleuropa.
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16. M. uigriventriS C. G. Thoms. ISOO M.irgriventrisC.O.Thomsiii.

Oimsu. Eilt. XX} p. 2B84 Q.

Q Kopf hinter den Aiigeu kaum vorengt, glänzend, schwarz,

die inneren Angenräuder zum Teil weiss. Fühler dick,

Geisseiglied 6— 10 oben weiss, (luer. Mesonotiim ziemlich

glatt nnd glänzend, area superom. wenig dentlich, Costula

fehlt. Areola gross, Stigma und Tegulä schwärzlich.

Beine rot, die hintersten Tarsen schwarzbraun. Hinter-

leib breit mit l^nrzem Stiel, schwarz, fein behaart, Seg-

ment 1 nnd 2 am Ende in der Mitte mit roter Makel.

Bohrer wenig länger als das erste Segment.

L, 6 mm. (J^
imbekanut.

Holland.

17. M. funereus n. sp.

Q Kopf nach hinten kaum verschmälert, dicht und ziemlich

grob punktiert, fast matt, Fühler lang und kräftig.

Thorax dicht und grob runzlig punktiert, kaum glänzend;

die hintere Querleiste kräftig, seitlich nicht zahnartig

vorspringend; area superom. deutlich, dreieckig; Luft-

löcher rundlich. Das 1. Segment breit, dicht nnd fein

gerunzelt, der Postpetiolus mit Spuren von Längsrissen;

das 2. Segment sehr dicht und fein runzlig, in der Mitte

etwas längsrissig, matt; auch die folgenden Segmente mit

sehr feiner Scnlptur, gegen das Ende mehr und mehr
glatt und glänzend. Bohrer kaum länger als das 1. Segment.
— Das ganze Tier schwarz, Fühlerglied 7— 12 weiss,

Flügel etwas getrübt, Stigma braunrot. Yorderschienen

fast ganz, die hintersten au der Basis und die hintersten

Trochanteren rötlich. Segment 1—2 mit rötlichem, die

Endsegmeute mit weisslichem Endraud.

L. 8 mm. cT unbekannt.

Ein Q in meiner Sammlung aus Kraiu.

18. M. leU(OStictllS Grav. 1829 Cr. leucostictus Graveiiliorst, II p.

538 cf I

lSü5 Cr. leucostictus Tasclieuborg p. 89 q"
1
1883 M. leu-

costictus C. G. Tlionisou, Opuse. Ent. IX p. 85(3 9cf •

Q Sehr ähnlich dem M. abdominator, aber Areola breiter,

fast quer, Schildchenspitze meist braanrot, die Beine

kräftiger.

(^ Fühler unten braun, mit 6 erhabenen Linien. Innere

Augenränder, teilweise Gesicht und Mund, Schildchen und

Hioterschildcheu, vordere Hüften und Trochanteren,
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Tegulä und Riug der Hiutertarseii weiss. Schenkel
grösstenteils, Vorderschieueu mit ihren Tarsen rot,

L. 8—10 mm
Nord- und Mitteleuropa.

10. M. abciTilllS Taschh. 1S65 Pliy^adouon aberrans Taschenberg,
Ciypt. [).

.')'2 Q
I

1S2!) Pli. abtioiniiiator var. 2 vT^ Ciravfii hörst, II p. 72S.

9 Kopf und Thorax glänzend, ziendieh dicht und grob
punktiert. Kopf quer, nach hinten etwas verschmiilert,

Clypeus mit einzelnen groben Pnnkten, ohue End/.ähue;

Fühler kräftig, Postannellus kürzer als der Schaft.

Metathora^ grob rnuzlig punktiert, die Felderuug un-

deutlich, area snperomedia halbkreisförmig, die linftlöcher

oval, der abschüssige I\;iuiu ,iusgeh()hlt mit schwachen
Längsleisten. Beine kräftig. Hinterleib oval, auf Post-

petiolus und dein 1. Segment dicht uud ziemlich grob
pnnktiert. auf den folgenden Segmenten juehr und mehr
feiner. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. —
Schwarz. Fühler rotbraun mit breitem weissem Hing,

Schaft unten, Mandibeln, Clypeus und Schildchenspitze

rötlich. Stirnseiten mit rötlich weissem Streif. Tegulä

und ein Streifen davor rötlich. Stigma gelblich. Hüften

schwarz, Vorderhüften zum Teil rötlich. Beine trüb rot,

Hinterschenkel zum Teil, Spit/.eu und Innenseite der

hintersten Schienen uud ihre Tarsen gebräunt. Hinter-

leib vom 2. Segment au braunrot.

L. 7— 8 mm. In Thüringen nicht gerade selten, aber

noch nte habe ich ein cf gefangen.

Bei dieser Art ist der untere Aussen winket der Dis-

coidalzelle fast ein spitzer, wie bei Phygadeuou ; der

uervellns ist stark postfarcal.

•20. M crctatllS Grav. 1,^20 Pliy.-;-. cretatus (Iraveulioist. 11 p. üä2 cf I

ISiJ.') T'liyj;-. civtatus Taschon'borg p. 30 cT I
1S83 M. cretatus

C. 0. ThiM'isöii, Opusc. Eilt. IX p. .Sr)(3 rp.

cf Clypeus in der Mitte fast zahnartig vorgezogen. Ab-
schüssiger Teil des Metathorax stark ansgehJdilt, grob

((uerrunzelig, ohue Läugsleisten und Dornen, area superom.

kurz. Segment 1 glatt, ebenso die folgenden Segmente.
— Schwarz, Postpetiolus, Segn-iCnt 2 und 3, Schenkel

und Schienen rot. die hintersten au der Spitze und die

Hintertarsen schwarz. Gesicht ganz oder nur eine Makel
in der Mitte, Halskragen, Tegulä, Schildchcu und Hinter-

schildchen gelblich weiss,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



632 Dr. 0. Schmiedeknecht.

L. 5—6 mm. Q uubekannt. Nach Thomson ist das-

selbe vielleicht der Phyg. fulfj^eus Taschb. Ende August
1902 fing ich bei Blaukeuburg i. Thür. 2 Q, welche
weit besser zu M. cretatus passen. Ihre Beschreibuug
ist kurz folgende :

Q Kopf und Thorax glänzend, zerstreut und runzelig grob
punktiert, Fühlerbasis rot, oben gebräunt, Geisseiglied

5—9 weiss, die Endglieder unten rötlich ; Gesicht,

Clypeus, Wangen und Mandibeln rotgelb, Seiten von
Stirn und Gesicht mehr weisslich. Schildchen glatt, an
der Spitze rötlich. Metathorax runzlig punktiert, Costula

vorhanden, Luftlöcher klein und rund; abschüssiger

Raum wie beim (]f, die Läugsleisten unten deutlich;

Spuren von Seitenzähncheu vorhanden. Stigma brauugelb,

Areola klein, Tegulä i-ötlich. Beine gelbrot, Hiuterhüften,

Spitze der hintersten Schenkel obenauf, Spitze der hintersten

Schienen und die hintersten Tarsen schwarz. Hinterleib

poliert, das 1. Segment mit Seitenfurchen. Postpetiolus

und der übrige Hinterleib rot, Endsegniente ver-

schwommen braun. Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib.

Nord- und Mittel-Europa; selten.

21. M. terminatllS Grav. iS-iO Phvg. terminatus Graveuhorst, II

663 9 i
1S65 Phys. cpilouotus Taschenlierg, j). 36 O

|
1829 l'liyg.

gilvipes Graveiilioi-sf, 11 661
(J' \

18S3 M. teriniuatus C. G. Thomson,
Opiisc. Eni IX p. 837 Qcf •

Körper ziemlich stark punktiert, graulich behaart,

area superom. lang, costula deutlich, Clypeus am Ende
abgerundet, Stigma schmal.

Q Stiruränder rötlich. Fühlerriug weiss. Schildchen und

Hinterschildchen ganz oder an der Spitze rot. Vorder-

schienen und Schenkel rot, Vorderhüfteu nuten rot

gefleckt, Hinterbeine grösstenteils schwarz. Segment
2—5 rötlich, Bohrer von Vs Hinterleibsläuge.

(J Gesichtsseiten, Halsrand, Tegulä, Schildcheu und Hinter-

schildchen weisslichgelb, Hüften und Trochauteren schwarz,

Vorderschenkel ganz, die hintersten zum Teil gelblich.

Nord- und Mitteleuropa.

22. M. exquisitiis n. sp,

9 Kopf und Thorax glänzend schwarz, fein und zerstreut

punktiert, Kopf nach hinten verschmälert ; l^'ühler faden-

förmig, kräftig, schwarz, die Basalglieder au der Spitze

rötlich, Glied 8— 12 weiss. Schildcheu fast punktlos,

weiss. Metathorax glänzend, hinten mit kurzen Seiteu-
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dornen, vollstäudiii; «^efeldert, area superomedia so lang

als breit, peiitagonal; der abschüssige Raum rnu/.elig,

ohne Lünjisleisten, Tegiilii und Stijjnia röllichsjjelb. Beine

pfelbrot, Hüften, Troehauteru, die äusserste Spitze der

hintersten Schienen und die hintersten Tarsen schwarz.

Hinterleib slatt und slänzend. das 1. Segment mit

schwachen Kielen, die Hiuterhiilfte rot, ebenso Segment
2 und 3, Endsegmente mit weissem Saum. Bohrer

etwas länger als das 1. Segment,

(^ Kopf und Thorax wie beim O glänzend schwarz, aber

etwas dichter punktiert. Weiss sind eine kleine Kinkel

der Maudibeln, Unterseite des Schaftes und der grösste

Teil des Schildchens, Metathorax wie beim Q. Tegulä

und Flügehvurzel weiss. Beine schwarz, Vorderschenkel

o-pgen das Ende und die Schienen rötlich, das l)reite

Ende der hintersten und die Flintertarsen schwarz.

Hinterleib schmal, glatt und glänzend, das 1. Segment
schlank. Pustpetiolus nicht abgesetzt, weit langer als

breit, die Luftlöcher nicht vorspringend. Segment 2 und 3

rot, etwas länger als breit, der übrige Hinterleib schwarz.

L. 7— S mm.

Q utid (^ von Blaukeuburg iu Thür.

28. M. trianmihltllS Grav. 1829 Fhyg. trianmilatus Graveuhoi-st.

TI p. (i.'iT r Inon q\ \
ISfi?) Phvg. trianuiilatus Taschenherü: p. 43 O

|

lsiS3 M. triannulatas C. G. Thoiiisou, Opusc. Ent. IX p. 858 0^.

O Kopf fast kubisch, Stirn und Mesoplenren mit Specnlnm
dicht punktiert. Area superoni. angedeutet, Seiten-

döruchen schwach. Fühler dick, fadenförmig. Segment 1

mit Kielen und Mittelfnrche. Postpetiolus und folirende

Segmente poliert. Schwarz, Fühler 3 farbig. Beine

rot, die Spitze der hintersten Schenkel und Schienen

schwarz. Segment 1—3 rot. Schildchen, Tegulä und
Makel des 7. Segmentes weiss. Bohrer von halber

Hinterleibslänge.

cf Gesiebtsränder, Fleck der Mandibeln, Schaft unten, Tegulä,

Schildchen und Xvwvz der Hintertarsen weiss. St>gmrnt 3

uiul 4, Hinterschildchen und Beine rot, Hüften, Trochan-

teren. Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen

schwarz.

All merk. Das von Oravcnlioi-st LoschriiOione (f ist gar keine

Cryi)ticle, somlorii gehört zu den lehn, pnoiistifis. — Ich glaube, dass

der Cryptus albulatorius Grav. das ff dieser Art ist.

L. 7—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.
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24. M. amOCnUS Kriechb. 1892 M. amoonus Krieclibauin.n-, Ent.
Nachr. 23 p. 3(j2 ^f.

cf Kopf quer, nach hiuteu etwas verschmälert. Metathorax
mit schwachen Leisten, area superom. mit area bas. ver-

schmolzen, zusammen flaschen förmig. — Schwarz; Mund,
Clypeus, Spitze der Wanden, Gesichtsräuder und Streif der
Stiruräuder, Gesichtsmakel, Schaft nuten, Halsraud, Linie

nuter den Flügeln, Schildchen und Hiiiterscbildchen weiss.

Vorderbeine rot, Hüften grösstenteils und Streif der
Trochanteren schwarz ; die hintersten Tarsen mit weissem
Riug; Eudraud des Postpetiolus und Segment 2—6 rot,

4—6 hiuten teil weis gebräunt, 7 mit rotem Hinterrand,
8 weisslich, Stigma dunkelbraun.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Bei Worms gefangen.

A n m e r k. : Nach K r i e c h b a u in e r dürfte das Q dieser

Art unter der Gattung Aptesis zu suchen «ein.

25. M. SenifllluS Kriechb, 1893 M. seniculus Kriechbaumer, Ent.

Nachr. 4 p. 5G cT.

cf Schwarz, ziemlich laug behaart, Gesichtsränder schmal

weiss, eine Makel des Schildchens, Streif des Hiuter-

schildcheus und Flnsfelwurzel ebenfalls weiss. Hiuterleib

mit Ausnahme der Basis, Vorderscheukel au der Spitze,

vordere Schienen und Tarsen rot, Schienen vorn zum
Teil gelb. Die hintersten Beine schwarz. Schienen au

der Basis rot. Kopf nach hinten etwas verschmälert;

die 3 ersten Geisseiglieder von ziemlich gleicher Länge.

Metathorax mit Seitendörnchen, area superom. quer, Luft-

löcher rund. Flügel etwas getrübt, Stigma braun, Ra-
dialzelle breit, Radius gekrümmt.

L. 8—9 mm.

Bayern.

26. M. tricinCtUS Grav, I829 Cr. tric.nctusCraveüIiorst. Ilp. STOcf
!

1865 Cr. triciiictus Tasclu'uber^^ p. SS (^' \ 1883 Micrucr. areohu'is

C. G. Thomson, (_)pusc. Ent. IX p. 858 QcP-

Q Durch die Körpergestalt sehr au einen Cryptus erinnernd.

— Kopf lang, hinter den Augen verschmälert, Stirn und

Wangen glatt, Fühler ziemlich dick, fadeuförmig, Post-

annellus fast 3 Mal länger als der Schafe. Metathorax

schwach und unvollständig gefeldert, Cos 1 11 la fehlt. Beine

schlank. Areola gross, mit parnllelen Seiten. Hinterleib

oval und convex, glatt, rust])etiolus nicht gekielt. —
Schwarz, Fühler mit weissem Ring. Beine rot, Hüften.
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Trochauteren und T.irsen, zuweileü auch die hintersten

Schenkel zum Teil, schwarz. Hinterleib trüb rot, Hohrer
etwas länger als das 1. Segment.

(^ Fühler mit 3 erhabenen Linien. Schaft unten, fast das

ganze Gesieht, Wangen, Vord-M-hiifteu unten undTrochantern
und Ring der hintersten Tarsen weiss, Segment 2—

4

rot, au der Basis schwarz.

L. 7—9 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

27. M. amdeilS Grav. ^S2^)^hy^^ arridensOravenIiorst. irp.a')4 cT l

ISd,") l'hyii;-. arriili^iis Taschcnherj:!;. p 4.1 ,-^ | ISU.") Pliyj,'. i)rül)iis

Tasclienberj;' p. 4'^ 9 i^^^'- Tiionisoiri |
18S3 Mienjur. uniik'iis (sie')

C. G. Thomsou, Opusc. Eut. IX
i).

8ö9 ^cT-

O Kopf hinter den Augen verschmälert. Metathorax ohne
Seitendornen ; Mesopleureu fast glatt, Mesonotum mit

deutlichen Parapsiden, Hinterleib glatt nud glänzend. —
Schwarz, Pühlerglied 7— 11 oben, Stirnränder und Punkt

vor den Flügeln weiss. Beine rot, Spitzen der hiuterstea

Schenkel und Schieuen schwarz. Segment 1 hinten, 2—

4

fast ganz rot. Bohrer so lang als der halbe Hinterleib.

^ Schaft uuteu, Stiruränder, Gesicht und Wangen. Hals-

rand, Schulterbeuleu und Tegulä, Schiideheufleck, Vorder-

hüften und Trochauteren weiss. Die hintei-sten Hüften,

Basis der Trochantpren, Spitze der Schenkel, Endiiälfte

der Schienen und ihre Tarsen schwarz,

L. 6— 8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

28. M. |)UIICtifer C. G. Thoms. ISS;; M. pmicrifer C. <i. Thomson,

Opuso. Eut. IX p. 800 v'd'-

Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme der Spitze, und

Beine rot, das 2. Segmeut fein gerunzelt. — Der vorigen

Art ähnlich aber kleiuer, Koi)f kürzer, Fühler Q am
Ende nicht zugespitzt, das 2. Segment fein gerunzelt.

P)eim cf ausserdem Schililcheu und Vorderhüften au der

Basis schwarz, lialsrand nur iu der Mitte weiss,

L. 4— G mm,

Schweden.

20. M. IlijirJCOrniS C. G. Thoms. iss:; M. rii-ri..oniisC. <;. Tliomson,

(t[»uhc. Kiit. IX
i>.

S()t)

9 Schwarz, Beine uiul jlinterlril) rot. letzterer au der Spitze

schwarz, weiss gefleckt, das 2. Segmeut sehr fein ge-
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runzelt, Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib. — Den
beiden letzten Arten ähnlich, aber Kopf hinten kaum
verschmälert, Wannjen auffjetrieben, Met.- aorax kürzer,

die area postica über die Mitte heraufreichend, F^st-
petiolus quer, Parapsideu kurz und weuig deutlich,

L. 8 mm, I

Schweden.

30. M. pCCtoralis C. G. Thoms. ISSS M. pectoralis C.C. Thomson,
Opusc. Etit. XII p. 1237 9cf-

. Q Kopf hinter den Aup;eu verschmälert, Stirn glänzend,

ziemlich dicht punktiert. Fühler dick, schwarz, faden-

förmig, vor der Spitze kaum verdickt, Geisselglied 6— 9

oben weiss. Metathorax glänzend, area superom. 5seitig,

die costula vor der Mitte, Luftlöcher klein und rund.

Mesopleuren fast glatt. — Flügel leicht getrübt, Tegulä
und Stigma schwärzlich. Beine rot, Hüften, Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen und ihre Tarsen schwarz.

Segment l rot, gegen die Basis schwarz, 2 und 3 glatt,

rot, 4—7 schwarz, 6 und 7 an der Spitze weiss. Bohrer
so lang wie der halbe Hinterleib.

J" Fühler kurz und dick, schwarz. Geissei hinter der Mitte

mit 3 erhabenen Linien. Das 1 . Segment am Ende, 2

und 3 rot, letztere an der jBasis schwarz. Schenkel und

Schienen an der Spitze breiter schwarz ; Vorderschienen

gelb, vordere Trochanteren weisslich gelb. Mandibeln

und Clypeus schwarz.

L. 6— 7 mm,

Schweden.

31. M. gracilicornis Krieehb. ISOl M. graciÜcomis Krieclibaumer,
j

Ent. Nachr. 11 j). 1Ü6 O und 1S93 idem. Eiit. Nachr. 8 p. 124 c??

9 Kopf nach hinten stark verschmälert. Mesonotum fein

lederartig, matt, Metathorax mit Seiteudörncheu. —
Schwarz, Gesichtsränder, 'Makel im Gesicht, Fühlerbasis

unten, der breite Hinterraud von Segment 1—3 und Beine

vorherrschend rot, nur die Hinterhüften, Spitze der

Hinterschenkel, sowie deren Schienen und Tarsen mehr

oder weniger gebräunt. Fühler schlank, gegen das Ende

etwas verdickt, Glied 9—11 oben weiss. Flügel lebhaft

irisierend, Stigma bräunlich.

Körperlänge 7 mm, Bohrer 2V2 mm,

Südliches Bayern,
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K r i e c h b a u m e r ist nicht sicher, ob das später von
ihm beschriebfiie ^T, welches er ans Oberitalien erhielt, zu
dieser Art frehürt, Anffalleud ist das ganz schwarze
Gesicht, da das Q rote Gesichtszeichuung besitzt. —
Schwarz, Palpen, Mitte der Mandibeln, 2. Fühlerglied,

Eudrand der meisten Hinterleibs«eirinente und Beine rot,

Hüften, Spitze der hintersten Schenkel und der »rrösste

Teil der hintersten Schienen nnd ihre Tarsen schwarz.
Trochanteren rötlichjrelb, Stigma bräunlich, Tegnlä
schwarz. L. 7—8 mm.

32. M. alpinUS Kriechb. 1893 M. alpimis Krieclibauiiior, Eiit. Xa.lir.

10 p. 145 O.

Q Kopf quer aber ziemlich dick, Stirn eben, nebst dem
Scheitel dicht und fein punktiert, Fühlergi ul)en gross

nnd tief, wie poliert. Fühler massig laug, ziemlich dick.

Mesonotnm und Schildchen dicht nnd fein punktiert,

Metathorax fein gerunzelt, hinten breit ausgehöhlt, mit

stumpfen Zähucheu. Hiuterleib ziemlich kurz eiförmig,

Postpetiolus mit Längsgrübcheu und Kielen, hinten wie

die Basis des 2. Segments fein nnd zerstreut jninktiert,

der übrige Hiuterleib mehr glatt und glänzend. Beine

kräftig. — Schwarz, fein grau behaart, Gesichtsränder

und Fnhlerriug weiss. Rand des Postpetiolus, sowie Seg-

ment 2 und 3 rotbraun, letztere mit schwarzem Vorder-

rand. Schenkel nud Schienen fast ganz rot, nur die

Vorderscbeukel an der Basis etwas schwarz. Flügel

etwas getrübt, Stigma schwarzbraun. Bohrer etwas

kürzer als der halbe Hiuterleib.

L. 7 mm. c^ unbek.

Südliches Bayern.

33. M. rhOOlbifer Kriechb. 1893 M. rli..ml)ifer Kri.'chliauiiior, Eiit.

Nachr. ]0 ]>. MS :.

Q Glatt und gläuzend, nur der Metathorax fein gerunzelt.

Kopf iiuer, nach hinten verschmälert. Area superom.

rhombisch, glatter und glänzender als die ül)rige Ober-

Häche. Hiuterleib länglich eif()rmig, durchaus glatt und

gläuzend. — Schwarz, Stirue oben beiderseits mit weissem

Strich; Fühler 3 farbig. Postpetiolus, sowie Segment 2

nnd 3 ganz, 4 teilweise rot, 7 mit breitem, 8 mit

srhmalem weissem Sanm. Beine rot, an den hintersten

die Spitze der Seheukel imd Srhieuen «cliwarz. Flügel

hyalin, Stigma braun, Tegulä rötlich. Der unlere Anssen-

winkel der Discoidalzelle ein rechter. Piolirer etwas

länger als der hall)e Hinterleib.

L. G mm. (^ unbek,

Kissingen.
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34. M. planus Kriechb. 1893 M planus KrioclibauuiDr, Eiit. Xachr.
10 p. 150 Q.

Q Kopf uud Thorax sehr feiu uud zerstreut puuktiert,

gUiuzeucI ; Kopf hinter den Aucjeii fast geradliiii(:j ver-

schmälert. Fühler fadenföriiiioj. Metathorax fein «yernnzelt,

matt, area siiperoin. fast verkehrt herzförmii?, nach vora

stark verschmälert ; Seitenzähncheti vorhanden. Hinter-

leih breit eifi3rmii>", fein lederartig, vorn matt, vom 4.

Seojmeut an crjänzend. Po3t{)etiolii3 mit Länopskielen. —
Schwarz, Stirn beiderseits mit weissem Strich. Geissel-

glied 6— 9 oben weiss. Das 2. Segment mit breitem

rotem, uach seitwärts abgekürztem Hinterrand ; die

Segmente vom 4. an mit weissem Hinterrand. Stigma
und Tegnlä schwarzbraun. Der untere Aussenwinkel
der Discoidalzelle fast spitz. Beine rot, die S[)itze der

hintersten Schienen und ihre Tarsen rot. Bohrer etwas

länger als der halbe Hinterleib.

L. 6—7 mm. (J^
uubek.

München.

35. M. CrytlirinUS Grav. 1829 Cr. orythriiius rnviveiihoi-Mt, II p. (121 O
|

18(35 l'hyg. eivthriüus Tuschen berg p. 52 s-
I

1>^S3 M. ervtlirinus

C. G. Thömsoa." Opusc. Ent. IX p.^ 8(J0 O^f |
1829 Cr. i'U'teator

Graveuhorst, 11 p. (JI8 cJ^ (iion Q).

9 Stirn glänzend, schwach beliaart. Metathorax grob ge-

runzelt, hinten mit schwach vortretender Querleiste und

schwachen Seitendornen ; abschüssiger Teil steil, ohne

Längsleisten. Segment 1 und 2 dicht punktiert. —
Schwarz, Postpetiolus uud Segment 2— 4, Fühlerbasis

und Beine rot, nur die Spitzen der Hiuterschienen etwas

getrübt. Fühlerglied 8— 13 und Hinterleibsspitze weiss.

Bohrer fast länger als der Hinterleib, gekrümmt.

(3f Metathorax sehr rauh, vollständig gefeldert, auch die

Costula deutlich , area superom. länger als breit.

Weiss sind: Schaft unten, die inneren Augenränder uach

unten breiter werdend, Wano-eu, Clypens und Tegulä.

Färbung von Hinterleib uud Beinen wie beim Q.

Var. cf • Kopf ohne weisse Zeichnung.

L. 8-9 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

o6. M. hlCteator Grav. 182i) Cr. liU'teatuf (;iavenlioi-st, 11 p. ül8 Q
(non o") I

18^5 riivg. lacleutor Taschen borg, p. 50 Q (non ^} \

188:J M. lacteator C. "c Thomson, Opnsc. Ent. IX ]). 8(31 O.

Q Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber robuster,

Wangen aufgetrieben, Stirn und Mesopleuren dicht
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punktiert. — Schwarz, Segiiiout 1— 4, Fiililerglied ^ iiiul 4

iiiul Heine rot; die vonleren Hüften und Scli(Mikelri:<jTp,

die Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen schwarz.

Hinterleibsspitze weiss gefleckt. Bohrer fast von Hinter-

leibslänge.

L. 8-9 mm.

Nord- und Mitteleuropa, nicht häufig.

37. M. gCIialiS Kriechb. iSOf) :M. gonalis Krioclihaumcr in .,Sdilettorer,

Bii'iu'u-Faiuia d. südl. lstii( u, Jalnesber. (!yiiiii. Tula" p. 38 (^.

(^ Schwarz, Muud, dreieckiger Wangenfleck, die inneren

Augeuräuder schmal und unterbrochen gelb. Hinterleib

fast linear, Segment 2— 5 und Spitze des 1. rot, das 5.

au der Basis breit schwarz, Yorderscheukel nnd Schienen

uud äusserste Basis der hiutersteu Schieuen rot. Flügel

hyalin, Stigma schwarz.

L. 8 mm.

Pola, Tegerüsee. Also wohl weiter verbreitet.

38. iM. Spei'ator Gray. IS'JO Phyg. sperator Gravenhorst, 11 p. G83 cf I

18ÜÖ riiyg-. sperator Tasclienberg p. 50 cf I

1^8^ ^t. spi-rator C 0.

Tliomsou, Opusc. Ent. IX p. 8öi 9cf-

9 Dem M. erythriuus und lacteator ähnlich, aber Seg-

ment •?— 4 kürzer, das 2. quer, alle dicht uud feiu leder-

artig, Mesopleuren feiu gerunzelt aber die Stirn glatt,

Hüften rotgelb.

cf Mund, Gesichtsräuder, Schaft unten und die hintersten

Sporen weiss. Beine rot, die hintersten Tarsen. Spitzen

der hintersten Schenkel uud Schienen, alle Hüften und

Tiochanteren schwarz. Postpetiolus und Segment 2 und

3 rot, selten braun getrübt, Afterspitze weiss.

L. 6—8 mm.

Nord- uud Mitteleuropa.

39. M. brcvialatus n. sp.

9 Kopf und Mesonotum glatt und glänzend; Kopf nach

hiuteu deutlich verschmälert; Fühler fadenförmig, Geis^< 1

gegen die Basis etwas verdünnt. Metathorax dicht

runzlig-punktiert, matt, Seitenzähncheu nicht vorhanden,

Felderuug undeutlich uud unvollständig, die Costnla fehlt;

area superomedia angedeutet, etwa so lang als breit.

Flügel verkürzt, wie verkümmert, aber mit vollständiger

Nervatur; Radialzelle kurz, Areola sehr klein, Nervulus

iüterstitial, Nervellus schwach antefurcal, einen deutlichen
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Nerv aussendend. Das 1. Segment mit deutlichen Knötchen
nnd Spur einer Längsfurche, Segment 1—3 dicht und

fein ruuzlig punktiert, matt, Hinterleibsende glatt und
glänzend; Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib. —
Kopf und Thorax schwarz; Fühler dreifarbig, Schaft

braunrot. Tegulä rötlichweiss; Flügel mit gelblicher

Nervatur. Beine rötlich gelb, Trochaüteren fast weisslich,

die Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen leicht

gebrannt. Segment 1 —3 gelbrot, das 1. Segment au

der Basis etwas verdunkelt.

L. 4—5 mm. (^ unbekannt,

Blaukenburg i. Thür.

40. M. CrUCntUS Kriechb. 1891 M. cruentus Kriochhauinor. Ent.

Nadir. 11 p. 1G7 ^.

(^ Kopf hinten wenig verschmälert. Metathorax mit scharfen

Seitenecken. Schwarz, Makel der Mandibeln, 2 Punkte

des Clypeus, Gesichtsräuder, Schaft unten, Eudrand des

7. Segments und Tegulä weiss. Postpetiolus am Eudrand
mit rotem Fleck, Segment 2 und 6 mit breitem, die

beiden folgenden mit schmalem rotem Eudrand. Hüften

und Trochaüteren schwarz, Vorderhüften am Ende rot-

gelb, Schenkel, Schienen und Vordertarsen rot ; Hinter-

schienen am Ende schwarz. Stigma schwarzbraun.

L. 9 mm.

Südliches Bayern.

41. M. IcUCOpygUS Kriechb. 1801 M. leucopvgus Kriechbauiuer, Ent.

Nachr. 11 p. lüO cT-

(^ Kopf und Mesonotum glänzend. Metathorax mit feineu

Seiteudornen. Area superom. augedeutet, der abschüssige

Raum mit Längsleisten. — Schwarz, Makel der Man-
dibeln, innere Augeuränder zum Teil, Makeln des Prouo-

tums, Tegulä, Endrand von Seginent 5 und 6 iu der

Mitte uud fast das ganze 7. Segment weiss. Segment 2

und 3 und Eudrand von 1, Schenkel und Schienen rot,

an den hintersten Beinen mit schwarzen Spitzen. Stigma

schwarzbraun,

L. 9 mm.

München.

42. M. poecilopS Kriechb. 1891 M. poccilops ICrieehbauincl', Ent.

Nach)-. 11 p. 169 cf'-

^ Kopf hinter den Augen stark und geradlinig verschmälert,

wie das Mesonotum schwach gläu/.end. — Schwarz,
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Makel der ]\rauclibeln, 2 znweileu zusammeufliessende
Makeln des Clypeus, breite Gesichtsränder, eine V förniij^e

Makel des Gesichtes, Halsraud, Punkt vor den Fliigehi,

der änsserste Eudrand von Segment (i, ein bniiterer von

7 weiss. Segment 2, 3 und Endrand von 1, Schenkel
und Schienen rot, die hintersten Schenkel an der Spitze,

die hintersten Schienen grösstenteils bräunlich, Vorder-
tarseu an der Basis und Schiensporen rot, Tegulä braun,

veeisslicb gesäumt.

L. 9 mm. 9 unbekannt.

München.

43. M, CUrtuluS Kriechb. 1891 M. curtulus Kiifclibauim>r, Ent.

Nachr. 11 p. 171 ^.

(^ Gestalt kurz uud gedrungen. Kopf nach hinten wenig
verschmälert, — Schwarz, Makel der Mandibeln, Gesichts-

räuder, Schaft unten, Tegulä wenigstens zum Teil und
Endrand von Segment 7 weiss. Segment 2 uud 3, End-
rand von 1 und oft Basis oder Mitte von 4, Vorder-

tarseu, Schenkel und Schienen rot, die hintersten am
Ende schwarz.

Var. polysticta Kriechb. 1. e. Etwas grösser,

überdies Clypeus mit weisser Querbiude, darüber ein kleiner

viereckiger weisser Fleck, Vorderhüften und Trochantereu

weiss gefleckt.

L. 8— 9 mm. Q uubek.

Südliches Bayern.

44. M. longicauda C. G. Thoms. ISSS M. longlcauda C. 0. Th.inisoin

Opusc. Ent. IX p. 8(32 Q.

9 Wenig glänzend. Stirn uud Mesopleuren glatt. Das 2.

Segment fein lederig. Metathorax ohne Costula. —
Schwarz, Segment 1—3 und Beine rot, Hüften und

Trochantereu schwarz. Fühler 2 farbig. Bohrer etwas

läuger als der Hinterleib, gekrümmt.

L. 6— 7 mm.

Lappland,

45. M. pcriculosus n. sp.

9 Fühler laug uud ziemlich kräftig, fadenförmig. Kopf

und Thorax sehr fein und dicht runzlig-punktiert, schwach

glänzend; Clypeus dicht punktiert: Brnstseiteu längs-

rissig; Metathorax runzlig, deutlich gefeldert, an den

Seiten mit spitzen uud ziemlich langen Dornen; area
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basalis länger als breit, mit parallelen Seifen, area

siii)eromed. dreieckig; area j)Osteronied. ansgehöhlt, mit
feiner Qnerrunzeluuo-; Luftlöcher klein und rnnd, Areola
im Flügel klein, pentagonal. Beine kräftig, Hinterleib

lang gestielt, durchaus glatt und glänzend ; Bohrer von
Hinterleibslänge. — Kopf und Thorax schwarz, Fühler

3 farbig, Palpen, Maudibeln, Clypeus und Gesichtshöcker

rötlich. Tegulä gelblich. Flügel schwach getrübt, Stigma
hell. Beine gelbrot, Hüften au der Spitze und Trochau-
teren gelblich. Hinterleib gelbrot, die Basis des 1.

Segmentes und die Analsegraente vom Eudraud des 3. au
gebräunt, die letzten mit weissem Eudraud.

L. 6 mm. cT unbekannt.

2 Q aus der Umgebung vou Blaukenburg i. Thür.

46. M. lappOnicUS C. G. Thoms. 1883 M. lapponicus C. 0. Thomson,
Opusc. Ent, IX p. 8(52 9,

9 Dem M. lougicauda sehr ähnlich, aber Stiru und Meso-
pleureu sehr fein lederartig, Kopf hinten stärker verengt,

Geisselglieder länger, Schenkel schlanker, Parapsideu bis

über die Mitte reichend, Bohrer etwas kürzer als der
Hinterleib, kaum gekrümmt, Segmeut 2—4 und Eudraud
von 1 rot.

L. 6— 7 mm.

Lappland.

47. M. contrarius Kriechb. ]803 M. conirarius Krioeliliauiiier, Ent.

Nachr. 10 p. 147 Q.

9 Kopf dick, hinter den Augen ziemlich stark verlängert

und in flachem Bogen verschmälert. Mesonotum fein

punktiert, Metathorax gerunzelt, die area superom. schwach
augedeutet, die Seiteuzähne kurz uud stumpf, Hinter-

leib länglich oval, flach, an der Basis fein gerunzelt,

vom Ende des 2. Segmentes an ziemlich glatt und glänzend.
'— Schwarz, Fühler mit weissem Ring. Fast der ganze
Postpetiolus und Segment 2 und 3 rot, letzteres am
Hinterraud schwärzlich, die Endsegmente rötlich geraudet,

Beine vorherrschend schwarz, Vorderscheukel an der

Spitze und Schienen zum Teil rot ; die hintersten Schenkel

au der Basis zum Teil rot. Stigma und Tegulä schwarz-
braun. Bohrer etwas läuger als der halbe Hinterleib.

L. 7—8 mm, cf unbek.

Süd-Tyrol (Bad Ratzes bei Bozen),
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48. M. borealis C. G. Thoms. 1 883 M. borealis C. Q. Thomson,
Opusc. Ent. IX p. 862 9cf

.

Q Kopf fast kubisch; Augen feiu beliaart; Stirn fein ge-

runzelt, matt. Metathorax mit sehr kleinen Lnftlöcheru.

Hinterleib fein gerunzelt, matt, Petiolus wenig länger als

am Ende breit, ohne Kiele. — Schwarz, FTihlerglied

8— 11 weiss; Clypeus, Mandibeln und Scheitelpunkt jrüt-

lich. Schenkel an der Spitze und Schienen trüb rot.

Segment 1—3 rot, das 2. Segment mit grosser schwarzer
quadratischer Makel, 4— G mit rötlicliem Eiidraud. Bohrer
etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

(^ Fühler und Palpen schwarz, Postannellus IV2 so lang als

der Schaft. Segment 2—4 rot, alle Tarsen schwarzbraun.

L. 7— 8 mm.

Lapplaud.

49. M. ZOnatUS Kriechb. 1893 M. zouatus Kriechbaumer, Ent
Nachr. 8 p. 126 cf.

(^ Kopf quer, hinter den Augen geradlinig und nur wenig
iiach hinten verschmälert, mit abgerundeten Hinterecken.

Fühler ziemlich laug und dick, das 1, Geisselglied wenig
länger als das 2. Mesonotum sehr fein und zerstreut

punktiert, ziemlich glatt und glänzend, die ziemlich kleine,

sechsseitige area superomedia mit dem fast quadrat-

törmigeu Basalfeld verschmolzen, die oberen Seitenfelder

nur durch schwache Leisten von einander getrennt.

Seiteuzähne des Metathorax schwach. Hinterleib schmal

elliptisch, etwas keulenförmig. Stigma ziemlich gross

und laug, Radialzelle ziemlich kurz und breit, Areola

ziemlich regelmässig 5-seitig. — Schwarz, Mund teil-

weise, Unterseite des 2. Fühlergliedes, Hiuterrand des

1. Segmentes, Hiuterrand und zum Teil der Seiteurand

des 2. und das 3. Segment rot, zuweilen auch noch der

Endsaum des 4. und 5. Segmentes. Die Spitze der

Vorderschenkel, die Schienen mit Ausnahme der Spitze

der hintersten und die Vordertarsen rot.

L. 7 mm. Q unbekannt.

Süddeutschland.

50. M. SeptentrionaliS C. G. Thoms. 18S3 M. septentrlonalis C. G.

Thomson, Upusc. Eni IX p. 863 O.

Q Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber etwas kleiner,

die Fühler länger, Kopf hinter den Augen etwas verengt,

Clypeus schwarz, Hinterleib breiter, Segment 1—3 rot,
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6 und 7 breiter weiss gerandet, Beine ganz rot, Stirn-

seiten weiss gefleckt, Bohrer etwas länger als der lialbe

Hinterleib.

L. 5—6 mm.
Lapplaud.

51. M. basiZOniUS Grav. 1829 rhyg. basizonius Gravenhoist, II p.

748 Q I

1852 JPh. pteronomormn Katzeburg, lehn. d. Forstius. 145

u. Anhang 125 Q |
1865 Phyg. pteronomoruin Taschenborg p. 4ü

|

1883 M. basizonius C. G. Thomson, Opusc. Eut. IX p. 863.

Q Fühler fadenförmig, 3 farbig. Wangen aufgetrieben.

Äugen fein und zerstreut behaart ; Stirn fein punktiert.

Mesopleuren runzelig. Metathorax kurz, Costula fehlt,

der abschüssige Raum ausgehöhlt und über die Mitte

heraufreichend. — Schwarz, Beine rot, Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen, sowie ihre Tarsen schwarz ; auch

die Vordertarseu zuweilen schwärzlich. Hinterschieneu

au der Basis weiss. Hinterleib glatt, Postpetiolus und

Segment 2—3—4 rot, 7 weiss gefleckt. Bohrer dick,

etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

cT Schaft unten, Tegulä, Gesicht grösstenteils, Makel oder

2 Punkte des Schildchens, Schieuenbasis und Hinterleibs-

spitze weiss. Hüften und Trochautereu weiss, die hinter-

sten schwarz. Segment 2, 3 und Endrand von 1 hell

braunrot,

Var. cf varicolor Grav. 1829 Crypt. varieolor Gravenhorst, II

p. 603 cf-

Schildchen ganz schwarz, sonst wie die Stammform.

L. 7—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa. Aus Lophyrus piui.

52. M, alutaceUS C G. Thoms. 1883 M. alutaceus C. G. Thomson,

Opusc. Eut. IX p. 863 9cf.

Dem M. basizonius sehr ähnlich, aber Beine fa«t ganz

rot, die hintersten Schienen ohne weissen Basalring,

Segment 2 und 3 nicht glatt, sondern dicht fein leder-

artig, Bohrer und Sporen etwas länger.

L. 7 mm.

Schweden.

53. M. SericanS Grav. 1829 rhyg. sencaus Gravenhorst, IIp. 702 cf |

1865 Phyg. sericans Taschenberg, p. 47 ff |
1883 M. sericans C G.

Tlioinsüu, Opusc. Eut. IX p. 864 9cf

.

Q Den beiden vorhergehenden Arten sehr ähnlich aber

breiter und grösser, Vorderscheukel unten, die hintersten
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am Ende breit schwarz, die Spitze der liintersteu Schienen

und die hintersten Tarsen schwarz. Fühlerireissel an der

Basis rötlich mit breitem weissem King. Kopf nnd Thorax
schwarz, dicht fein j)unktiert ; der abschüssige Ilauin des

Metathorax weit hinaufreichend, area superoniedia un-
deutlich. Das 1. Segment längsrissig, der übrige Hinter-

leib glatt und glänzend. Segment 2 und 8 braunrot.

Bohrer von Vs Hinterleibsläuge.

O^ Merathorax regelmässig gefeldert, der abschüssige Teil

mit Längsleisten. Das 1. Segment gekielt, gefurcht nnd
mit Längsrissen, das 2. Segment fein gerunzelt, besonders

der Länge nach. — Schwarz, ein runder Fleck des Post-

petiolus, Segment 2—4 und Beine rot, Hüften, Trochan-
tereu, die Spitze der hintersten Schenkel und Schienen,

sowie ihre Tarsen schwarz gezeichnet.

L. 9—11 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

54. M. (listaUS C. G. Thoms. 1883 M. distaus C. G. Tliomson, Opusc.

Eut IX p. 864 9cf

.

Q Den vorhergehenden Arten ähnlich, aber kleiner, Meta-
thorax vollständig gefeldert, costula also vorhanden

;

Hinterleib rot, an der Basis schwarz, am Ende braun,

weissgefleckt, Fühler schwarz mit weissem Ring, Schenkel

schwarz, die vorderen Knie und die Schienen rot.

(^ Postauuellus wenig länger als der Schaft ; die vordersten

Schenkel hell, an der Basis mit schwarzer Makel, Mittel-

schenkel gelblich, an der Basis schwarz. Gesicht und
Schaft schwarz. Postpetiolus und Segment 2—4 rot.

L. 6 -7 mm.
Schweden.

55. M. Jemilleri .Kriechb. ISOS M. Jemilleri Kriechbaumer, Ent.

Nachr. 4 p. 58 9cf •

Q Kopf hinten etwas verschmälert ; Fühler schlank, gegen

das Ende schwach verdickt. Mesonotum ziemlich matt;

Leisten des Metathorax ziemlich scharf. Hinterleib stark

gewölbt, bis an das Ende des 2. Segments matt, dann

stark glänzend, 1. Segment mit deutlichen Kielen. —
Schwarz, Geisseiglied 6— 10 weiss. Beine schwarz, Hinter-

schenkel kaum au der Spitze, die vordersten etwas breiter.

Vorderschienen grösstenteils, die hintersten |nnr au der

Basis rot. Stigma braunrot. Postpetiolus mit rotem

Fleck. Segment 2 und 3 mit schmalem rotem Saum,
7 und 8 mit weissem Hautsaum.
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(^ Weiss sind : Palpen, Mandibelu, 2 Makeln des Clypens,

Wangen, Gesichtsräuder, Schaft unten, 2 Makeln des

Pronotunis, Punkt unter den Flügeln, Makel des Schild-

cheus, Querlinie des Hinterschildchens, vordere Trochan-
teren und Ring der Hiutortarsen. Segmente rötlich

gerandet, die Endsegmente mehr weisslich. Vorderbeine
j

zum Teil rot, au den hintersten nur die Basis der

Schienen, au der äussersteu Wurzel fast weisslich.

Körperlänge 8 mm. Bohrer 2 mm.

Südliches Bayern.

56. M. punctiCOlliS C. G. Thoms. 1883 M.puDcticoUis CG. Thomson,
Opusc. Eut. IX p. 8GG Qcf |

1829 Pbvg. improTjus Gravenhorst,

II p. 670 cf (üon 9).

Q Stirn convex, dicht und fein punktiert. Metathorax mit

deutlicher costula, hinten tief ausgehöhlt. Hinterleib

glatt, das 1. Segment gekielt. — Schwarz, Hinterleib

und Beine rot. Hinterleibsspitze schwarz, weiss gefleckt.

Bohrer kurz. Fühler 3 farbig.

(^ Metathorax ebenfalls mit deutlicher Costula. Clypeus,

Mund und vordere Hüften und Trochauteren weiss.

Dem M. improbus ähnlich, das Q durch die Structur

der Fühler leicht zu unterscheiden, das cf durch die

Farbe der vorderen Hüften und Trochanteren und Punk-

tierung von Stirn und Mesonotum.

L. 7—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

57. M. nigritulUS C G. Thoms. 1884 M. nigritulus C. G. Thomson,
Not. Hymeuopt. in Ann. Soc. Ent. Fr. Tom. V p. 23 QcT-

Schwarz, glänzend, Endrand des 2. Segments, Kuiee
|

und Schienen rötlich oder gelblich. Fühler Q mit

undeutlichem hellem Ring, beim (^ schwarz. — Aehnlich

M. abdomiuator, vor allen durch den fast schwarzen

Hinterleib ausgezeichnet. Kopf fast kubisch. Augen
unbehaart. Area superom. länger als breit, costula vor

der Mitta. Bohrer etwas länger als das 1. Segment.

Beim cf ^ie Fühler dick, Stirnränder mit kurzer

weisser Linie, die zuweilen fehlt.

L. 4—5 mm.

Frankreich. Bei Blankenburg in Thüringen von mir

in ziemlicher Anzahl gefunden und zwar an schattigen

Stelleu in Erlensebüsch.

I

I
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58. M. graVipeS Grav. 1829 Phyg.gravipesGiav.'nliorst,IIp.7409
(

1829 Thyg. bifrous Graveuliorst, 11 p. (598 cT I
IS"^-^ ^1- gravipes

C. G. Tliomson, Opusc. Eiit. IX p. 8(}(5 Q(f.

Q Metathorax ziemlich "flatt mit vollstiindinjfn- Felilerun^,

der abschüssige Teil über die Mitte heraufreichend, mit
2 Läugsleisten, Seiteudorueu nach Tascheuberg
schwach; nach Thomson der Metathorax hinten mit
4 stnmpfen Zähuchen, wodurch die Art den üebergang
zu Äcanthocryptns bildet. Fühler gegen das stumpfe
Ende verdickt. Hinterleib, mit Einschluss des 1. Segments
glatt und glänzend. — Schwarz, Segment 1—3—4, Beine
und Fühlerwurzel rot, Afterfleck und Fühlerring weiss.

Bohrer von Vs Hiuterleibsläuge.

(^ Area superom. fast halbkreisförmig. Segment 2 und 3
und Beine rot, Spitzen der hintersten Schenkel und
Schienen und die hintersten Hüften schwarz. Fühler

unten gelb. Gesicht, Trochanteren und Vorderhüften

weisslich.

L. 6—8 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

59. M. halensiS Taschb. 18(55 Phyg. halensis Tasclionberg, Crvptid.

p. 45 9 I

1SS3 M. halensis C G. Thomson, Opusc. Eut. IX p. 8(5ü O.

Q Kopf hinter den Augen etwas verschmälert, Stirn und
Mesopleuren fast glatt. Fühler vor dem Ende schwach

verdickt. Metathorax schwach gerunzelt, area superom.

vorhanden, nicht quer, costula verwischt, Seitendörnchen

vorhanden ; Luftlöcher klein und rund. Segment 1 ohne

deutliche Tuberkel, wie das 2. Segment poliert. —
Schwarz, Fühler 3 farbig, Postpetiolus, Segment 2—5 und

Beine rot ; Hüften, Trochantereu, Basis der Mittel-

schenkel, die hintersten Schenkel fast ganz und die

Spitzen der hintersten Schienen schwarz. Bohrer etwas

kürzer als der halbe Hinterleib.

L. 6 mm.

Nord- und Mitteleuropa, selten.

60. M. secerncndus n. sp.

Q Kopf und Thorax schwarz. Kopf nach hinten ver-

schmälert, dicht und fein runzlig punktiert, ziemlich

glänzend, Gesicht dicht und grob punktiert, matt;

Mandibeln rostrot; Fühlerschaft schwarz, die folgenden

Glieder rostrot, 6—9 weiss, die folgenden braun, unten

rötlich. Thorax dicht und fein runzlig-punktiert, ziem-

lich glänzend; Metathorax mit Seitenzähnchen, Feldt'rnng
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obeu undeutlich, nur die area superomedia angedeutet,

dieselbe hufeisenförmig ; der abschüssige Raum flach aus-

gehöhlt, ohne Längsleisten ; Luftlöcher klein und rund.

Tegulä dunkelbraun. Flügel gelblich getrübt, Stigma
rötlichgelb, Nervuhis postfurcal. Beine rot, Hüften und
Trochantereu schwarz. Hinterschenkel in der Mitte und
die hintersten Schienen an der äussersten Spitze braun.

Hinterleib kurz oval, mit fein lederartiger Skulptur,

ziemlich matt, gegen das Ende mehr glänzend. Das
1. Segment nach hinten stark verbreitert, schwarz, End-
raud und Segment 2—4 rot, das 7. weiss. Bohrer etwas

länger als der halbe Hinterleib.

L. 7 mm.

Eiu Q von Blankenburg i. Thür.

61. M. discedens n. sp.

Q Von breiter und gedrungener Gestalt. Kopf quer, nach

hinten verschmälert, dicht und stark punktiert, schwach
glänzend ; Fühler ziemlich kräftig, fadenförmig ; Gesicht

buckelig vortretend. Mesonotum und Brustseiten dicht

punktiert, schwach glänzend ; Metathorax dicht und fein

gerunzelt, matt, die oberen Felder vollständig fehlend,

die hintere Querleiste schwach, der abschüssige Raum
weit hinaufreichend, flach ausgehöhlt, ohne Spur von

Längsleisteu. Nervnlus postfurcal, Nervellus tief unter

der Mitte gebrochen. Das 1. Segment kurz, Postpetiolus

breit, an deu Seiten längsrissig, in der Mitte mit flacher

Grube ; der Endrand des Postpetiolus und der übrige

Hinterleib glatt und glänzend, Bohrer fast so lang wie

das 1, Segment. — Schwarz, Basalglieder der Geissei

rötlich, Geisseiglied 5—9 weiss, die übrigen braun, unten

heller. Flügel gelblich getrübt, Stigma und Tegulae

rötlich. Beine gelbrot, Hüften au der äussersten Basis,

die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze und

die hintersten Tarsen braun. Hinterleib gelbrot, das

1. Segment an der Basis, das 4. zum Teil und die übrigen

schwarzbraun, Endsegmeute weiss gerandet,

L. 8 mm.
Ein Q von Blankenburg i. Thür., Ende September

im Buchenwald gefangen.

62. M. OCbl'OStoniUS C. G. Thoms. ]89ü M. ochiostomus C G.

Thomson, Opusc. Ent. XXI p. 2384 Q.

Q Kopf glänzend, Wangen nicht aufgetrieben ; Fühler dick.

Mesonotum glänzend, fein und zerstreut punktiert notauli

kurz aber deutlich ; Metathorax vollständig gefeldert.
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Hinterleib glatt. — Schwarz, Basalglieder der Geissei

unteu hell, Glied 6—8 oben weiss. Clypeus uud Mund
rötlich. Beine ziemlich dick, rotgelb, die hintersten

Hüften und Schenkel schwärzlich, Vorderhüften und
Trochanteren zum Teil weisslich, Stigma bräunlich.

Tegulä weisslich. Segment 2—4 und Endrand von 1

rot, die Endsegmente in der Mitte rötlich, au den Seiten

schwarzbraun. Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment.

L. 6 mm.

Nördliches Europa.

63. M. COntractÜS Grav. 1829 Crypt. coutractus Graveahoret, H p.

617 9 I
1829 Ciypt. subguttatus Gravenhorst, II p. 010 cf I

1883
M. contractus C. G. Thomson, Opuso. Ent. IX p. 8(J7 9cf

.

Q Fühler lang und borstenförmig, fast wie bei Cryptus.

Metathorax grob gerunzelt, die hintere Querleiste au den

Seiten lamellenartig vortretend; vordere Querleiste und
area superom. nur angedeutet; Luftlöcher gross, nicht

vollständig rund. Der abschüssige Teil des Metathorax
über die Mitte heraufreichend. Das 1. Segment oben

etwas buckelig, gekielt, dicht punktiert, wie das 2. Segm.
— Schwarz, Fühlerglied 7— 12 und Afterspitze weiss.

Segment 1 —3, zuweilen auch Vorderrand von 4, Schenkel

und Schienen rot, Vorderschenkel zum Teil, Spitzen der

hintersten Scheukel und Schienen schwarz. Bohrer sehr

kurz, etwa V4 Hinterleibslänge.

(^ Metathorax grob gerunzelt, der abschüssige Teil sehr

schräg und weit hinaufreichend, in der Mitte mit 2

Längsleisteu, Seitendornen stumpf und breit. Segment
1 und 2 wie beim Q dicht punktiert. — Schwarz, Seg-

ment 2— 4, Schenkel uud Schienen fast ganz rot. Weiss

sind : Schaft unteu, breite innere Augenränder, eine Linie

unter den Flügeln, Tegulä und Ring der Hintertarsen.

L. 8—12 mm.

Nord- uud Mitteleuropa; selten.

64. M. OrnaticepS C. G. Thoms. 1884 M. omaticrps C. 0. Thomson,

Notes hymenopter. in Ann. Soc. Ent. Fr. Tom. V p. 23 9.

Q Schwarz, Fühler fadenförmig, Glied 1—7 rot, 8—11
weisslich, die übrigen schwarzbraun; Äugenränder gelb;

Schildchen, Beine und Hinterleib rot, letzterer au der

Spitze dunkel. Area superom. länglich, costula vor der

Mitte. Flügel mit schwach angedeuteter Binde unter dem

Stigma. Hinterleib dicht punktiert, matt, fein behaart.
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Bohrer etwas länger als das 1. Segment. Die hintersteu

Hüfteu au der Basis iuuen schwarz.

L. 5 mm. (^ uubekauat.

Paris.

65. M. rufODJger Bridgm. 1889 M. rufoniger Bridgmau, Add. to

Marshall's Cal. of Br. lehn, in Trans. Ent. Soc. I.ond. p. 415 Q.

9 Kopf und Thorax ziemlich gläuzend, punktiprt. Kopf
hinter den Augen nicht verschmälert, fast schmäler als

der Thorax. Fühler fadenförmig. Metathorax schwach

gerunzelt; area superom. klein, so laug als breit, costula

fehlt; Luftlöcher klein und rund. Hinterleib glatt und

glänzend, das 1. Segment ohne Kiele. Beine ziemlich

schlank. Bohrer von Vs Hinterleibslänge. — Schwarz,

Fühler Sfarbig. Segment 1—3 ganz, 4 vorn an den

Seiten rot; Hinterleibsspitze nicht weiss gezeichnet. Beine

rot, die hintersten Tarsen und die Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen braun. Stigma und Tegulä

dunkelbraun.

L. 5 mm. cT unbekannt.

England.

Die nun folgenden Arten bilden die Gattung 4pksis

Förster (Mon. der Gattung Pezomachus. 1851 pag. 34). Die

Diagnose derselben lautet : Kopf mehr oder weniger glatt

;

Fühler kurz und dick; Schildchen deutlich abgesetzt, Flügel

verkürzt, aber über die Basis des Metathorax hinaus sich er-

streckend, einzelne Adern und Zellen deutlich. Felderung des

Metathorax mehr oder weniger deutlich. Hinterleib glatt. —
Nach dem Vorgange Thomson's stelle ich sie mit zu

Microcryptus.

66. M. forraOSUS Forst. 1851 Apt. formosa Förster, Mon. der Gatt.

Pezoin. p. 36.

9 Braun, Schildchen, die beiden ersten Segmente und Beine

rotgelb, Fühler 3farbig; der ganze Körper schwach punk-

tiert, massig dicht behaart, der abschüssige Teil des Meta-

thorax nur in den Seiten mit scharfer Querleiste^ Bohrer

etwas länger als das 1. Segment, dieses mit stark vor-

springenden Knötchen.

L. 4 mm. (^ unbekannt.

Aachen.
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67. M. DlgrOCinctnS Grav. iSlö lehn. nij,Mücinctus Gravenhorst,

lehn. Pedesti-. H.") Q | 1R29 r<>zoin. nigroeinctus Gravenliorst, lehn.

Eiir. II p. 8S0 I 18.S3 Micnjcr. iiisrocinctus C. G. Thomson, Opusc.

Ent. IX p. 857 Q(f \ 1829 CiTptus liostilis Gniveiihoi-st, II p. 512 cT I

1829 Pli. jueundus Gravonliorst. II p. G5S cf I
1829 Ph. flaveolatiis

Gravenhorst, 11 p. 655 cT (soe. Thomson).

9 Rotorelb, Kopf, Metathorax, das 3. Se^meut am Hiuter-

raud und das 4. gauz schwarz. Mesonotuni sehr stark

und dicht, Hinterleib schwach und zerstreut punktiert und

behaart, glänzend. Bohrer etwas länger als das 1. Seg-

ment, dieses ohne vorspringende Knötchen. Fühler

3 farbig. Flügelstummel sehr kurz.

Das (^ hat Gravenhorst unter 3 verschiedenen

Namen beschrieben, die Normalfärbung als Phyg. hostilis.

— Kopf klein, fast schmäler als der Thorax, Fühler fast

von Körperlänge. Mesonotuni mit mattem Schimmer, dicht

und fein bräunlich behaart. Brustseiten und Metathorax

dicht runzlig-punktiert, letzterer dicht wpisslich behaart,

Seitenzähnehen nicht vorhanden ; die Felderung schwach

und undeutlich. Beine und Hinterleib lang und schlank,

reichlich behaart, das 1. Segment stark verlängert, die

vorderen Segmente mit ganz feiner Skulptur. — Schaft

fast ganz hellrot, die Geissei mehr braun, Gesicht meist

ganz schwarz, selten ein gelber Streif innen neben den

Augen. Ein grosser viereckiger Fleck des Schildchens

und das Hinterschildchen gelblich. Tegulä rötlich. Stigma

und Geäder rostgelb. Beine gelbrot. Vorderhüften zum
Teil, selten ganz schwärzlich. Die hintersten Hüften,

Eudhälfte der hintersten Schenkel, Enddritte! der hintersten

Schienen und ihre Tarsen schwärzlich. Postpetiolus und

Segment 2—4—5 gelbrot.

L. 6— 10 mm.
Ganz Europa, die Q besonders im Spätsommer und

Herbst an schattigen Orten, die (^ schon im Sommer häufig.

68. M. SOdetiCUS Grav. 1815 lehn, sndeticus Gravenhoi-st, lelui.

Pedestr., p. 37 O | 1829 Pezom. sudeticus idem, lehn. Eur. II. p. 884 Q.

Q Rotgelb, Kopf schwarz, das 3. Segment an der Hinter-

hälfte und das 4. fast ganz braun. Mesonotuni stark

punktiert und behaart. Pro- und Mesothorax gelb,

Metathorax rot bis rotbräunlich ; der abschüssige Kaum
nur an den Seiten mit einer vorspringenden Leiste.

Hinterleib sehr fein und zerstreut punktiert und etwas

langhaarig. Bohrer völlig so lang wie das 1. Segment,

dieses ohne vorspringende Knötchen. Fühler 3 farl)ig.

L. 6 mm. (^ unbekannt.

Deutschland. In Thüringen nicht selten. Wohl nur

Varietät der vorigen Art.
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69. M. aSSiniiliS Forst. 1851 Apt. assimilis Föistor, Mou. d. Gatt.

Pezoni. p. 40 9-

Q Schwarz, Fühler 3 farbig, das 2. und 3. Segmeut uud die

Beine rot, Kopf und Hinterleib fein, Mesonotum stärker
punktiert, Behaarung massig dicht. Der abschüssige

Raum mit einer starken Querleiste, die oben in der Mitte
fehlt. Bohrer etwas länger als das 1. Segment, dieses

ohne vorspringende Knötchen.

L. 4,5 mm, ^f unbekannt.

Aachen.

70. M. aphyOpterUS Forst. 1851 Apt. aphyoptera Förster, Mou. d. Gatt.

Pezom. p. 41 Q-

Q Schwarz, Fühler 3 farbig, Schildchen, die beiden ersten

Segmente uud Beine rot. Metathorax ruuzelig, der

abschüssige Raum mit einer an den Seiten scharf vor-

springenden, oben in der Mitte unterbrochenen Querleiste.

Der ganze Körper fein und zerstreut punktiert und
behaart. Bohrer etwas länger als das 1. Segment, dieses

ohne vorspringende Knötchen.

L. 4—5 mm. (^ unbekannt.

Deutschland.

71. M. niicroptei'DS Grav. 1329 Pez. micropterus Gravenborst, E
p. 879 9 I

1B51 Apt. inicroptera Fürster, Mon. d. Gatt. Pezoin. p. 41 9 I

1883 iMicrocr. micropterus C. G. Thomson, Opusc. Eut. IX p. 865 Q(f
(die Beschreibung des 9 stimmt nicht ganz mit Gravenborst)

|

1829 Phyg. jejunator var. 1 Gravenborst, II 717 cT (sec. Thomson).

Q Schwarz, Fühler 8 farbig, Spitze des 1. Segments, 2 und
und 3 ganz, 4 imd 5 meist an den Seiten und die Beine

rot, Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen braun.

Mesonotum stark punktiert : Metathorax runzlig, der

abschüssige Raum mit einer rings scharfen Querleiste

umgeben. Hinterleib sehr fein und zerstreut punktiert

und behaart, der Bohrer so lang wie das 1. Segment

;

dieses ohne vorspringende Knötchen.

Au merk. Thomson's Beschreibung weicht insofern ab, als er

den Thorax als rot augiebt.

cf Clypeus am Ende abgerundet, Gesicht mit weisser

Zeichnung ; vordere Trochanteren weisslich, die hintersten

Schenkel rot, gegen die Spitze schwarz.

L. 6—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa.
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72. M. Testigialis Forst. 1851 Aptes. vestiüialis Foi-ster, Muuogr. d.

Gatt. Pezoin. p. 42 Q.

9 Rotgelb, Fühler 3farhi<r, Kopf uiul Hinterleib vom 4.

Segment au schwarz ; Kopf und Mesoiiotum stärker,

Hinterleib feiner punktiert, massig dicht behaart; der
abschüssige Raum mit eiuer überall deutlichen Quer-
leiste uud 2 Mittelkielen. Der Bohrer so lang wie
das 1. Segment, dieses ohne vorspringende Knötcheu.

L. 6 mm. cf uubekauut.

73. M. brachypternS Grav. I8I5 Iclm. brachyptenis Gravenhoi-st,
Iclm. Pedestr. p. 29

|
LS29 Pezom. brachypterus idein, leim. Kur. II

p. 876 9 I

ISöl Aptes. brachj-ptera Förster, Mon. d. Gatt. Pezom.
p. 43 9 I

1883 Microer. brachypterus C G. Thoinsou, Opusc. Ent.
IX p. 864.

9 Schwarz, Fühler 3 farbig; Thorax oben und unten rot

gefleckt. Nach Förster das Mesonotum rot mit breiter

schwarzer Mittelstrieme, Die 3 ersten Segmente ganz,

das 4. an der Basis und die Beine rot. Metathorax mit
scharfer riugs deutlicher Querleiste, welche beiderseits

zahuartig vortritt. Bohrer etwas länger als das 1.

Segment, dieses ohne vorspringende Knötcheu.

Var. Q. Schildchen rot, die hintersten Kuie schwarz.

(^ Stiruränder unten und Gesicht grösstenteils weiss. Clypeus

in der Mitte deutlich vorgezogen. Vorderscheukel rot,

die hintersteu, sowie die Schieneuspitze uud Tarsen,

ebenso alle Hüften *und Trochantern schwarz. — Dem
M. abdominator ähnlich, aber Vorderschenkel ganz rot-

gelb und die Felderung die Metathorax undeutlicher.

L. 4—8 mm.

Nord- uud Mitteleuropa.

74. M. unifasciatus n. sp.

9 Kopf und Mesonotum glänzend, ganz fein uiul seicht

puuktiert. Brustseiteu stärker punktiert. Metathorax
gerunzelt, die Querleiste deutlich, in den Seiten scharf

vortretend, abschüssiger Raum ohne Län<rski('le. Hinter-

leib weniger glatt uud glänzend als bei .M. iiigrocirctus

;

das 1. Segment ohne Kiele und vorspringende KniHchen.

Bohrer so lang wie der Hinterleib ohne das I. Segment.

Beine kräftig. — Fühlerglied 1—7 rotgelb, 8— 11 weiss,

die folgenden schwärxlich. Thorax rot, die Nähte um
das Schildcheu und die Seiten des Pro- und Metathorax

schwärzlich. Die Flügelstunmiel erreichen das Thorax-
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ende. Vorderbeine mehr rotgelh, die hintersten dunkler,

die Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen
gebräunt. Hinterleib gelbrot, Segment 4— 6, selten

5—6 oder nur 5 schwärzlich, Endsegmente oben weiss.

L. 5 mm. (^ unbekannt.

Eine Anzahl Q von Blankeaburg i. Thüringen.

11. Gen. AcanthOCryptllS C. G-. Thoms.

1868 Ehembobiiis Förster, Farn. u. Gatt. lehn. p. 184.

1883 Acanthocryptus C. G. Thomson, Opusc. Ent. IX p. 867.

A n m e r k. Die Forste r'sche Gattung Rhembobius um-
fasst nur den A. quadrispinus Grav. ; ich zielie deshalb Thomson's
Bezeichnung vor, da sie auf alle Arten passt.

Augen unbehaart. Metathorax beiderseits stark gedornt,

costula deutlich, area basalis mit nicht parallelen Seiten.

Radius aus der Mitte des Stigma, der Eudabschnitt wenig
länger als der Basalabschuitt; der untere Ausseunerv der

Discoidalzelle ein rechter. Fühler Q meist mit weissem Ring.

Hinterleibsmitte meist rot.

1. Schildchen rot oder weiss. Fühler Q 3 farbig. 2.

Schildchen schwarz. Metathorax runzelig ; area superom.
quer. Fühler Q 2 farbig. 4.

2. Thorax schwarz, nur das Schild'chen rot. Hinterleib rot,

die Spitze schwarzbraun, weiss gefleckt.

3. n i g r i c o 1 1 i s CG. Thoms.

Thorax des Q ganz oder grösstenteils rot. 3.

3. Hinterleib rot nur die Spitze schwarz, weiss gefleckt.

Bohrer von halber Hinterleibslänge. Gesicht und Schild-

chen des cT weiss.

1. flagitator Grav.

Nur das 1. Segment rot, der übrige Hinterleib schwarz,

an der Spitze weiss gefleckt, Bohrer sehr kurz.

2. tricolor Kriechb.

4. Metathorax mit 4 starken Dornen. Beim cf die inneren

Augenränder, Hüften, Trocbantereu und Schaft unteu

weiss.

4. q u a d r i s p i n u s Grav,

Metathorax nur mit 2 Dornen. 5.
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ft

5. Hinterleib ganz schwarz. Schenkel schwarz gezeichnet.
Gesicht des cf weiss.

6. n i g r i t u s Grav,

Hinterleib grösstenteils rot. Scheuki-1 iiiid Schienen ein-

farbig rot. Gesicht des cf schwarz.

5. n i g r i c e p s C. G. Thoins.

1. A. flagitator Grav. 1829 Crypt. flayitator Gravenhorst, II p.

t327 Q I

182!) Phyg. puinilio Graveühorst, II p. 053 cf | IBü") I'liyg.

flagitator Tascheiiberg p. 3G 9 |
1883 A. flagitator C. O. Thomson,

Opusc. Eut. IX p. 867 Qcf.

Q Fühler 3 farbig; Rot, Kopf mit Ansnahme der inneren

Augeuränder, Makeln des Thorax, Hinterleibsspitze und
teilweise die Hinterbeine schwarz ; After weiss gefleckt.

Bohrer von halber Hinterleibsläuge.

(^ Schwarz, Hiuterleibsmitte und Beine rot, Hüften, Tro-
chanteren, Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen

schwarz. Weiss sind: Schaft unten, innere Augenränder,

fast das ganze Gesicht, vordere Trochauteren, Tegulä,

Schihlcheu ganz oder grösstenteils und Hinterschildcheu.

Wurde aus Depress. heracleana gezogen.

Var. Q tyrannUS Grav. 1829 Cr. tyranuus Graveoliorst, II p. G3Ü 9 |

18G5 Pbyg. tyraiinus Taschenberg, Crypt. p. 48 9- — Hüften uud

Schenkel schwarz; Thorax fast ganz rot.

L. 6— 7 mm.

Ganz Europa. Nord-Afrika.

2. A. triCOlor Kriechb. 1894 Microcryptus trieolor Krieclibuunier,

Ann. Süc. Esp. de Hist. Nat. tom. XXUI p. 243 Q.

9 Schwär/., Fühler 3 farbig ; Thorax, die hintersten Hüften

oben uud das 1. Segment rot, die Endsegmente weiss ge-

fleckt. Stiixma braun, an der Basis weisslich. Kück-

laufender Nerv hinter der Mitte. — Kopf quer, hinten

schief verschmälert. Fühler fadenförmig. Metathorax

kurz, mit 2 genäherten Querleisten, hinten mit kurzen

Seitenzähnen ; area superomedia tein umleistet. Hinter-

leib glatt und glänzend. Segment 5 an der Spitze, 6 und

8 oben ganz weiss.

L. 6 mm, Bohrer 1 mm. cf unbekannt.

Mallorca.

A n m e r k. Ich gebe K i- i e c h b a u ni e r re<.lit, dass man diese

Art lind den Ä. flagitator ebenso gut zu der Gattung Microcryptus

stellen könnte.
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3. A. nigriCOlIiS C. G. Thoms. ISSS A. uigncollis C. G. Thomson,
Opusc. Eilt. IX p. 8GS 9.

Q Schwarz, Augenränder, Schiklcheu, Beine und Hinterleib

rot, dessen Spitze schwarzbraun, weiss gefleckt. — Der
vorigen Art durch den nach hinten verschmälerten Kopf
und die vor der Spitze leicht verbreiteten Fühler ähnlich,

aber Flügel weniger getrübt, areola grösser mit fast

parallelen Seiten, Thorax schwarz, Schildchen, Halsrand

und Tegulä rot.

L. 6 mm. cf unbekannt.

Nord- und Mitteleuropa, selten.

4. A. qiiadrispinUS Grav. 1829 Phyg. quadrisplnus Gravenhorst, U
p. 074 9cf I

1^6'''^ Phyg. quadrispiuus Tascheuberg, p. 39 Qd^ I

1883 A. quadrispinosus C. G. Thomsou, üpusc. Ent. IX p. 868 Qcf •

Q Schwarz, Kopf und Thorax braun behaart. Fühler mit

weissem Ring. Metathorax grob wulstig gerunzelt, kurz,

Felderung nicht deutlieh vortretend, area superom. quer;

der abschüssige Teil steil abfallend, in der Mitte ausge-

höhlt, beiderseits mit je 2 Seiteudornen. Das 1. Seg-

ment nach hinten stark verbreitert, mit starken Mittel-

kieleu und deutlichen Längsrissen. Hinterleib rot, das

Ende schwarz mit weissen Segmenträudern. Schenkel,

Schienen und Tarsen rot, Spitzen der hintersten Schenkel

und Schienen und ihre Tarsen schwärzlich. Flügel bräun-

lich getrübt, Stigma schwärzlich, an der Basis schmal

weiss. Bohrer von V* Hinterleibsläuge.

cf Weiss sind : Schaft unten, innere Augenränder, Clypeus,

Gesichtsbeule, vordere Flüften und Trochanteren. Auch
das 2. Segment meist bis zum Ende mit Längsrissen.

Sonst dem Q gleich.

L. 8—10 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

5. A. nigricepS C. G. Thoms. 1883 A. nigriceps C G. Thomson,

Opusc. Eut. IX p. 868 cf |
1829 Fhyg. quadrisplnus var. 1 cf

Gravenhorst, II p. 676.

Thomson beschreibt nur das cj^, für das Q halte ich

das folgende

:

Q Kopf hinter den Augen schwach erweitert, dicht und

grob punktiert, Gesicht und besonders Clypeus mit dichter

bräunlichgelber Behaarung. Thorax mit Einschlms des

Schildchens und des Metathorax stark punktiert, ziemlich

glänzend. Die mittleren Längsleisteu des Metathorax

deutlich, die costula fehlt; Seitendörnchen spitz. Brust

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iclfnei;monidae. 657

uud Hüften mit deutlicher Punktierung, glänzeud.
Hinterleib, auch das 1. Segment, glatt uud glänzend, nur
mit feinen zerstreuten Pünktcheu. Schenkel und Sciiieneu

kräftig. — Schwarz, i'ühler rot, nur gegen die Spitze
schwach gebräunt, ohne weissen Ring. Hinterleib uud
Beine rot, Basis des 1. Segments uud die Hüften uud
Trochautereu schwarz. Flügel schwach getrübt, Stigma
rostrot. Tegulä gelblich. Bohrer so lang wie der Hinter-

leib ohne das 1. Setriueut.D

cf Schwarz, Hinterleib, Fühlergeissel gegen die Basis uud
Beine rot, Hüften schwarz, die hintersten Tarsen l)raua.

Stiru fein punktiert, Schildcheugrube mit 4— 5 er-

habenen Liuieu.

Das Q auffallend durch die Färbung der Fühler.

L. 7—8 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

0. A. nigritUS Grav. 1829 i'hyg. nigrita Gravnnliorst, U p. Ö41 Q
(uou ^) I

1883 A. uigrita 0. G. Thomsou, Opiisc. Eut. ^IX p.

8G9 Q(^.

Q Metathorax grob netzartig gerunzelt, Felderuug voll-

ständig aber wegen der Sculptur nicht deutlich vor-

tretend, area superom. quer; area petiol. weit über die

Mitte heraufreichend, die Seiteuzähue stark aber stumpf.

Segment 1 läugsrissig; nach Taschen berg Segment 2

und die folgenden poliert ; bei meinen Exemplaren ist

auch die Basis des 2. Segments längsrissig. — Schwarz,

Fühler mit weissem Ring, die Basalglieder der Geissei

zuweilen rötlich, Fühler gegen das Eude dicker werdend.

Schenkel, Schienen uud Tarsen rot, Vorderscheukel au

der Basis, die hintersten an der Endhälfte mehr oder

weniger schwärzlich. Flügel fast hyalin, Stigma dunkel-

braun, au der Basis weisslich. Hiuterleibseude weiss ge-

fleckt, Bohrer etwa V4 Hiuterleibsläuge.

cf Das von Gravenhorst beschriebene gehört nicht hierher.

— Gesicht, Schaft unten, Trochautereu und Vorderhüfteu

unten weiss. Färbung der Beiue verschieden, Schenkel

ganz rot bis ganz schwarz, Vorderschienen weisslich.

Hinterleibsspitze weiss gefleckt. Bei meinen sämtlichen

Exemplareu ist wie bei den Q die Basis des 2. Segments

längsrissig.

L. 6—8 mm.

Nord- uud Mitteleuropa. Erscheint hier in Thüriugeu

spät im Jahre, Ende September und Anfang Oktober, mit

Vorliebe auf Eichengebüsch.
* *
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S t r o b 1 beschreibt (Mitt. Naturw. Ver. Stoienn. 1900 p. 210)

nach einem einzelnen cT 8,us Steiermark einen A, I'Ugi-

VCHtriS} von dem er selbst nicht weiss, 7ai welcher Gattung
er zn stellen ist. Das Tier hat die Areola eines Heraiteles,

den Metathorax eines Acauthocryptus, die spitze Dis-

coidalzelle eines Stylocryptus. Aus diesem Grunde kann
die Art nicht zu Acanthocryptus gestellt werden. Sie

passt am besten wohl zu Stylocryptus, zumal die

Schildchengrube Längsleisteu hat. — Körper schwarz,

Hinterleibsmitte und Beine rot, die hintersten Hüften
schwarz. Metathorax sehr runzlig, die Felderung sehr

deutlich, area superomedia quer. Die 4 ersten Hinter-

leibssegmente runzlig-punktiert, das 1. Segment kurz drei-

eckig. L. 5 mm.

11. Gen. Stylocryptus C. G. Thoms.

1868 Glyphicneniis Förster, Farn. n. Gatt. lehn. p. 181.

1883 Stylocryptus C. G. Thomsou, Opusc. Ent. IX p. 869.

Da die Diagnose der Gattung Glyphicnemis nur auf die beiden

Arten profligator und clypealis passt, ist der von Thomson gegebene
Gattungsname beizubehalten.

Kopf kubisch, Clypeus geschieden, am Ende abgernndet.

Augen Q behaart, Fühler dick, fadenförmig, der Schaft lang,

cylindrisch, an der Spitze nicht ausgeschnitten, beim Q meist

mit weissem Ring. Schildchengrube durch eine erhabene

Längsliuie geteilt. Hinterleib glatt, das 1. Segment gekielt,

Bohrer kurz. Beine kräftig, die Schienen zuweilen aussen

dicht gedornt. Der untere Aussenwinkel der Discoidalzelle

ein spitzer.

1. Der ganze Körper schwarz, Beine grösstenteils rot.

Metathorax mit spitzen Seitendoruen.

15. bispiuus C. G. Thoms.

Hinterleib ganz oder teilweis rot, seltener braun. 2.

2. Fühler vor der Spitze verbreitert. Hinterleib braun, das

2. Segment fein gerunzelt, matt, Kleine Art.

16. e u r y c e r u s C. G. Thoms,

Fühler vor der Spitze nicht verbreitert. Hinterleib hell-

rot, das 2. Segment glatt. 3.
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3. Schieueu kurz uud dick, aussen dicht gedornt, die hiu-
tersteu an der Spit/e nach aussen schief abgestutzt,

Mandibelu mit ungleichen Zähnen. 4.

Schienen aussen fast unbewehrt. Zähne der Mandibelu
fast gleich. 5.

4. Clypeus schwarz. Fühler meist mit weissem Ring.

Hüften schwarz, Schenkel rot bis schwarz. Grössere Art.

1. pro f 1 ig a to r F.

Clypeus und Hüften gelb, beim cf weisslich. Kleinere Art.

2. c 1 y p e a 1 i s C. G. Thoms.

5. Schienen wenigstens an der Äusseuseite weiss. Fühler

mit weissem Ring. 6.

Schienen nicht weiss gezeichnet. 9.

6. Hüften und Trochanteren weisslich. Fühler des Q drei-

farbig. Hinterleib rot, nur die Basis des 1. Segmentes
schwarz.

6. c o X a 1 i s n. sp.

Hüften schwarz. 7.

7. Grosse Art von 10 mm. Elinterleib uud grössere Rasal-

hälfte der hintersten Schenkel blutrot. Der untere

Aussenwinkel der Discoidalzelle ein rechter.

3. tyrolensis n. sp.

Kleinere Arten. Der untere Ausseuwinkel der Discoidal-

zelle deutlich spitz. 8.

8. Fühler des Q schwarz mit weissem Ring. Schenkel rot

mit schwarzer Spitze. Die hintersten Schienen schwarz,

aussen zum Teil weiss.

4. parviventris Grav.

Fühler des Q dreifarbig. Hinterscheukel fast ganz-

schwarz. Die hintersten Schienen dreifarbig. Etwas

kleiner.

9. 9. 10.

cT. 14.

5. V a r i p e s Grav.

10. Beine und Hinterleib ganz rot, selten die llinterleibs-

spitze etwas verdunkelt. II.

Beine und Hinterleib nicht ganz rot. Die hintersten

Schenkel meist verdunkelt. 12.
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11. Stirn uud Mesoplenrea deutlich uad dicht punktiert.

Kopf fast kubisch.

13. test accus Taschb.

Stirn und Mesopleuren fast glatt. Kopf weniger kubisch.

14. minutulus C. G. Thoms.

12. Fühler dreifarbig, mit weissem Ring. Gesicht auf der

Unterseite des Kopfes. Das 1. Segment schwarz.

7. b r e V i s Grav.

Fühler ohne weissen Ring. 13.

13. Fühler vom 3. Glied au rot, die Spitze brauu. Gesicht

au der unteren Kopfseite. Hiuterleibsbasis schwarz. Die

hintersten Schenkel verdunkelt.

12. e r y t h r o g a s t e r Grav.

Fühler schwarz, in der Mitte kaum heller. Hiuterleibs-

ende schwärzlich. Beine rot, Hüften und Trochauteren

schwarz.

11. analis C. G. Thoms.

14. Palpen schwarz, 15.

Palpen weiss. 17.

15. Metathorax dicht runzlig punktiert, area superomedia

fast doppelt so breit als laug. Kleine Art von nur 4 mm.

9. transverse-areolatus Strobl.

Metathorax mehr glatt, area superomedia nicht doppelt

so breit als laug. Grössere Arteu. 16.

16. Fühler kurz. Hinterleib grösstenteils rot. Schienen rot,

am Ende schwarz.

7. brevis C. G. Thoms.

Fühler lang. Glänzend schwarz, rot sind : der grösste

Teil des 3. Segmentes, die 4 Vorderschieueu und ein

Teil der hintersten.

8. atratus Strobl.

17. Hinterleib mit Ausnahme der Basis rot. Das 2. Segment

ruuzelig.

12. e r y t h r o g a s t e r Grav,

Hinterleibsende braunschwarz. 18,
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18. Beine grösstenteils und Hinterleib braunschwarz, letzterer
in der Mitte schmutzig gelb. Kleine Art von nur
3—5 mm.

1 4. m i n 11 1 u 1 n s C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte deutlich rot. Metathorai mit Seiten-
zähneu oder Dornen, Fühler lang. Grössere Arten
von 6—8 mm. 19.

19. Metathorax stark runzelig mit starken und spitzen
Seiteadornen.

10. senilis Grav.

Metathorax mit schwachen Seitenzähnen. Schenkel
und Schienen rot.

11. a n a 1 i s C, G. Thoms.

1. S. profligator F. 1775 Iclm. profUgator Fabricius, Syst. 334 9 |

1S29 Phyg. profligator Gravenhorst-, II p. 729 Q^f |
1829 Pliyg. vaga-

buudus Gravenhorst, II p. 735 QcT I

1865 Ichu. vagabundus Tascheii-

berg p. 37 9 I
1^8^ S. vagabundus C. G. Thouison, Opusc. Ent. IX

p. 869 9cf •

Q Mandibeln kräftig, der vordere Zahn länger. Gesicht

stark behaart, Metathorax schwach gerunzelt, vollständig

gefeldert. Das 1. Segment glatt und eben mit einzelnen

Punkten. Schienen kurz und dick, aussen dicht gedornt.
— Schwarz, Basis der Geissei mehr oder weniger rot,

Mitte mit weissem Ring. Hinterleib mit Ausnahme des

1. Segments rot. Hütten und Trochanteren schwarz,

Schenkel rot oder zum Teil schwarz, Spitze der hintersten

Schienen und ihre Tarsen schwarz. Bohrer von 'A Hiuter-

leibslänge.

cf Mit dem Q übereinstimmend, aber Palpeu weisslich.

Fühler ganz schwarz,

Var. Q. Fühler ohne weissen Ring, nur die Basalhälfte

der Geissei rot.

L. 8—9 mm.

Ganz Europa. Zu den häufigsten Arten. Die Varietät

ohne weissen Fühlerring mehr im Süden.

2. S. clypcaliS C. G. Thoms. 1883 S. clvpealis C. 0. Thomson,
Üpuso. Ent IX p. 870 90"-

Q Schwarz, Hinterleib und Beine rot. Fühlerbasis, Clypeus,

Mund und Hüften rötlich gelb. Sonst der vorigen Art

ähnlich aber weit kleiner.
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cf Tegulä, vordere Hüften und Trochanteren, Clypeus und

Palpen weisslich ; Beine, Mandibelu, Hinterleibsmitte und
Füblerbasis gelbrot.

L. 5—6 mm.

Schweden, Deutschland.

3. S. tyrolensis n. sp.

Grosse und schöne Art, besonders ausgezeichnet durch

den nicht spitzen Aussenwinkel der Discoidalzelle und

dadurch einen Uebergang zu Acanthocryptus bildend.

Q Kopf und Thorax schwarz. Kopf dicht und grob punk-

tiert, nach hinten wenig verschmälert, Gesicht an der

Unterseite liegend. Fühler schwarz, Glied 6— 11 weiss.

Mesonotum zerstreut punktiert, vor dem Schildchen mit

Längsrissen; Brustseiten grob punktiert; area superomedia

halbmondförmig, viel breiter als laug, mit ^roben Längs-

runzeln ; der abschüssige Raum tief ausgehöhlt, grob

querrunzelig, beiderseits mit stumpfem und glattem Zahn.

Flügelgeäder und Stigma schwärzlich, Nervulus weit

hinter der Gabel, stark gekrümmt, Nervellus stark ge-

brochen. Hüften und Trochanteren schwarz; die 4

Vorderschenkel schwarz, in der Mitte verschwommen rot;

die hintersten Schenkel blutrot, das Ende breit schwarz,

die 4 Vorderschieuen weiss, au der Basis schmal rot, au

der Spitze schwärzlich, die hintersten Schienen schwarz

mit grossem weissem Ausseufleck, der bis über die Mitte

reicht. Hinterleib blutrot, glatt und glänzend, das 1.

Segment mit 2 scharfen Kielen; Bohrer kaum kürzer als

der halbe Hinterleib.

L. 10 mm.

1 Q von Innsbruck.

4. S. parviventriS Grav. 1829 Phyg. parviventris Graveuhorst, II

p. 74(j 9cf I

1883 S. par\iventris C G. Thomson, Opusc. Ent. IX
p. 870 Qcf-

Q Metatborax massig gerunzelt, der abschüssige Teil ziemlich

steil, Seiteudornen vorhanden, üas 1. Segment poliert.

— Schwarz, Hinterleib, Schenkel mit Ausnahme der

Spitze und Vordertarsen rot, Fühlerglied 6— 11— 12 und

Schienen auf der Ausseuseite weisslich. Vorderschieuen

inneu rot, die hintersten innen schwärzlich. Bohrer etwas

kürzer als der halbe Hinterleib.

(J"
Metatborax stärker gerunzelt. Fühler schwarz, unten

rötlich. Vorderschienen gelblich weiss. Hinterleib länglich
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oval, braunrot, gejreu das Ende mehr braun, das 1. und
2. Secrmeut zerstreut und fein punktiert. Palpen wei«slich.

Var. cnemarga Grav. 1829 Phy??. cnemargiis Gravonliorsf. TF

p. 734 cf. Die hintersten Beine fast ganz schwarz.

L. 8—9 mm.

Nord- und Mitteleuropa, nicht häuüig.

5. S. YaripeS Grav. 1829 Fliyg. varipes Gravealiorst, II p. 747 Q.

Q Fühlerglied 1—5 rötlich, oben braun, G—10 weiss, die

übrigen schwarz. Metathorax deutlich gefeldert. Vorder-

schenkel und Schienen rot, die Schienen hinter der Basis

weiss ; Mittelschenkel aussen gebräunt. Die hintersten

Schenkel schwarz, die hintersten Schienen an der Basis

weiss, in der Mitte rot, am Ende braun. Sonst wie

S. parviveutris, doch schwerlich nur eine \ arietät des-

selben. 7 mm.
Mittleres Europa.

6. S. coxalis n. sp.

Stimmt mit S. varipes überein, aber die Farbe der

Beine ist zu verschieden, als dass ich beide vereinigen

könnte. Alle Hüften und Trnchanteren weisslich, Vorder-

schenkel blass rötlich, Vorderschienen weisslich, innen

schwach rötlich. Die hintersten Schenkel braunrot, an

der äussersten Basis weisslich. Die hintersten Schienen

weisslich, an der Basis schmal rot, an der Spitze breit

braun, ebenso die hintersten Tarsen. Tegulä rötlich.

L. 6— 7 mm.

Einige Q aus Thüringen.

7. S. breviS Grav. 1829 Phyg. brevis Gravenhorst, II p. 743 9 |

1883 S. brevis C. G. Thomson, Opusc. Ent IX p. 870 9cf-

Schwarz, Hinterleib mit Ausnahme der Basis und Beine

rot, die hintersten Schenkel oben mehr oder weniger und

Spitzen der Hinterschienen schwarz. Fühler des Q mit

schaialem rötlich-weissem Ring, Palpen des cf schwarz.

— Dem S. parviveutris ähnlich, aber Schienen des Q
nicht weiss, Metathorax weniger stark gerunzelt und des-

halb mehr glänzend, (f mit kurzen Fühlern, das 1. Geissei-

glied kaum länger als breit, Palpeji schwarz, Hinterleib

glatt, Postpetiolns nicht quer, Schienen und zuweilen

auch Schenkel rot, an der Spitze schwarz.

L. 5— 7 mm.
Nord- uud Mitteleuropa.
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8. S. atratnS Strobl, 1900 S. atratus Strobl, Mitt. Naturw. Ver.
Steienn. 219 cf.

cf Verwandt mit S. miuutulus, aber letzterer ist viel kleiner
und hat weissliche Taster. — Glänzend schwarz, fast

puuktlos. Rot sind : der grösste Teil des dritten und die

Räuder des zweiten Segmentes; die vier vorderen Schienen
und der grösste Teil der hintersten Tarsen und Taster
schwärzlich. Fühler ziemlich lang, fadenförmig, die ersten

Geisselglieder doppelt so lang als breit. Metathorax fast

glatt, deutlich gefeldert, area superomedia sechseckig.

Hinterleib glatt, das 1. Segment mit zwei Kielen und
vorspringenden Knötchen.

L. 5—6 mm. Q unbekannt,

Hochalpen von Steiermark,

9, S. tranSVerse-areolatllS Strobl. 1900 S. transverse - areolatus

Strobl, Mitt. Natum. Ver. Steierm. 2i9 cf.

cf Sehr ähnlich dem S. atratus, aber Segment 2—4 schmutzig
gelbbraun oder verschwommen schwarz und die vier

Vordertarsen rotgelb. Der Metathorax ist dicht runzlig

punktiert, area superomedia fast doppelt so breit als

lang, area petiolaris weit hinaufreichend und ausgehöhlt.

L. 4 mm. Q unbekannt.

Steiermark,

10. S. SeDÜiS Grav. 1829 Pbyg. seniHs Gravenborst, IT p. 718 cf I

1883 S. seniUs C. G. Tbomsou, Opuse. Eat. IX p. 871 cT-

cf Gesicht und Thorax dicht und lang grau behaart; Fühler

lang, gegen die Basis unteu rötlich. Metathorax grob
gerunzelt, die Leisten deshalb wenig vortretend, beider-

seits mit starkem und spitzem Dorn. Mesonotum grob

und zerstreut punktiert. Hinterleib fast linear, das 1.

Segment sehr gestreckt. — Schwarz, Palpen weisslich,

Hinterleib rot, Basis des 1. Segments uud After schwärzlich.

Vorderbeine von den Trochanteren an rot, Hinterbeine

grösstenteils schwarz.

L. 8 mm. Q unbekannt. Vielleicht gehört der Phyg.
plagiator Grav. als Q dazu.

Nord- uud Mitteleuropa, selten.

11. S. analiS C. G. Thoms. 1883 S. analls C. G. Thomson, Opusc.

Eut. IX p. 871 Q^.

Q Dem S. brevis sehr ähnlich, Hiuterleibsende bei beiden

Geschlechtern schwärzlich, Fühler ohne weissen Ring,

i
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schwarz, iu der Mitte kaum heller: Beine rot, Flüfteu
und Trochauteren schwarz, Stirn und Mesopleuren dicht
punktiert

; Metathorax nicht gerunzelt, die Seitendorneu
schwächer.

cT Kopf hinter den Autren fast verbreitert, Palpen weisslich,

Fühler ziemlich lang. Hinterleib länglich oval, rot,

Petiolus und After schwarz, Postpetiolus mit scharfen
Kielen, das 2. Segment fast quer, undeutlich punktirt;
Vordertarseu, Schenkel und Schienen rot, die hintersten
an der Spitze schwarz.

L. 6—7 mm.

Schweden.

12. S. PrytbrOgaster Grav. I829 Phyg. erytln-ogaster Gravenhorst
n, p. 741 9 I

1883 S. erythrogaster C. G. Thomson, Opusc. Ent. LX
p. 872 QcT I

1865 Ph. ob'scuripes Taschenberg, Crypt. 43 Q(^.

Q Metatliorax gerunzelt, der abschüssige, gröber gerunzelte

Teil ohne Längsleisteu. Das 1. Segment hinten mit
parallelen Seiten, ohne Tuberkeln und Kiele, poliert, wie

die folgenden Segmente. Fühler gedrungen, nach vorn
etwas verdickt. — Nach Gravenhorst Fühlerglied
2— 10 rostrot, nach Thomson Fühlerglied 5— 11 weiss.

Hinterleib und Beine rot, Petiolus schwarz ; Hüften,

Trochauteren, Schenkel grösstenteils, die hintersten

Schieneuspitzen und Tarsen rotbraun bis schwarz. Bohrer
von etwa Vs Hinterleibslänge.

cf Palpen weiss. Hinterleib wie beim Q nur au der Basis

schwarz; das 2. Segment fein runzlig-punktiert bis glatt.

L. 6— 7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

13. S. testacenS Taschb. 1865 Pliygadeuon testaceus Tascbenberg,

Zeitschr. f. d. Ges. Naturw. p. 35 9-

Q Kopf fast kubisch, glänzend, zerstreut punktiert, die

Stirne viel dichter ; Fühler kräftig, fadenförmig, Gesicht

und Clypeus dicht punktiert, an der Unterseite des Kopfes

gelegen. Mesonotum glänzend, zerstreut punktiert, Meta-
thorax fast glatt, v'ollständig gefeldert, mit kräftigen

Leisten und schwachen Seitendöruchen, der abschüssige

Raum stark ausgehöhlt. Beine kräftig. Schienen aussen

nicht bedornt. Nervnlus weit hinter der Gabel. Hinter-

leib glatt und glänzend ; Bohrer so lang wie der halbe

Hinterleib. — Schwarz, Fühler bis zum 11. Glied hell

und zwar sind bei meinen Exemplaren Glied 1—6 rötlich,
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7— 11 weisslicli. Taschenberg erwähnt nichts von einem

weissen Ringe. FlHgel schwach gelblich getrübt, Stigma
bräunlich. Hinterleib und Beine hellrot, bei meinen

Exemplaren die Hinterleibsspitze verdunkelt.

L. 6 mm. ^T unbekannt.

Deutschland.

14. S. miüntülnS C. G. Thoms. 1883 S. minutuliis C. G. Thomson,
Opusc. Ent. IX p. 872 9cf

.

Schwarz, Fühlerbasis verdünnt, rötlichgelb, Beine und

Hinterleib rot; beim cf Palpen weisslich, Hinterleib

glatt, braun, in der Mitte gelblich. —
Das Q dem S. brevis ähnlich, aber Fühler ohne weissen

Ring, dick, gegen die Basis verdünnt ; Hinterleibsstiel

kaum gekielt; Kopf weniger kubisch, Stirn und Meso-

pleuren fast glatt. Beim cf das 1. Geisselglied deutlich

länger als breit, Hinterleib und Beine grösstenteils

schwarzbraun.

L. 3—5 mm.

Schweden. Wahrscheinlich identisch mit der vorher-

gehenden Art.

15. S. IbispinUS C. G. Thoms. 1896 S. bispinus'C. G. Thomson,
Opusc. Ent. XXI p. 2385 cf •

(^ Schwarz, Beine grösstenteils rot ; Körper verlängert,

Metathorax hinten mit spitzen Seitendornen. — In

Habitus und Färbung fast wie Cratocryptus, aber

Clypeus an der Spitze breit abgerundet, kaum getrennt,

Schaft am Ende schwach ausgeschnitten, Schildchengrube

durch Längskiel geteilt, der untere Aussenwinkel der

Discoidalzelle ein spitzer. — Kopf schwarz, Palpen rötlich,

Gesicht granlich behaart. Thorax fast cylindrisch, Meso-
notum glänzend, Parapsideu bis zur Mitte ; Luftlöcher

des Metathorax oval, area superom. vollständig, costula

fehlt, Seitenzähne stark und spitzig. Flügel hyalin,

Stigma schwarz, Tegulä rot. Hinterleib laug, schwarz,

glänzend, fein behaart, Spirakeln des 1. Segmentes

vorragend, in der Mitte ; das 3, Segment quadratisch.

Beine schlank rot, Hüften und die hintersten Schienen

und Tarsen schwarz.

L, 8—9 mm. Q unbekannt.

Nördliches Schweden.
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16. S. eiiryoerns C. G. Thoms. isno S. euiycoms C. G. Thomson,
Opusc. Ent. XXI 1). 23S() Q.

Q Schwarz, Fühler vor dem Ende erweitert, an der Basis

und die Beine rötlich; Hinterleib schwarzbraun, die

beiden ersten Secrmente fein o;ernnzelt und fast matt.
— Durch die Struktur der F'iihler und die Skulptur des

Hinterleibes vor allen ausgezeichnet.

L. 4—5 mm. (^ unbekauut.

Stockholm.

13. Gen. PliygadeilOll Grav.

182f) Cryptus, fam. IIT, seu subgenus Phygadeuon Graveuhorst,Ichn.

Em-. "II p. 635.

Wauoren meist kurz, Clypeus nicht selten am Endraod
zweizähnig; Fühler Q selten mit weissem Ringr, Gesicht cf

höchst selten mit heiler Zeichnuan^. Areola imFliifiel geschlossen,

nur bei wenigen Arten, die eine Verbindung /wischen Phy-
gadeuon und Hemiteles bilden, offen. Der untere Aussen-

winkel der Discoidalzelle ein spitzer; die Fenster selten zu-

sammenfliessend, sondern meist durch hornige Stelle geteilt.

Metathorax mit deutlicher Felderung und runden Luftlöchern.

Hinterleib meist mit roter Mitte. Körper meist punktiert,

Fühler und Beine nicht schlank, sondern mehr oder minder

kräftig. Augen der Q zuweilen behaart.

Bestiiniiiiin^stabelle für die europäischen Arten mit

Einschliiss der Gattungen Isclinocryptus und Loclietica.

A 11 m e r k. Auch die Hemiteles-Arten mit goschlossenor Areola

sind in die Tabelle mit aufgenommen.

Q.

1. Flügel stummelartig verkürzt, höchstens die Spitze des 1.

Segmentes erreichend. 2.

(Gattung S t i b e n t e 3 Fürst.)

Flügel von normaler Länge. 7.

2. Mesonotum schwarz, mehr oder weniger glänzend. 3.

Mesonotum rotgelb. 6.
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3. Augen dicht und deutlich behaart. Postpetiolus gestreift.

Hinterleibsmitte, Fühlerbasis und Beine rot. Flügel kaum
die Spitze des 1. Segmentes erreichend, am Ende abge-
rundet. 4 mm.

81. rotundipennis CG. Thoms.

Angen nicht behaart. 4.

4. Flügel am Ende spitz, das Ende des 1. Segmentes er-

reichend. Hiuterleibsmitte, Beine und Basis der dicken

Fühler rötlich gelb. Bohrer so lang wie das 1. Segment.

82. acutipeuuis CG. Thoms.

Flügel am Ende nicht spitz. Hinterleib schwarz oder

rotbraun. 5.

5. Schwarz, Fühlerbasis und Beine rotgelb. Flügel länger

als der Thorax mit deutlichem Stigma. Hinterleib

kastanienbraun. Bohrer so lang wie das 1. Segment.

79. Heine manni Forst.

Schwarz, Beine zum Teil rot. Area superom. dreieckig,

hinten breiter, costula hinter der Mitte. Bohrer fast von

Hinterleibslänge.

80. parvipennis CG. Thoms.

6. Fühlerbasis, Mesonotum mit Schildcheu und Beine gelb-

rot; Hinterleib rotbraun, das 1, Segment am Ende und
das 2 meist ganz rot. Bohrer kürzer als das 1. Segment.

83. Gravenhorsti Forst.

Fühlerbasis breit. Pro- und Mesonotum, das 2. und 3.

Segment rotgelb, die übrigen braun. Beine gelb. Das

2. Segment fein lederartig. Bohrer so lang wie das

1. Segment.

84. B n e 1 1 ii Grav.

7. Flügel mit geschlossener Areola. 8.

Flügel mit aussen offener Areola wie bei Hemiteles. 95.

8. Clypeus in der Mitte des Vorderrandes ohne Zähne. 9,

Clypeus in der Mitte des Eudraudes mit' 2 Zähncheu oder

spitzen Höckercheu. Costula meist hinter der Mitte.

Schenkel meist dick. Stirn und Mesonotum oft grob

punktiert. 45.

9. Das ganze Tier gelbrot, nur der Kopf schwarz, Mesonotum
und Hiuterleibsspitze gebräunt.

33. B i s c h f f i t. sp.

Kopf und Thorax schwarz, 10.
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10. Die hintersten Sporen sehr klein, gekrümmt. Rarlius

aus der Mitte des Stigma. Hinterleib und Beine schwarz
oder zum Teil gelb. 3—4 mm.

23. c u r V i s p i n a C. G. Thoms.

Die hintersten Sporen länger. Hinterleibsmitte fast stets

rot. 11.

11. Bohrer deutlich länger als das 1. Segment, meist so lang

oder fast so lang als der Hinterleib. 12.

Bohrer nicht länger als das 1. Segment. 25.

12. Hinterleib schwarz. Fühlerbasis und Beine gelb. Areola

klein. Stirn matt. Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib.

Hemiteles areolarisC. G. Thoms.

Hinterleib zum Teil rot. 13.

13. Hinterleibsmitte rot. 14.

Hinterleib nur an der Basis oder Spitze schwarz. Fühler-

basis rot. 23.

14. Fühler mit weissem Rinor. 15

Fühler ohne weissen Ring. 16.

15. Fühler dreifarbig. Bohrer so lang als der Hinterleib.

Beine rotgelb.

cf. Hemiteles ornaticoruis Schmiedeku.

Fühler schwarz mit weissem Ring. Bohrer etwas länger

als der halbe Hinterleib. Die hintersten Hüften braun.

22. a n n u 1 i c o r n i s CG. Thoms.

16. Metathorax beiderseits mit lamellenartigem Zahn. Hinter-

leib glatt und glänzend, Segment 2—4 rotgelb. Bohrer

etwas länger als der halbe Hinterleib. Fühlerbasis rot.

4 mm.
25. a r m a t u 1 u s C. G. Thoms.

Metathorax nicht mit starken Seitenzähueu.

17. Segment 2 und 3 rötlichgelb mit schwarzen Endrändern.

Beiue und Schaft ganz oder unten rötlicliL^elb. 4 mm.

Hemiteles pullator Grav.

Hinterleib anders gezeichnet. 18.

18. Fühler dick, ganz schwarz. Schenkel und Schienen rot.

Augen behaart. Nervellus antefurc.

17. caudatus C G. Thoms.

Fühler weit dünner. 19.
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s

19. Grosse Art mit aufojetriebeuem Kopfe, rlein Xylophrnms
lancifer sehr ähnelnd. Nervellus antefure. Fühlergeissel

au der Basis rot. 10— 12 mm.

1. grandis C. G. Thoms.

Kleinere Arten mit meist verschmälertem Kopfe. 20.

20. Flügel unter dem Stigma mit deutlicher bräunlich-

gelber Wolke oder Spur von Querbinde. Basalglieder der

Geissei, Segment 2— 4 und Schenkel und Schienen gelb-

rot. 6 mm.
19. nubilipeunis n. sp.

Flügel unter dem Stigma ohne Wolke oder Querbinde. 21.

21. Area superom. quadratisch. Basalhälfte der Fühler
gelb, oben fast weisslich. Radius hinter der Mitte des

Stigma.

18. flavipes C. G. Thoms.

Area superom. fast dreieckig, Costula kurz vor dem
Ende. Nur die ersten Fühlerglieder ganz oder teilweis

hell. Radius aus der Mitte des Stigma. 22.

22. Hinterleibsmitte und Beine rotgelb. Kopf hinter den

Äugen verschmälert. 4—5 mm.

12. perfusor Grav.

Hinterleibsmitte und Beine rot. Kopf hinter den Augen
nicht verschmälert. 5—6 mm,

13. s p e c u 1 a t o r Grav.

23. Hinterleib rot, Petiolus schwarz. Stigma breit. Areola
klein. 5—7 mm.

2. bitinctus Grav.

Hinterleib am Ende schwarz. 24.

24. Hinterleib fast glatt, nur an der Basis runzelig-punktiert.

Grosse Art von 10— 12 mm.

1. grandis C. G. Thoms.

Hinterleib dicht und grob punktiert, schwarz, gegen die

Basis mehr oder weniger rot. 5— 7 mm.

Lochetica pimplaria C. G. Thoms,

25. Hinterleib schwarz. 26.

Hinterleib zum Teil rot. 31.

I
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2(5. Wenigstens die Spitze des Clypeus gelb. Hinterleib

fei»! punktiert. 27.

Clypeus und Wangen schwarz. 28.

27. Clypeus und Wangen gelb. Beine ganz rotgelb. 6— 8 mm.
10. uyctheraerus Grav.

Nur der Clypeus gegen das Ende gelb. Die hintersten

Schienen und Tarsen schwarz, die ersteren an der
Basis hell.

11. h e t e r o p u s C. G. Thoms.

28. Beine schwarz, nur die Spitze der vordersten Schenkel

und die vordersten Schienen zum Teil rötlich. Hinter-

leib vom 2. Segment an glatt und glänzend. Bohrer
sehr kurz.

4. a n t h r a c i n u s Kriechb,

Beine heller oder dunkler rot ; in zweifelhaften Fällen

das 2. Segment nicht glatt. 29.

29. Hinterleib glatt und glänzend, das 1. Segment sehr kurz,

nicht länger als au der Spitze breit. 4 mm.

24. 1 i o g a 8 1 e r C. G. Thoms.

Das 1. Segment weit länger. Metathorax mit Seiten-

dornen. SO-

SO. Das 2. Sesmeut glatt, kürzer als das 3. Schenkel und

Schienen gelbrot. 7—8 mm.
3. afflictor Grav.

Das 2. Segment länger als das 3., dicht und stark

punktiert. Geissei rotbraun. 8—9 mm.

7. vulnerator Grav,

31. Hinterleib rot oder rotgelb, nur au der Basis schwarz. 32.

Hinterleib ausgedehnter dunkel gezeichnet. 35.

32. Fühler mit weissem Ring. Hinterleib glatt, rot, das

1. Segment schwarz. Beine grösstenteils schwarz. — 8 mm.

6. r e c n r V u s C. G. Thoms.

Fühler ohne weissen Ring. 33.

33. Hinterleib glatt und glänzend, mit Ansnalnue des 1. Seg-

mentes rotgelb, ebenso Fühlerbasis und Beine. 6 mm.

5. s e r o t i n n s n. sp.

Das 2. Segment an der Basis fein gerunzelt oder Hinter-

beine ausgedehnt schwarz. 34.
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34. Petiolus dick, Postpetiolus mit 2 Kielen, dazwischen mit

Grube. Das 2. Segment an der Basis fein gerunzelt.

Füblerbasis, Hinterleib und Beine gelbrot, das 1. Segment
schwarz. 8— 10 mm.

8. ochrogaster C. G. Thoms.

Das 1. Segment kurz und schmal. Gesicht weiss behaart.

Hinterleib vom 2. Segment an glatt und glänzend, rot,

nur das J. Segment schwarz. Hinterbeine ausgedehnt

schwarz. 6—8 mm.
9. tenuipes Grav.

35. Scheitel winkelig ausgerandet. Das 2. Segment dicht

und stark punktiert, Stirn und Mesonotum dicht und
fein punktiert, fast matt. Hinterleibsmitte rot. 4—6 mm.

14. s o da 1 i s Taschb.

Scheitel nicht winkelig ausgerandet. Mesonotum oft

glatt und glänzend. Hinterleibsmitte meist gelbrot. 36.

36. Bohrer kaum vorstehend. 37.

Bohrer deutlich vorstehend. 39.

37. Hinterleib rot, das 1. Segment und dreieckige Endmakeln
von Segment 3—6 schwarz. Die beiden ersten Fühler-

glieder und Beine rot, die hintersten Kniee schwarz.
4—5 mm.

27, parvicauda C. G, Thoms.

Hinterleib anders gezeichnet. Clypeus dicht behaart.

Stigma an der Basis weisslich. 38.

38. Fühlerbasis, Beine und Segment 2— 7 gelb. 4—6 mm.

15. a n u r u s C. G. Thoms.

Fühlerriug weisslich. Beine gelb, die hintersten Kniee

schwarz. 5—6 mm.

16. 1 o n g i c e p s C. G. Thoms.

39. Hüften gelb oder rot. 40.

Hüften schwarz. 44.

40. Metathorax ohne Seitenzähne, Bohrer so lang wie das

1. Segment. 41.

Metathorax mit Seitenzähnen. Bohrer kürzer als das

1. Segment. 43.
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41. Hinterleib vom 2. Segnieut an rotgelb, Eudsaum der

Segmente gebräunt, zuweilen so ausgedehnt, dass nur die

Einschnitte rötlich bleiben, Fählerbasis und Beine rot-

gelb. Stigma dunkelbraun, an Basis und S{)itze weisslich.

5—6 mm.
2C. a u t u m n a 1 i s u. sp.

Hinterleibsmitte rot. Stigma gelblich. 42.

42. Kopf und Thorax fein lederartig punktiert, fast matt.
Hinterleib 'ganz fein und zerstreut punktiert. Fühler,

Clypeus, Halskragen, Hinterleibsmitte und Beine rostrot.

28. r u f o V a r i u s n. sp.

Kopf und Thorax glänzend schwarz, Metathorax und
Brust glatt. Fühlerbasis, Hiuterleibsmitte und Beine rot.

29. l i o s t e r n u s C. G. Thoms.

43. Segment 2—4 und Beine rotgelb; Klaueuglied kräftig.

Radius aus dem letzten Drittel des Stigma.

20. p a 1 1 i d i c a r p u s C. G. Thom».

Hinterleibsmitte und Beine rot. Metathorax mit spitzen

Seitenzähnen. Brust gerunzelt, matt.

30. rugipectus C. G. Thoms.

44. Segment 2—4 rot. Stirn und Mesonotum glatt. Nervell,

autef.

21. 1 o u g i g e n a C. G. Thoms.

Segment 2— 5 rot. Äugen behaart. Nervelk postf.

31. r i p i c 1 a CG. Thoms.

45. Thorax auffallend lang, area superom. verlängert, costula

in der Mitte. Kopf fast kubisch. Zähne des Clypeus

schwach. Hiuterleibsmitte meist rot. 4—5 mm.

34. cylindraceus Ruthe.

Thorax nicht von auffallender Länge. 4G.

46. Postpetiolus gestreift und mit deutlicher Längsfurche.

Hinterleibsmitte und Beine rot. Fühler schlank, die 3

ersten Glieder laug, rot. 5— <) mm.

74. c a n a 1 i c u 1 a t u s C. G. Thoms.

Postpetiolus ohne Furche oder die Fühler kräftig. 47.
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47. Das 2. Segment dicht längsgestreift. Hinterleibsmitte

und Beine hellrot, 4—5 mm.
39. semipolitus Taschb.

Das 2. Segment glatt oder mit anderer Sculptur. 48.

48. Klauenglied breit und laug mit kräftigen Klauen.
Geissei hellbraun. Beine und Hinterleib hellrot, letzterer

an der Spitze schwarz. 5—6 mm.
41. u n g u 1 a r i s C. G. Thoms.

Klauenglied und Klauen von gewöhnlicher Stärke. 49.

49. Wangen breit, Clypeus mit 2 spitzen Zähuchen. Fühler

dünn fadenförmig. Stirn dicht und fein punktiert. Area
superom. quer, Costula hinter der Mitte. Areola klein. 50.

Nicht alle diese Merkmale vereinigt. 52.

50. Hinterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot, die hintersten

an der Spitze schwarz. Bohrer etwa von halber Hinter-

leibslänge. 4—6 mm.
36. V a g a n s Grav.

Hinterleib nur an der Basis schwarz. 51,

51. Beine mit Einschluss der Hüften rot. Fühlerschaftunten

rot, Geissei unten braun. 4—5 mm.
37. rusticellae Bridgm.

Hüften und Basis der Trochanteren schwarz. Fühler

unten nicht hell. 6 mm.
38. alteareolatus n. sp.

52. Kopf hinter den Augen meist verschmälert ; Clypeus mit

2 kuoteuartigen Zähnen. Postanuellus meist deutlich

läuger als der Schaft. 53.

Kopf oft kubisch ; Clypeuszähue meist gross und deutlich.

Postanuellus meist kürzer als das folgende Glied. Kein

weisser Fühlerring. 62.

53. Gesicht hell gefärbt. Metathorax mit deutlichen Seiteu-

dorneu. Hinterleib glatt. 5 mm.
42. facialis C. G. Thoms.

Gesicht schwarz. Metathorax selten mit Seitendornen, 54.

54. Beine schlank. Augen behaart. Bohrer kürzer als das

1. Segment. Hinterleibsmitte uud Beine gelbrot; Hüften
\

schwarz. 3—4 mm.
44. 1 a p p o n i c u s C. G. Thoms.

Schenkel verdickt. 55.
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55. Fühler 3 farbig. Augen behaart, bei Ph. leucostigmus
die Behaarung schwer erkennbar. Pustpetiolus gestreift.

Hiuterleibsmitte rot. 50.

Fühler ohne weissen Ring. Augen nackt. Kleine Arten. 57.

56. Beine rot, die hintersten Kniee schwarz. Bohrer viel

kürzer als das 1. Segment. Stigma an der Basis breit

weiss. 4—6 mm.
45. leucostigmus Grav,

Beine ganz hellrot. Bohrer so lang wie das 1. Segment.
Wangen und Brustseiten punktiert. 5 mm.

46. punctigena C. G. Tlioms.

57. Metathorax mit spitzen Seitcndörnciieu. Flügel'basis und
HinterleiV)sraitte hellrot. 3 mm.

47. u a u u s Grav.

Metathorax ohne spitze Seitendörnchen. 58.

58. Fühler ganz schwarz. Bohrer s(ihr kurz. Das 2. Segment
an der Spitze fein runzelig-punktiert. 3 mm.

48. b r a c h y u r u s C. G. Thoms.

Fühler au der Basis rot oder gelb. 59.

59. Das 2. Segment au der Basis ruuzlig-puuktiert, bei Ph.

tergestinus sehr ieiu. 60.

Das 2. Segment wie die folgenden glatt. Hiuterleibs-

mitte rot. 61.

60. Basis des 2. Segmentes sehr fein und zerstreut runzlig-

punktiert. Fühlerbasis, Hinterleib und Beine rotgelb,

das 1. Segmeut schwarz, die Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen gebräunt. 6 mm.
49. tergestinus n. sp.

Das 2. Segment dichter runzlig-punktiert. Hinterleibs-

mitte verloschen braunrot. 3—4 mm.

50. puncti ve ntris C. G. Thoms.

61. Fühler lang, Basalhälfte der Geissei rötlichweiss, die beiden

ersten Glieder zum Teil braun. Abschüssiger Teil des

Metathorax nur schwach glänzend, mit starken Liiugs-

leisteu. 6 mm.
51. L e h m a u u i n. sp.

Fühler ziemlich kurz mit roter Basis. Abschüssiger Teil

des Metathorax glänzend. 3—4 mm.
52. 1 a e V i V e u t r i s C. G. Thoms.
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62. Grössere Arten mit schwarzem Hinterleib. Augen kahl.

Stirn stark punktiert. Bohrer kurz. 63.

Meist kleinere oder mittlere Arten. Hinterleibsniitte fast

stets rot. Augen oft behaart. 65.

63. Beine grösstenteils dunkel. Geisselglieder 3— 7 gelb.

6—8 mm.
55. flavimanus Grav.

Schenkel, Schienen und Fühlerbasis rot. 64.

64. Hüften schwarz. Das 1. Segment mit einzelnen groben
Längsrissen. 8—10 mm.

53. c e p h a 1 o t e s Grav.

Die ganzen Beine lebhaft rot, nur Hintertarsen dunkel.

Das 1. Segment mit 2 Kielen, ausserdem dicht und stark

läugsrissig, ebenso, aber feiner, die Basis des 2. Segmentes.
7—8 mm.

54. clypearis Strobl.

65. Flügel an der Basis des Radius mit fleckenartiger

Trübung. 66.

Flügel wasserhell oder gleichmässig leicht getrübt. 68.

66. Bohrer länger als der halbe Hinterleib. Fühler 25—27-

gliedrig. 5 mm.

59. tenuicosta CG. Thoms.

Bohrer kürzer als das 1. Segment, dieses hinten läugs-

runzelig. Fühler 20—22-gliedrig. 67.

67. Fühler ohne weissen Sattel. Körper und Beine wenig
behaart. 6—7 mm.

57. variabilis Grav.

Fühler mit weissem Sattel. Körper und Beine stark be-

haart. 6— 7 mm.
58. dumetorum Grav.

68. Augen nackt. 69.

Augen dicht und deutlich behaart. Postpetiolns gestreift. 93.

69. Endabschnitt des Radius fast 3 Mal Länger als die Basis.

Das 1. Segment lang und dünn. Area superom. quer. 70.

Eüdabschnitt des Radius nicht 3 Mal länger als Basis. 71,
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70. Hinterleib uud Beine gelb. Bohrer von kaum V4 Hinter-
leibsläuge. 4— 5 mm.

GO. e X i g u u s Gr.'iv.

Segment 2—6 an der Spitze golb. Clypeus mit 2 starken
Zähnen. Bohrer kaum vorstehend. 4— 5 mm.

61. bidens C. G. Thoms.

71. Hinterleib lang uud schmal, hinten mehr oiler weniger
oomprimiert, nur an der Basis schwarz, selten die

hintersten Segmente etwas verdunkelt. (Gattung Ischuo-
cryptus Kriechb.) 72.

Hinterleib mehr oval, nicht coraprimiert. 78.

72. Nur Segment 2— 4—5 rot. Höchstens die Kniee schwarz. 73.

Hinterleib nur an der Basis schwarz. Hinterschenkel
schwarz. 75.

73. Hüften grösstenteils rot. Kuiee, Schieuenspitzen uud
Tarsen schwarz. Bohrer kaum vorragend.

3. geniculatus Kriechb.

Hüften schwarz. Schenkel ganz rot. Hinterschieueu au
der Basis schwarz. 74.

74. Stigma schwarz, an der Basis kaum heller. Das 1.

Segment mit 2 Läugskieleu und seichter Furche da-

zwischen. 8—9 mm.
2, nitidus Grav.

Stigma graubraun, an beiden Euden heller. Das 1. Seg-

ment schlank, fast linear, mit schwaciien Längskielen.

Hinterleib weniger breit. Durchschnittlich kleiner als

die vorhergehende Art. 7 mm.
1. hercynicus Grav.

75. Fühler kurz und dick, etwas keulenförmig. 70.

Fühler verlängert, fadenförmig. 8—9 mm. 77.

76. Grosse Art von 10 mm. Fühlerbasis rot.

4. forticornis Kriechb.

Nur 6 mm. Fühlerbasis nur unten rot.

7. a t r o p o 3 Kriechb.

77. Fühlergeissel an der Basis jäh verdünnt,

5. c 1 o t h o Kriechb.

Fühlergeissel an der Basis kaum verdünnt.

6. 1 a c h e 8 i 3 Kriechb.
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78. Hinterleib nur an der Basis schwarz, sonst rot oder gelb.

Fühlerbasis meist rot. Mesopleuren punktiert. 79.

Hinterleib auch am Ende schwarz. 82.

79. Hinterleib und Beine gelbrot, Bohrer weit kürzer als

das 1. Segment. 80.
j

Beine zum Teil schwarz. Bohrer so lang wie das 1.

Segment. Grössere Arten. 81.

80. Wangen und Mesopleuren sehr dicht punktiert. Hinter-

leib mehr gestreckt.

70. punctipleurisC. G. Thoms.

Wangen und Mesopleuren nicht auffallend dicht punktiert.

Hinterleib oval.

78. o V a 1 i s C. G. Thoms.

81. Beine rot, Hüften zum Teil, Spitzen der hintersten

Schenkel, Basis und Spitze der hintersten Schienen und
die hintersten Tarsen schwarz. Area superomedia doppelt

so breit als lang. Körper breit und gedrungen.

71. nobilitatus n, sp.

Schenkel schwarz, die vorderen an der Spitze rot. Area

superomedia ungefähr so lang als breit.

72. c u r V i s c a p u s C. G. Thoms.

82. Fühler schwarz oder nur die Basalgiieder an der Spitze

rot. Bohrer meist kürzer als das 1. Segment. 83.

Fühlerbasis rot oder gelb. 89.

83. Beine nur zum Teil hell gefärbt. 84.

Schenkel und Schienen rot. 86.

84. Bohrer deutlich länger als das 1. Segment. Segment 2

und 3 teilweise rotgelb bis ganz schwarz. 3—4 mm.

cf. Ph. troglodytes Grav.

(Unter den zweifelhaften Arten.)

Bohrer kürzer als das 1. Segment. 85.

85. Bohrer doppelt so kurz als das 1. Segment. Fühler

dünn. 4 mm,
65. tenuiscapus C. G. Thoms.

Bohrer wenig kürzer als das 1. Segment. 4 mm.

60. o p p o s i t u s C. G. Thoms.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneumonidae. (579

8G. Die vordersteu Schienen aufgeblasen. Kopf kul)isoh.
Pronotum und Metapleuren dicht punktiert. Area
superom. quer, costula liiuter der Mitte. 4—5 nmi.

63. in flatus C. G. Thonis.

Die vordersteu Schieneu nicht auffreblaseu. 87.

87. Postannellus kürzer als der Schaft. Bohrer fast doppelt
kürzer als das 1. Segment. 5—6 mm.

69. s c a p s u s C. G. Thoms.

Postannellus nicht kürzer als der Schaft. 88.

88. Parapsiden kaum angedeutet, nur punktförmig. Fühler-
basis an der Unterseite meist rot. Die vordersteu
Schienen kaum aufgeblasen. 4— 5 mm.

64. f u m a tor Grav.

Parapsiden kurz aber deutlich. Fühlergeissel gegen die

Basis rötlich. 4—5 mm.

8. Ischno cryptus br ev itarsis C. G. Thoms.

89. Bohrer doppelt kürzer als das 1. Segment. 90.

Bohrer so lang oder etwas länger als das 1. Segm. 91.

90. Hinterleibsmitte, Pühlerbasis und Beine gelbrot; die

hintersten Hüften an der Basis schwarz. Metathorax
glatt. Nervellus antefurc. 4 mm.

67. f 1 a V i c a n s C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte, Fühlerbasis und Beine rot. Postannellus

deutlich kürzer als Schaft. 4—5 mm,

69. s c a p s u s C. G. Thoms.

91. Hinterleibsmitte rot oder brannrot. Beine rot, Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwarz. 4 mm.

62. o V a t u s Grav.

Hinterleibsmitte und Beine rotgelb. 92.

92. Bohrer höchstens so lang als das 1. Segment. Kopf

kubisch. 4—5 mm.
68. c u b i c e p s C. G. Thoms.

Bohrer fast länger als das 1. Segment. Nur die drei

ersten Geisselglieder gelb. 4 mm.

73. s n b m u t i c u s C. G. Thoms.
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93. Fühler schwarz. Hinterleibsmitte und Beine zum Teil

rot. Bohrer kürzer als das 1. Segment. Metapleurcn

und Seiten des Pronotums punktiert. Nervellus oppos.

75. t r i c h o p s C. G. Thoms.

Fühlerbasis mehr oder weniger ausgedehnt rot. 94.

94. Basalhälfte der Fühler, Hiuterleihsmitte und Beine rot.

4 mm.
76. d i m i d i a t u s C. G. Thoms.

Fühlerbasis nur in geringer Ausdehnung rötlich. Meso-
notum glänzend, zerstreut punktiert. Area superoni.

quer. Segment 2 und 3 gelbrot. Beine rötlich, die hin-

tersten Hüften und Basis der hintersten Schienen

schwärzlich. 4 mm.

77. c u 1 a r i s C. G. Thoms.

95. Schwarz, Bohrer nur halb so lang als das l. Segment.
Kleine Arten. 96.

Hinterleibsmitte rot oder braunrot. Augen meist be-

haart. 97.

96. Beine schwarz, Schienen und Tarsen gelblich, 'die hin-

tersten am Ende schwarz. Clypeus nur bei dem cf ^^^

Zahn. Sehr kleine Art von 2—3 mm.

86. monodon C. G. Thoms.

Beine rostrot, Hüften und Basis der Trochanteren schwarz.

Clypeus am Endraud mit 2 Zähnchen. Hinterleib glatt

und glänzend. 3— 4 mm.

24. liogaster C. G. Thoms.

97. Beine rot oder rotgelb, Hüften schwarz. Fühlerbasis

rot. 98.

Hüften rot oder gelb, höchstens die hintersten schwarz

gefleckt. 99.

98. Kopf kubisch, Augen behaart. Nur die Hinterleibs-

mitte rot.

35. g r a u d i c e p s C. G. Thoms.

Kopf quer, Augen nicht behaart. Hinterleib rot, nur

das 1. Segment schwarz.

85. c o n u e c t e n s n. sp.

I
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99. Das 2. Segment uud die Basis des 3. braunrot. Fühler

kurz und ziemlich dick, Glied 1— 4 rot, 5 und 6 braun,

7 uud 8 weisslich, die übriojeu schwarz. Beine rut, die

hintersten Schenkel uud Sohieneu schwarzbraun gefleckt.

87. V a r i c o r n i 8 C. G. Thoms.

Fühler nicht 3 farbig. 100.

100. Nur der Schaft unten hell. Bohrer nur halb so lang

als das 1. Segment. Das 2. Segment am Ende, das 3.

auf dem Rücken uud die Beine gelblich. Vorderscheukel

oben, die hintersten ganz schwarz. Die hintersten

Schienen dick, an der Spitze mit den Tarsen braun.

88. s t i 1 p n i n u s C. G. Thoms.

Fühlerbasis hell. Beine rot, selten die hintersten Schenkel

au der Basis oben verdunkelt. 101.

101. Bohrer läuger als der halbe Hinterleib. Basalhälfte

der Fühler rot.

89. m i X t u s Bridgm.

Bohrer höchstens von Vs Hinterleibsläuge. Nur Fühler-

glied 1 und 2, das 3. meist nur au der Basis rot.

90. crassicornis Grav.

1. Flügel mit geschlossener Areola. 2.

Flügel mit aussen offener Areola, wie bei Hemiteles. 65.

2. Clypeus in der Mitte des Vorderrandes ohne Zähne. 3.

Clypeus in der Mitte mit 2 deutlichen Zähnen. Costula

meist hinter der Mitte. Schenkel gewöhnlich dick. Stirn

und Mesonotum meist grob punktiert. 24.

3. Gesicht weiss. 6—8 mm. 4.

Gesicht schwarz. 5.

4. Beine gelb, Hüften und Schaft unten weiss.

10. nycthemerus Grav.

Die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze

schwarz.

11. heteropnsC. G. Thoms.
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5. Grosse Art von 8— 12 mm. Schwarz, Segmeut 2 und 3,

Scheukel und Schienen rot, die hintersten am Ende
schwarz.

1. g r a n d i s CG. Thoms.

Weit kleinere Arten. 6.

6. Fühler ganz schwarz. 7.

Wenigstens der Schaft unten hell. 19.

7. Metathorax mit starken Seitendoruen. 8.

Metathorax mit schwachen oder ohne Seitendornen. 9,

8. Körper schwarz ; Scheukel und Schienen rötlich gelb.

Area superom. quer. 7—8 mm.

3. afflictor Grav.

Hinterleibsmitte und Beine rot. Brust runzelig, matt.

30, r u g i p e c t u s C. G. Thoms.

9. Sporen sehr kurz, gekrümmt. Hinterleib schwarz. 3—4mm,
23. curvispina C. G. Thoms.

Sporen gewöhnlich. 10.

10. Segment 2 und 3 oder 2—4 rot, am Ende mit breiter

brauner oder schwarzer Makel, oder solchem Endraud.
Beine rot, Hüften und Spitzen der hintersten Schenkel
und Schienen schwarz.

32. Marshalli Bridgm.

Hinterleib anders gezeichnet. 11.

11. Das 1. Segment lan;j und schmal, überhaupt der ganze
Körper, namentlich Fühler und Beine schlank. Gesicht

weisshaarig. Segment 2—4—6 und Beine rötlich, Hüften,

Trochauteren und mehr oder weniger die Hinterbeine

schwarz. 8 mm.
9. tenuipes Grav.

Körper, namentlich das l.Segm. weit weniger schlank. 12.

12. Segment 2—6 und Beine rotgelb, Hüften schwarz.

31. r i p i c o 1 a C. G. Thoms.

Die helle Hinterleibszeichuung nicht so ausgedehnt. 13.

13. Wangen lang, länger als die'Basis der Mandibeln. Stigma
braungelb. Radius meist hinter der Mitte des Stigma. 14.

Wangen nicht besonders laug. Stigma meist dunkel.

Stirn und Mesouotum ziemlich glatt. 16.
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14. Glänzend, Metathorax nml Brust ziemlich glatt. Hinter-
leibsmitte und die schlanken Beine rot. Metathorax
ohne Seiteuzähne.

29. 1 i o s t e r n u s C. G. Thonis.

Metathorax und Brust mit deutlicher Sculptur. Hüften
schwarz, wenn rot, danu der Metathorax mit Seiten-

zähnen. 15.

15. Beine ganz rotgelb, das Klauengiied kräftig. Nervellua

postfurc. Metathorax mit stumpfen Seitenzähnen.

20. p a 1 1 i d i c a r p u s C. G. Thoms.

Beine rotgelb, Hüften, die hintersten Tarsen und Basis

und Spitze der hintersten Schienen schwarzbraun. Ner-

vellus autefurc.

21. 1 o u g i g e n a C. G. Thoms.

IG. Nervellus deutlich postfurc. Stigma an der Ba'^i« hell.

Klauen gross. 5—7 mm.
16. 1 o n g i c e p s C. G. Thoms.

Nervellus autefurc. Radius aus der Mitte des Stigma. 17.

17. Costula in der Mitte der area superom. ; letztere fast

quadratisch. Schenkel gelb oder zum Teil schwarz.

4—5 mm.
12. per f US o r Grav.

Costula hinter der Mitte. 18.

18. Costula nur etwas hinter der Mitte. Das 2. Segment

fein gestreift. 4—5 mm.

80. p a r V i p e n n i s C. G. Thoms.

Costula weit hinter der Mitte. Area superom. breit und

kurz. 5—6 mm.
13. s p e c u 1 a t o r Grav.

19. Die vorderen Trochanteren weiss. Scheitel winkelig aus-

geschnitten. Stirn und Mesonotum dicht und fein

punktiert, fast matt. 5—6 mm.
14. s o d a 1 i i, Taschb.

Die vorderen Trochanteren nicht weiss. Scheitel nicht

winkelig ausgeschnitten. 20.

20. Hinterleibsstiel auffallend lang, linear, wenigstens doppelt

so laug als die Hüften, Spirakeln hinter der Mitte, zahu-

artig vorstehend. Fühlerbasis und Beine gelb.

83. G r a V e n h o r s t i Porst.

Hinterleibsstiel nicht auffallend laug und linear. 21.
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21. Clypeus dicht behaart. Die beiden ersten Fühlerfflieder,
die ganzen Beine und Segment 2—7 gelb. Körper schlank.
Area superom. lang. 4—6 mm.

15. an ums C. G. Thoms.

Clypeus nicht auffallend dicht behaart. Beiue rot. 22.

22. Hinterleib dicht und stark punktiert, matt, gegen die

Basis rot. 5—7 mm.

Lochetica pimplaria C. G. Thoms.

Hinterleib grösstenteils glatt und glänzend, in der
Mitte rot. 23.

23. Der ganze Hinterleib glatt und glänzend; das 1. Seg-
ment laug.

2. bitinctus Grav.

Das 2. Segment an der Basis feiu gerunzelt ; das 1.

Segment breit. Das 3. Segment und meist die Basis
des 4. rot.

22. annulicoruis C. G. Thoms.

24. Thorax auffallend laug ; area superom. sehr verlängert.
Kopf last kubisch, Fühler schwarz. 4—5 mm.

34. cylindraceus Ruthe.

Thorax nicht ungewöhnlich lang. 25.

25. Segment 2 und 3 oder 2—4 rot, am Ende mit brauner
oder schwärzlicher Quermakel oder Endbinde. Beine

rot, Hüften und Spitzen der hintersten Schenkel und
Schienen schwarz. Metathorax mit 2 Querleisten, area

superomedia au den Seiten nicht geschlossen. Kopf und
Thorax fein und dicht punktiert, matt. 6 mm.

32. M a r s h a 1 1 i Bridgm.

Hinterleib anders gezeichnet. 26.

26. Postpetiolus mit deutlicher Längsfurche. Fühlerschaft

unten rot. Die hintersten Schenkel schwarz, au der

Basis rot. Schienen an der Basis schwarz.

74. c a n a 1 i c u 1 a t u s C. G. Thoms.

Postpetiolus ohne deutliche Längsfurche. 27.

Das 1. und 2. Segment dicht längsgestreif

leibsmitte und Beine mit Ausnahme der Hüfte

Das 2. Segment mit anderer Sculptur. 29.]
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28. Metathorax grob orernnzelt, vollständig gefeldert, area

superoraedia sechsseitig. Segment 2—4 uud Beine rot,

Hüften, Trochanteren, die hintersten Kniee, Schienen-

spitzen uud Tarsen schwarz. 6— 7 mm.

39. semipolitus Taschb.

Area superomedia stark quer; Metathorax beiderseits

mit kurzem und spitzem Dorn. Schaft unten rot. Die

hintersten Schienen, zuweilen auch die hintersten Schenkel

schwarz. Segmeut 2 am Endrand uud 3 und 4 rot. 6 mm.

40. r u g u 1 o s u s Grav.

29. Klauen und Klauenglied auffallend gross ; Beine gelb,

die hintersten Tarsen uud Spitzen der hintersten Schienen

schwarz. 6— 7 mm.

41. u n g u 1 a r i s C. G. Thoms.

Klauen und Klaueuglied von gewöhnlicher Grösse. 30.

30. Wangen breit. Area superom. quer, Costula hinter der

Mitte. Postpetiolus quadratisch. Areola klein ; uervellus

antefurc. 5— 6 mm.
36. V a g a u s Grav.

Nicht alle diese Merkmale vereinigt. 31.

31. Stigma au der Basis breit weiss. Metathoraxleisten

stark, area superom. klein.

45. leucostigmus Grav. (uon 0. G. Thoms.)

Stigma nicht so auffallend weiss an der Basis. 32.

32. Kopf hinter den Augen meist verengt ; Clypeus mit

2 knotenförmigen Zähnen. 33.

Kopf meist kubisch ; Clypeuszähne meist gross und

deutlich. 44.

33. Metathorax mit deutlichen Seitendornen. 34.

Metathorax ohne Dornen, bei Ph. nnnns ganz schwache

Seiteudörnchen vorhanden. 36.

34. Grössere Art von 8—9 mm. Beine rot, die hintersten

Schieneuspitzen und Tarsen schwarz. Füblergeissel an
der Basis rötlich. Hinterleib schwarz, das 2. oder 3.

Segment zuweilen verschwommen rot.

54. c 1 y p e a r i s Strobl.

Kleinere Arten von 5—6 mm. 35.
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35. Hinterleib schwarz. ^Schaft unten, die vorderen Hüften
und Trochantereu und Tey;ulä gelblich. Beiue gelbrot,

die hinterateu Hüften und Tarsen schwarz. 6 mm.

43. pseudovulnerator Strobl.

Hinterleib zum Teil hell gezeichnet. Seitendornen des

Metathorax stark.

cf. 42. Ph. faciali s C. G. Thoms.
((^ bis jetzt nicht bekannt.)

36. Schenkel schlank, Hinterleibsmitte und Beine mit Aus-
nahme der Hüften rotgelb. Stigma klein, blass ; der

untere Ausseuwinkel der Discoidalzelle fast ein rechter.

44. 1 a p p o n i c u s C. G. Thoms.

Schenkel mehr oder weniger kräftig. 37.

37. Grössere Arten von 5—6 mm. Fühler fast von Körper-
länge. Costula vor der Mitte. 38,

Kleine Arten von nur 3—4 mm. 40.

38. Hinterleib schwarz. Schaft unten, Punkt vor deu Flügeln,

vordere Hüften und Trochantereu und Tegnlä weiss.

56. b a 1 e a r i c u s Kriechb.

Hiuterleibsmitte rot. 39.

39. Die hintersten Kniee und Tarsen schwarz. Schaft rot,

Costula deutlich vor der Mitte.

3. Ischnocr. geniculatus Kriechb.

Beine ganz rot. (^f bis jetzt noch nicht bekannt.)

46. p u n c t i g e u a C. G. Thoms.

40. Metathorax mit kleinen spitzen Seitendörnchen. Schaft

unten gelb. Gesicht mit weissseidener Behaarung.
Vorderhüften weisslich. Hinterleibsmitte rötlichgelb.

47. n a n u s Grav.

Metathorax ohne spitze Seitendörnchen. 41.

41. Hinterleibsmitte rot. 42.

Hinterleibsmitte schwarz oder nur in der Mitte ver-

loschen braun, 43.
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42. Beine gelb. Nervellus oppos.

82. a c u t i p e u u i s C. G. Thoms.

Hiuterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot. Das 2.

Segment au der Basis fein runzelig-punktiert.

48. b r a c h y u r u s C. G. Thoms.

43. Area petiol. nicht glänzend. 2. Segment nicht glatt.

50. p u n c t i V e n t r i s C. G. Thoms.

Area petiol. glänzend. 2, Segment glatt. Hiuter-
scheukel schwarz.

52. l a e V i V e u t r i s C. G. Thoms.

44. Hinterleib ganz schwarz oder braun. 45.

Hinterleib zum Teil hell gefärbt. 49.

45. Palpen und vordere Trochanteren weiss, ebenso Unter-

seite des Schaftes. Gesicht dicht weiss behaart. Die

hintersten Beine am Ende dunkel. 4—5 mm.

60. e X i g u u s Grav.

Palpen und vordere Trochanteren nicht weiss. 46.

46. Kleinere Art mit kurzen Fühlern.

62. o V a t u s Grav.

Grössere Arten, Stirn stark j)unktiert. 47.

47. Die ganzen Beine rot, Spitzen der hintersten Schienen

und die hintersten Tarsen schwarz.

54. c 1 y p e a r i s Strobl.

Hüften und Trochanteren schwarz. 48.

48. Schenkel und Schienen rot. Das 2. Segment läugs-

rissig. 8— 10 mm.
53. cephalotes Grav.

Schenkel grösstenteils schwarz. Hinterleib fein und

zerstreut punktiert. ()— 8 mm.

5ö. f 1 a V i ni a n u s Grav.

49. Nur der Fühlerschaft unten hell. 50.

Fühlerschaft ganz schwarz oder mehrere Basalglieder

unten mehr oder weniger hell. 56.
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50. Sefrmenträuder 2—6 hell gefärbt. Unterseite des Schaftes,

vordere Hüften und Trochauteren weisslich. Beine rot,

die hintersten Schenkel und Schienen au der Spitze

schwarz.

59. teuuicosta C. G. Thoms.

Hinterleib anders gefärbt. 51.

51. Segment 2—4 rot, zuweilen braun gefleckt. Beine rot,

Vorderhüften mehr gelb, Hiuterhüfteu au der Basis

dunkel. Spitze der Hinterschieuen und Tarseu schwärzlich.

37. rusticellae Brid^m,

Nicht alle diese Merkmale vereinigt. 52.

52. Hüften, Trochauteren und Tegulä schwarz.*

cf. Ph. f u m a t o r Grav, und verwandte Arten.

Vordere Trochauteren weisslich. 53.

58. Tegulä uud Palpen weisslich. Vordere Trochauteren
gelblich, Gesicht bräunlich behaart. 4—5 mra.

63. iuflatus C. G. Thouis.

Vordere Trochauteren und meist auch Palpeu weisslich.

Gesicht dicht weiss behaart. 54.

54. Das 2. Segment und die hintersten Beiue schwarz gefleckt.

4 mm.
67. flavicaus C. G. Thoms.

Hinterleib uud Beine anders gefärbt. 55.

55. Hinterleib schwarz, Segment 2 uud 3 an der Spitze

gelb. 4—5 mm.
61. b i d e u s C. G. Thoms.

Hinterleib gelb, am Ende schwarzbraun. 4—5 mm.

60. e X i g u u s C. G. Thoms.

56. Die hintersten Kniee schwarz, Vorderhüften zum Teil rot.

Fühler dünn und schlank, an der Basis mehr oder

weniger rot. 57.

Beine anders gezeichnet. 58.

57. Körper gedrungen. Hinterleib rot, das 1. Segmeut
schwarz. Area superomedia doppelt so breit als lang.

71. uobilitatus n. sp.

Körper schlank, Hiuterleibsmitte verschwommen rot,

Area superomedia gestreckt, Costula vor der Mitte.

3. Ischnocr. geuiculatus Kriechb.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneumonidae. ßgg

58. Hinterleib gelb, das 1. Segment schwarz. Wangen und
Mesopleureu oben fein punktiert. 4—5 mm.

70. p u n c t i p 1 e u r i s C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte rot. 59.

59. Beine schwarz, Spitzen der Vorderschenkel und die
Vorderschieuen rötlich. Nur das 3. Segment trüb rot.

Die Vorderhälfte des 2. Segmentes dicht und fein «gerunzelt.

Stirn und Mesonotum glänzend. 4—5 mm.
cf. i*h. troglodytes Grav.
(unter den zweifelhaften Arten).

Schenkel und Schienen grösstenteils rot. Helle Zeichnung
des Hinterleibs meist ausgedehnter. CO.

60. Postannellus nicht länger als der Schaft. Mandibelu
lang und kräftig. Fühler kurz. 4—5 mm.

69. scaposus C. G. Thoms.

Postannellus länger als der Schaft. Tegulä schwarz. 61.

61. Postpetiolus kaum merklich breiter als der Petiolus und
kaum durch eine Spur von Höckerchen davon geschieden.

Hinterleibsmitte rot, das 3. Segment mit schwarzer
Binde vor dem Endraud.

1. Ischuocr. hercynicus Grav.

(nach Kriechbaumer).

N. B. Der eng verwaudte F h. u i t i d u s Grav. dürfte sich wolil

kaum anders als durch, die Grösse uutei-scheideu.

Postpetiolus durch deutlich vorspringende Höcker vom
Petiolus abgesetzt. 62.

62. Segment 2—6 rot; Spitze der Hinterschenkel schwarz.

Segment 2 und 3 quadratisch.

9. Ischuocr. decisus Kriechb.

Segmeut 2—4 rot. Metathorax fast glatt; area superom.

quer, sechseckig. Segment 2 fein punktiert. 63.

63. Hüften grösstenteils gelbrot. Basis des Stigma weiss

gefleckt.

58. d u m e t o r u m Grav.

Hüften schwarz. Basis des Stigma undeutlich weiss. 64.

64. Schenkel und Schienen rot, die Sehenkel höchstens an

der Basis schmal schwarz.

Gl. f u m a t o r Grav.

Schenkel an der Basis ausgedehnter schwarz gefärbt.

()6. oppositus C. G. Thoms.
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65. Schwarz, Schienen und Tarsen gelb. Sehr kleine Art.

86. mono d o n C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte rot oder braunrot. 66.

66. Gesicht dicht weiss behaart. Schaft unten und vordere

Trochanteren blassgelb. Schenkel und Schienen fast

ganz rot.

35, g r a n d i c e p s C. G. Thoms.

Das 2. Segment braunrot, das 3. braun bis schwarz.

Beine schwarz. Trochanteren, Spit/e der Schenkel und die

Schienen fast ganz hell.

87. V a r i c o r n i s C. G. Thoms.

I. Sect. Flügel nicht verkürzt, Areola vollständig geschlossen.

Clypeus am Vorderraud ohne Zähne.

1. Ph. grandiS 0. G. Thoms. 1884 Ph. graedis C. G. Thomsoa,
Opusc. Eüt. X p. 940 9 et 189Ö üpusc. Eat. XXI p. 238ö cf •

O Sehr ähnlich dem Macrocryptus lancifer, aber Metathorax
vollständig gefeldert, die Vorderhüften nur schwach er-

weitert und aa der Basis nicht eingeschnürt. — Kopf
gross, dicht punktiert. Fühler ziemlich kurz, faden-

förmig. Thorax runzelig punktiert, area superom. quer.

Der nntere Aussenwiukel der Discoidalzelle fast ein

rechter, nervell. autef. Hinterleib au der Basis leder-

artig punktiert, nach hinten mehr glatt, Petiolus breit,

Bohrer lang. — Schwarz, Fühlerbasis, Hinterleib und
Beine rot; Hüften, Trochanteren und Hinterleibsspitze

schwarz.

cf Schwarz, Segment 2 und 3, sowie Schenkel und Schienen

rot, die hintersten an der Spitze schwarz.

L. 10—12 mm.

Schweden.

2. Ph. bitinctUS GraV. 1829 Cr. bitiuctusGraveuliorst,np.576 9 |

18ü5 rii. bitinctUS Tasclienberg p. 32 Q |
1884 Ph. bitiuctus C. G.

Tbomsou, Opusc. Eut. X p. 942 Q(^.

Q Wangenfiirche tief. Radius fast vor der Mitte des

Stigma, das letztere breit. Areola klein. Der abschüssige

Raum des Metathorax ausgehöhlt, sehr glänzend. Nervell.

antef. Fühler schlank. Das 1. Segment fast poliert. —
Schwarz, Hinterleib vom 2. Segment au, Fühlerbasis,

Tegulä und Beine rot, Hiuterhüfteu schwärzlich, selten

rot. Bohrer so laug wie der halbe Hinterleib.
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(^ Petiolus lang, Postpetiolus fast doppelt so lang als breit.

Hinterleibsspitze verdunkelt.

L. G— 7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

3. Ph. afflictor Grav. 1829 Ph. afflictor Gravenhorst, II p. 642 Q |

1881 Äledoplirou uiger ßrischko, Schi-ift. Naturf. Ges. Daiizig p. 344 9 I

1884 Ph. afflictor C. G. Thomson, Opusc. Eut. X p. 942 9cf

.

Q Dem Acanthocr. nigritus sehr ähnlich, aber das 2. Segment
glatt, kürzer als das 3. Metathorax grob runzelig, mit

starken Seitendorneu, area superoin. fast halbkreisförmig,

fast doppelt so breit als laug. Hinterleib poliert, Post-

petiolus mit weit von einander stehenden Kielen. —
Glänzend schwarz, Füblerglied 2—5 uud Beine rot

;

Hüften, Trochautereu, Spitzen der hintersten Schenkel

und Schienen uud die Basis der letzteren, sowie die

Tarsen schwarz. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

(^ Fühler schwarz, die Basalglieder meist unten rot. Meta-
thorax wie beim Q. Das 1. und 2. Segment dicht

längs rissig.

L. 7 mm.

Nord- und Mitteleuropa, selten. — Die Art könnte

auch bei Acanthocryptus stehen.

4. Ph. aathracinUS Kriechb. 1894 Ph. aiithracimis Kriechbaumer,

Ann. Soc. Esp. de Hist. Nat. tom. XXUI p. 244 Q.

Q Schwarz, Basis der Fühlergeissel uuten rot, die vorderen

Schienen wenigstens zum Teil und die Spitze der vor-

dersten Schenkel rötlich. Kopf nach hinten kaum ver-

schmälert; Fühler fadenförmig. Metathorax mit spitzen

Seitenzähnchen. Hinterleib länglich oval, flach, poliert,

das 1. Segment nach hinten wenig erweitert, mit breiter

uud tiefer Längsfurche, Postpetiolus deutlich nadelrissig.

Stigma kurz, braun, an der Basis heller.

L. 5 mm, Bohrer V2 mm.

Mallorca.

5. Ph. serotinus n. sp.

Q Kopf und Thorax glänzend, fein uud ziemlich dicht

punktiert; Kopf hinten kaum verschmälert; Clypeus

ohne Endzähne ; Fühler ziemlich dick, Postannellus nicht

länger als der Schaft. Metathorax glänzend, vollständig
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gefeldert, area superomedia so lang als breit, die hintere

Querleiste an den Seiten zahnartig vortretend ; der ab-

schüssige Raum mit deutlichen Längsleisteu. Nervulus

etwas hinter der Gabel. Hinterleib gestreckt, etwas

schmäler als der Thorax, glatt und glänzend, nur der

Postpetiolus mit Spuren von Längsrissen ; Bohrer wenig
kürzer als das 1. Segment. — Glänzend schwarz, Man-
dibeln, Basalhälfte der Fühler, die Beine und der Hinter-

leib vom 2. Segment au lebhaft rotgelb, die Spitzen der

Hüften und die Trochanteren noch heller; Postpetiolus

iu der Mitte des Endrandes rot gefleckt.

L. 6 mm. ^f unbekannt.

Das Weibchen Anfang October bei Blankenburg i. Thür,

An der lebhaften Färbung leicht zu erkennen.

6. Ph. reCUrvnS C, G. Thoms. 1884 Ph. recurvus C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 943 Q.

Q Dem Ph. afflictor ähnlich, aber das 2. Segment länger

als das 3., Seitenzähne des Metathorax weniger kräftig.

— Schwarz, Fühlerglied 5—8 oben weiss. Hinterleib

rot, das 1. Segment schwarz, am Ende rot. Beine

schwarz, die vorderen Kniee, Schienen und Tarsen rötlich

gelb, die hintersten Schienen rostrot, an der Basis und
Spitze schwarz. Bohrer gekrümmt.

L. 6— 7 mm. cf unbekannt.

Schweden.

7. Ph. VUlnerator Grav. 1329 rh. vuluerator Gravenhorst, H p. 640.

Q Der vorhergehenden Art ähnlich, aber das 1. Segment
lang und breit, mit groben Längsrissen, das 2. Segment
grob und zusammeufliessend punktiert, das 3. viel feiner.

Metathorax grob gerunzelt, Felder voUstäudig, mit hohen

Leisten. — Schwarz, Fühlerbasis, Schienen und die

hintersten Schenkel braunrot. Bohrer sehr kurz.

L. 8—9 mm. cT unbekannt.

Frankreich, Deutschland, Schweden.

8. Ph. OChrOgaster C. G. Thoms. ISSS Ph. ochrogaster C. G.

Thomson, Opusc. Ent. Xil p. 1241 Q.

Q Kopf nicht kubisch, Stirn glatt und glänzend ; Fühler

ziemlich dick. Thorax glänzend, Mesonotum fein und
zerstreut punktiert; Metathorax fast glatt, vollständig

gefeldert, area superom. länger als breit. Hinterleib ver-

längert, spindelförmig, Petiolus dick, Postpetiolus mit

I
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kurzen Kielen, dazwischen mit Grube, das 2. Segment um
die Hälfte länger als das 3., an der Basis fein gerunzelt,
3— 7 glatt. Bohrer so lang wie das 1. Segmeut. —
Schwarz, die 5 ersten Fühlerglieder, Beine und Hinterleib
rötlichgelb, das 1. Segment fast ganz und Seitenmakeln
a,n der Hinterleibsspitze schwärzlich; die hintersten
Schienen an der Basis braun.

L. 8—10 mm, cf unbekannt,

Schweden.

9. Ph. tCDUipeS Grav. 1829 PIi. tt'uuipos Gravenhorst, II p. 720 (^ I

1900 Ph. tenuipes Strobl, Mitth, Naturw. Ver. Steierra. p. 227 QcT.

Q Stirn und Scheitel, Mesonotum und Brustseiten glänzend,
fein und zerstreut punktiert. Fühler ziemlich kurz, gegen
das Ende etwas verdickt. Metathorax fast glatt mit
schwachen Leisten aber Tollständig gefeldert. Hinterleib
glatt und glänzend, nur das 1. Segment grösstenteils

längsrissig und mit einzelneu groben Punkten. Bohrer
so lang wie das 1, Segmeut. — Schwarz, die 3 ersten

Fühlerglieder rot, Beine rot, Hüften, Trochantern, Basis
der Vorder- und die ganzen Hiuterschenkel schwarz,
ebenso Basis und Spitze der Hinterschienen und ihre

Tarsen, Hinterleib rot, das 1. Segment schwarz,

(^ Körper ziemlich schlank, namentlich das 1. Segment,
Gesicht weisslich behaart. Färbung der Beine wie beim
Weibchen. Hinterleibsbasis und Spitze schwarz gefärbt,

zuweilen nur Segmeut 2 und 3 rot.

L, 7—8 mm.
Mittel- und Nordeuropa,

10. Ph. DJCthemerUS Grav. 1829 Ph. nycthemorus Gravenhorst, II p.

647 cf I

1884 Ph. uycthemerus C. G. Thomson, Opusc. Eut. X p.

943 9cf-

9 Stirn und Mesonotum dicht und fein punktiert, Meta-
thorax ohne Seitenzähne, daselbst nur schwielig erhaben.

Hinterleib fein punktiert. Nerveil. antef, — Gesicht

unten, Clypeus und Wangen gelblich. Thorax und Hinter-

leib schwarz. Beine rotgelb, die hintersten Tarsen braun.

Bohrer so lang als das 1, Segment.

cf Area superom. kaum breiter als lang. Hinterleib dicht

punktiert. Das ganze Gesicht, Schaft unten, Tegulä,

Vorderhüften und Schenkelriuge weiss, Beine gelbrot.

L. 7—8 mm.
Mittel- und Nordeuropa.
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11. Ph. heteropiIS C. G. Thoms. ISOGrh.heteropus e.G. Thomson,
üpusc. Knt. XXI p. 2387 9cf

.

Schwarz, Beine rot, die hintersten Tarsen und Schienen

schwarz, letztere au der Basis, beim cT breiter, rot. —
Dem Ph. uycthemerus au Gestalt, Sculptur des Meta-
thorax. Form und Punktierung des Hinterleibes sehr

ähnlich, aber Wangen schwarz, Clypeus nur am Ende rot,

die hintersten Kuiee und Basis der hintersten Schienen

rötlich. Beim (^ der Halsraud nuten weiss, die hintersten

Schenkel an der Spitze, die Schienen breiter schwarz.

L. 5—6 mm.
Schweden, Thüringen.

12. Ph. peil'USOr Gray. 1829 Cr. perfusor Gravenhorst, U p. 586 |

1865 Ph. perfusor Taschenberg, p. 26 9 |
1884 Ph. perfusor C. G.

Thomson, üpusc. Eut. X p. 944 9cf.

Q Scheitel winkelig ausgerandet. Nerveil. antef. Stirn

und Mesonotura zerstreut punktiert, ziemlich glänzend.

Metathorax glänzend, kaum gerunzelt, vollständig ge-

feldert, area superom. dreieckig. Das 1. Segment ohue

Tuberkeln, nadelrissig, die übrigen Segmente poliert.

Fühler dünn, borstenförmig. — Schwarz, Segment 2 und
3 rot, Fühlerwurzel und Beine gelbrot, Hintertarsen

braun. Bohrer so lang wie der Hinterleib.

cf Area superom. quadratisch, Costula fast in der Mitte.

Schaft und Hüften schwarz. Schenkel rotgelb oder zum
Teil schwarz.

L. 5 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

13. Ph. SpeCUlator Grav. 1829 Ph. speculator Gravenhorst, 11 p.

704 9 1
1884 Ph. speculator C. G. Thomson, Opusc. Ent. X p. 26 9cf.

Q Scheitel winkelig ausgeraudet. Nervell. antef. Stirn und
Mesüuotum zerstreut punktiert, ziemlich glänzend. Fühler

ziemlich dick, fadenförmig. Metathorax runzelig, voll-

ständig gefeldert, area superom. dreieckig, vorn spitz.

Das 1. Segment sehr breit, sehr dicht läugsrissig, die

folgenden Segmente poliert. — Glänzeud schwarz, Segment
2 und 3 grösstenteils, Beine und Fühlerglied 2—4 unten

rot. Bohrer fast von Hinterleibslänge.

cf Area superom. kürzer und breiter, die costula weit

hinter der Mitte.

L. 6— 7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneunionidae. 695

14. Ph. SOdaliS Taschb. 18(35 Ph. sodalis Taschenberg, Crypt. p. 29 Q |

1884 Pli. sodalis C. G. Thomson, Opusc. Ent. X p. 945 9cf •

Q Scheitel wiukelijr aa8<?erandet. Stirn und Mesonotura
dicht and sehr fein punktiert, ziemlich matt. Fühler

nach vorn schwach verdickt. Metathorax grob gerunzelt,

voUstäudiij gefeldert, area superoni. sechsseitig. Das

1. Segment ziemlich breit mit starken Leisten, punktiert,
' das 2. Segment grob und zusammentiiessend punktiert,

das 3. wenigstens an der Basis punktiert. — Schwarz,

Segment 1 am Ende, 2— 4, Fühlerwurzel und Beine rot,

die hintersten Schienenspitzeu und Tarsen schwarz. After-

spitze weiss. Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment,

(^ Gesicht mit weissseidener Behaarung. Fühlerschaft unten,

Mund und vordere Trochanteren weiss.

L. 6 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

15. Ph. anurUS C. G. Thoms. 1S84 rh. anm-us C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 946 9-

9 Clypeus mit dichter abstehender Behaarung. Kopf drei-

eckig, Wangen lang. Stirn und Mesonotum glatt, Fühler

lang. Geissei nach der Basis verdünnt, Postannellus

mindestens doppelt so lang als der Schaft. Stigma
breit. Radius aus dem Enddrittel; nervell. deutlich post-

furc. Metathorax gestreckt, area superom. lang, costula

vor der Mitte. Hinterleib schlauk, Postpetiolus runzelig,

das 2. Segment glatt. Beine dünn, Klaueuglied und
Klauen sehr gross. — Schwarz, die beiden ersten Fühler-

glieder, die ganzen Beine und Segment 2— 7 rotgelb,

die letzten Segmente am Bndrand dunkel gefleckt. Bohrer

kaum vorragend.

L. 4—6 mm,

Schweden.

16. Ph. longiceps C. G. Thoms. 1884 Th. lougicops C. G. Thomson,

Opusc. Ent. X. p. 946 PcT-

Schwarz, Beine und Hinterleibsmitte breit rotgelb, die

hintersten Kniee schwarz. Fühler Q in der Mitte mit

weisslichem Ring, cf mit schwarzem Schaft. — Der

vorigen Art ähnlich, aber grösser und mit anderer Färbnng,

der Postpetiolus breiter.

L. 5—6 mm.

Schweden.
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17. Ph. CaudatUS C. G. Thoms. 1884 rii. caudatus C. G. Thomson,
Opusc. Eilt. X p. 94G Q.

Q Clypeus nicht dicht behaart. Äugen behaart. Nervell.

antefurc. Fühler dick, Geissei nach der Basis weuit;^

verdünnt. Radius aus der Mitte des Stigma. Area
superom. nicht länger als breit; der abschüssige Raum
bis zur Mitte. — Schwarz, auch die Fühler, Mund und
Tegulä. Stigma bräunlichgelb. Segment 2 und 3 rot

;

Schenkel und Schienen rotgelb, die hintersten Schienen

an der Spitze kaum dunkel, Bohrer länger als der

halbe Hinterleib.

L. 5 mm. cf unbekannt.

Lappland.

1
18. Ph. llaTipeS C. G. Thoms. 1888 Ph. flavipes C. G. Thomson,

Opusc. Eut Xn p. 1238 Q.

Q Scheitel ziemlich breit; Stirn und Wangen glatt uad
glänzend. Thorax, auch der Metathorax, glänzend, letz- i

terer vollständig gefeldert, area superom. quadratisch.

Radius hinter der Mitte des Stigma ; nervell. antefurc.

Das 1. Segment lang und dünn, doppelt so lang als die

hintersten Hüften, am Ende wie die folgenden Segmente
glatt. Beine schlank, Schiensporen kurz. — Schwarz,

Basalhälfte der Fühler, Segment 2 und 3 und Beine

rötlichgelb. Die gelbe Farbe der Fühlerbasis geht nach
der Spitze hin in Weiss über. Das 3. Segment meist

mit schwarzem Endraud. Bohrer etwas kürzer als der

Hinterleib.

L. 7—8 mm. (^ unbekannt.

Schweden.

19. Ph. nubilipennis n. sp.

Q Kopf nach hinten etwas verschmälert, oben fein und

zerstreut punktiert, glänzend ; Clypeus ohne Zähne,

Fühler lang und kräftig, gegen das Ende verdünnt. .'

Mesonotum ganz fein und sehr zerstreut punktiert, fast

poliert ; Brustseiten grob und dicht punktiert, das

Speculum poliert ; Methathorax grob gerunzelt, vorn

und area superomedia glatt, letztere so lang als breit,

mit gerundeten Seiten ; Seitenzähne kaum merklich.

Hinterleib etwas schmäler als der Thorax, nach hinten

zugespitzt ; das 1. Segment mit deutlichen Kielen, runzlig

punktiert, das 2. Segment mit feineu und sehr zer-

streuten Punkten, die übrigeu Segmeute glatt ; Bohrer
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etwas länger als das 1. Segment. — Mandibeln und die

5 ersten Geisselglieder rötlich, auch die Fühlerspitze

unten heller. Stigma brann, an Basis und Spitze weisslich,

eine bräunlichgelbe Wolke unter demselben. Reine rot,

Hüften und Basis der Trochauteren schwärzlich, Spitze

der hintersten Schienen und der hinterste Metatarsus
gebräunt. Hinterleib rot, das 1. Segment mit Ausnahme
des Endrandes schwarz; Hiuterleibsspitze vom 5. Segment
an verschwommen braun.

L. 6 mm. cT unbekannt.

Blankenburg i. Thür.

20. Ph. pallidicarpUS 0. G. Thoms. 1884 rii. palUdicarpus G. G.
Thomson Opusc. Ent. X p. 9^7 9cf

.

QcfSchwarz, Segment 2—4 und Beine rotgelb, Klauenglied

kräftig ; nerveil. postfurc, Metathorax mit stumpfen
Seitenzähnen. — Dem Ph. caudatus ähnlich, aber Radius

aus dem Euddrittel des gelbeu Stigma, costula vor der

Mitte der area superom., die gelbe Hinterleibsfärbung

ausgedehnter, Bohrer etwas länger als das 1. Segment.

L. 4—5 mm.

Schweden,

21. Ph. longigena C. G. Thoms. 1S84 Pb.loiii^igena C.G.Thomson,
Opusc. Ent. X p. 947 9cj^.

Q Dem Ph. fumator sehr ähnlich aber Clypeus ohne Zähne,

Stirn und Mesonotum glatt. Metathorax ohne Seiten-

zähne, costula in der Mitte. Radius hinter der Mitte

des Stigma; nervell. antefurc. — Schwarz, Hinterleibs-

mitte, Schenkel und Schienen rot. Bohrer etwas kürzer

als das 1. Segment.

cf Die hintersten Schienen an der Basis und äussersten

Spitze und die hintersten Tarsen schwarzbraun.

L. 5 mm.

Schweden.

22. Ph. annÜlicornis C. G. Thoms. 1884 rh. annulicomis C. G.

Thomson, Opusc. Ent. X p. 947 et 189G Opusc. Ent. XXI p. 2.387 cT-

9 Stirn fein lederartig. Nerwll. antefurc. Radius aus der

Mitte des ziemlich breiten, schwarzen Stigma. Das 1.

Segment ziemlich breit, dicht und fein gestreift, das 2.

an der Basis fein gekörnelt. — Schwarz, Ring der

ziemlich dicken P'ühler weiss ; Hinterleibsmitte und Beine

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



698 Dr. 0. Schniiedeknecht.

rot, die hiutersten Hüften schwarzbraun. Bohrer etwas
länger als der halbe Hinterleib.

cf Sculptur von Stirn und 2. Segment wie beim Q. Schaft
und Mund weiss ; Segment 2 schwarz, 3 ganz und 4 an
der Basis in der Mitte rötlich, 3 zuweilen mit schwarzer
Seitenmakel und 4 ganz schwarz. Vorderbeine hellrot,

die hintersten Hüften und Trochauteren, Schenkel- und
Schienenspitzen und Tarsen schwarz.

Var. Q. Der weisse Fühlerring verloschen oder ganz
fehlend.

L. 4—5 mm.

Nord- und Mitteleuropa, in Thüringen nicht selten.

23. Ph. CnnispiDa C. G. Thoms. 1884 Ph. curvispma C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 948 QcT.

9 Scheitel nicht breit, Wangen kurz. Fühler weit unter

der Mitte der Augenränder eingefügt, Geisseiglieder 1—

3

allmählich kürzer, das 1. kürzer als der Schaft. Beine

kräftig, die Schieuensporen sehr kurz und gekrümmt.
Radius aus der Mitte des Stigma. Das 3. Hiuterleibs-

segment länger als das 2. — Schwarz, glänzend; Hinter-

leib und Beine schwarz oder zum Teil gelb.

cf Fühler schwarz, die Glieder deutlich getrennt.

L. 3—4 mm.

Nord- und Mitteleuropa,

24. Ph. liogaster C. G. Thoms. 1884 PIi. liogaster C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 949 Q.

Q Gesicht vorspringend, Fühler tief eingefügt. Das 1.

Segment kurz und breit, die übrigen glatt und poliert.

Die Äussennerv der Areola dünn oder fast fehlend. Die

Art könnte deshalb auch in der 3. Section stehen. —
Schwarz, Beine rostrot, Hüften und Basis der Trochau-

teren schwarz. Die Schiensporen stark gekrümmt. Bohrer

halb so lang wie das 1 Segment.

L. 3—4 mm.

Schweden.

25. Ph. armatulOS C. G. Thoms. 1888 Ph. armatnlus C. G. Thomson,
Opusc. Ent. XTI p. 1240 Q.

Q Kopf hinten kaum verengt, Stirn fein und zerstreut

punktiert, glänzend. Fühler dick. Mesonotum fein und
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zerstreut punktiert. Metathorax ruuzelig-punktiert, voll-

stäudig gefeldert, beiderseits mit laraellenartigeiu Zaliu ;

area superom. fast quadratisch, costula iu der Mitte.

Areola im Flüorel fast quer: nerveil. aiitefurc. Hinterleib

glatt und glänzend. — Schwarz, Fiilhlerglied 1 — 5,

Vorderschenkel grösstenteils und Schienen, sowie Segment
2— 4 rot. Stigma schwarzbraun. Bohrer etwas länger

als der halbe Hinterleib.

L. 10 mm. cf unbekannt.

Schweden. — Ich besitze ein Q von Blankeuburg
i. Thür., welches iu verschiedenen Punkten abweicht, das

ich aber doch nicht als eigene Art abtrennen möchte.

Area superomedia mehr quer, Areola ziemlich regel-

mässig pentagonal, Hinterschenkel fast ganz rot.

26. Ph. autumualis n. sp.

9 Von schlanker Gestalt. Kopf und Thorax fast poliert,

nur mit einzelnen feinen Pünktchen ; Kopf mit l>reiteni

Scheitel, nach hinten nur wenig verschmälert ; Clypeus

ohne Zähne ; Fühler kurz und ziemlich dünn ; Metathorax

glänzend, vollständig gefeldert ; area superomedia so lang

als breit: die Seitenzäbnchen klein, lamellenartig. Hinter-

leib etwas comprimiert, das 1. Segment nach hinten

allmählig erweitert, die Knötchen nicht vortretend. Post-

petiolus auf der Scheibe mit feinen und zerstreuten Runzeln,

der übrige Hinterleib glatt und glänzend. Bohrer

so lang wie das 1. Segment. — Glänzend schwarz,

Fühlerbasis, Beine und Hinterleib vom 2. Segment an

gelbrot. Der Endsaura der Segmente ist gebräunt, bei

einem Exemplar ist der Hinterleib vom 2. Segment an

braun und nur die Einschuitte gelblich. Tegulä rötlich-

gelb. Die Flügel haben eine vollständig geschlossene

kleine, pentagonale Areola, der nervulus ist fast inter-

stitial, nervellus schwach antefurcal, tief unter der Mitte

gebrochen ; das Stigma ist dunkelbraun, an Basis uud

Spitze weisslich. Die äusserste Basis der hintersten

Hüften, die Spitzen der hintersten Schienei und Tarseu-

glieder sind braun.

L. 5—6 mm.

Einige Q Mitte Oktober bei Blankeuburg i. Thür.

27. Ph. parvicauda C. G. Thoms. 1884 rh. puivicauda C. G.Thom-
son. Notes jiymeiiopl., Ann. Soc. Ent. Fr. toni. V p. 20 9-

Q Schwarz, die beiden ei iten Füblerglieder und Beine rot,

die hintersten Kniee schwarz. Hiuterleib rot, das erste
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Segment runzelig, dieses und dreieckige Eudmakeln der
Segnaente 3—6, die allmählig breiter werden, schwarz.
Bohrer kaum vorstehend. — Dem Ph. a u u r u s ähulich
aber grösser: die hintersten Kniee schwarz, das 2. Seg-
ment fein runzelig, 3—6 mit schwarzen Flecken; area
superom. etwas länger als breit ; Stigma braun, an der
Basis weiss,

L. 4—5 mm. cT unbekannt. |
Frankreich. Ich fand ein Q Anfang August an Teich-

ufern bei Blaukenburg in Thüringen.

28. Ph. rnfoTarius n. sp.

9 Kopf und Thorax dicht und fein lederartig punktiert,

fast matt, Brust und Schildcheu mehr glänzend. Kopf
nach hinten verengt, Clypeus ohne Zähne, Fühler lang
und kräftig ; Metathorax ohne Seiteuzähue, vollständig

gefeldert, area superomedia breiter als lang, der ab-

schüssige Raum mit scharfen Längsleisten. Beine kräftig,

namentlich die hintersten Schienen dick. Das 1. Segm.
ohne Kiele, dicht läugsrissig, das 2. und 3. Segment mit
ganz feinen und sehr zerstreuten Pünktchen, die übrigen

Segmeute fast glatt ; Bohrer so lang als das 1. Segm. —
Mattschwarz, Mandibeln gelblich, Clypeus, Fühler, Hals-

kragen und bei meinem einzigen Exemplar auch das

Schildchen rostrot, Fühler gegen das Ende gebräunt.

Tegulä weisslich. Flügelgeäder und Stigma gelblich.

Beine rostrot, Basis der Vorderbeine gelblich, die hin-

tersten Hüften an der Basis und die hintersten Schienen

am Ende gebräunt. Segment 2 und 3 und der Endraud
der folgenden Segmeute rostrot, die beiden roten Seg-
mente vor dem Endrand mit verschwommenen dunklen
Querbinden.

L. 6 mm.

Ein Q Ende September von Blankenbnrg in Thüringen.

29. Ph. liosternUS C. G. Thoms. 1884 Ph. liosternus C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 1040 O^".

Qcf Wangen lang; Metathorax und Brust fast glatt, ersterer

ohne Seitenzähne; Mittelbrust nicht runzelig. Fühler und
Beine schlank. Das 1. Segment lang, gekrümmt. —
Glänzend schwarz, Fühlerbasis, Beine und Hiuterleibsmitte

rot. Bohrer so lang als das 1. Segment.

L. 5— 7 mm.

Schweden.

i

I
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30. Ph. rügipeetUS C. G. Thoms. 1S84 l'h. rugipectus C. 0. Tlioni-

son, Opusc. Eut. X p. 1040 QcT.

9(j^Waugea laug. Nervell. fast oppos. Fühler schlank.

Metathorax ruuzelig, mit Seitenzähnen ; area superom.
kurz. Mittelbrnst rnnzelig, oben glatt. Das 1. Segment
lang, mit deutlichen Kielen. — Schwarz, Hiuterleibsmitte

und Beine rot. Bohrer etwas kürzer als das I.Segment.

L. 5—6 mm.

Schweden.

31. Ph. rJpiCOla C. G. Thoms. 1S84 Vh. ripicola C. G. Thomson,
Notes hvinöiiopt, Anu. Soc. Eut Fr. tom. A" p 19 QcT ^t 1SS8
Opusc. Bot. XII. p. 1242 9cf.

Q Körper verlängert, ziemlich glatt, glänzend. Augen be-

haart. Geissei dick. Metathorax ohne Seiteuzähue, area

superom. lang, costula weit hinter der Mitte. Nervell.

postfurc. — Schwarz, Fühlergeissel gegen die Basis ver-

schwommen rot. Segment 2—5 und Beine rotgelb,

Hüften schwarz. Bohrer kürzer als das 1. Segment.

cf Augen nicht behaart. Fühler lang, schwarz. Segment
2—6 rotgelb.

L. 4—5 mm.

Schweden, besonders au Flussufern.

32. Ph. Marslialli Bridgm. 188.3 Ph. Marshalli Bridginau, Furtli.

Ädd. to Marshall's Cat. of Brit. Ichu. io Trans. Ent. Soc. I^ud. p.

141 (f I

1829 Ph. procerus var. 2 cT Gravenlioi-st II p. 774.

cf Kopf hinter den Augen nicht aufgetrieben. Metathorax

nicht vollständig gefeldert, mit 2 Querleisten, area

superom. an den Seiten nicht geschlossen. Kopf und

Thorax fein und dicht punktiert, matt. Das 1. Segment

uadelrissig, die folgenden punl^tiert, das 2. fast zweimal

so lang als breit. Beine schlank. — Schwarz. Beine

rot, Hüften und die Spitze der hintersten Schienen und

die Tarsen schwarz. Segment 2 uud 3 rot, vor dem End-

rand mit dunkler Querbiude, 4—6 schmal rot gerandet.

Stigma schwarzbraun.

L. 6 mm.

Mittel-Europa.

33. Ph. Rischoffl n. sp.

Q Kopf und Thorax dicht und fein runzlig punktiert, matt.

Kopf quer, nach hinten deutlich verschmälert, Clypeus-

raud ohne Zähne; Fühler laug und kräftig, Basalglieder
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der Geisse) gestreckt. Schildchen und Brustseiten ziemlich

glatt und gläuzeud. Metathorax deutlich uud vollständig

gefeldert, area superomedia deutlich breiter als lang:

Seiteuzähue nicht vorhanden. Das 1. Hinterleibssegment

lang, dicht nadelrissig, Postpetiolus nicht abgesetzt, ohne
vorspringende Knötchen, das 2, Segment mit ganz, feinen

und sehr zerstreuten Pünktchen, glänzend vrie die übrigen
Segmente. Bohrer so lang wie das 1. Segment. — Das
ganze Tier gelbrot, Kopf schwarz. Fühlerspitzen, Meso-
notum, die äussersten Spitzen der hintersten Schienen
und die hintersten Tarsen, sowie Querstreifen der hintersten

Segmente gebräunt.

L. 5 mm. (^ unbekannt.

Ein Q von Blankenburg i. Thür. — Zu Ehren meines
verehrten Collegen und eifrigen Entomologen, Professor

Bischoff in Rudolstadt.

IL Sect. Flügel nicht verkürzt; Areola vollständig geschlossen

;

Clypeus in der Mitte des Vorderraudes mit 2 Zähnchen
oder spitzen Höckerchen.

34. Ph. CylindraCftUS Ruthe. ISSO Ph. cylindraceus Rutlie, Stett. Eut.

Zeit. XX p. 367 9 |
1884 Ph. cylindraceus C. G. Thomson, Opusc.

Ent. X p. 949 Oj'.

Q Thorax verlängert, area superom. lang, Costula in der

Mitte. Kopf fast kubisch. Scheitel tief ausgerandet.

Das 1. Segment dünn, fein runzlig gestreift. — Schwarz,

gewöhnlich die Hinterleibsmitte und die Beine ganz oder

zum grössten Teil rot. Bohrer etwas kürzer als das

1. Segment. Aehnelt sehr dem Ph. fumator, besonders

durch den gestreckten Thorax verschieden,

cf Dem Q ähnlich. Fühler schwarz, Geisselglieder deutlich

von einander getrennt.

L. 4—5 mm.
Nord- uud Mitteleuropa.

35. Ph. grandiceps C. G. Thoms. 1884 Ph. grandiceps C G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 950 Qcf

.

9 Kopf kubisch ; Augen behaart ; Fühler dick ; Stirn und

Mesopleuren dicht punktiert. Metathorax mit 4 stumpfen

Zähnen ; area superom. quer. Nervell. antefurc, Radius

bald hinter der Mitte des Stigma; Areola im Flügel mit

schwachem oder ganz fehlendem Aussennerv. — Schwarz,

Hinterleibsraitte und Beine gelbrot, Hüften schwarz, die

vorderen au der Spitze rötlich. Fühler gegen die Basis

rot. Bohrer etwas länger als das \. Segment,
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cf Gesicht dicht granlich behaart. Schaft unten nnd die

vorderen Trochauteren hellgelb. Fühler schwarz, Glied

12— 15 mit erhabeuer Linie. Metathorax stumpf
4-zähnig, die hintersten Tarsen uuil Schienen au der

Basis schwärzlich, Postpetiolus 'mit 2 Kieleu und dicht

gestreift.

L. 4— 5 mm.

Schweden.

36. Ph. TaganS Grav. I829 rh. vagans Oravenlionst. IT p. 738 Qcf-

Q Fühler düuu, fadeuförmig. Stirn dicht punktiert. Scheitel

breit, hinten nicht verschmälert. Metathorax feiu gerun-

zelt, vollständig gefeldert, der abschüssige Teil über die

Mitte hinaufgehend, mit Längsleisten; Seiteuzähue deutlich;

area superom. breiter als lang, costula hinter der Mitte.

Das 1. Segment sehr glänzend, die übrigen Segmente
poliert. — Schwarz, Fühler schwarzbraun, Segment 2—

ö

und Beine rot, Hüften, Trochauteren, die hintersten

Tarsen und Schienenspitzen schwarz. Bohrer fast so lang

wie der halbe Hinterleib.

cf Dem Q sehr ähnlich. Area superom. niereuförmig, durch

eine Längsleiste geteilt. Das 1. Segment grob gerunzelt

und mit Kieleu, Postpetiolus quadratisch ; das 2. Segment
poliert.

L. 5—6 mm.

Ganz Europa, zu den häufigsten Arten,

37. Ph. rUSticellae Bridgm. 1886 Ph. rusticellae Bridgniau, Fürth.

Add. to Marshall's Cat. of Br. Ichu. iu Traus. Eut. Soc. Ixiud.

p. 337 Qcf

.

Q Fühler schlank wie bei Cryptus ; Kopf hinter den Augen
kaum verschmälert; Stirn glatt und glänzend. Mesonotum
feiu punktiert, glänzend. Metathorax deutlich gefeldert,

area superom. quer. Hinterleib glänzend. Bohrer so

lang wie der halbe Hinterleib. — Schwarz, Beine rot,

die iiiiiterstun Tarsen und Basis und Spitze der hiutersteu

Schienen braun. Fühlergeissel unten braun, Schaft unten rot.

Hinterleib rot, das 1. Segment schwarz. Stigma schwarz.

cf Schaft unten hellgelb. Vorder- und Mittelhüfteu gelblich.

Nur Segment 2—4 rot, zuweilen braun gefleckt*

Dem Ph. vagans ähnlich, durcli die roten Hüften und

Fühlerfärbuug leicht zu unterscheiden.

L. 4—5 mm.

England.
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38. Ph. alteareolatns n. sp.

Dem Ph. rusticellae nahe verwandt, durch die schwarzen

Hüften sogleich zu unterscheiden.

Q Kopf und Thorax glänzend, mit feineu uud zerstreuten

Pünktchen. Kopf nach hinten kaum verschmälert, Gesicht

dicht punktiert, matt, Cljpeus nicht getrennt, mit deut-

lichen Zähnen ; Fühler auflFalleud dünn. Metathorax

zerstreut runzlig punktiert, glänzend, mit vollständiger

Felderuug, die Leisten sehr hoch, area superomedia

uiereu förmig, mit Längsrunzeln, die hintere Querleiste

beiderseits zahnartig vorspringend ; der abschüssige Raum
dicht querruuzelig, die Längsleisten deutlich uud dicht

am Seitenrand. Nervulus deutlich hinter der Gabel.

Das 1. Segment mit schwachen Kielen, dazwischen ge-

runzelt, Postpetiolus nicht abgesetzt. Endrand des Post-

petiolus uud der übrige Hinterleib glatt und glänzend

;

Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. — Schwarz,

die Basalglieder der Geissei an der Spitze rötlich. Tegulae

schwarz, Stigma braun, au der Basis verloschen, auch

an der Spitze weiss gefleckt. Beine rot, Hüften, Basis

der Trochantereu, Spitze der hintersten Schienen mit

den Tarsen schwärzlich. Das l. Segment schwarz, der

übrige Hinterleib rot ; die Endsegmente zuweilen etwas

verdunkelt.

L. 6 mm. cf unbekannt.

Einige Q von Blankenburg i. Thür.

39. Ph. SemipolitUS Taschb. 1865 Ph. semipolitiis Tascheaberg,

Crypt. p. 28 9 |
1884 Ph. semipolitus C G. Thomson, Opusc. Ent.

X p. 1)51 9cf •

Q (^Metathorax grob gerunzelt, vollständig gefeldert, area

superom. sechsseitig. Das \. Segment gestreckt, mit

schwachen Kielen, läugsrissig; das 2. Segment ebenfalls

fein dicht längsrissig, die übrigen Segmente poliert.

Fühler nach der Spitze schwach verdickt. — Schwarz,

Segment 2—4 und Beine rot; Hüften und Trochantereu,

die hintersten Kniee, Schieuenspitzen und Tarsen schwarz.

Fühler mehr braun, gegen die Basis rötlich. Äfterspitze

weiss. Bohrer kaum von V3 Hinterleibslänge.

L. 6— 7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.
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\

40. Ph. rngnlOSUS Grav. 1829 Ph. rugulosus Gravenhoi-st, U p.

080 cf I

18^«T TaschPLil^erg, Crypt p. 22 cf I

H>00 Ph. funiatur var.

rugulosus Strobl, Mittli. Naturw. Ver. Steierni. p. 220 ff.

(-^ Fühler etwas länger als der halbe Körper, Sehaft unten

rot. Area superomedia stark quer (nach Strobl), mit
kurzen und spitzen Seitenhöckern. Stigma schwarz, Te-

gulä und Flügelwurzel weisslich. Beine rot, Hüften,

Trochanteren, die hintersten Sciiienen und Tarsen

schwärzlich, die hintersten Schienen in der Mitte rötlich.

Hinterleib sohmäler als der Thorax, das 1. und 2. Segment
(licht längsrissig, schwarz mit loteni Endrand, 3 und 4

rot, 4 mit schwarzem Endraud, die übrigen dunkelbraun.

L. 6 mm. Q unbekannt.

Deutschland, Oesterreich,

41. Ph. UDgUlariS C. G. Thoms. 1884 Ph. uugularis C G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 9.Ö1 9cf.

Klauenglied und Klauen sehr gross und kräftig. Pe-

tiolus mit 2 Kielen. Clypeus mit 2 starken Zähnen.

Area superom. pentagoual, Costula in der Mitte. Seg-

ment l und 2 fein lederartig, ziemlich matt.

9 Fühler gelblich, an Basis und Spitze schwärzlich. Tegulä

schwarz. Hinterleib rotgelb, am Ende schwarz. Beine

rotgelb. Bohrer dick, etwas länger als das 1. Segment.

cT Fühler schwarz. Basis und Spitze des Hinterleibs schwarz.

Beine rotgelb, die hintersten Tarsen und Schienenspitzen

schwarz,

L. 5—7 mm.
Schweden.

42. Ph. facialis C G. Thoms. 1884 Ph. faci;üis C. G. Thomson,

Opusc. Eüt. X p. 952 9.

Q Schwarz, Gesicht unten und Wangen gelblich; Fühler

braun, Beine und Hinterleib rotgelb, Bohrer doppelt so

lang als das 1. Segment. Metathorax mit starken Seiteu-

dornen. Fühler dünn. Nerveil. deutlich antefurc.

L. 5 mm.
Schweden, selten.

43. Ph. pseudOYUlnerator Strobl, 19üO Ph. pscudovuluerator Sti-obl,

Mitth. Naturw. Ver. Steierm. p. 220 rf-

(^ Kopf quer, rückwärts kaum verschmälert, Gesicht dicht

weisshaarig. Ciypens mit 2 soliwachen Zähnen. Fühler

fast von Körperlänge. Mesonotuni fein chagriniert und

ziemlich dicht punktiert. Brustseiteu ziemlieh regelmässig
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läogsstreifig. Metathorax scharf und vollständig ge-

feldert, area superomedia doppelt so breit als lang.

Seiteudorneu deutlich. Das 1. Segment ziemlich kurz

und breit, runzlig-punktiert, mit 2 scharfen Kielen. Das
2. Segment dicht runzlig-punktiert, matt, das 3. Segment
mit etwas feinerer Sculptur und nur an der Basis, die

Endhälfte und die folgenden Segmeute glatt. Segment
2 und 3 quadratisch. — Schwarz, die beiden ersten

Fühlerglieder unten ijelb. Beine «jelbrot, die Hüften und
die hintersten Tarsen schwaiz, Vorderhüften, alle Tro-
chantern, Mund, Palpen und Tegulä gelblich. Stigma
braun, Nervellus stark autefurcal, tief unter der Mitte

gebrochen.

L. 6 mm.
Steiermark,'

44. Ph. lappOlliCUS 0. G. Thoms. 1884 Ph. lapponicus C. G. Thomson,
Opusc. Eüt. X p. 952 Qcf-

Q (^ Beine schlank. Metathorax ohue Seiteudorneu. Augen
der Q behaart. Bohrer kürzer als das glatte 1. Segment.
— Schwarz, Hinterleibsmitte uud Beine rotgelb, Hüften

schwarz. — Sehr ähnlich dem Ph. fumator, aber Schenkel

schwächer, Beine rotgelb, Hüfteu schwarz, die vorderen i

an der Spitze hell: Stigma klein, gelblich, der untere
^

Ausseuwinkel der Discoidalzelle fast ein rechter, Fühler-

geissel beim Q an der Basis gelblich.

L. 4 mm.
Lappland. •

45. Ph. leUCOStigmUS Grav. 1829 Ph. leucostigmus Gravenhorst, II p.

667 9 I
1865 Ph. leucostigmus Taschenberg p. 24 9 |

1884 Ph. leu-

costigmus C. G. Thomsou, üpusc. Eut. X p. 953 9 (lon cT sec.

Krieclihaumer)
|
1892 Ph. leucostigmus Kriechbaumer, Eut. Nachr.

22 p. 351.

Q Metathorax lederartig gerunzelt, vollständig gefeldert.

Das 1. Segment längsrissig, die übrigen poliert, Fühler

nach der Spitze hin verdickt. Augen schwach behaart. —
Schwarz, Fühler 3farbig, Segment 2, 3 uud Basis von 4

und Beine rot, die hintersten Kniee, Schienenspitzen und

Tarsen schwarz. Stigma an der Basis breit weiss, der

untere Ausseuwinkel der Diskoidalzelle fast ein rechter.

Bohrer kaum halb so lang als das 1. Segment.

A n m e r k. : Nach Kriech b a u m e r gehört das vou Thomson

als Ph. leucostigmus beschriebene cT nicht zu dieser Art, sondern

zu Ischnocryptus geniculatus Kriechb.

L. 4—5 mm.

Nord- und Mitteldeutschland.
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46. Ph. pUDCtigOna C. G. Thoms. 1884 rii. iniuctigciia C. G. Thomson,
Opusc. Eüt. X p. 953 9.

Q Schwarz, Fühler 3 farhig, HiDterleibsuiitte uuil Beine

ganz rotgelb, Bohrer kaum kürzer als ilas 1. Segment.
— Dem Ph. leucostigmus s>^hr ähnlich, aber grösser, die

3 ersten Geisselglieiler länger, rotgelb, Bohrer länger,

Beine ganz rotgelb, Stirn, Wangen und Brustseiteu dicht

punktiert.

L. 5 mm.

Schweden.

47. Ph. nanUS Grav. 1829 Cr. nconiis Gravenhorst, 11 p. 585 9 |

1865 Ph. nanus Taschenberg, p. 25 9 |
1884 Ph. nanus C. 0. Thomson,

Opusc. Ent. X p. 954 90".

Q Beine und Fühler dick. Metathorax mit scharfen Leisten

und spitzen, laugen Seitendornen. Segment 1 mit feinen

Längsrissen, die folgenden Segmeute poliert. — Schwarz,

Fühlerbasis, Beine, Segment 2 und \orderhälfte von 3

rötlichgelb, die folgenden Segmeute braun mit helleu

Hiuterrändern. Bohrer etwa so lang wie der halbe

Hinterleib. Nervell. autefurc.

cf Gesicht mit dichter weisser Behaarung ; Schaft unten

hellgelb; vordere Trochauteren weisslich. Die hintersten

Hüften, Schienenspitzeu uud Tarsen schwarz.

L. 3 mm.

Nord- und Mitteldeutschland.

48. Ph. brafliyiiruS C. G. Thoms. 1884 Pli. biacliyimis C G.

Thonisou, Upusc. Eiit. X. p. 955 9cr-

Q CJ^Schwarz, Hinterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot,

Bohrer doppelt so kurz als das 1. Segment. — Dem
Ph. nanus ähnlich, aber Fühler schwarz, Metathorax

ohne Seitendornen, Areola grösser, nervell. oppos., Scheitel

breiter, das 2, Segment an der Basis fein runzelig-

punktiert, Bohrer sehr kurz.

L. 3 mm.

Schweden.

49. Ph. tergestinus u. sp.

9 Kopf und Mesouotum glänzend, zerstreut punktiert;

Kopf nach hinten stark verschmälert; Clypeus mit 2

kleinen Endzähueu ; Fühler lang und kräftig, die Basal-

glieder der Geissei sehr gestreckt Metathorax glänzend.
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vollständig gefeldert, area superomedia nierenförmig,

breiter als lang ; der abschüssige Raum flach ausgehöhlt,

mit groben Querruuzeln, Seiteuzähne klein und stumpf.

Radialzelle kurz, Areola klein, uervulus etwas hinter der

Gabel. Das 1. Segment gestreckt, Postpetiolus dicht

uadelrissig, mit 2 Kielen ; das 2. Segment sehr fein und
zerstreut runzelig-punktiert, fast glatt ; Bohrer wenig
kürzer als das 1. Segment. — Basalhälfte der B'ühler

und Beine rötlichgelb, fast weisslich, der Hinterleib und
die hintersten Schenkel und Schienen und die Vorder-
tarseu gelbrot ; Spitze der hintersten Schenkel und
Schienen und die hintersten Tarsen gebräunt. Das 1.

Segment schwarz. Tegulä rötlich ; Stigma braungelb.

L. 6 mm.

Mehrere Q von Triest.

50. Ph. punetiveotriS C. G. Thoms. 1884 Ph. puactiventns C. G.

Thomson, Opusc. Eüt. X p. 955.

Fühler lang und kräftig, an der Basis sowie die Beine

grösstenteils gelblich, Hinterleibsmitte verloschen braun-

rot, Bohrer etwas kürzer als das erste Segment. — Dem
Ph. brachyurus ähnlich durch den ungedornten Metathorax
und nervell. oppos., aber Fühler länger, mit rötlichgelber

Basalhälfte, Bohrer und das 1. Segment länger.

L. 3—4 mm.

Schweden,

51. Ph. LehmaDni u. sp.

Q Kopf, Mesonotum und Schildchen ziemlich glänzend

mit tief eingestochenen Punkten ; Kopf nach hinten ver-

schmälert, Clypeus mit 2 kleineu Knötchen oder Zähuen,

Fühler ziemlich lang und kräftig ; Brustseiten grob

punktiert, glänzend, Speculum poliert ; Metathorax glän-

zend, zerstreut punktiert, Feldernng sehr deutlich, area

superomedia fünfseitig, so lang als breit, der abschüssige

Raum fein runzelig, schwach glänzend, mit scharten

Läugsleisten. Das erste Segment mit Kielen, zerstreut

längsrissig, die Luftlöcher etwas vorspringend ; der übrige

Hinterleib glatt; Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment.
— Kopf und Thorax, auch der Schaft schwarz ; Basal-

hälfte der Geissei rötlichweiss, die beiden ersten Glieder

nur gegen das Ende. Tegulä schwarz. Stigma rotbraun,

au Basis und Spitze weiss. Hüften und Basis der

Trochantereu schwarz, Schenkel rot, die vorderen an der
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Basis, die hintersten gegen das Ende gebräunt ; Schienen
und Trochantellus gelblich, die hintersten Schienen an
Basis und Spitze und die hintersten Tarsen schwärzlich.
Hinterleibssegmeute 2—4 rot, die Endsegmente weisslich
gesäumt.

L. 6 mm. cf unbekannt.

Einige Q von Blankeuburg i. Thür. Ende September.
Zu Ehren meines verehrten Collegeu Professor Dr,
Lehmann in Rudolstadt genannt.

52. Ph. laeTiventrlS C. G. Thoms. 18S4 PH. laeviventris C. G.
Thomson, Opusc. Ent. X p. 985 Qcf.

Q Schwarz, Fühlerbasis, Hiuterleibsraitte und Beine zum
Teil rot, Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment, letzteres

mit Kielen. — Dem Ph. puuctiventris ähnlich, aber

Fühler weniger lang, der abschüssige Teil des Metathorax
glänzend, das 2. Segment glatt.

(^ Hinterleib schwarz. Die hintersten Schenkel ganz, die

vorderen an der Basis schwarz.

L. 3—4 mm.

Schweden.

53. Ph. cephalotes Grav. lS29Ph.cephalotesGraveQhorst,np.6449cf.

Q (^Metathorax grob runzlig-punktiert mit 2 Querleisten.

Das 1. Segment schlank mit 2 Kielen und wenigen groben

Längsrissen ; auch die folgenden Segmente an der Basis

mit einzelnen groben Punkten und Längsrissen. Kopf
breit, Stirn grob punktiert, Clypeuszähne gross. —
Glänzend schwarz, Schenkel und Schienen rot, die hinter-

sten Schienen nur in der Mitte. Fühler mit rötlicher

Basis. Bohrer kurz vorragend,

L. 9—10 mm.

Ganz Europa, zu den häufigsten Arten.

54. Ph. elypeariS Strobl. lOOO ph. clypearls StrobI, Mitt. Naturw.
Ver. Steierm. p. 223 Q.

Q Stimmt mit Ph. cephalotes überein, aber die ganzen Beine

sind rot, nur die Hiutertarsen dunkel. Das 1. Segment
ist länger und schlanker, der Postpetiolus fast quadratisch,

zweikielig, dicht und stark läugsrissig, ebenso aber viel

feiner die Basis des 2. Segmentes. Fühlerglieder 3—

9

sind rot. Metathorax vollständig gefeldert, area supero-
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media quer. Hinterleib schwarz oder rotbraun, die End-
segmente weiss gesäumt. Bohrer wenig vorstehend.

L. 7—8 mm,

Steiermark. Von mir in Thüringen mehrfach gefunden.
Das cT stimmt in der Färbung mit dem Q überein

;

die Basis der Fühiergeissel und Segment 2 oder 2 und 3
sind bei allen Stücken verschwommen rot.

55. Ph. llaYinianilS Grav. I829 Pli. flavimanus Gravenhorst, U
p. 647 cT I

1884 Ph. flavimanus C. G. Thomson, Opusc. Ent. X
p. 956 9cf-

Q Metathorax mit schwachen Leisten. Eudabschnitt des

Radius lang, Hinterleib punktiert. — Schwarz, die beiden

ersten Fühlerglieder braun, Glied 3—7 blassgelb, Spitzen

der Vorderschenkel und Schienen gelblich. Bohrer wenig
vorragend.

(^ Fühler schwarz. Clypeus vorn mit 3 stumpfen Zähnchen.

L. 5—7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

56. Ph. baleariCUS Kriechb. 1894 Ph. balearicus Kriechbaumer, Ann.
Sog. Esp. de Eist. Nat. tom. XXHI p. 245 cT-

(j^ Schwarz, Mund und Beine rot, die Spitzen der hintersten

Schienen und ihre Tarsen schwarz; Schaft unten, Punkt
vor den Flügeln, Vorderhüften und Trochanteren und
Tegulä weiss. Stigma schmal, braun. —

Aehnlich dem Ph. flavimanus in Gestalt und Farbe,

aber kleiner, das Stigma schmäler, Kopf nach hinten ver-

engt und mit weisser Zeichnung. Gesicht mit weisser

Behaarung. Area superomedia quer, der abschüssige

Raum mit feinen Längsleisteu. Petiolus wenig breiter,

uuregelmässig nadelrissig, Segment 2 und 3 an der

Basis rauh punktiert.

L. 5 mm. Q unbekannt.

Palma de Mallorka.

57. Ph. variabilis Grav. 1829 Ph.variabiüsGravenhorsmp. 705 9cf I

1865 Ph. variabihs Taschenberg p. 24 QcT-

Q Metathorax vollständig gefeldert, mit deutlichen stumpfen
Seitenzähnen. Das 1. Segment mit Längsrissen, die

folgenden poliert. Fühler nach vorn kaum merklich ver-

dickt. — Schwarz, Segment 2 und 3, Spitze der vordersten
Schenkel, Schienen, Vordertarsen und Basalhälfte der
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Fühler rot ; die hintersten Schienen an Basis und Spitze

gebräunt. Basis des Stigma und After weiss. Bohrer
von V4 Hiuterleibslänge. Flügel an der Basis des Radius
wolkig getrübt.

(^ Wie das Q, aber das 2. Segment mit flachen Längs-
rissen. Fühler und Hinterschienen ganz schwarz.

Var. (f. alpin a Strobl. 1900 Mitt. Nahirw. Ver. Steierm.

Hinterleib schwarz, nur Segment 2 und 3 mit rotem
Rand. Hüften und der grösste Teil der Schenkel schwarz.

Segment 1 und 2 stark längsrunzelig.

L. 6—7 mm.
Ganz Europa.

58. Ph. düraetornm Grav. 1829 Ph. dumetonun Gravenhorst, II

p. 669 9cf I

1865 Ph. dumetorum Tascheaberg p. 24 Qcf.

Q Metathorax vollständig gefeldert, mit stumpfen Seiten-

zähneu ; area superom. hoch gelegen, halbmondförmig.

Segment 1 gekielt und gefurcht, längsrissig, die folgenden

poliert. — Schwarz, Segment 2 und 3, Beine mit Aus-

schluss der Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen,

Fühlerwurzel und Mund rot; ein vom Rot nicht scharf

abgegrenzter Fühlerring, Basis des Stigma und After-

spitze weiss. Bohrer von Vi Hinterleibslänge. Flügel wie

bei Ph. variabilis.

cf Kopf hinter den Augen fast erweitert. Fühler, Palpen

und Tegulä schwarz. Fühler kurz, der Schaft zuweilen

rot, Glied 12— 14 mit erhabener Linie. Das 2. Segment

erscheint bei starker Vergrösserung dicht und fein

punktiert. Segment 2—4 rot.

L. 6—7 mm.
Ganz Europa.

A n m e r k. Taschoiiberg ist geneigt, Ph. variabilis und dume-

torum zu einer Art zu vereinigen. Nach Thomson unterscheidet

sich Ph. variabilis durch sclüaukere Beine, etwas längeren Bohrer,

längere Basalglieder der Fühler und schwächere Körperbehaarung.

59. Ph. tenuiCOSta C. G. Thoms. 1884 Ph. teuuicosta C. G. Thomson,

Opusc. Ent. X p. 957 9 et 1896 Opusc. Ent. XXI p. 2387 cf •

9 Im Habitus au Ph, vagans erinnernd und einen üeber-

gang zu Hemiteles bildend. — Stirn sehr fein punktiert,

Fühler 26—27-gliedrig. Nervellus deutlich antefurc.

Das 1. Segment breit, mit 2 Kielen, das 2. zerstreut aber

deutlich punktiert. Fühlerbasis, Segment 2—4 und

Schenkel und Schienen rot. Bohrer länger als der halbe

Hinterleib. Flügel unter dem Stigma wolkig getrübt.
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(^ Sculptnr wie beim Q, Unterseite des Schaftes, Makel
der Maudibeln, Palpeu und vordere Hüften und Trochan-
teren zum Teil weiss. Schenkel und Schienen rot, die

hintersten am Ende gebräunt. Hinterleib schwarz,
Segment 2—6 mit rötlichem Endrand.

L. 5—6 mm.

Schweden.

60. Ph. exipnS Grav. 1829 Th. Rxiguus Gravcmhorst, II p. 1066 9 |

1884 Ph. exiguus C. G. Thomson, Opusc. Ent. X p. 958 QcT-

Q Endabschnitt des Radius fast 3 Mal so lang als die Basis.

Flügel hyalin. Metathorax glänzend, mit vollständiger

Felderuug; area superom. quer; Seitendörucheu schwach.

Das 1. Segment schmal und lang, poliert wie die folgenden

Segmente. Fühler fadenförmig, nach vorn kaum verdickt.

— Glänzend schwarz. Hinterleib, Beine und Basalhälfte

der Fühler rötlichgelb, das 1. Segment braun. Bohrer
kaum Vi Hinterleibslänge.

cf Gesicht dicht weisslich behaart. Schaft unten, Palpen

und vordere Trochantereu weisslich. Spitze des Hinter-

leibes und der hintersten Beine schwärzlich. Postannellus

unten rötlich.

L. 4—5 mm.

Yar. Q Spitze des Hinterleibs mehr oder weniger ausgedehnt

schwarzbraun.

Nord- und Mitteleuropa.

61. Ph. bidenS C. G. Thoms. 1884 Ph. bidens C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 958 QcT-

Der vorigen Art sehr ähnlich durch Beschaffenheit des

Thorax, 1. Segments und der Flügel. Clypeus bei Q
und (f mit starken Endzähnen. Schwarz, Fühlerbasis,

Beine und Endrand von Segment 2—6 rötlich gelb.

Bohrer kaum vorstehend.

Beim (^ der Hinterleib schwarz, Segment 2 und 3 mit
gelblichem Endrand.

L, 4—5 mm.

Schweden.

62. Ph. OVatüS Grav. 1829 Ph. ovatus Gravenhorst, II p. 668 9 | 1884
Ph. ovatus C. G. Tliomson, Opusc. Ent. X p. 959 9,^.

Q Metathorax glänzend, schwach gerunzelt, FeLlerung voll-

ständig, abschüssiger Teil mit 2 Läugsleisten. Das 1.
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Segmeut dreieckig, mit 2 Läugskielen, an den Seiten
schwach uadelrissig. Segment 2 stark glänzend, mit sehr
einzelnen Punkten. Nervell. antefurc. Parapsiden kurz
aber deutlich. — Glänzend schwarz, untere Fühlerhälfte,

Segment '2 und 3 und Beine rot, Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen schwarz. Bohrer so laug wie das
1. Segmeut.

(5^ Hinterleib schwarz. Fühler kurz, Postaunellus kaum
länger als der Schaft.

L. 5—6 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

63. Ph. inflatns C. G. Thoms. 1884 Ph. vlnflahis C G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 959 Q^.

Q Kopf kubisch. Pronotuni und Metapleuren dicht punktiert.

Parapsiden punktförmig. Metathorax schwach gerunzelt,

area superom. quer, costula hinter der Mitte. Das 1.

Segmeut kurz, nicht längsrissig. Die vordersten Schienen

stark aufgeblaseu. Schwarz, auch die Fühler, Hiuter-

leibsmitte und Beine rot. Bohrer etwas kürzer als das

1. Segmeut.

cf Fühler schwarz, Schaft unten hellgelb, Gesicht graulich

behaart; Postpetiolus breit, Palpen und Tegulä weisslich,

vordere Trochanteren blassgelb.

L. 5—6 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

64. Ph. fumator Grav. 1829 Ph. fumator Gravenhorst. E p. 687 Q^.

Q Metathorax rauh, vollständig gefeldert, mit Seitendorneu,

Segment 1 mit Kielen, längsrissig, die folgenden Segmente
poliert. Fühler nach der Spitze schwach verdickt. —
Schwarz, Segment 2 und 3, Schenkel und Schienen, meist

auch die Unterseite der Fühlerbasis rot. Bohrer kürzer

als das 1. Segment. — Der vorigen Art sehr- ähnlich,

aber Kopf weniger kubisch, die vordersten Schienen

kaum aufgeblasen, die 3 ersten Geisselglieder deutlich

länger.

üeber das cj* erwähnt Thomson nichts. Nach
Taschenberg ist es fraglich, ob das von Gravenhorst
beschriebene hierher gehört, wie denn überhaupt über

die (f aus der Gruppe des Ph. fumator noch die grösste

Unsicherheit herrscht. Bei demselben ist der Metathorax
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ungedornt, das 1. Segment schlank, stark läugsrissig, das

2. fein und dicht punktiert, Segment 2—4 und Schenkel

und Schienen rot,

L. 5— 7 mm.

Ganz Europa, häufig.

65. Ph. tenniSCapUS C. G. Thoms. 18S4 Ph. temüscapus C G-

Thomsou,' Opusc. Erit. X p. 960.

Schwarz, Hiuterleibsmitte und Beine zum Teil rot, Bohrer
doppelt so kurz als das 1. Segment. — Den vorigen Arten

ähnlich, aber Fühler sehr dünn, schwarz; Hinterleibsstiel

laug und schmal, der Bohrer weit kürzer; Pronotum und
Metapleureu fast glatt.

L. 5 mm.

Schwedeu.

66. Ph. oppOSitUS C. G. Thoms. 1884 Ph. oppositus C. G.Thomson,
Opusc. Ent. X p. 960 9-

Schwarz, Hinterleibsmiite und Beine zum Teil rot, nervell.

oppos., Bohrer wenig kürzer als das 1. Segment. — Dem
Ph. fumator ähnlich, aber Kopf nicht kubisch, Pronotum
und Metapleureu fast glatt, der untere Aussen wiukel der

Discoidalzelle fast ein rechter. L. 4—5 mm. Schweden.

Ich habe 2 Q und l cf zusammen hier bei Blauken-

burg gefangen, die ich zu dieser Art ziehe und gebe

deshalb eine etwas ausführlichere Beschreibung;

9 Kopf und Thorax glänzend, zerstreut punktiert. Kopf
nach hinten etwas verschmälert ; Clypeus mit 2 kleinen

Zähnen ; Fühler lang, fadenförmig. Metathorax mit

einzelnen Runzeln, glänzend, hinten mit Seitenzähnchen,

vollständig gefeldert ; area superomedia glänzend, wenig

breiter als lang, der abschüssige Raum flach, fein ge-

runzelt, mit deutlichen Längsleisten. Der Postpetiolus

dicht längsrissig, der übrige Hinterleib glatt; Bohrer

wenig kürzer als das 1. Segment. — Kopf, Thorax,

Fühler und Tegnlä schwarz. Stigma braun bis schwärzlich,

an den Enden weisslich. Beine rot, Hüften, Trochanteren,

Vorderschenkel an der Basis, die hintersten ganz, Basis und

Spitze der hintersten Schienen und ihre Tarsen schwarz.

Hinterleib rot, das 1. Segment schwarz, die beiden End-
segmente au der Basis verloschen braun. — Das cf stimmt
in der Färbung so ziemlich mit dem Q überein. Das
Stigma ist fast schwarz ; an den Hinterschenkeln ist nur

die Basis schwarz. Hinterleib schwarz, Segm. 2—4 rot.
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67. Ph. flavicans C. G. Thoms. 1884 Ph. flavicaas C. G. Thomson,

üpusc. Eut. X p. 961 QcT-

9 Schwarz, Hinterleibsmitte, Basalhälfte der Fühler und

Beine rötlich gelb, die hintersten Hüften an der Basis

schwarz; nerveil. antefurc; Metathorax glatt; das 1.

Segment schmal, mit 2 Kielen ; der Bohrer nur halb so

lang als dasselbe.

cf Gesicht dicht weiss behaart; Schaft unten, Mund, vordere

Trochanteren weisslich. Das 2. Segment und die hintersten

Beine schwarz gefleckt.

L. 5 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

68. Ph. CUbicepS C. G. Thoms. 1884 Pli. cubiceps C. G. Thomson,

Opusc. Eut. X p. 961.

Schwarz, Basalhälfte der Fühler, Hinterleibsmitte und

Beine rötlich gelb, Bohrer kaum kürzer als das 1. Segment.
— Der vorigen Art sehr ähnlich, aber nervellus fast

oppos., Kopf beinahe kubisch, area superom. und Bohrer

länger.

L. 5—7 mm.

Schweden,

69. Ph. SCapOSUS C. G. Thoms. 1884 Ph. scaposus C. G. Thomson,

Opusc. Ent. X p. 961 Qcf

.

Schwarz, Hinterleibsmitte, Fühlerbasis und Beine rot,

Postannellus kürzer als der cyliudrische Schaft, Bohrer

fast doppelt kürzer als das 1. Segment, Mandibeln lang

und kräftig. — Beim cT die Fühler kurz, Postannellus

kaum länger als der cylindrische Schaft.

L. 5—7 mm.

Schweden.

70. Ph. punctiplCliriS C. G. Thoms. 1884 Ph. puuctipleuris C G.

Thomson. Opusc. Ent. X p. 962 Qcf.

Q Schwarz, Basalhälfte der Fühler, Hinterleib mit Ausnahme

des 1. Segments und Beine rötlich gelb; Wangen und

Mesopleuren sehr dicht punktiert, Bohrer fast doppelt so

kurz als das 1. Segment. — Dem Ph. flavicans sehr

ähnlich, aber Wangen und Brustseiten punktiert, die

Basalijlieder der Geissei länger.
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cf Wangen, Pronotum vor der Flügelbasis und Mesopleuren

oben punktiert.

L. 5—6 mm.

Schweden.

71. Ph. nobilitatas n. sp.

Q Kopf und Thorax glänzend, zerstreut aber ziemlich grob,

Gesicht dicht punktiert, Clypeus mit Endzähnen. Kopf
nach hinten kaum verschmälert; Fühler lang fadenförmig,

gegen das Ende kaum verdünnt. Metathorax vollständig

gefeldert, mit starken Leisten, die hintere Querleiste an

den Seiten lamellenartig vortretend, area superomedia

uierenförmig, doppelt so breit als laug, mit einigen Läugs-

runzeln; der abschüssige Raum stark ausgehöhlt, grob

runzlig punktiert, die Längsleisten deutlich. Das 1. Seg-

ment ziemlich kurz und breit, fast glatt, nur mit ganz

feinen Längsruuzelu, die Längskiele stark erhaben ; das

2. und 3. Segment an der Basis ganz fein und zerstreut

gerunzelt, fast glatt. Hinterleib oval, flach; Bohrer so

lang wie das 1. Segment, — Schwarz, die 4 oder 5

ersten Geisseiglieder rötlichgelb. Tegulä und Stigma
schwarzbraun, letzteres au Basis und Spitze weisslich.

Beine rot, Hüften an der Basis, die hintersten Schenkel

an 'der Spitze, die hintersten Schienen an Basis und
Spitze und die hintersten Tarsen schwarz. Das 1. Segment
ganz schwarz, der übrige Hinterleib rot.

Das cf stimmt ganz mit dem Q. Unterseite des

Schaftes und die 3 ersten Geisselglieder rot. Hinterhüften

ganz schwarz. Das 2. und 3. Segment an der Basis

deutlich aber zerstreut punktiert, mit Spuren von Längs-

runzeln.

L. 7—8 mm.

Ein Pärchen von Blankenburg i. Thür. Die Art ähnelt

in der Körpergestalt sehr dem Ph. cephalotes.

72. Ph. cnniSCapUS C. G. Thoms. 1889 Ph. curviscapus C. G.

Thomson, Opusc. Ent XTU p. 1405 Q.

Q Kopf fast kubisch. Parapsiden kurz aber tief. Stirn,

Mesonotum und Brustseiten fein punktiert. Metathorax

fast glatt, Felderung vollständig, area superom. ungefähr

so lang als breit, Costula hinter der Mitte. Hinterleib

hinten etwas comprimiert, das 1. Segment lang, gekrümmt,

Postpetiolus glatt, länger als breit. Bohrer so lang als
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das 1. Segmeut. — Schwarz, Fühlerbasis, Schienen, vordere

Kiiiee und Hinterleib rot.

L. 8—9 mm.

Schweden.

73. Ph. SUbmuticUS C. G. Thoms. 1 884 Ph.submuticusC. G.Thomson,
Opusc. Ent. X p. 962 9.

Q Schwarz, Fiihlerbasis, Hinterleibsmitte breit und Beine

rötlich gelb, Bohrer fast länger als das 1. Segment. —
Dem Ph. flavicaus ähnlich, aber Bohrer und Fühler länger,

die 3 ersten Geisseiglieder gelb, Zähne des Clypens kleiner.

L. 4 mm.

Schweden.

74. Ph. canaliculatUS C. G. Thoms. 1889 Ph. caualiculatus C G.

Thomsoü, Opusc. Ent. XIII p. 1406 Qcf

.

Q Ausgezeichnet durch die Struktur der Fühler und des

1. Segmentes. — Kopf nicht kubisch, aber Scheitel breit,

hinten nicht verengt, stark punktiert. Fühler schlank,

die 3 ersten Geisseiglieder laug, linear, das letzte Fühler-

glied zugespitzt. Parapsiden fehlend. Metathorax ziemlich

glänzend, area superom. quer, au den Seiten nicht begrenzt.

Nervell. fast postfurc. Hinterleib glänzend, das 1. Seg-

ment mit parallelen Seiten, Postpetiolus nadelrissig, mit

Mittelfnrche, die Spirakeln zahnartig vorrao-eud ; das 2.

Segment an der Basis mit Spuren von Streifen, die letzten

Segmente etwas comprimiert, — Schwarz, die 3 ersten

Geisselglieder, Segment 2, 3 und der grösste Teil von 4,

Schenkel und Schienen rot, die letzteren an der Spitze

schwarz. Bohrer fast kürzer als der Postpetiolus.

cf Dem Q gleich, aber Fühler schwarz, nicht lang, Schaft

unten trüb rot, Tegulä rötlich, die hintersten Schenkel

schwarz mit roter Basis, die Schienen rot, an der Basis

schwarz.

L. 6—7 mm,

Schweden.

75. Ph. trichopS C. G. Thoms. 1884 Ph. trichoi)S C. G. Thomson,

Opusc. Ent. X p. 962.

Augen des Q dicht und deutlich behaart. Postpetiolus

gestreift. Schwarz, llinterleibsmitte uml Beine zum Teil

rot, Bohrer kürzer als das flache I.Segment. Pronotu m
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und Metapleureu punktiert. — Dem Ph. fumator
sehr ähulieh, aber die Augeu behaart, Postpetiolus ge-
streift, uervell. opposit., die Radialzelle kürzer.

L. 5—7 mm,

Schweden, Deutschland.

76. Ph. diinidiatns C. G. Thoms. 1884 rh. dimidiatus C. G. Thomsou,
Opusc. Eut. X p. 963.

Augen des Q dicht und deutlich behaart. Schwarz,
Basalhälfte der Fühler, Hinterleibsmitte und Beine rot,

Bohrer kürzer als das 1. Segment. — Der vorigen Art
sehr ähnlich, durch die Färbung der Fühler leicht zu
unterscheiden,

L. 4—5 mm.

Schweden, Deutschland.

77. Ph. OCülariS C. G. Thoms. 1889 Ph. ocularis C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 1405 Qcf-

Q Der vorigen Art durch die behaarten Augen und Fühler-
färbung ähnlich, aber helle Färbung der Fühlerbasis weit

weniger ausgedehnt und die hintersten Hüften und
Schienenbasis schwarz. — Schwarz, Segment 2 und 3 rot-

gelb, das letztere zuweilen schwarzbraun. Beine nicht

schlank, rötlich. Bohrer so lang wie das 1. Segment,

cf Die hintersten Schenkel und Schienen an der Spitze breit

schwarz. Fühler ziemlich lang und dünn.

L. 4 mm.

Schweden.

78. Ph. OValiS C. G. Thoms. 1884 Ph. ovalis C. G. Thomson, Opusc.
Ent. X p. 963 9.

Q Augeu nicht behaart. Scheitel nicht breit. Das 1.

Segment schmal, am Ende längsrissig. Beine nicht

behaart. — Schwarz, der ovale Hinterleib rötlichgelb, nur

das 1. Segment schwarz, Fühlerbasis und Beine rötlichgelb.

Bohrer doppelt so kurz als das 1. Segment.

L. 6—7 mm.

Schweden,
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m. Sect. Flügel stummelartig verkürzt, höchstens die Spitze des

1. Segmentes erreichend. (Gattung Stibeutes Forst.)

79. Ph. Heinemanni Forst. ISol stibeutes Heinemanni Förster, Mon.
d. Gatt. Tezoinachus p. 30 Q \

1884 Pli. lleinemaani C. G. Thomson,
Opusc. Eut. X p. 948 9.

Q Scheitel nicht breit, Wangen kurz. Fühler tief eingelenkt,

das 1. Geisseiglied kürzer als der Schaft. Parapsiden
deutlich. Metathorax kurz, der abschüssige Teil durch
eine scharfe Leiste getrennt, Felderuug deutlich, wenu
auch nicht ganz vollständig. Das 1. Segment schmal
und lang, glatt. Beine ziemlich kräftig, kSchienensporen

sehr kurz. Bohrer so lang wie das 1. Segment.] Die

Flügel erreichen die Spitze des 1. Segments ; Stigma
deutlich. — Schwarz, Glied 2—5 der Fühler und die

Beine rotgelb, Hinterleib heller oder dunkler braun.

L. 3—4 mm. cT unbekannt.

Nord- uud Mitteleuropa.

80. Ph. parvipenniS C. G. Thoms. 1884 Ph. parvipennis C. G.

Thomson, Opusc. Ent. X p. 944 Q(^.

Q Scheitel winkelig ausgerandet. Stirn und Mesonotum zer-

streut punktiert, ziemlich glänzend. Area superom. drei-

eckig, hinten breiter, costuia kurz vor dem Ende. Post-

petiolus breit, dicht gestreift. Klauenglied und Klauen
klein. Bohrer fast von Hinterleibslänge. — Schwarz,

Beine zum Teil rot. Die Flügel erreichen die Seiten-

dörnchen des Metathorax.

cf Tegulä, Schaft und Hüften schwarz. Auch das 2. Segment
sehr fein gestreift.

L. 4—6 mm.

Schweden.

81. Ph. rotundipenniS C. G. Thoms. 1884 rii. rotundlpennis C. 0.

Thomson, Opusc. Ent. X p. 9ü3 Q.

9 Augen dicht und deutlich behaart. Postpetiolus gestreift..

Flügel kaum die Spitze des 1. Segments erreichend, am
Ende abgerundet. Bohrer kürzer als das 1. Segment. —
Schwarz, die 4 ersten Fühlerglieder, Segment 2, Vorder-

hüften von 3 und Beine rot.

L. 4—5 nmi.

Schweden.
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82. Ph. aCUtipenniS C G. Thoms. 1884 Ph. acutipemiis C G.
Thomson, üpusc. Ent. X p. 954 Q(^.

Q Dem Ph. uauus sehr ähnlich, aber Metathorax ohue
SeitendörQchea, die area petiol. vorhaudeu, die Flügel

am Ende zugespitzt, den Eudraüd des 1. Segments er-

reichend. Augen nicht behaart. Bohrer so lang wie das

1. Segment. — Schwarz, Hinterleibsmitte, Beine und die

Basis der dicken Fühler gelb.

cf Dem cf dßs Ph. nanus ebenfalls sehr ähnlich, aber

nerveil. oppos. und die Areola grösser.

L. 3 mm.

Schweden,

83. Ph. Graveuhorsti Forst. ISSl Stibeutes Gravenhorstii Förster,

Mon. d. Gatt, rezomachus p. 29 9 I
1^84 Ph. Gravenhorstii C. G.

Thoinson, Opusc. Ent. X p. 948 Q(^.

Q Eng verwandt mit Ph. Heinemanui, aber Kopf
hinter den Augen verengt, Hinterleib mehr konvex, Me-
sonotum mit zerstreuter abstehender Behaarung. Hinter-

leibssegmeute völlig glatt. Bohrer kürzer als das 1.

Segment. — Schwarz, Fiihierbasis und Beine rotgelb,

Mesonotum und Schildchen rot. Hinterleib braun, das

2. Segment mehr rot. Flügel kurz, kaum über die Basis

des Metathorax hinausragend.

(^ Fühlerbasis und Beine rötlich gelb, die hintersten Tarsen

und Basis und Spitze der hintersten Schienen schwarzbraun.

Das 1. Segment laug und schmal, wenigstens doppelt so

lang als die Hüften, die Spirakeln im hinteren Drittel,

zahnartig vorragend, nerveil. opposit., kaum gebrochen.

L. 3—4 mm.

Deutschland, Schweden.

84. Ph. Bonellii Grav. 1829 Pezom. Bonelüi Gravenhorst, IL p. 8859
I

1851 Stibeutes Bouellii Förster, Mon. d. Gatt. Pezomachus p. 30 9

Q Kopf fein gerunzelt. Das 1. Segment sehr schmal, die

Spirakelu hinter der Mitte st^rk vorspringend, der Länge
nach scharf nadelrissig; das 2. Segment sehr fein leder-

artig rissig, bloss der schmale Eudsaum glatt ; die

folgenden Segmente ganz glatt. Bohrer kaum so lang

als das 1. Segment. Flügel sehr kurz. — Schwarz, die

7 ersten Fühlerglieder, Pro- und Mesonotum, sowie das

2. und 3. Hiuterleibssegment rotgelb, die übrigen Seg-
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mente braim mit rötlichem Endraud. Beine durchaus
rütlichgelb.

L. 4—5 mm. (^ unbekannt.

Süd-Europa.

IV. Sect. Anssennerv der Areola fehlend. Die Arten bilden

den Uebergang zu Hemiteles.

85. Ph. fonnectens n. sp.

Q Kopf und Thorax glänzend, ziemlich dicht punktiert;

Clypeus mit zwei Endzähnen, Fühler schlank, so lang wie
Kopf und Thorax, fadenförmig. Kopf quer, nach hinten

wenig verschmälert. Metathorai kurz, vollständig ge-

feldert, area superomedia quer, die Seitenzähue kräftig,

leisteuartig: der abschüssige Raum stark runzelig, die

Längsleisten nahe an den Seiten. Areola im Flügel

ziemlich gross, der Ausseuuerv fehlend; nervellus antefurcal.

Beine kräftig, namentlich die Schenkel verdickt. Hinter-

leib kurz oval, glatt und glänzend, am Ende mit kurzen,

weisslichen Borstenhaaren, das 1. Segment mit deutlichen

Kielen. Bohrer so lang wie das 1. Segment. — Schwarz,
Fühlerschaft unten und die 5—6 ersten Geisseiglieder

rötlich. Beine und Hinterleib vom 2. Segment an rot;

an den hintersten Beinen die Spitzen der Schenkel, Basis

und Spitze der Schienen und die Tarsen schwarz.

L. 6 mm. cT unbekannt»

Blankenburg i, Thür.

Durch die gedrungene, kräftige Gestalt und namentlich

die verdickten Beine zu Phygadeuon gehörig.

86. Ph. monodon C. G. Thoms. 1884 rh. monodou C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p, 950 Qcf-

Scheitel breit, Clypeus des Q am Endrand ungezahnt,

beim (j' mit zweispitzigem Zahn. Palpen und das 1.

Segment kurz. Beine kräftig, Schiensporen ziemlich

kurz. Area superora. quer; der abschüssige Raum des

Metathorax bis zur Mitte heraufreichend. — Schwarz,

Schienen und Tarsen gelblich, die hintersten am Ende
schwärzlich. Die Fühler des cT faden fJirmig, die Glieder

getrennt.

L. 3 mm.

Schweden.
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87. Ph. TariCOrois C G. Thoms. ISSiPh.varicomisC. G.Thomson,
Notes hymcü., Ann. Soc. Ent. Fr. (om. V p. 21 Q^f.

Schwarz, glänzend, Metathorax runzelig, area superom.
laug und schmal, costula vor der Mitte, Flügel mit
offener Areola, Hiuterleibsraitte und Beine teilweis rot.

^ Beim Q die Augen behaart, Fühler kurz und ziemlich
dick, Glied 1—4 rot, 5—6 dunkelbraun, 7 und 8 hell,

die übrigen schwarz. Beim <^ die Fühler schwarz, lang
und dünn.

9 Das 1. Segment kurz, längsgestreift, mit deutlichen

Rückenkielen, das 2. Segment und die Basis des 3. rot-

braun, die übrigen schwarz. Beine kräftig, rot, die

hintersten Schenkel und Schienen schwarzbraun gefleckt.

cf Das 2. Segment rot bis .pechbraun, das 3. braun bis

schwarz. Beine schwarz, Trochauteren, Spitze der Schenkel
und Schienen fast ganz hell.

L. 5—6 mm.

Frankreich.

88. Ph. Stilpninus C. G. Thoms. 1888 Ph. stilpüinus C. G. Tliomsou,

1 Opusc. Ent. Xn p. 1239.

Q Kopf hinter den Augen etwas verschmälert; Fühler lang

und kräftig. Thorax glatt und glänzend, area pet. mit

area superom. verschmolzen, costula vor der Mitte. Areola

im Flügel klein, aussen nicht geschlossen. Postpetiolus

schwach punktiert. Bohrer wenig über die Hinterleibs-

spitze vorstehend. — Schwarz, Schaft unten rötlich

;

Segment 2 am Endrand und 3 auf dem Rücken gelblich.

Beine trüb gelb, Hüften und Trochanteren heller, die

hintersten Hüften schwarz gefleckt; Vorderschenkel oben

gebräunt, die hintersten schwarz; die hintersten Schienen

au der Spitze und die Tarsen schwärzlich.

L. 3 mm.

Schweden.

89. Ph. mixtDS Bridgm. 1883 Hemiteles mixtus Bridgman, Fürth.

Add. to Marshall's Cat. of Brit. lehn, in Trans. Ent. Soc. Lond.

I p. 148 9 et 1886 ibid. p. 339.

Q Kopf und Thorax glatt und gKlazend. * Fühler kurz und
dick. Metathorax vollständig gefeldert mit Seitendornen

;

area superom. quer. Hinterleib glatt und glänzend, au
der Endhälfte mit zerstreuter aufrechter Behaarung.
Bohrer von Va Hinterleibslänge. Beine schlank. Aussen-

nerv der Areola fehlend. — Schwarz, Basalhälfte der
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Fühler, Beine uud das 2. uud 3. Hinterleibssegmeiit rot,

das letztere in der Mitte braun. Stigma bräunlioli.

Var. Das 3. Segment nur au der Basis rot. Hiuterschenkel

bis zur Mitte brauu.

L. 3—4 mm.

England. Thüringen ; an schattigen Stelleu, namentlich

Erleugebüsch.

90. Ph. CraSSiCOrniS Grav. I829 Ilemiteles crassicornis Graveuhoret,

II p. 847 9 I

1S97 üeuiiteles crassicornis Schraiedekuecht, Terines.

Füz. p. 517 9,

Q Fühler auffallend verdickt, besonders nach dem Eude hin.

Metathorax fast glatt, vollständig gefeldert, mit Seiteu-

dorueu. Das 1.- Segment fein uadelrissig, schlank. Hinter-

leib oval. — Schwarz, Fühlerglied 1—4— 5 uud Beine

trüb rot. Das 1. Segment schwarz, am Ende rot, 2 und
3 braunrot mit helleren Endränderu, der übrige Hiuter-

leib brauu. Bohrer von Va Hinterleibslänge.

L. 3 mm.

Deutschland, Ungarn,

A n m e r k. Zur IV Section könntea auch Pli. 1 i o g a s t e r uad
grandiceps gestellt werden.

14. Gen. ISCllllOCryptllS Kriechb.

1892 Ischuocryptus Ki'iechbaumer, Eut. Nachr. 22 p. 351.

Mit Phygadeuon übereiustimmeud, aber Hinterleib an der

grösseren Hinterhälfte comprimiert uud deshalb mehr lauzett-

förmig erscheinend. Uebergäuge zu Phygadeuon finden sich

vielfach, üeber die Arten herrscht noch sehr wenig Ge-

nauigkeit.

1. I. hercynicUS Grav. 1829Ph. hercynicusOravenhorst, IIp. 7099
|

1884 Ph. hercynicus C. G. Tliomsou, Opusc. Eut. X p. 958 Q(^ \

1892 Ki-iechbauuier iu Ent. Nachr. 22 p. 341: Gruppe des Fb. nitidus

und hercynicus.

Q Metathorax glatt, die Felder scharf abgegrenzt, Seiten-

dorneu schwach, abschüssiger Teil mit 2 Läugsleisteu.

Das 1. Segment schlank, fast linear, schwach gekielt,

stark glänzend, wie die schlanken folgenden Segmente.

Fühler schwach gegen die Spitze verdickt. — (Jlän/end

schwarz, Fühlerglied 3— 5, Schenkel, Schieueu und Tarsen,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



724 Dr. 0. Schmiedeknecht.

sowie Sei^ment 2—4 rot, 5 braun, 6 und 7 schwarz, mit

weissem After. Bohrer von etwa V4 Hinterleibsläuge. —
Nach K r i e c h b a u m e r ist das Stipjma graubraun,

die beiden Eudspitzcheu deutlich heller, Radialzelle

ziemlich lang und zugespitzt.

(^ (nach Thomson) Fühler, Tegulä und Mandibeln schwarz,

area superom. noch länger als beim Q , costula in der Mitte.

L. 6— 7 mm.

Nord- und Mitteleuropa,

2. I. nitidus Grav. 1829 Ph. nitidus Gravenhorst, U p. 708 9 I

1865 Ph. nitidus Tascheuberg p. 30 9 |
? 1889 Ph.' nitidus C G.

Thomson, Opusc. Ent. XTTT p. 1404 9cf |
1892 Kriechbaumer in

dem bei Ph. hercynicus erwähnten Aufsatz.

Q Nach Taschen berg in der Färbuug mit Ph. hercy-

nicus vollkommen übereinstimmend, aber kräftiger, der

Hinterleib etwas breiter, das 1. Segment nicht so glatt,

mit 2 Läugskielen und seichter Furche dazwischen. —
Nach Kriechbaumer das Stigma, zum Unterschied

von Ph. hercynicus, fast ganz schwarz, die Basalspitze

kaum heller. — Das von Thomson beschriebene Q
weicht sehr ab durch den roten Hinterleib und die

schwarzen Hiuterschenkel und scheint mir eher der

I. forticornis Kriechb. zu sein.

(^ (nach Thomson) Fühler schwarz, gegen das Ende ver-

dünnt. Mesonotum zerstreut punktiert. Area superom.

die costula iu der Mitte aufnehmend. Postpetiolus runzelig

gestreift, das 2. Segment zerstreut punktiert, 6—8 schwarz.

Auch die Vorderscheukel au der Basis, die hintersten

Schienen an Basis und Spitze schwarz.

L. 8—9 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

3. I. genicillatUS Kriechb. 1892 Ph. geniculatus Kriechbaumer, Ent.

Nachr. 22 p. 343 9 |
1884 Ph. leucostigmus C. G. Thomson, Opusc.

Ent. X p. 953 ^f (sec. Kriechbaumer.)

Q Diese Art unterscheidet sich von der vorigen besonders

durch die bedeutend längereu Fühler, die verschiedene

Färbung der Beine und den kürzeren Bohrer. Schaft

ganz oder au der Unterseite und Fühlerglied 2—5—

6

rot. Segment 2 und 3 des linear-spindelförmigen Hinter-

leibes meist ganz rot, 4 teilweise rot bis ganz schwarz,

auch das 5. Segment zuweilen zum Teil rot; 6 und 7

weiss gerandet. Hüften rot, die hintersten mehr oder

weniger schwarz; Schenkel und Schieueu rot, die Hinter-
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schenke! an der Spitze, Schienen au Basis und Spitze mit
den Tarsen sch^varz. Bohrer kaum V2 mm lang.

cT Fühler fast von Körperlänge, schwarz, Schaft rundlich,

rot. Stigma ziemlich breit. Costula deutlich vor der

Mitte der area superom. Die hintersten Kuiee breit,

Schieuenspitzen und Tarsen schwarz.

L. 5—7 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

4. Ph. fortiCOruis Kriech b. 1892 PIi. forticornis Kriechbaunier, Ent.

Nachr. 22 p. 344 Q.

Q Schwarz, glänzend, Fühlerbasis, Hinterleib mit Ausnahme
des 1. Segments und Beine rot; Hüften, Trochanteren,

Vorderscheu kel au der Basis, die hintersten ganz, die

hintersten Schienen an Basis nud Spitze mit den Tarsen
schwarz. Fühler ziemlich kurz, nach vorn etwas keulen-

förmig verdickt. Bohrer IV2 mm laug.

Die grösste Art dieser Gruppe und durch die Fühler-

bildung sehr ausgezeichnet. Felderuug des Metathorax
fein aber scharf. Stigma gross, schwarzbraun, die beiden

Endspitzen weiss. Tegulä schwarzbraun,

L. 10—11 mm.
Bayern,

5. I. clothO Kriechb. 1892 Ph. Clotho Knechbaumer, Ent. Nachr. 22

p. 344 9.

Q Schwarz, glänzend, Fühlerbasis, Hinterleib mit Ausnahme
des 1. Segmentes, Vorderschenkel und die Schienen rot,

jene an der Basis, die hintersten Schienen au Basis und

Spitze schwarz. Fühler lang, fadenförmig, die ersten

Geisselglieder walzenförmig, dann die Geissei fast plötzlich

verdickt. Flinterleib lang elliptisch; Bohrer dick, kaum
so lang als das 1. Segment.

L. 8 — 10 mm. (^ unbekannt.

Bayern.

6. I. lachfiSiS Kriechb. 1892 Ph. Lachesis Kriechbaunier, Ent. Nachr.

22 p. 345 O.

9 Schwarz, glänzend, Fühlerbasis, Hinterleib mit Ausnahme
des 1. Segmentes, Vorderschenkel und die Schienen rot,

Vorderscheukel an der Basis, die hintersten Schienen au

Basis und Spitze schwarz. Fühler verlängert, faden-

förmig. Geissei gegen die Basis kaum verdünnt. Bohrer

dünn, etwas länger als das 1. Segment.
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Die Art ist besonders ausgezeichnet durch den schon vom
Anfang des 2. oder 3 Segmentes nach hinten allmählich

verschmälerten Hinterleib und die etwas längere, dünnere

Legeröhre. Die Fühler ähnlich wie bei der vorigen Art,

an der Basis aber kaum verdünnt. In der Mitte des

Hinterrandes des 1. Segments ein roter Fleck.

L. 8—9 mm. (^ unbekannt.

Bayern.

7. I. atropOS Kriechb. 1892 Ph. Atropos Kriechbaumer, Ent. Nachr.
22 p. 346 9.

Q Schwarz, glänzend, Unterseite der Fühlerbasis, Hinterleib

mit Ausnahme des 1. Segments und meist der Basis der

2 Endsegmeute, Vorderschenkel und die Schienen rot;

Vorderscheukel an der äussersten Basis, die hintersten

Schienen au Basis und Spitze schwarz. Fühler kurz,

nach der Spitze verdickt. Bohrer dünn, so lang wie das

1. Segment.

Die kleinste der verwandten Arten, ausserdem ausgezeichnet

durch die kurzen, deutlich keulenförmigen Fühler, wo-
durch sie sich an I. forticornis anschliesst und die oben

meist nur an der äussersten Spitze rötlichen ersten

Glieder der Fühlergeissel.

L. 6 mm.

Bayern,

8. I. brevitai'SiS C. G. Thoms. 1884 Ph. trevitarsis C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 959 QcT-

Schwarz, Hinterleibsmitte breit, Schenkel und Schienen

rot; Bohrer wenig kürzer als das 1. Segment. — Dem
Ph. hercyuicus ähnlich, aber Kopf weniger kubisch,

Fühlergeissel gegen die Basis braunrot, etwas behaart,

die Glieder kürzer, Bohrer deutlich kürzer als das 1.

Segment.

L. 5—6 mm.

Schweden.

9. I. decisnS Kriechb. 1892 I decisus Kriechbaumer, Ent. Nachr.

p. 348 cf

.

^ Ziemlich robust. Hüften und Schenkelringe ganz schwarz,

Schenkel und Schienen rot, die äusserste Spitze der Hinter-

scheukel, Basis und Spitze der Hinterschieneu und ihre

Tarsen schwarz. Segment 2—6 rot, 1 und die letzten
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Segmente schwarz, 5—7 mit schmalem weissem Hinter-

rand. Das 1. Segment mit stark vorspringenden Knötchen
Postpetiohis fast noch einmal so hreit als der Petiolns.

beide mit flacher Rinne. Segment 2 und 3 fast quadra-

tisch. Stigma mit heller Basalspitze.

L. 8 mm.

Bayern.

15. Gen. LocllCtica Kriechb.

1892. Lochetica (Förster in litt.) Kriechbaumor, Ent. Nachr. 22 p. 340.

Hinterleib ausserordentlich stark und dicht punktiert,

gegen das Ende glatt. Hinterleibsstiel lang und breit, Fühler

und Beine schlank. Kopf und Thorax mit feiner seidenartiger

Behaarung.

L. pimolaria C. G. Thoms. 1884Phyg.piinplarius e.G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 941 Qcf.

Schwarz, ziemlich matt, Fühlerbasis und Beine rot

;

Hinterleib gegen die Basis rot oder ganz schwarz. —
Scheitel ziemlich breit, hinter den Augen nicht verengt.

Gesicht und Clypeus mit dichter weisser Behaarung.
Fühler gegen das Ende fast verdünnt, Schaft eyliudrisch,

rot, Geissei braun. Beim c^ die Fühler schwarz, doppelt

kürzer als der Körper, Schaft unten hellgelb. Tegulä

weiss. Nerveil. antefurc, Bohrer dünn, so lang wie der

Hinterleib. Beine schlank, rot, die hintersten Hüften an

der Basis schwarz.

L. 7—9 mm.
Nord- und Mitteleuropa.

16. Gen. LeptOCryptuS C. G. Thoms.

1884 Leptocryptus C G. Thomson, üpusc. Ent. X p. 963.

A n m r k. Hierher gehören die 3 Förster'schen Gattungen Thysi-

otorus, Apsilops und Panargjrops, die aber nicht scharf zu trennen suid,

sodass auch von der Verwendung eines dieser Namen abzusehen ist.

Durchweg schlanke und zierliche Arten. Gesicht mit

weisslicher seidenartiger Behaarung. Augen gross, unbehaart.

Wangen kurz. Fühler und Beine sehr schlank, Schiensporen

und Klauen zart. Notauli bis über die Mitte. Metathorai

ohne Seiteudornen, costula vor der Mitte. Der untere Aussen-

winkel der Discoi(lalzelle ein spitzer. Hinterleib-^stiel laug;

Bohrer deutlich vorragend, bis von Hintorlcibsliinge.
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1. Hinterleib schwarz. Bohrer fast vou Hioterleibslänge, 2.

Hinterleib in der Mitte mehr oder weniger hell gezeichnet. 3.

2. Beine ganz rotgelb, nur die hintersten Schienen und
Tarsen mehr oder weniger schwarz. Segmente kaum
weisslich gerandet.

1. c 1 a V i g e r Taschb.

Vorderbeine rötlichgelb, Hüften und Trochanteren weisslich

;

die hintersten Belue schwarz. Hinterleibsspitze mehr
zusammengedrückt. Segmente fein weiss gerandet.

2. h e t e r o p u s CG. Thoms.

3. Die hintersten Schenkel gegen das Ende stark verdickt.

Segment 2, 3 und Basis von 4, sowie die ganzen Beine

rot. Areola vollständig. Nerv, cubit. und nerv, basal,

parallel.

3. c 1 a V i p e s C. G. Thoms.

Die hintersten Schenkel gegen das Ende uicht auffallend

verdickt. 4.

4. Hals, zuweilen der ganze Prothorax rot. Hinterleib vou

der Basis des 2. Segments an glatt. Nerv, cubit. mit

nervus bas. parallel. Areola geschlossen. 5.

Hals oder Prothorax schwarz. 6.

5. Hinterleib vorn trüb rot, gegen das Ende schwarz. Vorder-

beine gelblich, die hintersten mehr rot. Fühlergeissel

braun.

4. c o 1 1 a r i s C. G. Thoms.

Hinterleib rot. Basis des 1. Segmentes schwarz. Beine

gelblich, Vorderhüften und Trochanteren weisslich, die

äusserste Spitze der hintersten Schenkel und die hintersten

Schienen verloschen bräunlich. Fühler rostgelb, oben

gebräunt.

5. m n t a n u s n. sp.

6. Wenigstens das 2. Segment an der Basis gestreift, Nerv,

cubit. mit nerv, basal, parallel. Stiru mit weissseideuer

Behaarung. Hinterleib meist in der Mitte mit gelblicher

Längsbinde. 7. • m
Segment 2—4 nicht gestreift, ganz oder grösstenteils rot.

Zuweilen das 2. Segment an der Basis gestreift, dauu

nerv, cubit, mit nerv, basal, divergierend. Nervellus

meist gebrochen. 12.
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7. Segment 2—4 nud Beine ganz rot. Areola aussen offen.

Nervellus deutlich gebrochen.

6. 1 a c u s t r i s u. sp.

Die mittleren Segmente nicht ganz hell, an den Seiten

dunkel. Nervellus meist nicht gebrochen. 8.

8. Nur das 2. Segment an der Basis gestreift. Areola ge-

schlossen. 9.

Segment 2 und 3 dicht und fein gestreift. Areola zu-

weilen offen. 10.

9. Nervellus im Hinterflügel nicht gebrochen. Bohrer etwas

kürzer als das 1. Segment. Beine und Längsbinde von

Segment 2 und 3 gelblich.

8. b r e V i s C. G. Thoms.

Nervellus im Hinterflügel deutlich gebrochen. Bohrer

um ein Drittel länger als das 1. Segment; letzteres kurz

und breit mit stark vorspringenden Luftlöchern. Hinter-

leib braunschwarz, die Endräuder hell, die von Segment
2—4 in der Mitte nach vorn dreieckig erweitert.

10. prominens Strobl.

10. Mesosternum vorn leisten- oder lamellenartig aufgeworfen.

Segment 2 und 3 mit gelblicher, hinten rötlicher Längsbinde.

7. 1 a m i n a C. G. Thoms.

Mesosternum vorn nicht oder undeutlich leistenartig auf-

geworfen. 11.

11. Kleinere Art. Bohrer kürzer als das 1. Segment.

Areola offen.

9. a e r e u s Grav.

Grössere Art. Bohrer länger als das 1. Segment. Seg-

ment 2 und 3 im Verhältniss länger als bei L. aereus.

11. strigosusC. G. Thoms.

12. Nerv, cubit. mit nerv, basal, divergierend. Nerveil. ante-

furc. Hinterleib rot, an der Basis breit schwarz, die

Spitze zuweilen etwas gebräunt. Beim cT ^^^ heWe

Färbung des Hinterleibs weniger ausgedehnt, die hin-

tersten Beine schwarz.

12. ruficaudatus Bridgm.

Nerv, cubit. mit nerv. bas. parallel. 13.

13. Die hintersten Kniee schwarz. 14.

Die hintersten Kniee nicht schwarz. IG.
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14. Fühlerbasis rötlich gelb. Das 2. Segment schwarz, mit
rotem Hiuterrand, die rote Färbung in der Mitte sich

nach vorn erstreckend. Segment 3 und 4 rot mit
schwarzen Querbinden.

13. b e 1 1 u 1 u s Kriechb.

Hinterleibsmitte nicht mit schwarzen Querbinden, sondern
an den Seiten mehr oder weniger schwarz gefleckt.

Fühler unten rötlich. 15.

15. Segment 5—7 mit weissen Endrändern. Kopf nach
hinten stark verengt.

14. albom arginatus Kriechb.

Segment 2—4 rot, das 2. mit schwärzlichen Seiten, 3

und 4 selten mit schwarzen Seitenmakeln.

15.' geniculosus CG. Thoms.

16. Segment 2— 4 ganz, 5 zum grössten Teil rot- Bohrer
fast von Hinterleibslänge. Beine |rot, die hintersten

Schienen und die Tarsen schwarz.

16. r u b e n s Kriechb.

Höchstens Segment 2—4 rot. Bohrer weit kürzer als

der Hinterleib. Nervell. postfurc. 17.

17. Segment 2—4 schwach punktiert, rot. Areola (nach

Thomson) aussen offen. Beine rot.

17. pellucidator Grav.

Das 2. Segment mit schwarzer Basalhälfte. Areola ge-

schlossen. Metathorax runzlig-punktiert. Bohrer voniVa

Hinterleibslänge.

18. r u g u 1 o s u s C. G. Thoms.

1. L. claTiger Taschb. 1865 Crypt. claviger Taschenberg, Crypt. p.

76 cT I
1884 L. claviger C G. Thomson, Opusc. Eat. X p. 964 IQc^.

Q Kopf und Thorax glänzend, zerstreut und fein punktiert;

Kopf gross, nach hinten verschmälert. Fühler unten röt-

lich. Clypeus am Endrand mit 2 Zäbncheu. Metathorax
deutlich gefeldert, area superom, fast quadratisch, vorn

gerundet. Hinterleib glatt, hinten etwas zusammengedrückt,
das 1. Segment mit deutlichen Kielen ; Bohrer von Hiuter-

leibslänge. Schwarz, Beine hellrot, die hintersten Schienen

gegen das Ende und die Tarsen dunkel. Flügel hyalin, nerv,

cubit. mit nerv, basal, parallel. Nervell, opposit., unter
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der Mitte deutlich gebrocheu. Stigma brauugelb, Tegulä
weisslich.

(^ Schaft unten, Mandibf>lu, Vorderhüfteu und Trochantereu
weiss. Hinterschieneu fast ganz schwärzlich. Sonst dem
Q gleich.

L. 8—10 mm.

Nord- und Mitteleuropa. In Thüringen nicht selten.

2. L. lietorOpDS C. G. Thoms. 1884 L. heteropus C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 1040 Q^.

Schwarz, die vordersten Beine rötlich-gelb, an der

Basis weisslich. — Dem L. claviger an Grösse und Gestalt

ähnlich, aber Hinterleibsspitze etwas mehr zusammen-
gedrückt, Segmente fein weiss gerandet und die hintersten

Beine schwarz, die vordersten Hüften und Trochantereu
weiss.

L. 7—9 mm.

Schweden, Deutschland.

3. L. clavipeS C. G. Thoms. 1888 L. cla^-ipes C. G. Thomson, Opusc.

Ent. XII p. 1243 Q et 189(i Opusc. XXI p. 2388 cT-

Q Fühler gegen die Spitze fast verdünnt, an der Basis trüb

rot. Notauli bis fast /um Schildchen. Costula vor der

Mitte. Stigma schwarz, Basalspitze weiss, Radius weit

hinter der Mitte des Stigma. Areola vollständig. Post-

petiolns, Segment 2, 3 und Basis von 4 rot. Bohrer

etwas länger als das erste Segment. Beine ganz rot,

die hintersten Schenkel nach aussen verdickt.

(^ Gesicht wie beim Q schwach weisslich behaart. Segment
2—4 rot. Fühlergeissel schwarz.

L. 5 mm.

Schweden.

4. L. COllariS C. G. Thoms. 1896 L. collarLs C. G. Tliomson, Opusc.

Eut. XXI p. 2388 9.

9 Schwarz, Clypeus vorn, Mund und Hals rot, Beine hell.

— Scheitel kurz, hinter den Augen verschmälert, Gesicht

wenig behaart. Geissei braun, Areola geschlossen, nerveil.

vertic, unten schwach gebrochen. Hinterleib vorn trüb

rot, Segment 5— 7 schwarz. Beine schlank, die vorderen

gelblich, au der Basis noch heller ; die hintersten rot,
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Troclianteren, Tarsen und Schienenbasis kaum dunkler

gezeichnet. — Seofment 2— 4 nicht gestreift. Nervus
cubitalis mit Nervus basalis parallel.

L. 5—C mm.

Schweden,

5. L. montanas n. sp.

Q Kopf und Thorax glatt und glänzend, weiss behaart.

Fühler fast von Körperlänge, gelblich, oben mehr bräunlich.

Prothorax trüb rot. Stigma rostgelb, an der Basis weiss

gefleckt ; Nervus cubitalis mit Nervus basalis parallel

;

Nervellus deutlich gebrochen. Beine gelblich, Vorder-

hüften und alle Trochanteren weisslich, die äusserste Spitze

der hintersten Schenkel und die hintersten Schienen

bräunlich. Hinterleib glatt und glänzend, das 1. Segment
lang mit deutlich voj'springeuden Stigmen, bis über die

Mitte hinaus mit einzelnen Läugsrissen und feineu Kielen

;

Bohrer so lang wie das 1. Segment. Der ganze Hinter-

leib gelbrot, nur das 1. Segment mit Ausnahme des

Endes schwarz.

L. 6 mm. (j^ unbekannt.

Ich fing mehrere Q auf dem Schneekopf, der höchsten

Erhebung des Thüringer Waldes.

6. L. lacustris n. sp.

Q Kopf und Thorax glänzend schwarz, weisslich behaart,

namentlich der Metathorax; Fühler schwarz, gegen das

Ende unten hell, das 1. Geisseiglied an der Basis schmal

hellrot. Areola aussen offen. Nervus cubitalis mit

Nervus basalis parallel. Nervellus postfurcal, deutlich

gebrochen und einen Nerv aussendend. Segment 2 und 3

in ihrer ganzen Ausdehnung mit feinen Längsrissen, die

übrigen Segmente fein zerstreut punktiert. Postpetiolus

am Ende und Segment 2—4 rot, das 4. meist mit

dunklem Endsaum. Bohrer so laug wie das 1. Segment,

Tegulä rötlichgelb, Stigma braun. Beine ganz rot, nur

die Tarsen etwas gebräunt.

Das cT stimmt in Färbung und Sculptur mit dem

Q überein, nur ist das 2. Segment statt längsrissig mehr
punktiert.

Ein Pärchen auf Schilf au Teichufern bei Blanken-

burg in Thür. Weitere Exemplare sah ich aus Bregenz

von R. Jussel.
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7. L. lamina C. G. Thoms. 1884 L. lamina C. G. Thomson. Opusc.
Kut. X p. 905 9rf

.

Schwarz, Beiue hell, Segment 2 und 3 dicht und fein

crestreift, in der Mitte mit «gelblicher, am Ende rötlicher

Läugsbinde. Nervus cnbit. mit nerv, basal, parallel.

Nervell. oppos., nicht gebrochen. Kopf hinten stark ver-

schmälert. Mesosternum vorn leisten- oder lamellenartig

aufgevrorfen.

L. 5—6 mm.

Schweden, Deutschland.

8. L. breviS C. G. Thoms. 1884 L. brevis C G. Thoinson. Opusc.
Ent. X p. 965 Q^f

.

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber nur das 2.

Segment au der Basis fein gestreift. Areola geschlossen,

Bohrer kürzer als das 1. Segment.

L. 4— 5 mm.

Schweden, Deutschland.

9. L. aereilS Grav. 1329 Cr. aereus Gravenhorst, 11 p. 578 Q^ \

1865 Phyg. aereus Taschenberg p. 24 0(;f |
1884 L. aereus C G.

Thomson, Opusc. Ent. X p. 965 Q^f

.

Q Metathorax ziemlich rauh. Segment 2 und 3 mit sehr

feinen Längsrissen, hinten in der Mitte glatt. Der ganze

Körper stark behaart. Areola nach Thomson mit fehlen-

dem Aussenuerv. Kopf hinten wenig verschmälert. Tegulä
und Beine blassrot, die hintersten Beine bräunlich. Das
1. Segment schwarz, die übrigen braun, die mittleren

Segmeute mit hellen dreieckigen Flecken am Hinterrand.

Bohrer etwa so lang wie das 1. Segment,

Zu den kleinsten und zartesten Arten. 4—5 mm.

Nord- und Mitteleuropa.

10. L. prominens Strobl. 1900 L. prominens Strobl, Mitt. Naturw.
Ver. Steierm. p. 228 Q.

Q Stimmt in Grösse und Färbung genau mit L. aereus,

unterscheidet sich aber durch das bedeutend kürzere und
breitere 1. Segment mit stark vorspringenden Knötchen
und den deutlich gebrochenen Nervellus. — Glänzend,

fast punktlos, nur das 1. Segment sehr fein gestrichelt

und die Basis des 2. Segmentes fein chagriniert. Gesicht

dicht weissflaumig, Clypeus kahl und glänzend, mit 2
kurzen Zähnchen. Area supt'rotnedia weit länger als

breit. Areola vollständig. Cubital- und Basalnerv parallel.
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Nervellns tief unter der Mitte frebrochen, — Schwarz,
Fühler rot^elh, gegen das Ende braun. Kiefer, Taster,

Tegulä und Hütten weisslich, Beine sonst blass rotgelb.

Hinterleib braunschwarz, die Hinterränder breit rotgelb,

die des 2.—4. Ringes in der Mitte viel breiter wie au
den Seiten, in einer hellen Linie bis zum Vorderrand
reichend.

L. 3—4 mm. c? unbekannt.

Steiermark, Thüringen.

11. L. StrigOSUS C. G. Thoras. 1884 L. strigosus CG. Thomsoa, Opusc.
Ent. X p. 964.

Segment 2 und 3 mit dichten und feinen Längsrissen.

Nerv, basal mit nerv, cubit. parallel. Nervell. opposit.,

nicht gebrochen. Schwarz, Beine hell. Bohrer länger als

das 1. Segment. Segment 2 und 3 in der Mitte mit
heller Längsbinde. — Dem L. aereus verwandt, Segment
2 und 3 länger, Kopf hinter den Äugen mehr verengt.

L. 6 mm.

Schweden, Deutschland.

12. L. rnflcaildatUS Bridgm. 1883 Hemiteles riificaudatus Bridgman,
Fürth. Ädd. to Marshall's Cat. of Br. lehn. Trans. Eat. Soc. Lond.

p. 149 5 I
1884 L. ruficaiidatus C. G. Thomson, Opusc. Eat. X p.

966 9cf.

Q Nerv, cubit. mit nerv, basal, divergierend. Nervell. autef.

Hinterleib glatt, bei grossen Exemplaren das 2. Segment
au der Basis meist längsgestreift. Area superom. kurz.

Schwarz, Fühlerbasis. Beine und Hinterleib rot, dieser an
der Basis breit schwarz, Bohrer kürzer als das 1. Segment.

cf Fühler schwarz. Beine rötlich-gelb, die hintersten meist

gebräunt. Hinterleibsmitte nicht scharf abgegrenzt rot.

L. 6—8 mm.

Nord- und Mitteleuropa. In Thüringen die häufigste

aller Leptocryptus-Arten.

13. L. belluluS Kriechb. 1892 L. bellulus Kriechbaumer, Eut. Nachr.

24 p. 372 9.

Q Kopf hinter den Augen etwas verschmälert, Aussenuerv

der Areola sehr dünn. Nervellns unter der Mitte ge-

brochen. — Schwarz, Fühler au der Basis bis etwa zum
4. Glied rötlich g^'lb. Das 2. Segment am Endrand rot,

die rote Färbung in der Mitte sich nach dem Vorderrand
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hin erstreckend ; Segment 3 und 4 rot, beide mit schwarzen
Querbiudeu. Die übrigen Segmeute schwarz, mit schmalen
rötlichen oder zuletzt weisslicheu Hinterränderu.

Körperlänge 4—5 mm; Bohrer 1— 1 V2 mm.
Bayern.

14. L. albomargiuatnS Kriechb. 1892 L. albomarginatus Kriechbaumer,
Ent. Nachr. 24 p. 371 9.

Q Kopf hinter den Augen stark und fast geradlinig ver-

schmälert. Area superom. Länger als breit. Hinterleib

länglich eiförmig. Bohrer etwa so lang wie der Petiolns.

— Schwarz, der Schaft oben rot, unten gelblich weiss,

Unterseite der Geissei bis über die Mitte rötlich. Das
1. Segment schwarz, am Eude mit einem fast dreieckigen,

nach vorn zugespitzten roten Fleck, Segment 2—4 rot,

2 jederseits mit grossem, schwarzen Fleck, 3 jederseits an
der Basis mit einem rundlichen, 4 mit schmalem,schwarzefn
Fleck neben dem Seitenrand. Beine rot, die hintersten

Kuiee, Schieueuspitzen und Tarsen schwarz. Stigma
schwarzbraun, Tegulä rötlich.

L. 6— 7 mm. (^ unbekannt.

Var. grandimacula Kriechb. 1. c. p. 372. — Schaft oben
schwarz. Die schwarzen Seitenflecken auf Segment 3 und
4 erweitert.

Bayern,

15. L. genicolOSUS C. G. Thoms. 1884 L.gcmciilosus C.G.Thomson,
Opiisc. Ent. X p. 966 9.

Q Schwarz, Hinterleibsmitte und Beine rot, die hintersten

Kniee, Schienenspitzen und Tarsen schwarz. Bohrer länger

als das 1. Segment. Segment 2 und die folgenden glatt,

nicht läugsrissig. Nerv, basal, und nerv, cubital. parallel.

Nervellus postfurc. Segment 2 au den Seiten schwarz,

3 und 4 selten mit schwarzen Seitenmakeln.

L. 5— 7 mm. cf unbekannt.

Schweden, Deutschland.

16. L. rubCDS Kriechb. 1S92 L. nibens Kriechbaumer, Eut. Naciir.

24 p. 373 9.

9 Sehr schlank. Schwarz, Fühler unten gegen das Ende

rötlich, Hiuterleibsmitte und Beine rot, Tarsen und die

hintersten Schienen schwärzlich. Stigma schwarzbraun.
- In Grösse und Körperfurm mit L. claviger und hete-

ropus verwandt, durch die rein rote Färbung von Segment
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2—4 von fast alleu Arten leicht zu unterscheiden. Auch
das 5. Segment ist noch fast ganz rot und zeigt nur in

der Mitte des Hinterraudes einen schmalen weisslich-

gelben Saum und beiderseits eine leichte Bräunung.

L. 7—8 mm, Bohrer 4 ram.

Deutschland.

17. L. pe.IlncidatOr Grav. 1S29 Cr. peUucidator Gravenhoi-st, II

p. 581 cf I
1884 L. peUucidator C G. Thomson, Opusc. Ent. X

p. 965 9 et 189Ö Opusc Eut. XXI p. 238 cf

.

Q Segment 2—4 punktiert. Nerv, cubit. mit nerv, basal,

parallel. Nervellus postfurc. Segment 2—4 und
Beine rot.

(^ Nach Thomson Schaft unten hell; nach Gravenhorst
Fühler ganz schwarz. Vorderbeine gelblich, die hintersten

Beine braun, Schenkel au der Basis mehr oder weniger

hell, zuweilen nur die Spitze braun. Hinterleibsmitte rot

und schwarz gezeichnet.

L. 5— 7 mm.

Deutschland, Schweden.

18. L. rUgulOSUS C. G. Thoms. 1884 L. nigulosus C. G. Thomson,
Opusc. Ent. X p. 96Ö Q.

Q Nerv, basal, mit nerv, cubit. parallel. Segment 2—

4

glatt. Nervellus postfurc. — Schwarz, Hinterleibsmitte

und Beine rot; Areola geschlossen, Metathorax runzelig

punktiert, braun behaart, Bohrer von etwa Vs Hinter-

leibslänge. Das 2. Segment au der Basalhälfte schwarz.

L. 5 mm.

Schweden, Deutschland.

17. Gen. HemicryptUS Krlechb.

1893 HemicryptUS Kriechbaumer, Eut. Naclu'. 10 p. 152.

? 1868 Micromouodon Förster, Faui. u. Gatt. lehn. p. 183.

Körper, Fühler und Beine schlank. Hinterleib von der

Basis des 3. Segments nach hinten geradlinig verschmälert.

Bauchfalte stark entwickelt, das letzte Segment pflugschar-

förmig vorragend. Der untere Aussen winkel der Discoidal-

zelle spitz.
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H. tener Kriechb. 1893 H. teuer Krieohbaumer, 1. c. Q.

9 Körper zart, Kopf quer, hinter der. Augen stark ge-

rundet; Clypeus glatt und glänzend, in der Mitte etwas

zugespitzt. Gesicht matt. Fühler dünn fadenförmig.

Mesouotum wenig glänzend, notauli deutlich. Metathorax
fein gerunzelt, Leisten fein; area superom. so lang als

breit, in der Mitte der Länge nach eingedrückt: feine

Seitendörncheu vorhauden. Das 1. Segment massig lang,

leicht gel? nimmt. — Schwarz, wenig glänzend. Das 7.

Segment am Ende weiss gefleckt, das 8. mit weissem
Hautsaum. Hüften schwarz. Schenkel rot, die vordersteu

au der inuersteu Basis, die hintersten oben uuti innen

etwas gebräunt. Schienen rot, die hintersten mit breiter

branuer Spitze und blasser Basis. Tegulä blassgelb.

Stigma breit, schwarz. Bohrer so lang wie der Hiuterleib.

L. 5 mm. cf unbekannt.

Müncheu.

Zweifelhafte, namentlich von Giavenhorst und Taschen-
berg unter Cryptus und Phygadeuon beschriebene Arten,

die nicht mit Sicherheit einer der vorangegangenen
Gattungen eingereiht Averden können.

Des bequemeren Aufsuchens wegen habe ich versuclit, auch diese

Alien in eine analytische Tabelle zu bringen.

9.

1. Feldernug des Metathorax deutlich und vollständig; nur

die area superom. Tora zuweilen nicht vollkommen ge-

schlossen. Hiuterleibsmitte rot. 2.

Feldernug des Metathorax nicht deutlich. 5.

2. Das 1. Segment deutlich läugsrissig, das 2. poliert. Kein

weisser Fühlerring. 3.

Das 1. und 2. Segment poliert, höchstens mit einzelnen

Punkten oder Längsrunzeln. 4.

3. Fühlerbasis und Segment 2—3—4 rot.

1. r u f u 1 u s Grav.

Fühler schwarz. Segment 2—7 rot. Ftwas kleiner.

2. a p i c a 1 i 8 Grav.
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4. Fühler l)rannschwarz, ohne weissen Ring, dünn nnd schlank.

Gesicht an der Vorderseite des Kopfes. Hüften schwarz.

3. austriacus Grav.

Fühler mit weissem Ring. Segment 2 und 3, Schenkel

und Schienen rot.

4. fulgens Taschbg.

5. Metathorax mit 2 Querleisten, area superom. seitlich

nicht begrenzt. Hinterleibsmitte rot. Segment 2 poliert.

Hüften und Schenkelspitzen schwarz.

5. diaphanus Grav.

Metathorax mit einer oder gar keiner Querleiste ; vorn

eine oder die andere Längsleiste, jedoch keine vorderen

Seiten feider. 6.

6. Segment 1 mit einzelnen Punkten oder schwachen Längs-

rissen, meist vorn poliert und ohne alle Sculptur. Segment
2 poliert, selten mit einzelnen Punkten. Hinterleibs-

mitte rot. 7.

Segment 1 gleichmässig dicht punktiert wie Segment 2.

Hüften schwarz. IL

7. Kopf aufifallend gross, hinten verdickt. Segment 1 lang

und linear. Bohrer fast von Hinterleibslänge.

6. t e n u i s Grav.

Kopf gewöhnlich, hinten nicht verdickt. 8.

8. Fühler 2 farbig. Hüften schwarz. Hinterleib nur ander
Basis schwarz.

7. desertor Grav.

Fühler 3 farbig. 9.

9. Metathorax gerundet, querrunzelig, ohne Dornen. Hüften

rot, Schenkel mit schwarzen Seiten.

8. Spinolae Grav,

Metathorax hinten etwas ausgehöhlt, querrunzelig, zwei-

doruig. ] 0.

10. Bohrer so lang wie der Hinterleib. Beine rot, Hüften

braun,

9. hastatus Taschb.

Bohrer kaum von halber Hiuterleibsläuge. Hiuterschenkei

rotbraun.

10. sectator Grav.
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11. Fühler mit weissem Sattel. Segment 1 und 2 dicht und
grob punktiert.

of. iM i e r c r y p t u s a b e r r a n s Taschb.

Fühler in der Mitte rotbraun. Segment 1 und 2 dicht

und fein punktiert.

11. excolsus Grav.

1. Hinterleib schwarz. 2.

Hinterleib teilweis rot. 8.

2. Metathorax nur mit 2 mehr oder weniger ausgeprägten
Querleisten. Hiutertarsen mit weissem Ring. Schenkel
schwarz. Basis der Hinterschieuen und Segment 2

weiss. 7 mm.
12. u n i c i n c t n s Grav.

Metathorax mit 2 mittleren Läugsleisten, deshalb die

area superom. ganz oder teilweis vorhanden. Hiutertarsen
ohne weissen King, meist schwarz. 3. •

0. Fühler mit weissem Ring. Hiutertarsen schwarz.
10—12 mm.

cf. Pseudocry ptus grisesceus Grav.
(gehört zu dan Tryphoniden.)

Fühler schwarz, ohne weissen Ring. 4.

4. Schildchen mit weissen Seitenflecken. Gesicht und
Vorderhüfteu weiss. Hinterhüften schwarz. Ramellus
vorhanden. 8 mm.

13. b i g u 1 1 a t u s Grav.

Schildchen durchaus schwarz. 5.

5. Metathorax mit deutlichen Seitendornen. ' Areola stark

convergierend. Afterspitze und innere Augeurüuder weiss.

14. 1) i 1 i n e a t u s Grav.

Metathorax olinf Seitendornen. Gesicht schwarz. 6.

G. Hinterschenkel schwarz. Segment 1 und 2 dicht punktiert.

15. insidiator Grav.

Hinterscheukel rot oder gell). 7.
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7. Segment 1 etwas längsrauzelig ; Segment 2 grob und
zerstreut punktiert.

IC. V a r i a n s Taschb.

Segment 2 poliert. Beine blassgelb. Fühlerwurzel rot.

17. laevigator Grav.

8. Luftlöcher des Metathorax gestreckt und gross. Area
superom. vollkommen abgegrenzt. Schildchen und Hinter-

schildehen weiss. Hinterleibsmitte rot. Beine grössten-

teils und Gesicht schwarz.

18. pelinocheirus Grav.

Luftlöcher und Metathorax rund und meist klein. 9.

9. Metathorax grob gerunzelt mit nur 2 Querleisten ; area

superom. an den Seiten nicht scharf abgegrenzt. 10.

Metathorax mit ziemlich vollständiger area superom. 11.

10. Ring der Hintertarsen, Schildchen, Hinterschildcheu und

innere Augenränder weiss.

19. leucotarsus Grav.

Alle diese Teile schwarz. Segment 1 mit stark vor-

springenden Luftlöchern. Segment 2 und 3 oder 2—

4

und F'ühlerbasis unten rot.

5. diaphauus Grav.

11. Hintertarsen mit weissem Ring. 12.

Hintertarsen ohne weissen Ring. 13.

12. Schildcheu schwarz. Innere Augenränder und Clypeus

weiss. Die mittleren Segmente ganz rot.

20. g r a c i 1 i p e s Grav.

Sehildchen und innere Augenränder weiss. Fühler mit

weissem Ring. Area superom. sechseckig. Segment 2

und 3 rot.

21. albulatorius Grav.

13. Hinterhüften rot. Hinterleibsmitte und Beine bleichrot.

Kopf auffallend dick im Verhältnis zum übrigen Körper.

Gesicht und Metathorax dicht weisshaarig.

G. t e n u i s Grav.

Hiuterhüften braunschwarz. 14.

14. Innere Augenränder, meist auch Mund, Clypeus und

Tegulä weiss. 15.

Kopf vorn schwarz, selten Clypeus rot oder weiss. 20.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



15. Vordere Hüften und Trochaiitereu weiss. 10.

Vordere Flüfteii und Trochautoren rot oder schwarz. 18.

IG. Sej^^nient 1 zieinlioli breit, nach hinten alhiiiihlich er-

weitert, am Ende mit einem glänzenden roten Mittel-

höcker. Schil(lfii"n mit 2 weissen Flecken.

22. 1 a r V a t u s (.irav,

Segment 1 mehr oder weniger linear. Schildclien

schwarz. 17.

17. Segment. 2—4 und Beine gelbrot. 7—8 mm.

23. g a 1 a c t i n u s Grav.

Hinterleibsmitte braun, Segment 2 und 3 in der grösseren

Hinterhälfte, 4 in einem Mittelfleck und Beine hellrot.

G mm.
24. m a e i 1 e u t n s Grav.

18. Das 2. Segment behaart, ohne alle Sculptur. Segment
2—4 rot. 01)erseite der hintersten Schenkel ver-

dunkelt. 7 mm.
25, 1 a b r a 1 i s Grav. var.

Das 2. Segment mit dichter Punktierung. 19.

19. Segment 2—4 rot. Segment 1 schlank, Tuberkeln sehr

stark. Hinterscheukel schwarz. 8— 9 mm.

2G. c e r i u o s t m u s Grav.

Segment 2 und 3 dunkelrot. Segment 1 rauh, dicht

punktiert, gefurcht, mit 2 kräftigen Tuberkeln, von da

an parallel. 9 mm.
27. s e m i o r b i t a t u s Grav.

20. Schiklchen und Flock daiiinter geUdich. Vorderbeine

fast ganz rot. 7—9 mm.

cf. Microer. nigrocinctus Grav. (hostilis Grav.)

Schildehen schwarz. 21.

21. Felderung des Metatliornx deutlich und vollständig. Area

superom. mindestens so lang als breit. 22.

Felderung desMetathorax nicht deutlich und vollständig. 29.

22. Area superom. ungefähr so lang als breit. 2o.

Area superom. entschieden länger als breit. Segment 2

und 3 wenigstens vurii dicht, oft zii^nniniHufliesscnd

punktiert. 27.

l
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23. Segment 2— 4 rot mit ruudem, schwarzem Mittelfleck.

Alle Segmeute dicht und groh punktiert. 5—6 mm.

28, p u n c t i g e r Taschb.

Hinterleib mit anderer Zeichnung und feinerer Skulptur. 24.

24. Nur das 3. Segment rot. Alle Schenkel mehr oder

weniger schwarz. Abschüssiger Teil des Metathorax

ohne Längsleisten.

29. t r o g 1 (1 y t e s Grav.

Segment 2—4—G rot. 25.

25. Segment 2—4 rot. Schenkel schwarz, die hintersten

stark angeschwollen. Hinterschieneu stark seidenglänzend.

Areola gross, nach vorn kaum verengt. 8 mm.
30. o p a c u s Taschb.

Segment 2—6 rot. Vorderbeine fast ganz rot. 2G.

26. Beine und Fühler sehr schlank. Segment 1 fast linear.

Einschnitte zwischen den Segmenten tief. Beine bräunlich

rot, die vorderen heller. 8 mm.

cf. Ph. t e n u i p e s Grav.

Beine und Fühler robuster. Segment 1 nach hinten all-

mählich erweitert. Beine rot, die hintersten Hüften und
Schenkel schwarz.

31. a m b i g u u s Grav.

27. Beine mit schwarzen Schenkeln, die hintersten verdickt.

Areola gross, nach vorn kaum verengt. 8 mm.

30. opacus Taschb.

Beine fast ganz gelb oder rot. 28.

28. Fühler schwarz, ebenso Basis und Ende des Hinterleibs.

Segment 2—5 gelbrot. 11 mm,

procerus Grav. (Ist das cf von Colpognathus).

Fühler gelb. Hinterleib gelb, nur am Ende schwarz.

Segment 2 mit 2 schwarzen Flecken. 11 mm.

binotatus Grav. (Ist das ^ vou Oronotus.)

29. Area superom. hinten geschlossen, vorn offen. 30.

Area superom. hinten offen, wodurch ein breiter Mittel-

streifen entsteht, der vorn weit hinauf reicht. 31.
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30. Kopf schwarz, ebenso der grösste Teil der Schenkel.

7—8 mm.
32. a s s i in i 1 i s Grav.

Mund und Kopfschild weiss. Beiue zum grössteu Teil

rot. 7—8 nuu.

25. 1 a b r a 1 i s Grav,

31. Abschüssiger Teil allmählich abgedacht. Segment 1 linear,

die Luftlöcher beuleuartig vortreteud. Nur Segment 2

oder 2 und 3 rot. G mm.
33. teu eriveutris Grav.

Abschüssiger Teil senkrecht. Segment 1 ohne knotige

Luftlöcher. Segment 2 und 3 rotgelb. 6— 7 mm.

34. SU b t i lis Grav,

1. Ph. rufalUS Grav. 1829 Cr. rufulus Gravenhorst, II p. 622 Q |

18(55 Ph. riifiüus Tascheuberg p. 25 Q.

O Metathorax glänzend, wenig gerunzelt, mit scharfen

Leisten und vollständiger Felderung; area superom. etwas

länger als breit; Seitendorue kräftig; Luftlöcher kreis-

rund. Das 1. Segment nadelrissig, gekielt; das 2. Seg-

ment poliert. Fühler fadenförmig. — Schwarz, Segment

2, 3 und teilweise 4, Fühlerbasis vom 2. Glied an bis

über die Mitte und Beine rot; die hintersten Kniee,

Schienenspitzen und Tarsen braunschwarz. Basis des

Stigma und Afterspitze weiss. Bohrer etwas länger als

der halbe Hinterleib.

L. 6 mm. (^ unbekannt,

Breslau.

2. Ph. apicaliS Grav. 1829 Cr. apicalis Gravenhorst, II p. 574 9 |

1865 Ph. apicalis Tascheaberg p. 26 Q-

Q Metathorax mit scharfen Leisten aber schwach gerunzelten

Feldern; area superom. breiter als lang; der abschüssige

Raum steil, mit 2 Mittelleisten; Seitendoruenkaum merklich;

Luftlöcher kreisrund. Das 1. Segment mit schwachen

Tuberkeln, längsrissig, die übrigen Segmente poliert. —
Schwarz, Segment 2— 7, Schenkel, Schienen und Vorder-

tarseu hellrot; die hintersten Schienen- und Schenkel-

spitzen mit den Tarsen schwarz.

L. 5 mm. cf unbekannt,

Hannover.
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3. Ph. ailSlriaclIS Grav. 1829 Cr. austriacusfinivrnlK.isl,!! p. 5739
|

1805 l'h. iiustriacus Tascheuberg, p. 31 Q.

Q Metatliorax kaum gerunzelt, voUstümli«^ «refeklert, area

siiperoni. breiter als hoch; der schräg aljschiissipe Teil

mit 2 LäDgsleisteii: Dorneu kaiiiii merklich; liuftlücher

kreisrund. Petiolus hreit, Postpetinlus glatt und fast

ganz poliert. Clypeus vorn mit 2 Durnenspitzen. Stigma
gross. — Schwarz, Hinterleib vom 2. Segment au, Schenkel
und Schienen hellrot. Bohrer so lang wie der halbe
Hinterleib,

L. 8 mm. (^ unbekannt.

Oesterreich. — Siclierlieh ein echter Phygadeuou.

4. Ph. flllgenS Taschb. 1865 Ph. Mgeus TaschenberK, Ciypt. p. 36 9-

9 Metathorax gewölbt, vollstäudig gefeldert, Luftlöcher klein

und kreisrund. D.as 1. Segment mit schwachen Kielen,

poliert wie der stark glänzende übrige Hinterleib. Fühler

fadenförmig, am Ende stumpf. — Schwarz, Postpetiolus,

Segment 2 und 3, Beine mit Ausschluss der Hüften und
hintersten Schieneuspitzen und Tarsen, rot. Fühlerring

und Afterspitze weiss. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 6 mm. (^ unbekannt.

Mittel- Deutschland.

5. Ph. (JiajlbnnilS Grav. 182!) i'li. diupbamis Gravouliorst, II ]>.

737 ö'
I

1805 Dl. diaphanus Taschenberg, p. 40 Qcf I
1^9- P''-

diaphauus Kiiechbaumer, Eut. Nachr. 23 p. 364 Q(^.

Q Metathorax grob gerunzelt, mit 2 parallelen Querleisten}

der Mittelstreifen so gerunzelt, dass eine area superom.

au deu Seiten nicht scharf abgegrenzt ist; Seitendornen kaum
vorhanden; Luftlöcher kreisrund. Das L Segment schlauk,

stark gekielt mit groben und unregelmässigeu Längsrissen.

Das 2. Segment poliert, Fühler fadenförmig. — Schwarz,

Segment 2, 3 und teilweise 4 und Beine rot; au letzteren

sind schwarz: Hüften, Trochanteren, die hintersten

Schenkel- und Schieneuspitzen mit deu Tarsen. Fühler-

glied 3—^8 oder 4— 8 rot. Bohrer ganz kurz vorragend.

(^ Kopf gross, hinter den Augen gerundet erweitert. Segment
2 — 4, Schenkel und Schienen rot; Spitzen der Hinter-

scheukel, sowie Basis und Endhälfte der hintersten Schienen

schvrarz. Tegulä meist schwarz.

L, 8 mm.
Mittleres Europa.

Au merk. Nach Kr i ecliba umer ein echter PhygadeuoD, mit
Ph. cephalotes uahe verwandt.
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0. Cr. tcnuiS Orav. 1820 Cr. toiiuis <;ravoiiliur.st, 11
i».

:.lt "

1

I8(i5 Cr. tenuis Tiischenberg, p. 89 Qcf.

9 Metathorax fast poliert, stark weisshaari*;^, wie der j^aiize

Thorax, der abschüssige Raum sehr klein; Luftlöcher

kleiu und ruud. Das 1. Segment laug und linear, kurz

hinter der Mitte mit massigen Tuberkeln. Clypeus vorn

mit 2 deutlicheu Mittelzähuen. Stirn flach, silberhaarig.

Kopf hinter den Augen verdickt. Areola ziemlich stark

convergiereud. Hinterleib spindelförmig. — Schwarz,

Segment 2—4 und Vorderrand von 5 hellrot, ebenso die

Beine, die hintersten Schienen und ihre Tarsen etwas

gebräunt. Tegulä weisslich. Bohrer wenig kürzer als

der Hinterleib,

cf Ganz wie das Q, aber Vorderbeine mehr gelblich. Fühler

braun, unten gelblich,

L. 8—9 mm.
Deutschland.

A n m e r k. Der Gestalt und Behaarung nach sicher ein Loitto-

cryptus und wohl kaum eine besondere Art.

7. Ph. desertOr Grav. I829 Ph. desertor Gravenhorst, II p. 745 Q.

Q Metathorax nur mit einer Querleiste, die aus 2 fast einen

rechten Winkel bildenden Linien besteht; area superom.

fehlt; Luftlöcher oval. Das 1. Segment schlank, in der

Mitte gekielt und gefurcht, zerstreut längsrissig. Hinter-

leib elliptisch, am Hinterrand das 2. Segment am breitesten.

Fühler fadenförmig, stumpf. — Fühler mit weissem Ring.

Schenkel, Vorderschieuen und der Hinterleib rot, das

L Segment schwarz. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 9 mm. cT unbekannt.

Gravenhorst's Exemplar aus Oesterreich.

An merk. Vielleicht identisch mit Plectocr. pei-spicillatoi

.

8. Ph. Spinolae Grav. 1829 Ph. Spinolae Gravenhorst, n p. 712 Q.

Q Metathorax mit Andeutung einer area superom.; Luft-

löcher fast rund. Das L Segment glatt und glänzend.

Fühler über der Mitte schwach verdickt und etwas breit-

gedrückt, am .Ende spitz. — Schwarz, Segment 1 hinten,

2—4, Fühlerbasis und Beine rot; die hintersten Tarsen

und Schienenspitzen und Hinterseite aller Schenkel schwarz.

Fühlerglied 8—10 oben weiss. Bohrer etwas kürzer als

der halbe Hinterleib.

L. 7 mm. cT unbekannt.

Genua,
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9. Ph. hastatUS Taschb. 1865 Ph. liastahis Taschenherg, Ciypt. p. 45 O.

Q Metathorax feiu lederartig <j;eruuzelt, nnt mit der liiutereu

Querleiste; Luftlöcher mehr oval; abschüssifrer Teil mit

schwachen Längsleisteii nalie seinen Seitenrändern. Das

1. Segment schwach <:^el<ielt, poliert wie das 2. Segment.

Fühler gedrungen, nach oben schwach verdickt und mit

stumpfer Spitze. — Schwarz, Postpetiolus, Segment 2— 4,

Fühlerglied 2— 7 und Beine rot. Hüften' braun, Fühler-

glied 8— 12 und Afterspitze weiss. Bohrer so laug wie

der Hinterleib.

L. 8 mm. cT unbekannt.

Halle.

10. Ph. Seetator Grav. I829 Pb. seotator Graveiihorst, II p. 725 9-

Q Metathorax mit einer Querleiste, area superom. augedeutet;

Luftlöcher oval. Das 1. Segment glatt und glänzend,

wie die folgenden Segmente. Fühler fadenförmig, am
Ende stumpf. — Schwarz, Fühler an der Basalhälftc,

Yorderschenkel, Schienen, Tarsen uud Hinterleib rot,

Petiolus uud Segment 6 und 7 schwärzlich; alle Hüften,

Trochanteren, hinterste Schenkel, Schieneuspitzeu und
Tarsen rotbraun. Bohrer kaum so lang als der halbe

Hinterleib.

L. 6 mm. cf unbekannt,

Breslau.

11. Ph. eXCClSUS Grav. 1S29 Ph. excelsus Graveuhorst, II p. 742 Q.

Q Metathorax fein lederartig, der obere Teil nur mit An-
deutung einer Läugsleiste. Das 1. Segment breit und

kurz, vor dem Ende mit flacher Rinne, sonst eben und ohne

Tuberkeln, leiu und dicht punktiert, noch feiner das 2.

Segment. — Schwarz, Segment 2, 3 uud Basis von 4,

Tarsen, Schienen und Schenkelspitzen rot. Fühler in der

Mitte rotbraun. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 6—7 mm. Q unbekannt.

Breslau.

12. Cr. UnicinCtUS Grav. 1829 Cr. uniductusGraveDhorst, II p.470 cf.

cf Metathorax gerunzelt, besonders der Länge nach, mit

2 Querleisten, von denen die hinterste weniger deutlich

ist; Luftlöcher kreisrund. Das 1. Segment nach hinten

wenig erweitert, schwach gekielt, hinten gerundet, sehr
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fein punktiert ; das 2. Segment matter. Clypens beulen-

artiiv vortretend. — Seluvar/., Spitzen der Vorderschenkel

nnd Vorderscliienen wenigstens rot, ein Fleck auf Kiihler-

sliod 14 und 15, ßasis der hintersten Schienen und des

hintersten Metatarsus weiss. Endrand des 2. Segments
rötlich weiss. Areola 5sHitig. Tegulä schwarz.

L. 6— 7 mm. Q unbekannt.

Süd-Europa.

13. Cr. bigUttatUS Grav. 1829 Cr. higuttatus Gravenhorst, II p. 478 cf •

cf Metathorax kurz und gedrungen, fast poliert uud voll-

ständig gefeldert; area snperom. ziemlich regelmässig

sechsseitig; Seitendorneu fehleu ; der abschüssige Raum
mit 2 Längsleisten. Petiolus schmal, Postpetiolus qua-

dratisch, die llinterecken abgerundet. Areola fast quadra-

tisch ; Ramellus vorhanden. — Schwarz, Schenkel, Schienen

nnd Vordertarsen rot; die hintersten Kniee und Schienen-

spitzen dunkel. Gelblichweiss sind: Fühler auf der Unter-

seite, die inneren Augenränder, das ganze Gesicht, Vorder-

hüfteu und Trochanteren, Tegulä, Linien vor und unter

denselben, sowie 2 grosse Seitenfleckeu des Schildchens.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Süd-Europa.

14. Cr. bilineatllS Grav. I829 Cr. lüliaeatns Gravenhorst, II p. 4üS cT.

(^ Metathorax fein gerunzelt, mit hinterer, seitlich in einen

Dorn vorgezogener Querleiste, in der Mitte mit 2 Längs-

Icisteu, die eine area superom. andeuten, uud 2 kräftigen

Seitenleisteu; Luftlöcher rund. Postpetiolus fast so lang

wie der Petiolus, sehr fein lederartig, wie das 2. Segment.

Gesichtsbeule vorhanden. — Schwarz, Schenkel, Schienen

und Vordertarsen rot, die Spitzen der hintersten Schenkel

nnd Schienen etwas getrübt. Innere Augeuränder breit

nnd Afterspitze weiss.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Schlesien.

15. Cr. ilisidiator Grav. 1829 Cr. insidiator Gravenhorst, II p. 4ö0 cf-

cf Metathorax fein querrunzelig mit hinterer Querleiste

uud 2 Läugsleisten in der Mitte, die sich nach vorn etwas

nähern. Das L Segment schlank, dicht punktiert wie

das 2. Segment Gesichtsbeule vorhanden. — Schwarz,

Vorderscheukel, Schieuen und Tarsen rot, au deu Hinter-
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schienen nur die Basis. Das 7. Segment mit weissem
Punkt. Nach Gravenhorst auch Gesicht beider-

seits verloschen weiss gefleckt. Tegulä schwarz mit
weissem Punkt.

L. 10 mm. Q unbekannt.

Süd-Europa.

16. Cr. VarianS Taschb. \sm Cr. varians'Taschouhcrg, Crypt. p. 70 (f.

cf Metathorax gestreckt, ziemlich glänzend, area superom.
fast vollständig, länger als breit, Luftlöcher fast kreis-

rund. Das 1. Segment gestreckt, Tuberkeln massig,

ziemlich weit hinten; Oberfläche fein läugsrunzelig. Das
2. Segment grob, aber nicht sehr dicht punktiert. Gesichts-

beule vorhanden. Areola fünfeckig. — Schwarz; Schenkel,

Schienen und. vordere Tarsen rot, die hintersten Schienen-

spitzen und Tarsen gebräunt. Flügelwurzel, zuweilen

auch der Clypeus weiss.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Halle. — Aehnelt sehr dem Cr. spiralis.

17. Ph. laCVigator Grav. 1829 Fh.Iaevigator Gravenhorst, II p.CiöÖö".

rf Metathorax wie der ganze Thorax buckelig, kurz, Felde-

ruug vollständig ; Luftlöcher kreisrund ; Seitendoruen

schwach. Das 1. Segment schmal, gekielt, nicht poliert,

das 2. Segment poliert, Areola fünfeckig. — Glänzend

schwarz, Fühlerglied 1—3 rot, Tegulä und Beine gelblich.

L. 5—6 mm. Q unbekannt.

Von Nees bei Sickershausen gefangen.

18. Cr. pelinOCheirOS Grav. I829 Cr. pelinocheinis Gi'avenhor.st, II

p. 527 cf

.

cf Metathorax grob und zusammenfliessend pnnktgrubig,

fast vollständig gefeldert ; Luftlöcher länglich, Seiten-

doruen kaum angedeutet. Das 1. Segment ohne Tuberkeln,

vorn etwas gekielt, wiegen der Behaarung nicht voll-

ständig poliert, ebenso die folgenden Segmente. Gesichts-

beule scharf aber kleiu. Ramellus fehlt. — Schwarz,

Postpetiolus und Segment 2— 4 rot. Vorderschienen vorn

gelbrot. Makel des Schildchens und Hiuterschildchen weiss.

L. 9 mm. Q unbekannt.

Süd-Europa.

A n m e r k. Wahrscheiulich zu Plectocryptus zu stellen.
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10. Cr. leUCOtarSllS Grav. 182nCr.leucotaisusGraveuhoi-st.IIp.524cr.

(^ Metathorax grob gerunzelt, die Querleisten uudentlicli, area

superom. an den Seiten nicht abgegrenzt ; Seitendornen

fehlend ; Luftlöcher etwas oval. Das 1. Segment mit

kräftigen Tuberkeln, wie die folgenden »Segmente i\iit

feinen Grübchen. — Schwarz, Hinterleib vom 2. Segment
an und an den Vorderbeinen die Tarsen, Schienen und

Schenkel rot, diese aussen etwas verdunkelt. Fühler

unten rostrot. Hiutertarsenglied 2— 4, Schildchen, llinter-

schildchen und meist innere Augeurander fein weiss.

L. 10 mm. 9 unbekannt.

Nord- und Mitteleuropa.

20. Cr. gracilipes Grav. 1829 Cr. gracilipes üraveuhorst, II p. 547 cf.

(^ Metathorax ziemlich grob gerunzelt und gefeldert ; area

superom. angedeutet, seitlich nicht geschlossen ; Luft-

löcher kreisrnnd; abschüssiger Teil nicht scharf begrenzt,

ohne Seitendornen und ohne Läugsleisteu. Das 1. Segment
linear, ziemlich breit, dicht und verworren punktiert.

Clypeus vorn in der Mitte in 'eine zahuartige Lamelle

vorgezogen. — Schwarz, Segment 1 am Ende, 2, 3 und
Rückeufleck von 4, Schenkel und Schienen rot, die

hintersten Schienen gebräunt. Weiss sind: Mund, Clypeus,

Angenränder unterbrochen, Tegulä, Linie darunter, Ifals-

rand, Flecken der Vorderhüften, die vorderen Trochanteren

und Glied 2—4 der Hiutertarsen.

L. 9 mm. Q unbekannt.

Nürnberg.

21. Ph. albulatohUS Grav. 1829 Cr. albulatorius Gravonhorst, II

p. 508 cT I

1Ö65 Ph. albulatorius Tasoheaberg, p. 33 cT.

Q^ Metathorax deutlich gefeldert, mit kräftigen Seitenzähnen.

— Schwarz, Postpetiolus und Segment 2 und 3, Schenkel

Schienen und Vordertarsen rot; die hintersten Sehenkel

und Schienen am Ende schwarz. Weiss sind : Fühler-

scliaft unten, die inneren Augeoränder, Tegulä, Schild-

cheii, Glied L':»—IG— 17 der Fühler und 3 und 4 der

hintersten Tarsen.

L. 9 mm. Q unbekannt.

Schlesien. — Ich glaube, dass diese Art das c^ von

Microcryptus triannulatus ist ; ein Microcryptus ist sie

sicherlich.
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22. Ph. larvatUS Grav. 1829 Vh. larvatus Graveuhorst, 11 p. 662 cT-

(f Metathorax mässi'üf {gerunzelt; Luftlöcher kreisrund. Das
1. Segraeiit ziemlich breit, allmählich erweitert, gekielt,

gefurcht, etwas läugsrissig, am Ende mit einem glänzend

roten Mittelhöcker. Cljpeus vorn winkelig vorgezogen.
— Schwarz, Segment 2 und 3 und 4 zur Hälfte, Schenkel,

Schienen und Vordertarsen rot ; Spitzen der hintersten

Schenkel und Schienen und ihre Tarsen schwarz. Weiss
sind : Vorderhüften und Trochanteren, Clypeus, innere

Augenränder, Schaft unten, ein Fleck mitten im Gesicht,

2 Flecken des Schildeheus, Tegulä und Sporen der Hinter-

schieuen.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Breslau.

23. Ph. galactinUS Grav. 1829Pli.galactiuusGraveuhr,rst, IIp.682ci'.

(^f Area superom. klein, viereckig, vorn nicht geschlossen ;

Luftlöcher kreisrund ; der abschüssige Teil mit 2 Längs-
leisteu. Das 1. Segment gekielt, gefurcht und grob und
dicht punktiert, das 2. Segment dicht und fein punktiert.

— Schwarz, Segment 2—4 und Beine gelbrot; die

hintersten Hüften, Trochanteren, Kniee, Schienenspitzeu

und Tarsen schwarz. Weiss sind : Vorderhüften und
Trochanteren, Clypeus, innere Augeuräuder, Mittelfleck

des Gesichtes, Schaft unten, Tegulä und Afterspitze.

L. 7—8 mm. Q unbekannt.

Deutschland.

24. Cr. UiacilentUS Grav. 1829 Cr. macilentus Graveuhorst, n p. 584 cf.

(^ Metathorax mit grober Sculptur, Feldernug kaum er-

kennbar ; der abschüssige Teil klein, senkrecht, kaum
umleistet. Segment 1 liuear, ohne Tuberkeln, mit

Segment 2 zusammen keulenförmig, auf der Oberfläche

rauh und gefurcht. Clypeus vorn in der Mitte etwas

vorgezogen. — Schwarz, Hinterleib in der Mitte mehr
braun , die grössere Hinterhälfte von Segment 2 und 3,

Mittelfleck von 4 und Beine mit Ausnahme der Hüften

hellrot. Weiss sind: Vordere Trochantereu, die vordersten

Hüften unten, Clypeus, innere Augeuräuder und Tegulä.

Areola klein, fünfseitig.

L. 6 mm. O uubekaant.

Deutschlaud.
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25. Pli. labraliS Grav. 1829 Ph. labialis Graveniiorst, II p. 710 cf-

(^ Metatliorax feiu netzaderig, in der Mitte mit 2 freradeii

Längsleisten, an den Seiten^ vollständig gefeldert ; Luft-

löcher kreisrund. Das L Segment schlank, schwach
gekielt, mit massigen Tuberkeln. — Schwarz, Segment
2— 4 nnd Beine rot, Hüften, Trochanteren, Oberseite der

hintersten Schenkel, SchieueDspitzen und Tarsen schwarz.

Mund und Clypeus weiss.

Als Varietät rechnet Tasche uberg hierher den

Ph. jejnnator ürav. var. 1. Statt des Clypeus die inneren

Augeuränder weiss.

L. 8 mm. Q uuhekaunt.

Mittel- und Süd-Europa.

26. Ph. CerinOStoniUS Grav. 1S29 Ph. corinostonms Gravcnhorst, 11

p. 714 cf.

(^ Metathorax grob netzartig gernuzelt, mit kräftigen

Leisten und vollständig gefeldert ; Luftlöcher kreisruud.

Segment 1 fast linear, etwas längsruuzelig, mit Mittel-

furche,' die Tuberkeln sehr stark vortretend, beinalie in

der Mitte. Das 2. Segment sehr fein und dicht, zum
Teil zusammentiiessend punktiert. Hinterleib sehr schlank.

— Schwarz, Segment 2— 4, Vonlerschenkel und Schienen

gelbrot, Hiuteischienen nur an der grösseren Wurzel-
hälfte. Mund, Clypeus beiderseits und ein Fleck am
inneren Augenrande gelb.

L. 8— 9 mm. Q unbekannt.

Deutschland.

27. Ph. Semiorll)itatUS Grav. I829 Ph. semiorbltatus Graveniiorst, II

p. Ü82 cf

.

^ Metathorax grob netzartig gerunzelt, die Leisten scharf

und hoch und fast vollständig; Luftlöcher klein und kreis-

ruud. Das L Segmeut rauh, dicht punktiert, gefurcht,

mit Mittelkielen und kräftigen Tuberkeln, Segment 2 nnd

3 ebenfalls dicht punktiert. — Schwarz, Segment 2 und 3

dnnkelrot, Schenkel und Schienen rot, die Spitzen der

hintersten Schienen schwarz. Taster und innere Augeu-

ränder weiss.

L. mm. Q unbekannt.

Oesterreich.
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28. Ph. pDDCtiger Taschb. 1865 Ph. punctiger Taschenberg, Crypt.

p. 33 cf

.

(^ Metathorax voru läugsrunzelig, der abschüssijje Teil mehr
querruDzelig, Leisten vollstäudig und hoch; Seiteudornen

fehleud; Luftlöcher kreisrund; abschüssiger Teil mit 2

Läiigsleisten. Das L Segment ohne Tuberkeln, wie die

folgenden Segmente dicht und grob pnnktiert. Areola

gross, fünfeckig. — Schwarz, Segment 2—4 mit Aus-

nahme je eiues runden Mittelfleckes, Segment 5 au den

Seiten, Schenkel und Schienen braunrot; an den hintersten

Beinen die Kniee und Schieneumitte dunkel. Vorderbeine

heller rot. Schaft unten, Gesichtsbeule, Clypeus, Mund
und Tegulä gelbrot.

L. 5—6 mm. Q unbekannt.

Halle.

29. Ph. trOglodyteS Grav. 1829 Ph.troglodytes Gravenhorst, II p.713 cT-

C^ Metathorax halbkugelig, vollstäudiggefeldert, areasuperom.

ungefähr so lang als breit; abschüssiger Teil ohne Liiugs-

leisten, grob gerunzelt; Luftlöcher kreisrund. Anssenuerv

der Areola schwach. Hinterleib schmal, das 1. Segment
linear, gefurcht, Postpetiolus etwas länger als breit. —
Schwarz, Segment 3, die vorderen Kniee und Schienen

pechbrauQ, Mittelschieuen mit schwarzer Spitze. Stigma
braun, Tegulä gelblich.

L. 5 mm. Q unbekannt.

Deutschland.

30. Cr. opaCUS Taschb. 1865 Cr. opacus Tasclieuberg, Crypt. p. 88 cf.

(J'
Metathorax deutlich gefeldert, area superom. vollkommen
geschlossen, fast sechseckig, länger als breit; der ziemlich

kleine abschüssige Teil scharf umleistet und mit 2 Längs-

leisten; Seiteudornen fehlend; Luftlöcher kreisrund. Das

1. Segment ohne Tuberkeln, gerinnt, wie die folgenden

Segmeute dicht und zusammenfliesseud punktiert. Clypeus

vorn gestutzt. Gesichtsbeule vorhanden. Areola gross,

nach vorn kaum verengt. — Schwarz, Segmeut 2— 4,

Schienen, Spitzen der Schenkel, Vordertarsen und Man-
dibeln braunrot. Hinterschienen stark seidenglänzend,

Hinterschenkel etwas verdickt,

L. 8 mm. Q unbekannt.

Halle.
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31. Pli. ainbigUIIS Grav. 1S21) Ph. ainbi-uus Gravenhorst, 11 p. 703 cf

.

(^ Metatliorax grob puiiktieit, der abscliüssige Teil steil,

mehr läugsrmizelig, ohne Liiugsleisteu uüd Dornen ; Lnft-

löcher kreisrund. Das 1. 8egnient mit starken Längs-

rnnzehi, das 2. Segment seicht lilngsrissig nnd wie 3 mit

einzelnen Punkten. Clypeus vorn stumpf 'izähnig. —
Schwarz, Segment 2— 5— G und Beine rot, ausgenommen
die Hüften, Trochanteren, Wurzel der Vorderschenkcl, an

den hintersten Beineu die gauzen Schenkel, Basis und Sjjitzc

der Schienen und die Tarsen. Tegulii schwarz.

L. 9 mm. Q unbekannt.

Deutschland.

32. Ph. aSSimiliS Grav. 1829 Ph. assiniilis Gravonhorst, II p. 711 cf •

cT Metathorax nicht vollkommen gefeldert, der mittlere

Raum des abschüssigen Teiles grob qnerrunzelig; area

superom. klein, ziemlich viereckig, vorn nicht vollkommen
geschlossen. Das 1. Segment schwach gekielt, dazwischen

mit Furche. — Schwarz, Mitte des Hinterleibes, Spitze

der Vorderschenkel, deren Schienen und Tarsen, au den

hintersten die Basis der Schienen, alle Trochanteren und

Taster rot. Tegnlä schwarz.

L. 8 mm. Q unbekannt.

Deutschland.

33. Ph. tenerlVCIltriS Grav. 1829 Ph. toneriveutris Graveuliorst, II

p. (398 cf •

cf Metathorax gestreckt, gleich von der Basis an abfallend,

vollständig gefeldert, nur die area superom. hinttni nicht

geschlossen; Luftlöcher kreisruud; keine Seiteudornen.

Das 1. Segment linear, hinter der Mitte durch die Luft-

löcher benlenartig erweitert, längsrissig; das 2. Segment
poliert, mit ganz feinen Pünktchen, schlank, wie die

übrigen Segmente. Fühler fadenförmig. — Schwarz,

glänzend, iNlund, Beine und das 3 Segment hellrot; die

hintersten Hüften schwarz.

Var. 1. Segment 2 und 3 hellrot, alle Hüften schwarz,

unten braun.

Var. 2. Beine schwarz, Schienen und Spitzen der 4 Vorder-

schenkel rot.

Var. 3. m e s o z o u i a Grav.-= Ph. mesozonius Gravonhorst. II p. 700.

Das 3. Segment, Schenkel nnd Schienen rot; alle Hüften

und Trochanteren schwarz.

L. (5— 7 mm. Q unbekannt.

Deutschland, Oesterreich. ^
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34. Ph. SllbtiliS Grav. 1S20 Ph. subtilis Oivivenhorst, II p. 701 cf-

cf Metathorax ji^estreckt, schwach gerunzelt, fast poliert, der

abschüssige Teil sehr kurz und das äusserste Ende ein-

nehmend; Felderung vollständig, nur area snperom. hinten

nicht geschlossen; Luftlöcher ki-eisrnnd; Seitendornen nur
angedeutet. Das 1. Segment sehr wenig nach hinten er-

weitert, schwach gekielt und gefurcht, längsrissig, die

Tuberkeln fein ; das 2. Segment poliert, bei starker Ver-
grösserung fein punktiert. Clypeus am Ende 2zähuig. —
Glänzend schwarz, Segment 2 und 3, Vorderbeine und
Schaft unten rötlich gelb; Hiuterschienen in der Mitte
rot. Tegulä weiss.

L. 6— 7 mm, Q unbekannt.

Breslau,

35. Ph. BriSCilkei Woldst. 187G ph. Brisclikoi Woldstedt, Ueb. eine

Samml. schles. lehn. p. 098 cf.

(^ Ziemlich glänzend, kurz behaart. Schwarz, Hinterleibs-

mitte, Vorderschenkel an der Spitze, Vorderschienen und

vorderste Tarsen rot; Hintertarsen mit weissem Ring.

Clypeus am Ende abgestutzt. Metathorax run/elig, mit

Seitenzähnchen; area superom. sehr verwischt, hinten offen;

Luftlöcher oval. Das 1. Segment glatt und glänzend,

nicht gekielt, Tuberkeln vorragend. Areola mit fast

parallelen Seiten; uervulus etwas vor der Gabel. Kopf
hinter den Augen etwas verschmälert. Fühler dick, etwas

länger als der halbe Körper. Mesouotum dicht punktiert,

Mesopleureu runzelig. Segment 2—4 quer, Beine kräftig.

L. 7 mm. Q unbekannt.

Schlesien.

36. Cr. avidllS Woldst. 187G Cr. avidus Woldstcdt, UeLer eine

Samml. schles, Iclui. p. 699 9-

Q Ziemlich matt, dicht und fein punktiert. Schwarz, ein

feiner Streif der inneren Augenränder, Fühlerring,

Schildchenfleck und Endrand der letzten Segmente weiss.

Die vorderen Schenkelspitzen, Schienen nr.d Tarsen, die

hintersten Kniee und die vorderen Hiiiterleibseinschnitte

braunrot. Clypeus am Ende abgestutzt, Metathorax mit

Seitenzähnchen, rauh; area superom, kurz; Luftlöcher

oval. Das 1. Segment punktiert-nadelrissig. Bohrer

etwas länger als der Hinterleib. Areola uach vorn verengt

;
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Ramellus deutlich. Kopf hinter deu Angeu stark ver-
schmälert. Das 2. Segment dicht punktiert, matt; das
3. quer, ebenfalls dicht punktiert und matt; die folgeudeu
mehr trlatt. Stigma und Tegulii braun.

L. 8—9 mm. cf unbekannt.

Schlesien.

A n 111 e r k. Dieso ntirl die folgoude Art sind .sicherlich keine
echten Ciyptiis, soudoru gehören zu deu Piiygadeuoninen uud zwai'
zu ]\ricrocryptus oder Plectocryptus. .

37. Cr. Sfnitator Woldst. 187f) Ci-. scrutator Woldstedt, Ueber eine
Sarniul. suhles. Ichs. p. 700 9-

Q Ziemlich glänzend, schwarz, innere Augenräuder, Fühler-
ring uud Halsrand weiss. Flinterleib, mit Ausnahme der
Seiten des Petiolus, und Beine rot, Hüfteu und Trochau-
teren schwarz, die Basis der hintersten Schenkel, Schienen-
spitzen und Tarsen dunkelbraun. Clypeus am Ende ab-

gestutzt. Metathorax rauh mit Seitenzähnchen ; area
superom. angedeutet, peutagonal, die Luftlöcher ver-

längert. Bohrer von Va Hinterleibsläuge. Areola uach
vorn verengt; Raniellns deutlich. — Kopf hinter den
Augen deutlich verengt, Gesichtshoeker vorhanden. Fühler
fadenförmig. Mesonotum fein punktiert. Brustseiten ge-
runzelt. Stigma uud Tegulä dunkelbraun. Die vordersten

Schienen aufgetrieben, an der Basis eingeschnürt.

L. 8 mm. cf unbekannt.

^ Schlesien.

38. Ph. niicroraclaS Kriech b. 1894 Ph. niicroiuelas Ivriechbaumer,
Ann. Soc. Esj.. de Hist. Nat. toni. XXIH p. '245 cf •

cf Schwarz, glänzend, Vorderschieneu mehr oder weniger

bräunlich. Kopf quer, hinter den Au<^en schwach rundlich

verschmillert; Fühler etwas kürzer als der Körper, faden-

förmig, Flügel hyalin, Stigma gross und breit, schwarz,

Tegulä vou derselben Färbung; Nervellns weit unter der

Mitte gebrochen.

L. 4 nun, Q unbekannt.

Der untere Ausseuwinkel der Discoidalzelle ist fast

ein rechter; es ist also nicht zu entscheiden, ob die Art

liesser bei Phygadeuon oder bei Microcryptus steht,

zumal das Q unbekannt ist.

Mallorca.
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4. Tribus. Heiiiiteliiii.

1868 Hemiteloidae, Förster, Farn, u. Gattung. lehn.

pp. 144 und 173.

1873 Hemitelina, C. G. Thomson, Op. Ent. V p. 4G8
(ex parte).

1894 Hemitelini, Ashmead, Proc. Ent. Soc. Wash. III

p. 278.

Eine ziemlich künstliche Familie, da zahlreiche Ueber-
gänge zu den Phygadeuoninen und Fe zo machinen vor-

handen sind. Für die geflügelten Formen ist immer noch
das alte Hauptmerkmal massgebend, nämlich die uach aussen

nicht geschlossene Areola. Dies Merkmal haben nun auch
eine ganze Anzahl rf von Pezomachns ; diese unterscheiden

sich durch den an der Basis stets einwärts gekrümmten Basal-

nerv, das breite Stigma und die undeutliche oder ganz fehlende

Feldernng des Metathorax. Noch schwieriger ist die Trennung
zwischen Hemiteles und Phygadeuon ; ich stelle die Arten mit

zarten Beinen und schlanken Fühlern zu Hemiteles, die

wenigen Arten mit fehlendem Ausseunerv, aber kräftigen

Fühlern und Beinen zu Phygadeuon. Die ungeflügelteu

Formen besitzen sämtlich ein deutliches Schildchen, der Unter-

schied von den ungeflügelteu Phygadeuon beruht wie bei den

geflügelten Formen auf der Bildung der Fühler und Beine.

üebersicht der Gattungen.

1. Kopf mehr oder weniger kugelförmig. Areola im Flügel

vorhanden oder fehlend, im ersteren Fall peutagonal.

Hinterleib fast sitzend. Bohrer ungefähr von Hinter-

leibslänge.

2. C e c i d o n o m u s Bridgm.

Kopf quer, selten kubisch. Areola meist vorhanden und
mit fehlendem Aussenuerv. Hinterleib deutlich gestielt,

nur in ganz einzelnen Fällen fast sitzend. 2.

2. Kopf mehr oder weniger hinter den Augen verlängert.

Thorax gestreckt, weit länger als hoch. Metathorax
meist vollständig gefeldert uud deutlich in eineu horizon-

talen und abschüssigen Raum geteilt. Hinterleib mehr
oder weniger oval, das 1. Segment fast stets gekniet mit

flachem Postpetiolus. Körperfärbung meist schwarz oder

schwarz und rot.

1. Hemiteles Grav.

Kopf quer, sehr kurz, hinten kaum über die Augen ver-

längert. Fühler des Q gegen das Ende gleichmässig

schwach verdickt, Thorax kurz und gedrungen, fast
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kubisch. Metathorax gauz steil abfallend, ohae horizon-

talen Raum, nnvollstäudiff pjefeldert. Hinterleib gestielt,

laug gestreckt, sclimäler als der Thorax, das 1. Segment
hinten uicht flach, sondern mehr gerundet, Bohrer so

laug wie das 1. Segment. Körper schwarz mit reicher

gelber Zeichnung.

3. Brachycyrtus Kriechb.

üeber die Gattungen C e c i d o n o m u s Bridgui. und
Aclastoneura Kriechb. vergleiche mau im Anhange zu

Hemiteles.

1. Gen. Hemiteles Grav.

1829 Hemiteles Gravenhorst, Icliii. Eur. 11 p, 780.

Unter den Cryptiden sind es sicherlich die Gattungen
Hemiteles und Pezomachus, welche die meiste Schwierigkeit

bereiten. Mau hat beide künstliche Gattungen geuauut und
wohl mit Recht, aber wo eine natürliche Gruppierung nicht

mehr möglich ist, muss die Systematik auch zu künstlichen

Merkmalen greifen, denn der Hauptzweck der Systematik
l)leibt schliesslich, durch Trennung die Uebersicht zu erleichtern.

Wollen wir die fast nur auf das Flügelgeäder basierten

Gattungen der Cryptiden nicht gelten lassen, so blieben

vielleicht nur noch Cryptus und Phygadeuon übrig und auch

diese lassen sich uicht scharf trennen. — Gravenhorst schuf

zuerst für die durch fehlenden Ausseunerv der Areola aus-

gezeichneten Cryptiden die Gattung Hemiteles, Zu diesem

künstlichen Merkmal gesellt sich als natürliches der vor-

wiegend zarte Körperbau, namentlieh die schlanken Fühler

und Beine. Hemiteles nähert sich darin also mehr Cryptus,

weicht aber wieder durch den meist vollständig gefelderten

Thorax ab. Weit schwieriger ist auf der anderen Seite die

Trennung von Phygadeuon, indem sich einesteils Uebergänge
zwischen einer nach aussen offenen und geschlosseneu Areola

finden, andernteils auch in Bezug auf die Schlankheit des

Körpers, der Fühler und der Heine kein scharfer Unterschied

gemacht werden kann. Bereits Thomson hat verschiedene

Arten mit aussen offener Areola wegen ihres Phygadeuon-

Uhnlichen Habitus nuter dieser Gattung beschrieben und zwar
monodon, liogaster, grandiceps, varicornis und stil[)uinus

;

aus demselben Grunde erklärt er den H. mixtus Bridgm. für

einen Phygadeuon. Umgekfhrt ist wieder eine kleine Zahl

schlanker Arten mit anssen geschlossener Areola zu Hemiteles

gestellt vvordei!, z. B. pullator, areolaris urul clausus. Freilich,
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wie gesaoft, die Bildung der Fühler und Beine bei Phygadeuon und

Hemiteles zeit^t alle möglichen Formen und Uebergänge, so dass

nicht scharf unterschieden werden kauu, was zu der einen und

was zu der andern Gattung gehört. Förster hat in seiner'

Synopsis der Familien und Gattungen der Ichneumonen, wie die

verwandten Familien, auch die der Hemiteloidae in eine Unmasse
Gattungen zersplittert, im Ganzen 72, Davou würden sich höch-

stens verwenden lassen Otacustes für den ganz abweichenden

H. breviventris, Spinolia für die Arten mit fehlender, auch

nicht in der Anlage vorhandener Areola, z. B. H. maculipenuis

und Isadelphus für die Arten mit vorn gezähntem Clypeus.

— Um einer natürlichen Gruppierung Rechnung zu trageu,

sind in neuerer Zeit, namentlich durch Thomson, die meisten

der von Förster auf Q mit kurzen oder rudimentären Flügeln

gegrüudeien Gattungen eingezogen und die Arten den geeig-

neten Gattungen eingereiht worden. Ich stelle in vorliegender

Arbeit Catalytus, Cremuodes, Apterophygas, Theroscopns und
einen Teil von Aptesis zu Hemiteles. Die geflügelteu Pezo-

machus - Männchen , auf welche Ratzeburg die Gattung
Hemimachus gegründet hat, haben wegen der aussen offenen

Areola grosse Aehulichkeit mit Hemiteles. Der Unterschied

ist in der Uebersicht der Tribus angegeben.

Die Bestimmung der zahlreichen, über 200 ausmachenden
Arten, war und ist auch heute noch eine sehr schwierige.

Früher war man gezwungen, stets die beiden Hauptarbeiteu

von Tascheuberg und Thomson zu vergleichen. Beide gehen

von verschiedenem Standpunkte aus. Tascheuberg legt das

Hauptgewicht auf die Sculptur der vorderen Segmente und
die Felderung des Metathorax. Thomson zieht in erster Linie

andere Merkmale heran, namentlich die Stellung des Nervellus

(der nervus transversus aualis der früheren Autoreu) und die

Sculptur des Mesouotum. Er führt nicht, wie Taschenberg,

die analytische Methode durch, sondern stellt eine ganze Reibe

von Unterabteilungen auf, durch die sich durchzufiuden viel

Zeit kostet. Verschiedene zerstreute Nachträge von Thomson
und Bridgman vergrösserteu nur die Schwierigkeit. Im Jahre
1897 habe ich eine Gesamtbearbeitung der Gattung in den

„Termes. Füzetek" geliefert. Ich denke durch dieselbe, nament-
lich durch die darin enthaltenen analytischen Tabellen, das

Studium sehr erleichtert und eine Basis für spätere Arbeiten

geliefert zu haben. Trotzdem giebt es namentlich in Bezug
auf die Biologie der Arteu noch unendlich viel zu tun und
das kann am besten durch geeignete Zuchtversuche geschehen.

Hemiteles schmarotzt bei den verschiedenartigsten Insekteu-

gruppen; wohl alle Arteu sind Schmarotzer zweiten Grades.

Bei Beschreibung der Arten kommt es besonders auf
folgende plastische Merkmale an: Fühlerbau, Beschaffenheit
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des Clypeus, Bezahunn«; desselbeu; Sculptnr vou Kopf uud
Mesouotum ; Sculptur uud FelderuujT des Metathorax; Neiguug,
Felderuug uud Lauge des abschüssigeu Raumes, Sculptur des

Hinterleibes, nameutlich des ersten Segmentes, Länge des

Bohrers, Gestalt der Areola und Lage uud Brechung des

Nervellus.

Bestimiiiimgstabelle der paläarktischen Arten.

A n in e r k. Auch die Pliygadeuou-Arten mit aussen offener Areola
sind in die Tabelle mit aufgenommen.

1. Flügel wenigstens von Hinterleibsläuge. 2.

Flügel kurz, mehr oder weniger stummelartig, oft fast

ganz fehlend, 267.

2. Areola nicht vollständig geschlossen. Der Aussennerv
fehlend. 3.

Areola vollständig geschlosseu; die Arten erinnern an
Phygadeuon, 261.

3. Der innere Nerv der Areola sehr kurz oder ganz fehlend,

indem sich Radius und Cnbitus berühren; Areola dadurch
auch nicht in der Anlage vorhanden. 4.

Areolaiu der Anlage 5-seitig, nur der Aussennerv fehlend. 10.

4. Thorax schwarz, Hinterleib stark comprimiert, dessen

Mitte und die Beiue rot. Metathorax undeutlich gefeldert.

Kopf breit. Die Wangen aufgetrieben. Flügel nicht ge-

zeichnet. Fühler lang und dünn. Beine kräftig. 7— 8 mm,

6. f a 1 c a t u s C. G. Thoms.

Thorax, zuweilen auch der Hinterleib, rot gezeichnet,

letzterer nicht comprimiert. Flügel mit je 2 oder 3

dunklen Binden. 5.

5. Grosse uud robuste Art vou 10—12 mm. Kopf, Thorax

und Hinterleibsbasis mehr oder weniger rot gezeichnet.

Die vorderen Segn\ei)te tief eingeschnürt. Das 1. Segment
mit Seitenkielen, längsrissig, der Endrand glatt; die

Basalhälfte von Segment 2 und 3 grob längsrunzelig, der

breite Endsaum etwas wulstartig erhoben, weit glatter,

mit Querruuzeln ; die übrigen Segmente glatt und glänzend.

Basalhälfte der Fühler meist rot. Mesouotum und
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Metathorax stark gerunzelt, die Felderniijjj rles letztereu

ziemlich deutlich. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib. 2. i n s i g n i s Grav.

Weit kleinere und weniger kräftige Arten. Hinterleib

mit anderer Sculptur. G.

6. Kopf fast kubisch oder kugelig, breiter als der Thorax,
hinter den Augen erweitert. Nur die hintere Querleiste

des Metathorax deutlich. Flügel im Verhältnis kurz,

bis zur Hinterleibsspitze reichend. 4—6 mm. 7.

Kopf nach hinten verschmälert. Flügel von normaler
Länge. 8.

7. Prothorax ganz, Mesonotum vorn, Brustseiten, Hiuter-

leibsmitte und die Beine rot.

7. longipeunis Grav. (Catalytus Forst)*

Pro- und Mesothorax mit dem Schildchen, Hinterleibs-

mitte und Beine rot. Nervulus weit hinter der Gabel.

8. fulveolatus Grav. (Catalytus Forst.)

8. Nur die beiden ersten Segmeute fein gestreift. Schwarz,
Fühlermitte und Schienen rötlich. Thorax hinten und
Brustseiten oben rot. 5 mm.

5. g 1 y p t o n o t u s C. G. Thoms.

Die 3 ersten Segmente ganz oder bis über die Mitte

gestreift. 9.

9. Thorax und Hinterleib grösstenteils rot. Kopf und
Thorax dicht und grob runzelig gestreift. Segment 2

und 3 bis über die Mitte dicht und fein gestreift, der

Endsaum wnlstig und glatt. 5—6 mm.
3. m a c u 1 i p e n n i s Grav.

Dem H. maculipennis ähnlich, aber grösser. Kopf und
Thorax mehr glatt. Gericht rot gefleckt. Die 3 ersten

Segmente fein gestreift.

4. r u b r o t i u c t u s C. G. Thoms.

10, Luftlöcher des Metathorax oval und gross. Hinterleib

fast sitzend, sehr dicht imd fein punktiert. Metathorax.

gestreckt, undeutlich gefeldert. Fühler borstenförmig,

rötlich. Hinterleib schwarzbraun. Schenkel und Schienen

rot. Q unbekannt, ß nun

1. breviventris Grav.

An merk. Bildet am besten eine eigene Gattung, (ütacustes Forst.)

Luftlöcher des Metathorax rund und meist klein. Hinter-

leib mehr oder weniger deutlich gestielt. 11.
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11. Metathorax mir hinten mit einer Querleiste. Körper
klein, auffallend schmal. Fühler mit weissem Ring. 4 mm.

10. 1 i s s o n o t o i d e s C. G. Thoms.

Metathorax mindestens mit 2 Querleisten. 12.

12. Prouotum mit kurzem Kiel oder Höcker, heiderseits

davon mit Gruben. Metathorax meist nur mit 2 Quer-
leisten ; LäufTsleisten fehlend oder undeutlich. Stigma
und vordere Trochanteren meist weiss oder gelb. 13.

Prouotum ohne Kiel. 27.

13. Nervellus nicht gebrochen. Schaft des cf unten weisslich.

Das 1. Segment längsrunzelig, das 2. runzelig-punktiert.

Beine blassgelb. Die hintersten Hüften dunkel. 14.

Nervellus deutlich gebrochen. 15.

14. Das 1. Segment ziemlich breit. Segmeute am Endrand
kaum hell. Aftergriffel des cT weit vorragend. Ab-
schüssiger Teil des Metathorax mit 2 deutlichen Längs-

leisteu. 3—4 mm. 13. fulvipes Grav.

Das 1. Segment schmäler. Die 3 Basalglieder der Geissei

länger als bei der vorigen Art. Segmente deutlich hell

geraudet. Aftergriffel des (^ nicht vorragend.

14. submargiuatus Bridgm,

15. Hinterleib rot, nur das 1. Segment au der Basis etwas

verdunkelt, dicht und ziemlich grob runzelig-punktiert,

die Endräuder poliert. Kopf und Thorax matt, Schenkel

und Schienen rot. Stigma schwarz. Bohrer so lang wie

das erste Segment. 8 mm.
11. g u m p e r d e n s i s Schmiedekn.

Höchstens die Hiaterleibsmitte rot. 16.

16. Stigma brauu oder schwärzlich. Beine ausgedehnt

dunkel gezeichnet. 17.

Stigma gelb; in zweifelhaften Fällen die Fühler des Q
spindelförmig oder der Hinterleib ganz schwarz. 18.

17. Kopf und Mesonotum matt. Fühler Q fadenförmig, der

Schaft schwarz. Hinterleib fast ganz schwarz. Das 2.

Segment sehr fein quergestreift. Beine und Hinterleib

9 zum Teil hell, beim cf fast ganz schwarz. Bohrer

kürzer fils das 1. Segment. 5 mm.
15. s c a b r i c u 1 u s C. G. Thoms.

Kopf und Mesouotum glatt und glänzend. Hinterleibs-

basis lederartig punktiert. 16. a 1 [) i v a g u s Strobl,
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18. Hinterleibsmitte und Beine rot. Fühler Q spindel-

förmig. 19.

Hinterleib schwarz oder die Segmenträuder rot oder

gelblich. 21.

19. Das 1. und 2. Segment dicht Uingsruuzelig, das 3.

runzelig-punktiert. Beine rötlich. Trochanteren und
Vorderhüften weiss, die hintersten Hüften schwarz.

Nervellns stark antefurcal. 5—6 mm.

19. semis trigosus Schmiedekn.

Das 2. Segment nicht läugsrnnzelig, meist punktiert. 20.

20. Nervellus deutlich antefurcal. Wangen aufgetrieben.

Segment 2—4 wenigstens beim Q rot. Beine rot, an

den hintersten die Hüften, Spitzen der Schenkel, Schienen

und Tarsen schwarz, Area petiol. weit hinaufreichend.

4—5 mm.
17. varitarsus Gray.

Nervellus oppositus. Kopf nach hinten verschmälert.

Scheitel winkelig ausgerandet. Beine rot, die hintersten

dunkel gezeichnet. Segment 2—3 beim Q rot, beim cT
nur das 3, Segment. 5— 6 mra.

18. capreolus C. G. Thoms.

21. Schenkel grösstenteils schwarz. Trochanteren und Schienen

weisslichgelb. Segmente mit schwielig erhabenem, poliertem

Endrand. Flügel weisslich-hyaliu. Stigma schwärzlich

mit weisser Basis. 6 mm.

20. t r o c h a u t e r a 1 i s D. T.

Beine hell gefärbt. 22.

22. Fühler Q fast fadenförmig. Das 2. Segment fein

querrissig. Area basal, dreieckig, fast gestielt. Bohrer
so lang wie das 1. Segment. (^ unbekannt. 4 nmi.

21. p a 1 1 i d i c a r p US C. G. Thoms.

Fühler Q spindeltörmig verdickt oder das 2. Segment
dicht punktiert. 23.

23. Stigma weisslich-gelb. Der abschüssige Teil des Meta-

thorax mit zwei Längsleisten. Segmente weisslich

gerandet. 24.

Stigma gelb bis bräunlich. Der abschüssige Teil ohne

Längsleisten, oder sie sind dem Seiteuraud sehr nahe

gerückt. 25.

!
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24. Fühler spiudelförmi«^ wie bei H. fulvipes. Das 1. Geissel-

olied etwa 3-mal so laug als breit. Das 2. Sep-ment an
der Basis fein geruuzelt, quer. Bohrer von Va Hiuter-

leibslänge. 3 mm.
14. SU b m a r g i n a t u s Bridgm.

Fühler fast von Körperläuge, gegen das Ende schwach
verdickt. Die Basalglieder der Geissei sehr laug. Das
2. und 3. Segment runzelig -punktiert, der Eudraud
wulstförmig und poliert. Bohrer etwas länger als der

halbe Hinterleib. 4 mm.
22. seceruendus Schniiedeku.

25. Segnienträoder und Beine rot. Vorderhüften weiss, die

hintersten an der Basis schwarz. Clypeus dicht behaart.

Segment 2 und 3 dicht punktiert. Nach Thomson
Fühler Q spindelförmig, nach Tascheuberg fadenförmig.
5—6 mm. 23. couformis Grav.

Beine gelb, meist auch die Segmeutränder. Die hintersten

Hüften an der Basis, die hintersten Schienen au der

Spitze abgesetzt schwarz. 26.

26. Schlank, glänzend, auch die Wangen. Das 2. Segment
rissig punktiert bis glatt. Stigma gross, aber nicht

breit. 4 mm. 24. i n f i r m u s Grav.

Der vorigen Art sehr ähnlich, aber Scheitel mehr verengt.

Die Wangen matt. Das 2. Segment und die Brust-

seiten fein gerunzelt.

25, m i c r o s t o m u s C. G. Thoms.

27. Nervellus deutlich autefurcal, sehr selten oppositus.

Postpetiolus meist breit. 28.

Nervellus postfurcal. Postpetiolus meist lang und

schmal. 204.

28. Der ganze Körper brauugelb. Fühler laug. Flügel ver-

hältnismässig kurz. Mesonotum matt. Bohrer laug.

3—4 nmi. 26. stenopterus Marsh.

Körper mehr oder weniger schwarz. 29.

29. Thorax ganz auffallend kurz und buckelig. Mesonotum
viel höher als der Metathorax ; letzterer hinten fast senk-

recht abgestutzt, der abschüssige Raum fast bis zur Basis

hinaufreichend. Schildchen meist hell gezeichnet. 30.

Thorax von normaler Gestalt, mehr oder weniger gestreckt,

der abschüssige Raum selteu etwas länger als der hori-

zontale Teil des Metathorax, 31.
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30. Kopf und Thorax schwarz. Schildcheu gewöhnlich hell

gesäumt. Beine und Fühlerbasis rötlich-gelb. Hinterleib

vom 2. Segment an glatt und glänzend, beim Q gelb

mit braunen Querbinden, beim cf braun mit gelben
Binden. 4 mm.

12. S c h a f f n e r i Schmiedekn.

Kopf und Thorax reich gelb gezeichnet. Hinterleibs-

segraente mit gelben Querbinden vor dem Endrande. Das
1. Segment bis zu den Tuberkeln erweitert und dann
wieder verschmälert. 5—6 mm.

cf. Brachycyrtus ornatus Kriechb.

31. Thorax zum Teil rot oder hellbraun. 32.

Thorax schwarz. 47.

32. Hinterleib schwarz. Flügel mit 2 oder 3 dunklen Binden, 33.

Hinterleib teilweis rot, wenigstens einige Segmeute rot

gerandet. 37.

33. Bohrer fast von Hinterleibslänge. Mesonotum und Schild-

cheu ganz rot. Stigma schwarz. Areola sehr kleiu, in

der Anlage etwas unregelmässig. Beine zum Teil rot.

Gesicht des cf fast parallel. 6 mm.

27. rubricollis C. G. Thoms.

Bohrer kürzer. Thorax oft nur an den Seiten rot. 34.

34. Das 2. Segment dicht punktiert, das 1. punktiert oder

längsrissig. 35.

Segment 1 und 2 oder 1— 3 dicht gestreift. Flügel mit
2 dunklen Binden. 36.

35. Kleinere Art. Bohrer etwas länger als der halbe Hinter-

leib. Meist nur der Prothorax an den Seiten rot. Areola

in der Anlage etwas unregelmässig. Flügel mit 2 dunklen
Binden. Gesicht des cf fast parallel. 5 mm.

28. bicolorinus Grav.

Grössere Art. Segment 1 und die folgenden dicht und
grob punktiert. Bohrer so lang wie der halbe Hinter-

leib. Seiten des Thorax, innere Augenräuder und Beine

braunrot, Flügel mit 3 dunklen Binden. 6 ram.

29. o r b i c u 1 a t u s Grav.
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36. Grössere Art vou 8 mm. Die 3 ersten Sepfmente dicht

jjostreift, die übrigen glatt. Kopf uud Thorax glatt.

Thorax rot. Brust und Metathorax unten schwarz.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. Beine schwarz.

Knie und vorderste Schienen braunrot.

4. r u b r o t i n c t n s C. G. Thoms.

Kleinere Art von nur 5 mm. Nur die beiden ersten

Segmente gestreift. Schwarz, Thorax hinten und Brnst-

seiten oben rot. Fühler in der Mitte und Schienen rötlich.

Mesonotnm mit feiner Sculptnr.

5, g 1 y p t o n o t u s C. G. Thoms.

37. Hinterleib vom 2. Segment an ganz glatt. Flügel hyalin.

Hinterleib ganz oder zum Teil und Beine gelblich. Kleine

und zierliche Arten von nur 3 mm. 38.

Hinterleib mit deutlicher Sculptnr. Flügel mit Binden

oder fleckenartig getrübt. 39.

38. Hinterleibsmitte (meist Segment 2 ganz und Basis von 3)

gelb. Nur die Fühlerbasis unten gelb. Bohrer so lang

wie der halbe Hinterleib. Thoraxfärbung sehr verschieden.

30. n e c a t o r Grav.

Thorax und Hinterleib gelblich mit verschwommener
brauner Zeichnung. Fühler Q bräunlich, an der Basis

gelb. Bohrer so lang wie der Hinterleib ohne das

1. Segment.
31. b r u u n e s c e n s n. sp.

39. Bohrer fast von Hinterleibslänge. 40.

Bohrer weit kürzer als der Hinterleib. 43.

40. Fühler dreifarbig. Beine ganz rot. Hinterleib ganz oder

fast ganz rot. 41.

Fühler ohne weissen Ring. Beine und Hinterleib nicht

ganz rot. 42.

41. Mesonotum und Metathorax mit schwarzer Zeichnung.

Seitenflpcken von Segment 3 und Mittelbinden vou 4 und

5 schwärzlich. 7 mm.
35. bifasciatus Strobl.

Thorax und Hinterleib ganz rot. Kopf schwarz, Gesicht

mit 2 grossen braunroten Flecken. 5 nun.

34. r uf US Brischke.
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42. Grössere Art vou 6— 7 mm.
33. fasciitiuctus D. T.

Kleinere Art von 4—5 mm.
32. 1 o n g i c a u d a CG. Thoms.

43. Rot; Kopf, Hiuterleibsspit/e breit, Trochauteren, Hinter-

schildcben und Makel vor den Hinterbüften scbwarz.

Stigma sebmal, au der Basis breit weiss. Bobrer wenig
länger als das 1. Segment. 4— 5 mm.

36. oruatulns C, G. Thoms.

Die rote Färbung weit weniger ausgedehnt. Hinterleibs-

basis schwarz. 44.

44. Die hintersten Schienen au der Basis weiss. Metathorax
und Hinterleib mit Einschluss des 1. Segmentes dicht

punktiert. 45.

Die hintersten Schienen au der Basis nicht weiss. 46.

45. Grössere Art vou 5—6 mm. Area superom. an den
Seiten nicht deutlich abgegrenzt. Flügel Q mit 3 dunklen
Binden. Kopf, Thorax und Hinterleib mit verschwommenen
braunroten Zeichnungen. 37. areator Grav.

Kleinere Art vou nur 4 mm. Metathorax ziemlich voll-

ständig gefeldert. Flügel Q mit nur 2 Binden. Sonst

der vorigen Art sehr ähnlich.

43. p u 1 c h e 1 1 u s Grav.

46. Das 1. Segment kurz und breit, läugsrissig, das 2. zu-

sammenfliessend punktiert. Metathorax undeutlich ge-

feldert. Flügel Q mit 2 dunklen Binden. Schwarz,

Seiten des Prothorax, Fühlerbasis und Beine rot, Schenkel

und Schienen der hintersten etwas gebräunt. Die vorderen

Segmenteiuschüitte rötlich. Bohrer etwas länger als der

halbe Hinterleib. 5 mm.
28. bicolorinus Grav.

Das 1. Segment sehr gestreckt. PostpetioluS und das 2«

Segment fein uud dicht längsrissig, beim cf mehr punk-

tiert. Metathorax deutlich gefeldert, die Leisten er-

haben ; Seitendöruchen vorhanden. Flügel beim Q an

der Aussenhälfte getrübt, beim cf fast wasserhell.

Schwarzbraun, Fühler grösstenteils,Prothorax, Mesothorax-

seiten, Petiolus uud Segmenträuder, am breitesteu auf

Segment 1 und 2, sowie Beine rotgelb; die hintersten

Beine meist etwas gebräunt. Bohrer nicht ganz so laug

wie der halbe Hinterleib. 7 mm.
38. cingulator Grav.
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47. Clypeiis in der Mitte des Eiidrandes mit 2 Zähuchen.

Scheitel meist breit. Wangen finffretrieben. Flüfrel sehr

selten mit Binden. Hinterleib fast stets rot gezeichnet.

Das 2. Segment höchst selten glatt. 48.

NT>. D;i Iw'i einer Keihe Graveuliorst'sdu'r Artou die Besclmffen-

heit des Clypeiis jiiclit hekaniit ist, so vergleiche mau in zweifel-

liaftea Fällen auch die Arten dei zweiten Abteihing.

Clypeus am Eudraude ohne Ziihnchen. Gl.

48. Die hintersten Schienen mit weissem Basalring. 49.

Die hintersten Schienen ohne weissen Basalring. 51.

49. Vorderwinkel von Segment 2 und Basalhälfte von 3

gelbrot. Schaft unten und Vurderhüften weiss. Segment
1 und 2 fein nadelrissig. Nur (ß' bekannt. 4 mm.

41. f 1 a V o c i n c t n s Strobl.

Hinterleib anders gefärbt oder mit anderer Skulptur. 50.

50. Hinterleib schwarz, beim (^ die Segmeute rot geraudet.

Tegulä, Vorderbüften uud Trochanteren, beim cf auch
der Schaft unten weiss. Bohrer von Hinterleibslänge.

5-6 mm. 39. pietipes Grav.

Ilinterleibsmitte und Beine rot, an den hintersten die

Spitze der Schenkel, Schienen mit Ausnahme der weissen

Basis und die Tarsen schwarz. Tiochanteren uud Vorder-

hüften weiss. Segmeut 1 und 2 fein längsrunzelig, 3

stark i^nuktiert. Bohrer etwas kürzer als der Hinter-

leib. 4— 5 mm. 40. v a r i c o x i s Taschb.

51. Hinterleib schwarz, vom 2. Segment an poliert. Das 1.

Segment nicht länger als breit. Schenkel uud Schienen

rostrot. Beine und Fühler ziemlich kräftig.

cf. Phygadeuou liogaster C. G. Thoms.

Das 2. Segment fein gerunzeltoder Hinterleibsmitte rot. 52.

52. Flügel unter dem Stigma deutlich wolkenartig getrübt

Fühlerbasis, Beine und fast der ganze Hinterleib gelbrot

5 mm. ]61. semicroceus Schmiedekn.

Flügel in der Mitte nicht deutlich wolkenartig getrübt. 53.

53. Fühler dick. Hinterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot.

Kopf des Q kubisch, Augen iiehaart. Beim (^ das Ge-

sicht dicht weisslich behaart. Schaft unten und vordere

Trochanteren hellgelb. Bohrer etwas länger als das 1.

Segment. 5— 6 mm.
cf. Phygadeuou grandiceps C. G. Thoms.

Fühler, überhaupt der ganze Körper viel schlanker. 54.
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54. Hinterleib und Beine rot ; das 1. Segment und die

hintersteu Hüften schwarz. 7 mm.

42. u i g r o b a s a 1 i s n. sp.

Nur die Hinterleibsmitte rot, oder Hinterleib ganz
schwarz. 55.

55. Stirn und Mesonotnm fein und dicht punktiert. Das 2.

Segment beim Q glatt, beim cf fein und zerstreut

punktiert. Hinterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot,

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. Dem Phygad.
vagaus ähnlich. 5—6 mm.

44. rufulus C. G. Thoms.

Stirn und Mesouotum matt, dicht und fein behaart. Das
1, und 2. Segment fein gestreift oder fein gerunzelt.

Bohrer meist lang. 56.

56. Fühler Q ganz, schwarz, beim cf der Schaft unten und

vordere Trochauteren weiss. 57.

Fühlerbasis beim Q rot, beim ^ ganz schwarz. 59.

57. Bohrer nicht ganz so lang wie der halbe Hinterleib.

Hinterleibsmitte rot. 5—6 mm.

48. castaneus var. atricoruis Strobl.

Bohrer fast von Hinterleibslänge. 58.

58. Segment 2 und Basalhälfte von 3 beim Q rot, beim cT

der Hinterleib fast ganz schwarz. Das 1. Segment fein

gestreift, das 2. fein gerunzelt. 5—7 mm.

46. i n i m i c u s Grav.

Hinterleib ganz schwarz. Das 1., 2. und Basis .des 3.

Segmentes sehr fein gerunzelt, mit Neigung zur Läugs-

streifuug. ^f unbekannt. 5 mm.

4ö, longisetosus Schmiedekn.

59. Die ersten beiden Segmente und die Beine rot. Meta-

thorax mit Seitenzähnen. 5— 6 mm.

49. b i d e n t u 1 u s C. G. Thoms.

Hinterleibsraitte rot. Metathorax ohne deutliche Seiten-

zäh ue. 60.

60. Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib. Fühler braun,

die Basalhälfte rot. Beine rot. Spitzen der Hiuter-

schienen und ihre Tarsen schwarz. Beim cf Schaft uud

Hüften schwarz. 6 nmi. 48. castaneus Taschb.
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Bohrer uiir vou 'A Hiuterleibslänge. Fühlerbasis, Beine
und Hiuterleibsmitte rot. Die vordersten Schienen
deutlich aufgeblasen. 5—6 mm.

47. r u f i c o r u i s C. G. Thoms.

61. Hinterleib ganz schwarz oder schwarzbraun, höchstens

die Segmentränder hell. 62.

Hinterleib mehr oder weniger ausgedehnt rot oder rotgelb,

selten hellbr.iun gezeichnet. 118.

62. Die vorderen oder mittleren Segmente deutlich hell

gerandet. 63.

Hinterleib schwarz, sehr selten die mittleren oder hinteren

Segmente ganz fein hell gerandet. 71.

63. Fühler 3-farbig. Fast sämtliche Segmente hell gerandet.

Beine rötlichgelb. Bohrer fast von halber Hinterleibslänge.

50. e o n t a ni i n a t u s Grav.

Fühler nicht 3-farbig. Nur die vorderen oder mittleren

Segmente hell gerandet. 64.

64. Segment 1— 3 mit rotem Endrand. 65.

Die mittleren Segmente mit rotem Endrand. 67.

65. Metathorax sehr gestreckt, durch 2 Läugsrunzeln eine

area superom. augedeutet. Hinterleib mit Einschlnss

des 1. Segmentes dicht und fein punktiert. Hinter-

rand von Segment 1— 3, Fühler und Beine rot. Q un-

bekannt". 5 mm. 51. m o n o z o n ins Grav.

Metathorax nicht auffallend gestreckt; Das 2. Segment
dicht puuktgrubig oder glatt. 60.

66. Hinterleib schwarz, Segment 1— 3 rot gerandet. Segment
2 und 3 dicht puuktgrubig. Schenkel und Schienen rot,

die Vorderschenkel schwarz gefleckt. Metathorax stark

runzelig, Felderung undeutlich. Q unbekannt. 6 mm.
52. 1 i m b a t u s Grav.

Segment 1— 3 braun, rot gerandet. Fühler sehr dick,

die drei .ersten Glieder rot. Hinterleibsende brannrot.

Das 2. Segment glatt. Boiirer von Vis Hinterleibsliinge.

Beine trübrot. Sehr kleine Art von nur 3 mm.
cf. Phygadeuon crassicornis Grav.

67. Nur das 2. Segment rot gerandet. Die hintersten

Schenkel grösstenteils schwarz. Q unbekannt. 6 mm.
Süd-Europa. 53. i n u s t u s Grav.

Mehrere Segmente hell gerandet. Sciienkel meist rot. 68.
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68. Hinterleib glatt und glänzend, Segment 2 und 3 mit
hellem Endrand. Area superomedia quer. Beine gelb, die

hintersten braun gefleckt. Bohrer wenig länger als das
1. Segment. Beim cf die Fühler dick, die 3 ersten Glieder
unten hell. Dem H. aestivalis ähulicli. 4—5 mm.

50. 1 i o s t y 1 u s C. C^. Thoms.

Wenigstens die vorderenSegmente mit deutlicherSkulptur.69.

69. Hinterleib dicht und fein punktiert. Segment 2 und 3
am Ende rot. Fühler sehr dünn. 5— (i mm.

127. floricolator Grav. (^

.

Das 1. Segment nadelrissig, das 2. nadelrissig oder zu-

sammeufliessend punktiert. Bohrer von Va Hinterleibs-

länge. 70.

70. Das 2. Segment zusammenfliessend punktiert, das 3.

weniger dicht punktiert, beide mit poliertem Endrand.

Schaft unten und schmale Eudränder der Segmeute

gelblich. Metathorax glänzend mit 2 Querleisten, da-

zwischen mit Läugsrunzeln. 4— 5 nmi.

54. m a r g i n a t u s Bridgra.

Das 1. Segment ganz, das 2. bis über die Mitte fein

längsrissig. Das 2. und 3., meist auch die folgenden

Segmente rot gerandet. Metathorax matt, fast voll-

ständig gefeldert. Eudbälfte der Fühler stark verbreitert,

Schaft nnteu gelb. 4—5 mm.
55. r u f i z o u a t u s u. sp.

71. Gesicht mit deutlichem Höcker. Fühler und Beine ganz
rot. Bohrer kaum länger als das 1. Segment. 4 mm.

57. g i b b i f r o u s C. G. Thoms.

Gesicht nicht höckerartig vorstehend uud gleichzeitig

Fühler und Beine rot. 72.

72. Segment 5— 7 weiss geraiidet. Bohrer von -/a Hiuter-

leibslänge. Beine rot; Hüften, Trochantereu und Basis

der Schenkel hinten schwarz. Segment 2 uud 3 mit

Quereiudruck in der Mitte, von der Basis bis zu diesem

Eindruck ruuzelig punktiert. 5 mm.
59. albomarginatus Bridgm.

Segment 5—7 nicht weiss geraudet. 73.

73. Segment 1 und 2 grob längsrissig. Metathorax grob
runzelig, trotzdem die Felderuug erkennbar Fühlerbasis

unten und die Beine rot. Das Q n)it feinem weissem
Fühlerring. Bohrer fast so lang wie der halbe Hinter-

leib. G mm. 00. n i g e r Taschb.

Segmeut 1 uud 2 mit anderer Skulptur. 74.
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74. Fühler uud Beine dick. Boluer sehr kurz. Kleine Art
von nur 3 mm.

cf. Phygadenon monodon C. G. Thoms.

Fühler und Beine weit schlanker. 75.

75. Q. 76.

d. 08.

76. Flügel mit 1 oder 2 dunklcMi Binden oder mit dunklem
Schatten in der Mitte. 77.

Flügel ohne dunkle Binden. 81.

77. Flügel mit nur einer dunklen Binde oder dunklem Schatten
in der Mitte. 78.

Flügel mit je 2 dunklen Binden. Segmente ohne oder
mit nur schmalen polierten Endwülsten. 79.

78. Flügel mit dunkler Binde unter dem Stigma. Hinterleibs-

segmeute 2—5 dicht uud fein runzelig punktiert mit
breiten polierten Eudwülsten. Schenkel schwarz. Bohrer
etwa so laug wie das 1. Segment. 4 mm.

61. 1 i a m b u s C. G. Thoms.

Flügelmitte mit dunklem Schatten. Hinterleib ghänzend,

Segment 2 und 8 mit leichtem Quereiudruck vor der

Spitze. Vorderschenkel an der Basis, Hiuterschenkel

oben schwarz. Bohrer so laug wie ilas 1. Segment. 4 mm.

62. s u b i m p r e s s u s Brischke.

79. Fast die Basalhälfte des Stigmas weiss. Fühlerbasis

rötlich. Kuiee uud Schienen hell, die hintersten mit

weisslicher Basis. Bohrer fast kürzer als das breite

1. Segment. 6 mm.

63. a u s t r al i s C. G- Thoms.

Stigma au der Basis nicht breit weiss. Die hintersten

Schienen an der Basis nicht weiss. 80.

80. Schenkel schwarz, Hinterleib seh wach punktiert. Bohrer

so lang wie das 1. Segment. Körper mit schwachem
Erzschimmer. Das 1. Segment breit, die folgenden quer,

zerstreut punktiert, am Endrand glatt. 4 mm.

64. p l n m b e u s C, G. Thoms.

Schenkel uud Schienen rötlich. Das 1. und 2. Segment
stark runzelig. Bohrer halb so lang wie das 1. Segment.

5 mm. 65. r ii g i f e r C. G. Thoms.
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81. Bohrer so laug als der Hinterleib oder wenig kürzer.

Kopf und Mesouotum diciit und fein punktiert. 82.

Bohrer höchstens so lang als das 1. Segment. 86.

82. Beine rot, die hintersten Schienen und Tarsen gebräunt.

Das 1. Segment nadelrissig, das 2. sehr grob und zu-

sanimenfliessend punktiert, Tegnlä weiss. Stigma schwärz-

lich. 5—G mm. 07. coriarius Taschb.

Beine weit ausgedehnter schwarz gezeichnet, oder das 2.

Segment mit feinerer Sculptur. 83.

83. Schaft oval oder fast kugelig, deutlich ausgeschnitten.

Beine ganz rot oder Hüften zuweilen verdunkelt, 84.

Schaft fast cyliudrisch, nicht ausgeschnitten. Kopf

kubisch. 85.

84. Segment 1— 3 fein punktiert, die folgenden glatt. 4 mm.

G8. s o rd i p es Grav.

Des 1. Segment breit, nadelrissig, das 2. Segment sehr

dicht und fein runzelig, matt; auch die folgenden Seg-

mente mit sehr feiner Sculptur, wenig glänzend. 5 mm.

70. carbouarius n. sp.

85. Beine rot, nur an der Basis schwarz. Bohrer fast länger

als der Hinterleib. Das 2. Segment fein lederartig, beim

(^ etwas gröber. 5—6 mm.

69. n i g r i V e n t r i s C. G. Thoms.

Beine rot und braun. Bohrer etwas kürzer als der Hinter-

leib. Fühler feiner und länger als bei voriger Art. 3—4 mm.

71. o b s c u r i p e s C. G. Thoms.

86. Thorax buckelig. Metathorax sehr kurz, hinten steil ab-

fallend. Area superom. quer. Hinterleib glatt und

glänzend. Segment 2— 6 mit hellem Rand. Mesouotum
matt. Beine gelb, die hintersten braun gefleckt. 4—5 mm.

56. liostylus C. G. Thoms.

Thorax von anderer Bildung und Sculptur. 87.

87. Beine rot oder gelb, selten mehr bräunlich; nur die

Hüften dunkel. 88.

Beine ausgedehnter dunkel gezeichnet. 91.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Tchneumonidae. 773

88. Das 2. Segment glatt und glänzend. Stirn und Meso-
notum fast matt. Metathorax mit Seitenzähnchen. Hinter-
leib mehr braun. Beine rotgelb. Die hintersten Hüften
an der Basis meist schwarz, Bohrer nach Taschenberg
kaum von Vs Hinterleibslänge, nach Thomson wenig kürzer
als der Fliiiterleib. Gravenhorst giebt ihn zu 'A Hinter-
leibsliiuge au. 4— 5 mm.

73. s i m i 1 i s Grav.

Das 2. Segment wenigstens an der Basis punktiert. 89.

89. Hinterleib glänzend, nur der Postpetiolns und das 2.

Segment an der Basis punktiert, am Ende poliert. Kühler-
grubeu ohrförmig vorstehend. 4—5 mm.

74. a u r i c u 1 a t u s C. G. Tiionis.

NB. Sind die Beine kräftig, der Hinterleib zerstreut und fein
punktiert, so vergleiche man auch II. unicolor C. G. Thonis.

Hinterleib mehr oder weniger matt
; punktiert oder

gerunzelt. Die Endsäume der Segmente glatt. 90.

90. Mesouotum und Hinterleib mit seideuschimmeruder weisser
Behaarung. Beine mehr bräunlich. Alle Segmente, auch
das 1. dicht und deutlich punktiert, 3—4 mm.

75. s i s y p h i i Verhoeff.

Mesonotum und Hinterleib ohne auffallende weissliche Be-
haarung. Beine Q rot, Hüften an der Basis schwarz.
Hinterleib runzelig-punktiert, die Endräuder wnlstartig,

poliert, Metathorax fein punktiert. Beim cf ^''e Beine
schwarz, die vorderen Knie und Schienen hellgelb, die

hintersten Schienen an der Basis und Spitze schwarz,
4— 5 mm. 76. m

e

lau o gaster C. G. Thoms.

NB. Sind die Endränder der Segmente nicht poliert, so vergleiche
man fl. tristatur Grav.

91. Metathorax nur mit zwei Querleisten. Segmeute mit
wulstartigen polieiten P]ndrändern. Trochantereu und
Schienen weisslichgelb. Bohrer fast kürzer als das breite

erste Segment. 6 mm.

20. trochanteralis D. T.

Metathorax vollständig gefeldert. 92.

92. Glänzend erzschvvarz. Postannellns kaum IV2 so lang als

der Schaft. Segmentränder wulstartig, poliert. Kühler-

grubeu tief, 4 nmi.

78. tp n e u s C G. Thonis.

Wenigstens Kopfund Mesonotum matt. Färbung schwarz. 93.
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93. Palpen und Rchiensporen weiss. iSegmeut 2—4 dicht nnd
fein punktiert, der Endraud wulstig erhaben, poliert
3— 4 mm. 58. albipalpus C. G. Thoms.

Palpen und Schiensporen nicht gleichzeitig weiss oder

Hinterleib mit anderer Sculptur. 94.

94. Fühler kurz, schwarz. Die hinteren Schenkel schwarz.

Schieueu hellgelb, die hintersten am Ende verdunkelt.

Metathorax kurz, hinten fast senkrecht. Das 1. Segment
breit, 2—4 punktiert, mit poliertem Endraud. 3 mm.

79. p a c u 1 u s C. G. Thoms.

Hinterscheukel ganz oder teilweise hell. Fühler meist

laug und dünn. 95.

95. Beine dick, rot, nur an der Basis schwarz. Hinterleib

glänzend, zerstreut puuktiert. Schaft nicht ausgeschnitten.

5 mm. 80. unicolor C. G. Thoms.

Beine ausgedehnter schwarz gezeichnet. Schaft aus-

geschnitten. 96.

96. Area superom. breiter als lang. Abschüssiger Teil des

Metathorax ohne Längsleisteu. Schenkel grösstenteils rot.

Das 1. Segmeut ohne Tuberkeln. Bohrer sehr kurz. 5 mm.

77. t r i s tato r Grav.

Area superom. nicht breiter als lang oder Schenkel aus-

gedehnt schwarz. 97.

97. Fühlerbasis rötlich. Bohrer etwas kürzer als das 1.

Segment. Schenkel und Schienen rötlich, Vorderschenkel

an der Basis schwarz, die hintersten mit schwarzer Linie.

4 mm. 82. o b 1 i q u u s C. G. Thoms.

Fühler schwarz. Bohrer kürzer als bei voriger Art. Beine

schwarz mit roter Zeichnung. Segmente vom 2. an quer,

fein punktiert. 3—4 mm.
81. cynipinus CG. Thoms.

98. Schaft oder die Basalglieder uuteu hell. 99.

Fühler ganz schwarz. 105.

99. Clypeus iu der Mitte des Eudraudes mit 2 Zähnchen.
Gesicht seidenartig behaart. Fühler kurz, Schaft unten,

Makel der Mandibeln, Tegulä und Trochanteren weiss.

46. iu imicus Grav.

Clypeus in der Mitte des Endrandes ohne Zähucheu oder

Trochanteren nicht weiss. 100.
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100. Fühler dick, am Ende zugespitzt, die 3 ersteu Glieder
uuteu hell. Metathorax kurz, hinten steil abfallend. Area
superom. quer. Mesouotnm matt, dicht punktiert. Hinter-
leib mehr glatt.

56. Ho Stylus CG. Thoms.

Schaft unten und meist vordere Trochantereu weiss. 101.

101. Vordere Trochauteren nicht weiss. 102.

Vordere Trochantereu weiss. 104.

102. Vorderbeine rot, Hüften zum Teil schwarz. Hinterbeine
grösstenteils schwarz. Basis der Schenkel und Schienen
rötlichgelb. Aftergriffel deutlich.

77. tristator Grav.

Beine rot, nur die Spitzen der hintersten Schienen und
Tarsen dunkel. 103.

103. Das 1. Segment gestreift, das 2. dicht und zusammen-
fliesseud punktiert, fast läugsrunzelig.

67. c o r i a r i u s Taschb.

Sögmeut 1 und 2, sowie Basis von 3 dicht und fein

lederartig punktiert. Hüften ganz schwarz.

68. s o r d i p e s Grav.

104. Die hintersten Schienen an der Basis weiss, gegen das
Ende mit den Tarsen schwärzlich. Mandibeln und Vorder-
hüfteu ebenfalls weiss.

80. unicolor CG. Thoms.

Basis der hintersten Schienen nicht weiss. Beine rot.

Basis der hintersten Hüften mehr oder weniger schwarz.

73. s i m i 1 i s Grav.

105. Die vorderen Segmente dicht nadelrissig oder runzelig

gestreift. 106.

Die vorderen Segmeute mit feinerer Sculptur, meist punk-
tiert, oder ganz glatt. 107.

106. Segment 1 und 2 runzlig gestreift. Schenkel und Schienen
rötlich, (cf bis jetzt nocli nicht bekannt.)

65. r u g i f e r C. G. Thoms.

Segment 1—3 oder l—4 dicht nadelrissig. Metathorax
mit scharfen Seitendoruen. Hinterhüften und Hinter-
schenkel schwarz.

66, bispinosus Strobl.
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107. Metathorax langgestreckt. Leisten sehr scliwach. Area
superom. lang und schmal. Flinterleib mit Eiiisohluss des

1. Segmentes dicht und fein punktiert. Schwarz, nur

die Knie und Schienen bramirot.

84. p i c i p e s Grav.

Metathorax nicht auffallend langgestreckt, meist deutlich

gefeklert. 108.

108. Metathorax nur mit 2 Querleisten. Trochanteren und
Schienen weisslichgelb, Hiuterschieuen an der Spitze breit

schwarzbraun. Segmente mit wulstartigem, poliertem

Endrand. 20. t r o c h a n t e r a 1 i s D. T.

Metathorax vollständig gefeldert. 109.

109. Das 1. Segment kurz und breit, hinten stark gewölbt,

wie die folgenden Segmente zusammenfliessend punktiert,

die Endsäume wulstartig erhaben und poliert. Schenkel

schwarz, die vorderen mehr oder weniger rot. Hinter-

schienen am Ende ode) ganz schwarz. Flügel getrübt.

Alle Hüften schwarz. Trochanteren nicht weiss.

85. m e 1 a n a r i n s Grav.

Das 1. Segment nicht auffallend kurz. Trochanteren

meistens weiss. 110.

110. Körper glänzend erzschwarz. Beine zum Teil hell.

3—4 mm. 78. a e n e u s CG. Thoms.

Körper schwarz, mehr oder minder matt. 111.

111. Beine rot oder gelb, höchstens die Schenkel au der

Basis oder Spitze schwarz. 112.

Hinterscheukel fast ganz schwarz. 113.

112. Kopf kubisch, mit dem Mesonotum dicht und fein

punktiert, ziemlich matt.

69. n i g r i V e ü t r i s CG. Thoms.

Kopf nicht kubisch. Körper glänzend. Fühlergruben

ohrförmig. 74. a u r i c u 1 a t u s C G. Thoms.

113. Kopf glänzend. Mesonotum matt. Metathorax glänzend

mit feinen Seiteuzähuchen. Das 1. Segment und der

grösste Teil des 2. fein querruuzelig. Nervellus nicht

gebrochen. 3 mm. 86. obscnrus Bridgm.

Körper mit anderer Sculptur, 114.
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114. Palpeu und Schiensporen weiss. Sejjfmeut 2—4 sehr fein

punktiert, mit poliertem Endraud. Kopf nach hinten ver-

schmälert, Ocellen gross.

58. albipalpns C. G. Thoms.

Palpen und Schiensporen nicht gleichzeitig weiss oder
sonst verschieden. 115.

115. Beine schwarz, Trochanteren an der Spitze und Schienen

blassgelb, Hinterschieuen an der Spitze breit schwarz.

Fühler schwarz, fast von Körperlänge,

82. obliquus C. G. Thoms.

Vordere Knie und Schienen gelb oder gelbrot, die hintersten

meist au Basis und Spitze schwarz. 116.

116. Segment 2— 7 fein punktiert, gegen den Endrand schwächer.

81. c y n i p i n u s CG. Thoms.

Segment 2—4 sehr fein punktiert, der Eiulraud poliert,

etwas wnlstartig erhaben. 117.

117. Mesouotum und Hinterleib mit seidenschiminernder weiss-

licher Behaarung. Hüften schwarz. Trnchautereu weiss.

Basis der hintersten Schienen weisslich.

75. sisyphii Verhöff.

Mesouotum und Hinterleib ohne auffallende weissliche Be-
haarung. Schienen blassgelb, die hintersten an der Basis

und Spitze schwarz.

76. melauogaster C. G. Thoms.

118. Kopf kugelig oder kubisch. Hinterleib gestreckt, das 1.

Segment nadelrissig, die folgenden dicht punktiert. 119.

Kopf quer. Hinterleib nicht besonders gestreckt, meist

mit auderer Sculptur. 120.

119. Metathorax unvollständig gefeldert, nur die lauge und

schmale are.i. superom. deutlich. Das 1. Segment schmal,

die übrigen sehr dicht uud fein punktiert. Segment 2—

4

gelbrot, auf der Mitte verdunkelt. Beine gelbrot, die

hintersten Schenkel und Schienenspitzen verdunkelt.

87. r u b i g i n o s u s Grav.

Metathorax vollständig gefeldert. Das 1. Segment ziemlich

kurz und breit, die folgenden Segmente glänzend, stark

und ziemlich dicht punktiert. Segment 2 und 3 grössten-

teils rot. Beine fast ganz schwarz.

88. pseudorubigiuosus Strobl.
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120. Hinterleib vom 3. Segment an in den Seiten breit rot-

gelb. Der fi'anze Körper sehr fein ledorartig, schwach
glänzend. Unterseite des Schaftes, Prothorax nnd Beine

schmutziggelblich. Fühler fast länger als der Körper.

Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. Metathorax
nur mit zwei feineu Querleisten. 5 mm.

83. mediovittatns Schmiedekn.

Hinterleib mit anderer Zeichnung. 121.

121. Helle Zeichnung nur auf dem Rücken der Segmente, nicht

bis zum Seitenrand ausgedehnt. 122.

Helle Zeichnung, wenigstens von einem der Segmente bis

zum Seitenrand ausgedehnt. 125.

122. Nur das 2. Segment mit roter Makel in der Mitte.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. Schenkel und

Schienen rot, Vorderscheukel an der Wurzelhälfte schwarz.

4 mm. 89. nigricornis C G. Thoms.

Mehrere Segmente auf dem Rückeu hell gezeichnet. 123.

123. Fühler und Beine dick. Segment 2 am Ende, 3 auf dem
Rücken rötlich. Beine gelblich. Schenkel wenigstens

oben verdunkelt. Bohrer sehr kurz.

cf. Phygadeuou stilpninus C. G. Thoms.

Fühler und Beine viel schlanker. 124.

124. Segment 2—7 auf dem Rücken rotgelb. Schaft unten

und Beine gelb. Gesicht cf mit weisser Makel. Meta-

thorax kurz mit grober Runzelung. Das 1. Segment

längsrissig, das 2. fein punktiert. Bohrer sehr kurz. 4 mm.

cf. Adelognathus dorsalis Grav.

Segment 2 rot, an der Basis schwarz, 3 rot, an den

Seiten schwarz gefleckt, 4 schwarz, oben in der Mitte

braunrot. Metathorax sehr gestreckt, Felderung un-

deutlich. Das 1. Segment glänzend, das 2. und 3. zer-

streut punktiert. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib. 5— 6 mm. 90. fragilis Grav,

125. Gesicht und Vorderhüften weiss. Hinterleibsspitze und

Beine rotgelb. Metathorax grob gerunzelt, Felderung ganz

undeutlich. Das 2. Segment glatt, ohne Sculptur. Bohrer

sehr kurz. 4 mm.

cf. Adelognathus chrysopygns Grav.

Gesicht und Hinterleib anders gezeichnet. 126.
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126. Segment 2 nud 3 poliert mit <hirch<^eheuden Querein-
drückeii liiuter der Mitte. Stirn und Mesonotmii glatt

mid glänzend. Bciue gclbrot, au der Wurzel fast weiss.

Metathorax sehr gedrungen, mit 2 Querleisten, dazwischen
mit starken Lruigsrn\izeln. Bohrer von halber Fiinter-

leibslänge. 5 mm.

92. 1 a e V i g a t u s Rtzb. (furcatus Taschb.)
t

Hinterleib mit anderer Struktur. 127.

127. Fühler kurz und dick. Basalhälfte der Fühler, Beine
und Segment 2 und 3 rot, das letztere in der Mitte braun.
Bohrer von -/s Hinterleibsläuge. 4 mm.

cf, P h y g a d e u o u m i x t u s Bridgm.
(v. Bridgm. als Hemiteles beschrieben).

Fühler schlanker, oder Hinterleib anders gefärbt. 128.

128. Segment 1 und 2 oder 1— 3, zuweilen auch Basis

von 4, rot. 129.

Hinterleibsbasis schwarz, eines oder mehrere der mittleren

Segmente rot oder rotgelb. 136-

129. Die 3 ersten Segmeute rot, Vorderhälfte des Postpetiolus

schwarz. Kopf und Mesonotum matt. Fühler kurz und
ziemlich dick. Q unbekannt. 5 mm.

93. anticecinctus Strobl.

Das 1. Segment anders gezeichnet. Fühler nicht besonders

kurz und dick. 130.

130, Segment 1 und 2 rot. Fühlergeissel rötlich, ohne weissen

Ring. Cljpeus am Ende mit Zähnchen. Stirn und

Mesonotum matt. Das 2. Segment lederartig oder beim

cf runzelig punktiert. Metathorax mit Seitenzühnchen.

5—6 nun. 49. b i d e u t u 1 u s C. G. Tlioms,

Segment 1—3 rot. 131.

131. Bohrer von Hinterleibsläuge. Stirn uud Mesonotum ziem-

lich matt. Hinterleib vom 2. Segment an glatt und

glänzend, das 1. Segment schmal. Segment 1— 3—

4

gelbrot. Fühler und Beine rotgelb. 3— 4 nnn.

95. plectisciformis Schmiedeku.

Bohrer höchstens wenig länger als der halbe Hinterleib.

Die 9 von H.phlaeas und imbecillus sind nicht bekannt. 132.
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132. Segment 1—3 nod Basis von 4, Fühlerwurzel und Beine
rot ; Basis der Vorderschieuen und Basis und Spitze der

liiutersteu Scheokel schwarz. Nur rf bekannt. 5 mm.

94. p h 1 a e a s Boie,

Nur Segment 1—3 rot. 133.

133. Hinterscheukel schwarz, Hinterleib linear, Postpetiolus

nadelrissig, der übrige H*interleib glatt. 4 mm.

140. irabecillus Grav. var.

Schenkel und Schienen kaum dunkel gezeichnet. 134.

134. Flügel mit deutlicher Querbinde unterhalb des Stigma.

Fühlerbasis, Segment 1—3 und Beine gelbrot. 3 mm.

110. h i 1 a r e 1 1 u s u. sp.

Flügel ohne dunkle Querbiude. 135.

135. Fühler beim 9 niit weissem Ring. Clypeus ohne Zähncheu.

Stirn, Mesouotum und das 2. Segment glatt. Bohrer
etwas länger als der halbe Hinterleib. Metathorax mit

deutlichen Seiteudornen. Beine rot. Beim cf Hüften
und Trochanteren schwarz. 6 mm.

96. biannulatus Grav.

Fühler an der Basis rot, ohne weissen Ring. Das 1.

Segment schwach uadelrissiff, die folgenden dicht und
fem punktiert. Metathorax fast glatt. Area superom.
ziemlich rund. Bohrer von etwa Vs Hinterleibslänge.

4 mm. 09. m e I a n p y g u s Grav.

136. Nur ein Segment, und zwar das 2. oder 3. rot oder gelb,

seltener Segment 2 und 3 rot und schwarz gezeichnet. 137.

Helle Färbung auf mehrere Segmeute ausgedehnt. 143.

137. Bohrer fast länger als der Hinterleib. Kopf und Meso-
uotum dicht und fein punktiert. Das 2. Segment und
die Beine rot. Kopf kubisch. 4—5 mm. cT unbekauut.

72. r u b r i p e s C. G. Thoms.

Bohrer weit kürzer. 138.

138. Das 2. und die folgenden Segmeute dicht punktiert oder

längsrunzelig. 139.

Das 2, Segment glatt oder fein punktiert. Fühlerbasis

rot. 141. j
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139. Das 3. Se<^meiit iiud die Vorderschieiien rot. Segment 1

und 2 läugsruuzelig. Metathorax mit Dornen, vollständig

gefeldert. Die Leistou stark. Q unbekannt. 7 mm.
100. d i s s i m i 1 i s Grav,

Segment 2 und 3 rot mit schwarzer Zeichnung, diclit

punktiert. 140.

140. Das 1. Segment nadelrissig. Beine rot. Hüften und
Spitzen der hintersten Schienen und die Tarsen gebräunt.
Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib. G— 7 mm.

102. s i m i 1 1 i m u s Taschb.

Das 1. Segment wie die beiden folgenden, dicht und
verworren punktiert. Beine rot, beim cf wenigstens die

Hinterbeine grösstenteils schwarz. 4— 5 mm.
103. Taschen bergi Schmiedeku.

141. Das 3. Segment und die Beine rot. Hüften ganz oder
zum Teil schwärzlich. Das 2. Seüfmcnt am Vorderrand
zuweilen rötlich, fein punktiert. Metathorax mit 2 Quer-
leisten, Felderung unvollständig. 5 mm.

104. rafocinctus Grav.

Das 2. Segment gelb oder rot. 142.

142. Das 2. Segment gelb. Fühler sehr gedrungen, au der

Spitze stark verdickt, 3-farbig, Beine gelb, Spitzen der

hintersten Schenkel uud Schienen schwarz. Metathorax
grob gerunzelt. Felderung kaum zu unterscheiden.

Bohrer sehr kurz. Kleine Art von 3 mm.
1 05. varicoruis Grav.

Das 2. SegTuent rot, selten auch die Basis von 3 zum
Teil. Fühlerbasis und Beine rot, die hiutersteu Hüften

des Q an der Basis duukel. Metathorax fein gerun/.elt.

Bohrer von V3 Hinterleibslänge. 4 mm.
lOG. d u b i u s Grav,

143. Q. 144.

cf. 182.

144. Segmeut 2— 6 trübrot oder bräunlich, glatt. Vorder-

schieneu und Schenkel3))itzen hellrot oder rötlichgelb, die

ßeiue sonst braun. Flügel beim 9 unter dem Stigma
wolkig getrübt. Fühler schlank. Bohrer etwa so lang

wie der halbe Hinterleib. 6— 7 nun.

107. t e n u i c o r n i s Grav,

Hinterleibsfärbuug heller oder sonst durch Färbung und

Skulptur abweichend. 145.
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145. Hinterleib und Beiae duukelgelb oder gelbrot, nur das

1. Segment schwarz. Hinterleü) glatt und gläuzeud. 146.

Die du'jkle Färbung des Hinterleibs nicht allein auf das

1. Segment beschränkt. 148.

146. Hinterleib gelbrot, das 1. Segment schwarz. Fühler

schwarz, die 4—5 ersten Glieder unten braunrot, Kopf
glanzlos. Bohrer kürzer als der Hinterleib. 4 mm.

113. chrysopae Brischke.

Hinterleib mit Ausnahme des 1. Segmentes und Fühler

mindestens bis zur Mitte dunkelgelb. Kopf und Thorax
glänzend. 147.

147. Bohrer nur wenig vorragend. Die ganzen Fühler duukel-

gelb, gegen die Spitze deutlich verdickt und etwas dunkler.

Scheitel breit. Nervellus nur schwach antefurcal. 5—6 mm.

108. iuterstitialis Schmiedekn.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. Fühler

an der Basalhälfte gelb, sonst braun. 3—4 mm.
112. flavigaster Schmiedekn.

148. Fühler kurz und dick, 3-farbig. Beine kräftig, Segment
2 und Basis von 3 rotbraun. Augen behaart. Area
superora. lang und schmal.

cf. Phygadeuou varicornis CG. Thoms.

Fühler und Beinu schlanker. 149.

149. Flügel mit dunkler Binde. Fühlerbasis rot. 150.

Flügel ohne dunkle Binde, höchsteus unter dem Stigma

etwas getrübt. 153.

150. Schenkel und Schienen rot. Mesouotum punktiert. 151.

Nur die vorderen Knie und Schienen gelb oder rot. 152.

151. Nur die Schenkel und Schienen rot. Area superom. laug,

an den Seiten nicht geschlossen. Bohrer etwas länger

als das schmale 1. Segment. Mesouotum dicht und fein

punktiert. 6 mm.
109. infumatus C. G. Thoms.

Die ganzen Beine rot. Mesouotum zerstreut punktiert.

Das 1. Segment breit, uadelrissig. Die Basalhälfte des

2. Segmentes fein nadelrissig, der übrige Hinterleib glatt

und glänzend. Bohrer wenig länger als der 4. Teil des

Hinterleibs. 6 mm.
111. incisus Bridgm.
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152. Stiru gerunzelt aber ohne Kiel. Segment 2— 4 fein

punktiert, rotgelb. Area superoni. lang. 4 mm.

114. (1 i s t a n s CG. Tlioms.

Stirn gerunzelt, mit Kiel. Segment 2— 4 dichter und

deutlicher punktiert. Bohrer kürzer als das 1. Segment.
5—ß mm. 115. rugifrons C. G. Tlioms.

153. Bohrer so lang als der Hinterleib. 154.

Bohrer höchstens etwas länger als der halbe Hinterleib. 15G.

154. Kopf und Thorax mit abstehender schwarzer Behaarung.

Schenkel schwarz. Das 2. Segment an der Basis fein

gestreift, Stigma schwarz. 5— 6 mm.

IIG. hirticeps CG. Thoms.

Kopf und Thorax ohne auifallende Behaarung. Beine

rot oder gelbrot. 155.

155. Metathorax unvollständig gefeldert. Segment 1 und 2

dicht punktiert, Segment 2 rot, meist mit dunkler Makel,

3 vorn an den Seiten rot. 4 mm.

117. monospilus Grav.

Metathorax vollständig gefeldert. Hinterleibsmitte

schmutziggelb. Stigma hell. 4 mm.

118. m a c r u r u s C G. Thoms.

156. Postpetiolus und Segment 2—5 braunrot, mit hellen End-

räudern. Beine ganz rot. Gesicht dicht weisslich behaart.

Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib. 8 mm.

119. a r g e n t a t u s Grav.

Hinterleib anders gefärbt. 157.

157. Metathorax sehr gestreckt, Felderung undeutlich. Segment
1 glänzend, 2 und 8 zerstreut punktiert. Segment 2—

4

ganz oder auf dem Rücken rot. Beine rot; Spitzen der

hintersten Schenkel, Schienen und die Tarsen schwarz.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. 5— (i mm.

90. f r a gi 1 i s Grav.

Metathorax nicht auffallend gestreckt, die Felderung mehr
oder minder deutlich. 158.

158. Beine an den Schenkeln mehr oder weniger ausgedehnt
schwarz gezei'^'hnet. 159.

Schenkel und Schienen rot oder gelb, 1G2.
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159. Bohrer sehr kurz, nicht so lang als (h^r Postpetiolus.

Schenkel oben grösstenteils schwarz. Flügel mit Spuren
von Querbinden. 4 mm.

120. brevicauda C. G. Tlioms.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. Segment 2—

4

punktiert. ICO.

160. Endrand von Segment 2—4 nicht wulstartig erhaben und
poliert. Segment 1 uud 2 dicht punktiert. Metathorax
lein gerunzelt uud gefeldert. Area superom. länger als

breit. Schaft unten, Segment 2 und 3 und Vorderbeine
rot. Die hintersten Schenkel, Schieuenspitzen und Tarsen
gebräunt. Bohrer vou -/a Hinterleibslänge. G mm.

121. i u c e r t u s Taschb.

Eudraud von Segment 2— 4 wuls.tartig erhaben und
poliert. 161.

161. Flügel getrübt. Hiuterleibsmitte braunrot. Das 1. Segment
längsrunzelig, die folgenden dicht uud grob punktiert.

Metathorax grob wnlstig gerunzelt. Postpetiolus breit.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. 6 mm.

85. melanarius Grav.

Flügel wasserhell. Hiuterleibsmitte rot. Segmeut 2—

4

dicht und fein punktiert. Bohrer etwas länger als das

1. Segmeut. 4 mm.
122. elymi CG. Thoms.

162. Segment 2— 4 rot, an den Seiten braun. Beine rot, die

hintersten Tarsen und Schieuenspitzeu dunkel. Segment
1 längsrissig, 2 punktiert. Bohrer weuig länger als der

halbe Hinterleib, (j^ unbekannt. 6 mm.

123. decipieus Grav.

Hinterleib anders gefärbt. 163.

163. Segment 2—3 rot, 3 am Ende schwarz. Beiue rot,

wenigstens die hintersten Schieuenspitzen und Tarsen

schwärzlich. Das 1. Segiueut nadelrissig. Bohrer von

V4 Hiuterleibslänge. 164.

Durch andere Färbung des Hinterleibs oder der Beiue

oder durch längereu Bohrer verschieden. 165.

164. Metathorax netzgrubig, deutlich gefeldert. Das 2. Segmeut
punktiert. Beiue rot, Spitzen der hintersten Schienen,

zuweilen auch der Schenkel braun. 5 mm.

124. meridioualis Grav.
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Metathorax mit 2 feioeu Querleisten. Hinterleib vom 2.

Segm6nt au sehr plauzend. Beine rot, Hinterhüften, die

Spitzen der Hiuterschenkel, sowie Basis und Spitze der
Hiuterschienen und alle Tarsen schwarzbraun. 5 mm.

125. coxalis Brischke.

1G5. Flügel getrübt. Stigma mit weisser Basis. Segment 2
und 3 und Beine rot. Metathorax am abschüssigen Teil

mit 2 Läugsleisten. Das 2. Segment glatt. Bohrer etwas
länger als der halbe Hinterleib. 5 mm.

120. oxyphymus Grav.

Flügel nicht oder schwach getrübt oder Hinterleib mit
anderer Scu]})tur. \66.

106. Hinterleib mit Einschluss des 1. Segmentes dicht und fein

punktiert, der Endrand von Segment 2— 4 wulstartig

erhaben, poliert. Der abschüssige Raum des Metathorax
ohne Längsleisten in der Mitte. Beine ganz rot. Fühler
dünu. Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.
5—-6 mm. 127. floricolator Grav.

Hinterleib mit anderer Sculptur. Bei ähnlichen Arten die

Fühler dick. 107.

107. Stirn und Mesouotnm ziemlich glänzend. 108.

Mesouotum dicht und feiu punktiert, mehr oder weniger
matt. 174.

168. Segment 2 und 8 dicht und stark punktiert, Fühler dick.

Fühlerbasis, Postpetiolus, Segmeut 2— 4 und Beine rot.

Bohrer kürzer als das 1- Segment. — 7 nun.

128. p u u c t i V e n t r i s C. G. Thoms.

Kopf, Thorax und Hinterleib glänzend. 109.

109. Fühler ziemlich dick, an der Basis rot, 170.

Füblerbasis schwarz. Metathorax mit Seiteuzähnchen. 171.

170. Beine mit Einschluss der Hüften und Segment 2 und 3
rot, das letztere in der Mitte zum Teil braun. Bohrer
von -/s Hinterleibslänge. 4 mm.

cf. P h y g a d e u o n m i x t u s Bridgm.

Beine rot. Hüften und Trochanteren schwarz. Segment
2—4 rot, das letztere meist mit dunklem Endrand.
Bohrer von halber Hinterleibsläiige. Stigma mit weisser

Basis, cf unbekannt. 6 nun.

129. r i d i b u n d u s Grav.
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171. Hüfteu schwarz. Schenkel und Schienen rot^elb. Bohrer
länger als das 1. Segment. Stigma schwärzlich. Seiteu-

zähne des Metathorax kräftig. 5 mm.
97. h o m o c e r u s C. G. Thoms.

Beine mit Einschluss der Hüften fast ganz rot oder rot-

gelb. 172.

172. Bohrer fast kürzer als das 1, Segment. Stigma pech-

braun. Metathorax mit kurzen und spitzen Seiten-

zähnchen. 4 mm.
98. f u s c i c a r p u s CG. Thoms.

Bohrer länger als der halbe Hinterleib. Stigma
schwarz. 173.

173. Fühler mit weissem Ring. Metathorax mit spitzen Seiteu-

zähucheu. Segment 2 und 3 ganz rot. Spitze der hin-

tersten Schenkel schwarz. 6 mm.
130. Hellbachi n. sp.

Fühler ohne weissen Ring. Metathorax mit stumpfen
Seiteuzähnchen. Das 3. Segment hinten und an den Seiten

schwarz. Beine rot, die hinteren Trochanteru schwärzlich.

5 mm. 131. nitidus Bridgm.

174. Mandibeln mit weisser Makel oder ganz weiss. Bohrer
länger als das 1. Segment. 175.

Mandibeln rot oderschwarz. Fühler meist ganz schwarz. 176.

175. Mandibeln mit weisser Makel. Vordere Trochanteren

nicht weiss. Fühlergeissel an der Basis rot. Area superom.

quer. Clypous vorn mit 2 Zähnchen. Dem Phygad.

vagaus sehr ähnlich. 5—6 mm.

44. rufulus C. G. Thoms.

Mandibeln und vordere Trochanteren weiss. Fühler lang,

braun. Clypeus ohne Zähnchen. Stirn und Mesonotum
dicht und fein punktiert. Bohrer länger als das schmale

1. Segment. 5. mm.
132. c h i o n o ps Grav.

176. Das 1. Segment schmal. Postpetiolus weit länger als

breit. Fühler laug und dick. Beiue gelb. Bohrer kürzer

als das 1. Segment. Kopf nach hinten verengt, Scheitel

schmal. Das 1. Segment gestreift, das 2. und 3. dicht

punktiert. 5—6 mm.

133. capra C. G. Thoms.

Postpetiolus breit, dicht und fein gestreift oder runzelig. 177.
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177. Das 1. und 2. Segmeut dicht lüugsrissig, die übrigen
feiu uud zerstreut punktiert. Hinterleib flach. Basis
der Geissei, Hinterleibsmitte und Beine rot. Bohrer
kürzer als das 1. Segment. 6 mm.

134. p 1 a t y g a s t e r Schmiedek.

Das 1. uud 2. Segment nicht zusarameo läugsrissig. 178,

178. Hinterleibssegraeute mit wulstartigem poliertem End-
rand. 179.

Hiuterleibssegmente am Ende nicht wulstartig erhaben
und poliert. Stigma an der Basis weiss. 180.

179. Segment 2— 4 kastanienbraun, dicht runzelig-punktiert.

Beine rot, die hintersten Schienen gebräunt, an der Basis

weisslich. Bohrer etwas länger als das 1. Segment,
letzteres feiu punktiert. 5 nmi,

135. uotaticrus C. G. Thoms.

Hiuterleibsmitte, Fühlerbasis und Beine rot. Bohrer fast

kürzer als das runzelige 1. Segment. 4 mm.

136. balteatus C. G. Thoms.

180. Die hinteren Segmente mit breiten roteu End- und Seiten-

räuderu oder ganz rot. Das 1. Segment gestreift, die

übrigen dicht feiu punktiert, die Eudsegmeute mehr glatt.

Bohrer so lang wie das 1. Segment. Hüften schwarz.

Vordere Trochanteren weiss. 5—6 mm.

102. s i m i 1 1 i m u s Taschb. var.

Die hiutereu Segmente nicht breit rot gerandet oder

ganz rot, 181.

181. Flügel unter dem Stigma deutlich getrübt. Fühler,

Hüften und Trochanteren schwarz. Bohrer so lang wie

das 1. Segment. 5 mm.

137. f u m i p e n n i s C. G. Thoms.

Flügel hyalin. Bohrer etwas länger als das 1. Segment.

Sonst der vorigen Art sehr ähnlich. 4 mm.

138. costalis C. G. Thoms.

182. Gesicht ganz weiss, ebenso die Vorderhüften. Basis des

3. Segmentes und die Beine rotgelb.

132. c h i o n () ps Grav.

Gesicht nicht weiss. 183.
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183. Das 2. Segmoiit schmal rot geraudet, das 3. an der
Eudliälfte rot. Das 2. Segment fein punktiert. Stirn
ziemlich glänzend. Stigma au der Basis weiss.

120. b r e V i c a u d a C. G. Thoms.

Hinterleib mit anderer Zeichnung. 184,

184. Schaft unten .gelb oder weiss. 185.

Schaft unten schwarz, selten Fühlerbasis rot. 187.

185. Basis des zweiten Segmentes schmal, des dritten breit,

gelb. Beine gelblich, die liintersteu Hüften und ein

Strich oben auf deu Hinterschenkeln schwarz.

113. c h r y s o p a e Brischke.

Hinterleibsmitte schmutziggelb oder pechbraun. 186.

186. Schaft unten citronengelb. Stigma hell. Hiuterleibsmitte

schrantziggeib. Kopf nach hinten verschmälert, Stirn matt.

118. m a c r u r u s C. G. Thoms.

Schaft unten weiss. Segment 1 und die folgenden nadel-

rissig. Hinterleibsmitte pechbraun. Hinterbeine braun,

Basis der Schieueu blassgelb.

139. t e n 6 r r i m u s Grav.

187. Die vorderen Trochauteren und die Palpen weiss. Segment
2 und 3 laug, in der Mitte mit brauner Makel. Fühler
lang, gegen die Spitze verdünnt.

109. i n f u m a t u s C. G. Thoms.

Palpen und vordere Trochauteren uicht weiss. Hinterleib

anders gezeichnet. 188.

188. Metathorax sehr gestreckt, nach hinten allmählich ab-

fallend. Segment 2 und 3 ganz oder au der Basis rot

oder rotgelb. 189.

Metathorax hinten mehr oder weniger steil abfallend. 193.

189. Das 1. Segment fein lederartig, die folgenden glatt, nur

das 2. mit ganz feiner Skulptur. Mesonotum glänzend,

nicht punktiert. Segment 2 und 3 rot, hinten und an

den Seiten schwarz. Metathorax gefeldert.

91, pluricinctus Strobl.

Das 1. Segment uicht lederartig. 190.
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190. Metathorax yernuzelt, deutlieh gefeldert, mit lauger area
snperom. Hinterleib linear, glatt, unr der Postpetiolus
nadelrissig. Beine schwärzlich. Vorderschenkel grössten-
teils und Schienen sclitnutziggelb. — Eine sehr zweifel-

hafte Art, vielleicht ein Leptocryptus.

1 40. i m b e c i 1 1 u s Grav.

Metathorax wegen der schwachen Leisteu undeutlich
gefeldert 191.

191. Das 1. Segment lang und glänzend, 2 und 3 zerstreut
punktiert, nicht ganz rot.

9U. f r a g i 1 i s Grav.

Segment 1 und 2 deutlich punktiert, Segment 2 und 3
rotgelb. 192.

192. Abschüssiger Raum des Metathorax mit Läugsleisten durch
seine kleine Flüche. Schienen und Vorderscheukel teilweis

rotgelb, 141. luteiventris Grav.

Abschüssiger Baum des Metathorax ohne Längsleisteu

auf seiner Fläche. [\r ganze Hinterleib fein punktiert.

Stigma gross, an der Basis breit weiss. Segmeut 2 und 3,

Hinterrand von 1, Beine und Fühlerbasis gelbrot, Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwarz.

142. p a 1 p a t o r Grav.

193. Thorax cylindrisch. Area snperom. deutlich länger als

breit. Das 1. Segment mit Kielen uiul deutlicher Mittel-

furche. Segmeut 2 uiul 3 dicht punktiert. Schwarz,

Segment 2—4, Beine und Maudibeln gelbrot. Die

hintersten Hüften, Trochanteren und Tarsen schwarz.

Tegulä weiss. Q unbekatmt. 3— 4 mm,

143. c y 1 i n d r i t h o r a X Taschb.

Thorax nicht cylindrisch. 194.

194. Beine ausgedehnt dunkel gefärbt. 195.

Beine rot, höchstens Hüften ubd Trochautereu, oder die

Spitzen der Schenkel und Schienen schwarz. 198.

195. Segment 2—4 fein punktiert, der Eudrand wulstig er-

haben und poliert. 122. elymi ('. G. Thoms.

Segment 2—4 ohne polierten Fndrand. 196.
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196. Schenkel schwarz, uur an der Spitze uud die Schienen

fast ganz gelblich. Das 2. Segment rot oder braun, das 3.

braun bis schwarz. Area superoniedia laug und schmal.

Fühler lang uud dünn,

cf Phygadeuon varieoruis C. G. Thoms.

Vorderscheu kel ausgedehnt hell gezeichnet. 197.

197. Hinterleib schmal, dicht pnuktiert. Das 2. und 3. Segment
etwas querrissig. Vorderbeine gelblich. Oberseite der
Schenkel bräuulieb. Hinterbeine dunkelbraun. Spitze der
Hüften und Basis der Schienen rötlich. Q unbekannt.
4—5 mm. 103. Taschen bergi Schmiedekn.

Hinterleib mit feinerer Skulptur. Das 1. Segment runzelig.

Fühler, Hüften, Trocha)iteren an der Basis, Vorderschenkel
an der Basis, Hinterschenkel fast ganz schwarz.

192. dispar C. G. Thoms.

198. Segment 1 grob längsrissig, 2 und 3 uadelrissig. Fühler-

glied 2— 4, Segment 2 und o, Schenkel und Schienen rot.

Metathorax mit Seitendörnchen. Stigma an der Basis

breit weiss. Q unbekannt. 5 mm.

101. scrupulosus Grav.

Hinterleib mit anderer Sculptur, 199.

199. Segmentränder wulstig erhaben und poliert. Segment
2—4 rot, das 2. deutlich fein runzelig-punktiert. Fühler

uud Hüften schwarz. 4 mm,

136. balteatus C, G. Thoms.

Segmentränder nicht wulstig erhaben und poliert. 200.

200. Das 1. Segment linear. Die Tuberkeln stark zahnartig

vorspringend. Segment 2— 4, Schenkel und Schienen rot.

Das 2. Segment fast glatt, Stigma schwarz mit weisser

Basis. 12G. oxyphymus Grav.

Das 1. Segment von anderer Bildung. 201.

201. Kopf hinter den Augen erweitert. Mesonotum oben matt,

an den Seiten glatt und glänzend. Fühler, Mandibeln,

Hüften und Trochanteren schwarz. 5—6 mm.

111. i n eis u s Bridgm.

Kopf hinter den Augen verengt. 202.
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202. Stirn und Mesonotum dicht und fein punktiert. Fühler
kurz. Das 2, Secrtuent fein punktiert, glatt. Mandibeln
mit weisser Makel. 5—G mm.

44. r u f n 1 u s C. G. Thoras.

Stirn und Mesonotum «rlänzend. 203.

203. Segment 2 und 3 dicht punktiert, rot. Fühler lang und
dick. Sehenkel und Schienen rot, an der Spitze schwarz.
6—7 mm.

128. p u n c t i V e n t r i s CG. Thoms.

Hinterleib glatt und glänzend. Segment 2—4 rotr^elb.

5 mm. 97. h m o c e r u s C. G. Thoms.

204. Nervus parallelus über der Mitte entspringend. Der
untere Winkel der Brachialzelle ein stumpfer. Segment
2 —4 und Beine rot, die hintersten an der Spitze schwarz.
Stirn und Mesonotum ziemlich matt. Bohrer kürzer als

das 1. Segment. 4—5 mm.
144. stagnalis C. G. Thoms.

Nervus parallelus unter der Mitte entspringend. Der
untere Winkel der Brachialzelle spitz. 205.

205. Schaft annähernd cyliudrisch, kaum ausgeschnitten. Beine

dick mit langen Sporen. Die vorderen Segmente punktiert.

Hinterleib hell gezeichnet. 206.

Schaft annähernd kugelförmig, ausgeschnitten, oder das

2. Segment glatt. 208.

206. Segment 2 und 3 rot, mehr oder weniger schwarz ge-
zeichnet, ziemlich glänzend, zerstreut punktiert. Meta-
thorax sehr kurz, deutlich gefeldert. Area superom. quer.

Area petiol. weit über die Mitte hinaufreichend. Bohrer
so lang wie das 1. Segment. Beim cf Schaft unten,

Mandibeln und Vordertarsen hellgelb. — Das Q variiert

mit rotem Prothorax. (Var. ruficoUis Grav.) Bohrer
etwas kürzer als der halbe Hinterleib. 5 mm.

145. a e s t i V a 1 i 8 Grav.

Die vorderen Segmente viel dichter punktiert und vou
anderer Zeichnung. 207.

207. Schwarz, Beine und Basis vou Segment 2 rot. Basis

der hintersten Schienen weiss. Bohrer etwas länger als

das 1. Segmt'ut. Mesonotum matt. Aehnelt dem H,
aestivalis. 5 mm.

146. g e n i c u 1 a t u s C. G. Thoms.

Die 3 ersten Segmeute und die Beine gelb. Bohrer viel

länger als das 1. Segment. 4 mm,
147. longicaudatus C. G. Thoms.
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208. Metathorax grob gerunzelt, die Felilernng kaum zu unter-

scheiden. Das 2. Segment glatt, )iur dieses oder die

Hiuterleibsspitze rotgelb. Bohrer sehr kurz, 209.

Metathorax nicht grob gerunzelt, oder die Hinterleibs-

färbung, oder die Skulptur des 2. Segmentes eine andere. 210.

209. Fühler sehr gedrungen, nach der Spitze stark verdickt,

3-farbig. Das 2. Segment und die Beine gelb, Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwarz. (^ un-

bekannt. 3 mm. 115. varicornis Grav.

Gesicht und Vorderhnften weiss. Hinterleibsspitze und

Beine rotgelb, cf unbekannt. 4 mm.
cf. Adeloguathus chrysopygus Grav.

210. Metathorax gestreckt, der abschüssige Teil sehr schräg.

Segment 2 und 3 glatt, hellrot. Schenkel schwarz,

Vorderschenkel und Schienen schmutziggelb. Q unbekannt.

4 mm. (Scheint ein Leptocryptus zu sein.)

140. i ra b e c i 1 1 u s Grav.

Metathorax hinten mehr oder weniger steil abfallend. 211.

211. Nervellus nicht gebrochen. Körper schlank. Mesonotura

glänzend. Metathorax vollständig gefeldert. 212.

Nervellus gebrocheu. 216.

212. Schwarz, glatt und glänzend. Beine schwarz, Vorderbeine

bräuulich. Hinterleib oval. Bohrer so lang wie das 1.

Segment. Kleinere Art von 2V2 mm.
148. m i u u t u s Bridgm.

Hinterleibsmitte fast stets rot oder rotgelb. Beine ganz

oder zum grossen Teil hell gefärbt. 213.

213. Areola klein, kaum in der Anlage vorhanden, da der

innere Nerv sehr kurz ist. Segment 2 und 3 beim Q
rotbraun mit hellereu Rändern ; beim cf schwarz mit

wulstartigem rotem Endraud.

149. pse u domin ut US Strobl.

Areola deutlich in der Anlage vorhanden, indem der

innere Nerv nicht besonders kurz ist. 214.

214. Brachial- und Discoidalzelle mit deutlichen Aussennerven.

Hinterleibsmitte und Beine hell. Bohrer ungefähr so

laug wie das 1. Segment. Stigma hell. 3—4 mm.

150. gracilis C. G. Thoms.

Ausseunerv der Brachial- und Discoidalzelle verwischt. 215.
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215. Fühler schlauk. ihre Basis, Hiiiterleibstuitte iiiul Beiue
hell. Bohrer etwas kürzer als das 1. Sej^rnieut. 3—4 mra.

löl. solutus C. G. Thoms.

Der vorigeu Art ähnlich, aber Fühler kürzer uud dicker.

Area superom. fast fehlend. Hiuterleibsstiel viel breiter

uud kürzer und der Thorax gedrungener, 3 mra.

152. apertus C. G. Thoms.

21(). Pedicellus nach innen kurz zahnartig vorgezogen. Fühlor-
basis, Hinterleibsmitte und Beine rot. Kopf uud Muso-
notum glänzend. Stigma an der Basis breit weiss. Bohrer
so lang wie der halbe Hinterleib. Beim »J' Fühler,

Tegulä, Hüften uud Trochautereu schwarz. 5 mm.
153. micator Grav.

Pedicellus uach innen nicht zahnartig vorstehend. 217.

217. Fühler mit weissem Riug, zuweilen 3-farbig. 218.

Fühler ohne weissen Riug. 224.

218. Bohrer so lang wie der Hinterleib. Fühler 3-farbig.

Beiue rotgelb. 219.

Bohrer kaum etwas länger als das 1. Segment. 220.

219. Flügel ohne dunkle Querbinde. Kopf uud Thorax gläu-

zeud schwarz. 5 mm.
155. ornaticornis Schmiedeku.

Flügel mit dunkler Querbiude. Kopf braunrot. Thorax
uud Hinterleibsbasis hellrot. 5 mm.

160. maguificus n. sp.

220. Fühler schwarz mit weissem Riug, höchstens Schaft und

Pedicellus hell. 221.

Fühler 3-farbig. Flügel des Q mit verloschenen Quer-

binden. 222.

221. Thorax zum Teil rot. Körper schlank. Fühler lang

und dick. Schaft meist hell. Das 1. Segment dicht und

fein gestreift, das 2. glatt, ganz oder auf der Scheibe

gelblich, Segment 3—5 schwarz, 6 und 7 hell. Beine

schlank, blassgelb. Brustseiten glatt. Bohrer so laug

wie das 1. Segment. 4 mm.
154. bellicornis C. G. Thoms.

Thorax schwarz. Flügel mit dunkler Binde. Eudraud

des 1. Segmentes, Segment 2— 4 und Beine hell braun-

rot, auch die Hinterleibsspitzo hell. Bohrer so lang wie

das 1. Segment. 5 mm.
156. subanuulatus Bridgm.
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222. Thorax uud Hinterleib des Q fjjrössten teils rotgelb. Flügel-

biuden deutlich. Clypens an der Spitze mit kleiner

quadratischer Lamelle. Beim cT ^l^r Thorax schwarz,
Hinterleibsmitte und Beine zum Teil rot, 5 mm.

159. hadrocerus C. G. Thoms.

Thorax schwarz. Fliigelbinden weniger deutlich. 223.

223. Das 1. Segment fein längsrunzlig, die folgenden glänzend.

Hinterleibsmitte und Beine rötlichgelb. Bohrer von halber
Hiuterleibsläiige. Kopf und Thorax matt, ersterer nach
hinten sehr verschmälert. Metathorax mit Seiteuzähuchen.
4—5 mm. 157. o r n a t us Brischke.

Segment 2 uud 3 dicht und fein punktiert. Hinterleibs-

mitte uud Beine rot. Mesonotum dicht uud feiu behaart,

ziemlich matt. Metathorax glatt und glänzend. Area
superom. laug, Costula vor der Mitte. Bohrer kaum
länger als das 1. Segment. 5—6 mm.

158. t r i a n n u 1 a t u s C. G. Thoms.

224. Fühler auffallend dick, die 3 ersten Glieder rot. Segment
1—3 rot gerandet, die übrigen rotbraun. Sehr kleine

Art von nur 3 mm.
cf. PhygadeuGu crassicoruis Grav.

Fühler schlanker oder Hinterleib anders gezeichnet. 225.

225. Flügel des 9 gleichmässig getrübt. Beim cf tlas 1.

Segmeut schlank, die Tuberkeln stark zahnartig vor-

springend. Segment 2—3—4 gelbrot. Stigma an der

Basis weiss. Das 2. Segment au der Basis ganz fein

längsrissig. Bohrer etwas länger als der halbe Hinter-
leib. 5 mm. 126. o x y p h j m u s Grav.

Flügel des Q nicht gleichmässig stark getrübt, zuweilen

mit Binden. Die Tuberkeln des 1. Segmentes beim cT
nicht auffallend vortretend. 226.

226. Nur das 2. Segment rot, glatt. Fühlerbasis und Beine
rot. Die hintersten Hüften an der Basis etwas verdunkelt.

Fühler gegen das Ende verdickt. Das 1, Segment am
Ende mit länglichem Höcker (vielleicht nur abnorme
Bildung). 106. d u b i u s Grav.

Hinterleib ausgedehnter rot. 227.

227. Segment 1—3 und Fühlerbasis rot. Das 1. Segment fein

längsrissig. Metathorax ziemlich glatt. Bohrer ungefähr !

von Va Hinterleibslänge. 228.

Hinterleibsmitte rot gezeichnet, 229.
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228. Hinterleib vorn 2. Spffmeut an dicht und fein punktiert.

F'elderunjir des Metathorax schwacli. Area superom. fast

rund. 4 mm. 00. melanopjgus Grav.

Hinterleib vom 2. Set^ment an vollkommen p;Iatt. Meta-
thorax «iflatt, mit kräftigen Leisten. Area snperomed.
5-seitig, so laug als breit. Hiuterleibsspitze hell. 4 mm.

161. semicroceus Schmiedekn.

229. Segment 2— 4 rot, an den Seiten braun. Das 1. Segment
nadelrissig, das 2. punktiert. Bohrer wenig länger als

der halbe Hinterleib. (^ unbekannt. 6 mra.

123. d e c i p i e n 8 Grav.

Hinterleib auders gezeichnet. 230.

230. Mesonotum matt, meist fein behaart, zuweilen rot ge-

zeichnet. Flügel hyalin. Fühler schlank, schwarz. 231.

Mesonotum glänzend, fast glatt. 239.

231. Q. 232.

cf. 236.

232. Mesonotum zum Teil uud Hinterleibsmitte rot oder gelb. 233.

Thorax schwarz, Hinterleibsraitte rot. 234.

233. Fühlerbasis unten mehr oder weniger ausgedehnt hell

gezeichnet. Beine schlank, ganz gelb. Das 2. Segment
glatt. Der abschüssige Raum mit 2 Längsleisten. 3 mm.

30. n e c a t o r Grav.

Fühler schwarz. Beiue grösstenteils hell. Die vordersten

Schienen aufgeblasen. Beim cf ^'^^ Hinterleib fast

schwarz, die Beiue dunkler. 3 mm.

162. in flatus C. G. Thoms.

234. Clypeus am Ende mit vorstehendem Zahn. Vorderschienen

stark aufgeblasen. Segment 2—4 und Beiue rot. Fühler

sehr schlank. Der Bohrer etwas länger als das fast

lineare 1. Segment. 5 mm.

163. monodon C. G. Thoms.

Clypeus am Eudrand ohne Zahn. Vorderschieueu uicht

aufgeblaseu. 235.
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235. Nervellus unter der Mitte gebrochen. Segment 1 und 2

nadelrissig. Segment 2 und 3, sowie Beine hell-braunrot.

Hiuterhüften und Endhälfte der Hiuterscheukel braun.

Bohrer von V4 Hinterleibslänge. 4 mm,

165. distinctus Bridgm.

Nervellus über der Mitte gebrochen. Kopf glatt und
glänzend. Hinterleibsmitte breit und Beine rot. Die

hintersten Hüften schwarz. 4 mm.

164. g r a c i 1 i p e s C. G. Thoms.

236. Hinterleib fast ganz schwarz. Beine reichlich dunkel ge-

zeichnet. 3—4 mm.
162. i D flatus C. G. Thoms.

Hiuterleibsraitte rot. 237.

237. Clypeus in der Mitte mit Zahn. Fühler sehr schlank. 5 nun.

163. m o n o d o n C. G. Thoms.

Clypeus in der Mitte ohne Zahn. Metathorax glatt und

glänzend. 238.

238. Mesopleuren gestreift. Clypeus am Eude nicht lamellen-

artig vorgezogen. 4—5 mm.
158. triannulatus CG. Thoms.

Mesopleureu nicht gestreift. Clypeus am Eude mit kleiner

fast quadratischer Lamelle. 4—5 mm.
159. h a d r o c e r u s CG. Thoms.

239. Flügel mit dunklen Binden. Fühlerbasis rot. 240.

Hügel ohne dunkle Binden. 243.

240. Bohrer kürzer als das 1. Segment. Metathorax kurz.

Area superom. quer. Costula hinter der Mitte. Post-

petiolus quer, gestreift. Das 2. Segment bis über die

Mitte runzelig-gestreift. Hinterleibsmitte und Beine rot.

Stigma an der Basis breit weiss. 4 mm,

173. breviareolatus CG. Thoms.

Bohrer so lang als der Hinterleib oder wenig kürzer. 241.

241. Metathorax mit deutlichen, platten Seitenzähueu. Die

hintersten Schenkel am Ende breit schwarz. Bohrer so

laug als der Hinterleib ohne das 1. Segment. 6 mm.

172. i n s i g u i pe n u is n. sp.

Metathorax ohne Seitenzähue. Die hintersten Schenkel

am Eude nicht schwarz. Bohrer von Hinterleibslänge. 242.
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242. Beine rot. Trochanteren blassgelb. Vorderschienen auf-

geblasea. 4 mm.
170, t r ü c h a u t e r a t u s C. G. Thoms.

Beiue schlanker, jyaiiz gelb. Stigma breiter. 3—4 mm.
171. fasciatus C G. Tboms.

243. Q. 244.

cT- 253.

244. Hiuterleibsbasis und Beine rotgelb. Bohrer dick, so lang

wie der halbe Hinterleib. Klauenglied und Klauen auf-

fallend stark. Mesopleuren glatt und glänzend. 4 mm.

cf unbekannt. 1(37. ungularis C. G. Thoms.

Hinterleibsmitte rot oder gelb, 245.

245. Hinterleib fast rund, dessen Mitte, Fnhlerbasis nnd Beine

gelb. Das 1. Si^gment lang und linear, so lang wie der

übrige Hinterleib. Bohrer fast etwas länger als das 1.

Segment. 3— 4 mm.
1 66, c y c 1 o g a s t e r C. G, Thoms,

Hinterleib nicht rundlich. 246.

246. Bohrer nur '/^ so lang als das 1. Segment. P^ühlerlang

und dick, an der Basis rot. Beine fast ganz rot. 247.

Bohrer wenigstens so lang als das 1. Segment. 248.

247. Hinterbeine braun gefleckt. Vorderschienen etwas auf-

getrieben. Metathorax glatt. Area snperom.quer. 3—4 mm.
168. m a g n i c o rn i s CG. Thoms.

Beine ganz rot. Vorderschienen nicht aufgetrieben. Das

2. Segment fein und zerstreut punktiert. 4 mm.
169. V a 1 i d i c o r n i s CG. Thoms.

248. Fühler dick, an der Basis rot. Das 1. Segment grob

punktiert, oft sehr zerstreut, das 2. glatt. Segment 2—

4

und Beine rot. Hüften und Trochanteren schwarz. Bohrer
' von halber Hinterleibslänge. 6 mm,

129. ridibundns Grav.

Fühler dünn oder Hinterleib von anderer Sculptnr und

Färbung. 249.

249. Bohrer von Vs Hinterlcibslänge. Segment 2, Basis von

3 und Beine rot, die hintersten Schenkel und Schienen

an der Spitze schwarz. 4 mm.
174. p 1 i t u s Bridgm.

Bohrer kürzer als Vs der Hinterleibslänge. 250.
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250. Radius weit hinter der Mitte des Stij:fmas entspringend.

Bohrer länger als das 1. Segment, F'elderung des Meta-
thorax vollständig. 251.

Bohrer blos so lang als das 1. Segment. Postannellus

nicht länger als der Schaft. Mittlere Segmente matt,

fein gerunzelt. 252.

251. Beine und Segment 2 und 3 rot, das 2. Segment schwach
punktiert. Fühler sehr dünn. 6— 7 mm.

175. lougulns C. G. Thoms.

Beine nur zum Teil und die Hinterleibsmitte rot. Das

1. Segment kurz und schmal. Schienen an der Basis ein-

geschnürt. (^ unbekannt. 6 mm.

176. constrictus C. G. Thoms.

252. Beine rot, Hüften an der Basis schwarz. Hinterleib ganz

rauh und matt, in der Mitte kastanienbraun. Körper

gedrungen. Fühler dick, fadenförmig. Die Basalglieder

wenigstens unten rot. 4 mm.

177. alpin US CG. Thoms.

Vorderschenkel an der Basis, die hintersten fast ganz

schwarz. Körper weniger matt. 3— 4 mm.

178. arcticus C. G. Thoms.

253. Radius weit hinter der Mitte des Stigmas -entspringend.

Metathorax vollständig gefeldert. Segment 2 und 3 und
Beine rötlich. Das 2. Segment zerstreut punktiert. 6—7 mm,

175. longulus CG. Thoms.

Radius mehr nach der Mitte entspringend. 254.

254. Prouotum und Mesopleureu glatt. Körper nicht borstig

schwarz behaart. 4— 5 mm.

198. Esenbecki Grav.

Prouotum und Mesopleureu nicht gleichzeitig glatt. 255.

255. Beine gelb oder rot, höchstens die Hüften dunkel. 256.

Die hintersten Beine dunkel gefleckt. 258.

256. Area superom. quer. Stigma an der Basis breit weiss.

Postpetiolus breit, dicht gestreift. 4 mm.

173. breviareolatus C G. Thoms.

Area superom. länger. Metathorax ohne Seitendoruen. 257.
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257. Beine rot. Trochantereu gelb. 4 mni.

170. trochauteratus CG. Thoms.

Beiue durchaus hellgelb, Stigma breiter. 4 mm.

171. f a s c i a t n s C. (j. Thoms.

258. Das 7. Segment fast ganz rostgelb. Das 2. Segment
dicht fein gestreift. Fühler lang und ziemlich dick. 4—5 mm.

201. d r o m i c u s Grav.

Das 7. Segment schwarz. 259.

259. Metathorax glatt, kaum gedornt. Area superom. quer.

Area petiol. bis über die Mitte hinaufreichend. 3—4 mm.

168. magnicornis C. G. Thoms.

Area superom. quadratisch. Metathorax mit Seiten-

zähnchen. 260.

260. Mesoplenreu nicht lederartig. Stigma an der Basis weiss.

Das 1. und 2. Segment ganz, das 3. verloschen in der

Mitte uadelrissig. Das 2. und der grösste Teil des 3.

Segmentes brännlich rot. Vorderschenkel und Schienen

rötlich, die hintersten Beine schwarz, Basis der Schenkel

und Schieuenmitte rot. Flügel getrübt. 5— 6 mm.

1 85. h e m i p t e r n s Grav.

Mesopleuren lederartig gerunzelt. Körper mit zerstreuten

aufrechten schwarzen Haaren. 3—5 mm.

202. pedestris Grav.

261. Segment 2 und 3 oder 2—4 rot oder rotgelb. 262.

Hinterleih schwarz. Bohrer etwas kürzer als der Hinter-

leib. 266.

262. Fühler mit weissem Ring, an der Basis rötlich. Segment
2—4 rot, das 4. hinten schwarz. Bohrer von Hinter-

leibslänge, 5 mm.

155. oruaticornis Scbmiedekn.

Fühler ohne weissen Ring. 263.

263. Beine mit Einschluss der Hüften rotgelb. Bohrer so lang

wie der halbe Hinterleib. 264.

Hüften schwarz. Bohrer nicht so laug wie der halbe

Hinterleib. 265.
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264. Fühler braun, Schaft ganz oder nur unten rot. Flügel

hyalin, Aussenuerv der Areola schwach. 4— 5 mm.
182. p u 1 1 a t o r Grav.

Die ganzen Fühler gelb. Flügel unterhalb des Stigma
mit wolkiger Trübung. 4—5 mm.

183. flavicornis n. sp.

265. Fühler gegen das Ende deutlich spindelförmig verdickt;

Fühlergruben unterhalb des Schaftes nicht auffallend vor-

tretend. 6 min.

179. disputabilis Schmiedekn.

Fühler gegen das Ende schwach verdickt, nicht spindel-

förmig. Rand der Fühlergrubeu unterhalb des Schaftes

stark wulstartig vortretend, 3—4 mm.
180. b i t u b e r c u 1 a t u s n. sp.

266. Fühler dick, au der Basis und Beine gelb. Kopf hinter

den Augen verschmälert, Stirne matt. Areola klein. Dem
Phygadeuon nanus ähulich. 3—4 mm.

181. areolaris CG. Thoms,

Fühler nicht dick, fadenförmig, schwarz. Beine trübrot,

Areola nicht klein. 5 mm.
184. clausus CG. Thoms,

267. Flügel mindestens die Spitze des Thorax erreichend. 268.

Flügel weit kürzer, stummelartig. 271.

268. Kopf und Thorax schwarz. Bohrer ungefähr von Hiuter-

leibslänge. 269.

Mesonotum rot oder bräunlichgelb. 270.

269. Segment 2 und 3 und Beine rot, die hintersten Knie

schwarz. Flügel bräunlich mit hellem Fleck unter dem
Stigma. Grössere Art.

185. hemipterus Grav,

Hinterleib mit Ausnahme der Basis des 1. Segmentes,

selteu nur die Mitte uud die ganzen Beine gelb. Flügel

hyalin. Kleine Art.

1 86. d i m i d i a t i p e n n i s n. sp.

270. Die Flügel ei-strecken sich über das 1. Segment hinaus.

Schwarz, Fühlerbasis, Pro- und Mesonotum, Segment
2—4 und Beine rot. Bohrer so lang wie das 1. Segment.

5—6 mm. 9. (Catalytus) M a n g e r i Grav.

Flügel fast die Spitze des 1. Segmentes erreichend. Meta-

thorax glatt, vollständig gefeldert. Bräunlichgelb, die

langen Fühler und Beine gelb. Bohrer laug. 4 mm.
26, stenopterus Marsh.
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271. Bohrer höchsteus so laug als der dritte Teil des 1. Seg-

mentes. Der abschüssige Haum des Metathorax meist

weit hinaufroicheiul. Area petiol. mit area superom.

verschmolzeu. Das 1. Segment gewöhnlich sehr schmal

mit schwach vorspringenden Knötchen, das 2. an der Basis

stark verengt. [Cremnodes und Apterophygas Forst.) 272.

Bohrer länger. Metathorax von anderer Form. Färbung
meist dunkler. {Theroscopus Forst.) 270.

272. Schwarz, das 2. Segment und die Basis des 3. rotbraun.

Beine tvübrot. Basis der Hiuterhüfteu und Mitte der

Hinterschenkel braun. Schaft unten rot. 3 mm.
187. (Apteroph^'gas) paradoxus Bridgm.

Blassgelb oder rot. Kopf und Hiuterleibseude schwarz. 273.

273. Glied 1— 5—6 der Fühler, Thorax, Segment 1 und Beine

dunkelrot, Schenkel mehr oder weniger braun. Das 2.

Segment zuweilen mit roter Basis. Das 2. Segment so

gross, dass es fast den ganzen Hinterleib bildet. 5 mm.

cf. T h a u m a t o t y p u s f e m o r a 1 i s Brischke.

Färbung gelblich. Das 2. Segment von gewöhnlicher

Bildung, durchaus hell gefärbt. 274.

274. Die 3 ersten Segmente fein runzelig. Rotgelb, Kopf,

Fühlerende, Metathorax zum Teil und Hinterleib vom
3. Segment au schwarz oder braun. 3—4 mm.

188. combustus Forst.

Hinterleib vom 2. Segment an glatt. Metathorax
gelblich. 275.

275. Die 2 oder 3 ersten Segmente gelb, die folgenden heller

oder dunkler braun. Hinterleib glatt und glänzend. Der

Bohrer kaum vorragend. 2—3 mm.
189. a t r i c a p i 1 1 u s Urav.

Der ganze Hinterleib bräunlich, bios das 2. Segment

auf der Mitte rötlichgelb. 2 mm.
190. n a n o d es Forst.

270. Schwarz, die drei letzten Segmente mit hellem Fudrand.

Beine braunrot. Die hintersten Hüften braun. Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwärzlich. Meta-
thorax deutlich, wenn auch fein gpfeMert. IVa mm.

191. B r i d g m a u i Schmiedeku.

Einige der vorderen oder mittleren Segmente ganz oder

teilweis rot oder gelbrot. 277.
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277. Fühler 3-farbig. 278.

Fühler 2-farbig. 279.

278. Thorax rot. Rot, Kopf und Endbinden von Segment 2—4
schwarz. Metathorax mit einer in den Seiten scharf

vorspringenden Querleiste. Hinterleib sehr fein und sehr

zerstreut punktiert. Bohrer so laug wie das 1. Segment.
5 mm. 193. trifasiciatus Forst.

Thorax schwarz. Schwarz, das 2. Segment fast ganz, das

3. au der Basis und die Beine rotgelb. Bohrer eher etwas
kürzer als das 1. Segment. 4 mm.

194. ciugulatus Forst.

279. Das I.Segment mit scharf vorspringenden Knötcheu. 280.

Das 1. Segment ohne oder mit sehr schwach vorspringenden

Knötchen. 282.

280. Das 2. Segment ganz glatt ohne die geringste Spur von
feinen Läugsrnnzeln. Schwarz, Fühlerbasis, Basis von
Segment 2 und 3 und Beine rotgelb. Bohrer halb so

lang als das 1. Segment. 3 mm.
195. e 1 e g a u s Forst.

Das 2. Segment fein aber sehr deutlich lederartig ge-

runzelt. 281.

281. Mesonotum, Segment 1 au der Spitze, 2 und 3 ganz und
Beine rotgelb. Metathorax an den Seiten scharf gezähnt.

Bohrer wenig kürzer als das 1. Segment. 5 mm.
1 96. ingrediens Forst.

Schwarz, Segment 2 und 3 und Beine rot. Das 2.

Segment mit schwarzem Eudrand. Alle Schenkel oben
mit schwarzer Linie. Die hintersten Schienenspitzen und
Tarsen schwarzbraun. Bohrer fast kürzer als das runzelige

1. Segment. 4— 5 mm.
192. d i s p a r C. G. Thoms.

282. Das 1. und 2. Segment mit Längsrunzeln. 283.

Das 1. Segment allein mit Längsruuzeln. 286.

283. Das 2. Segment mit brauner Qnerbiude vor dem Ende.

Schwarz, Oberseite des Thorax, das 1. Segmeut ganz, das

2. und 3. mehr oder weniger und die Beine rotgelb.

Metathorax mit Seitenzähuchen. Bohrer etwas länger

als das 1. Segment. 4—5 mm,
197. i u a e q u a l i 8 Forst.

Das 2. Segmeut gauz rot, höchstens mit dunkler Makel. 284.
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284. Schwarz, Segmeut 2 uud 3 rot, das 3. mit schwarzem
Eüdraud. Alle Scheukel oben mit schwarzer Linie.

192. dispar C. G. Thoms.

Mcsouotum, die beideu ersten Segmente uud Beiue rot-

gelb, die hintersten Schenkel bräunlich. 285.

285. Fast das ganze 2. Segment scharf längsrunzelig. Bohrer
etwas länger als das 1. Segment. 5 mm.

198. Esenbecki Grav,

Das 2. Segment blos an der Basis sehr fein längsruuzelig.

Sieht der vorigen Art sehr ähnlich.

199. Gravenhorsti Rtzb.

286. Schildchen rot. Dunkelbraun, glatt, Basis der Fühler,

Sehildehen, das 2. und 3. Segment an der Basis und Beine

rot, die Schenkel etwas bräunlich. Metathorax mit

scharfen Seitenzähnen. Bohrer etwas länger als das 1.

Segment. 3—4 mm.
200. subzonatus Grav.

Schildchen schwarz. Grundfarbe des Körpers schwarz, 287.

287. Beiue ganz rot. Fühlerbasis, nach Thomson der Thorax
vorn, das 3. Segmeut ganz, das 4. an der Basis rot. Bohrer
kaum so lang als das 1. Segment. 3—5 mm.

201. d r m i c u s Grav.

Spitze der hintersten Schenkel schwarz. Fühlerbasis, Seg-

ment 2 uud 3 rot. Bohrer völlig so laug als das 1. Seg-

meut. 5 mm.
202. pedestris Grav,

iL H. breVIVentriS Grav. I829 H. breviveutris Gravenliorst, lehn,

Eur. IL {). "Hd. (f I

1865. H. breviveotris Tascheiiberg, Crypt. p.

120. (f. I

1897 H. breviventris Schmiedekueclit, Term. Füzetek

vol. XX p. 501 cT-

cf . Hinterleib fast sitzend, dicht uud fein punktiert. Meta-
thorax gestreckt, mit vollständiger Felderung; Luftlöcher

gross und oval, der abschüssige Teil schräg, auf der Fläche

mit 2 Läugsleisten; Sculptur aus dichten Punkten und

kurzen Runzeln bestehend; Metathorax durch eine tiefe

Furche vom Mesouotum getrennt. Arf^ola in der Anlage
kaum 5-eckig. Fühler borsteuförniig, rötlich. Schwarz,

Hinterleib schwarzbraun. Scheukel und Schienen rot.

Spitzen der hintersten Schienen und ihre Tarsen braun.

L. 6 mm. Q unbekannt.

Deutschland.
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A n m e r k. : Förster liat auf diese Art die Gattung Otacustes ge-

gnindci und sie verdient in der Tat als eigene Gattung abgezweigt

zu werden.

2. H. insigniS Grav. 1829 n. insignis Grav., IL p. 851 9 | 1897 IL iii-

signis Schiniedekuecht, 1. c. p. 501 9-

Q Eine ausgezeichnete nud schöne Art. Areola in der An-

lage nicht vorhanden. Cubital- und Radialader berühren

sich auf einer kurzen Strecke. Flügelgeäder wie bei der

Pimplideu-Gattung Xorides. Kopf und Thorax grob ge-

runzelt, fast matt. Fühlergruben tief und glatt. Meta-

thorax meist deutlich gefeldert. Area superom. lang und

schmal. Das 1. Segment längsgestreift, hinten mehr glatt.

Segment 2 und 3 an der Basis grob längsruuzelig, die

Endhälfte mehr glatt und hinten querrissig. Das 3. Seg-

ment an der Yorderhälfte eingeschnürt. Die übrigen Seg-

mente vom 4. an glatt. Bohrer so lang wie der Hinter-

leib ohne das 1. Segment. Färbung sehr veränderlich.

Kopf, Thorax und Hinterleibsbasis mehr oder weniger

ausgedehnt blutrot gezeichnet. Am häufigsten habe ich

folgende Färbun«; gefunden : Basalhälfte der E'ühlergeissel,

Brustseiten, Metathorax, die drei ersten öegmente und

Beine rot, die hintersten Schienen und Tarsen, sowie

Vorderhüften braun. Flügel mit zwei tiefbraunen Quer-

binden oder Querflecken, die äussere grössere, .durch den

hell umsäumten rücklaufenden Nerv geteilt.

L. 10—12 mm.

Eine mehr südliche Art. Graveuhorst's einziges Exemplar

stammte aus Piemont. Ich habe die Art nicht selten auf

Corfu, bei Mehadia, in Spanien und ganz besonders häufig

in Algerien angetroffen, sie kommt aber auch hier in

Thüringen vor. Alle Exemplare waren 9«

Anine rk .: Förster hat auf dißse Art die Gattung Chirotica gegrändet.

Als Criteriuni gibt er den nicht gefclderten Metathorax an, was aber

dm-chaus nicht zustimnit.

3. H. UiaCulipenniS Grav. I829 H. maculipennis Grav., II p. 852. 9 I

1865 11. maculipennis Taschenberg, p. 137. 9. |
1884 IL niaouli-

peunis C. G. Thomson, Opusc. Ent. X. p. 998. 9- und 1890 Opusc.

Eni XXI. p. 2388 cf I

1897 H. maculipennis Schmiedeknecht, 1. c

p. 502 9cf •

Q Metathorax niit vollständiger Felderung. Areola wie bei

H. insignis, auch die Flügel/eiehuung. Färbung ebenso

veränderlich wie bei dieser Art. Bei dem typischen Exem-

plar der Thorax blutrot, auf der Unterseite, am Mesouo-

tum und den Nähten schwarz gezeichnet. Das 1. Seg-

ment rot mit zwei schwarzen Fleckchen, das 2 Segment
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au deu Seiten rot gefleckt. Beiue vou der Wurzel bis

zur uateren Scheukelhälfte schwarz, sonst rot, die hinter-

sten bräunlich.

cf. Dem Q in Sculptur gleich, aber der Thorax schwarz.

Die Flügel hyalin, ohne dunkle Binden.

L. 6— 7 mm.

Ganz Europa, auch Nordafrika.

An merk.: Es ist mir unmöglich H. insigiiis und maculipennis sicher

von einander zu trennen. Auf meiner Reise in der Provinz Oran habe

ich an einer ganzen Reihe von Exemplaren vergleichen können, dass beide

in Grösse, Sculptur und Färbung allmählig in einander übergehen. Was
die Sculptur betrifft, so habe ich gefunden, dass bei den' kleineren Exem-
plaren, die also dem H. maculipennis entsprechen würden, der breite End-

rand vom Segment 2 und 3 poliert und ohne alle Sculptur ist; auch

der Kopf ist hinten glatter. Bei diesen kleineren algerischen Exemplaren

ist Kopf und Thorax grösstenteils blutrot, dagegen Hinterleib ganz und

Beine und Fühler grösstenteils schwarz; Fühler hinter der Mitte mit

rötlichem Ring. — Förster hat auf diese also sehr zweifelhafte Art eine

neue Gattung, Spinolia, gegründet. Man sieht also, welchen Wert
Förster'sche Gattungen haben. Man vergleiche zu diesen Arten auch den

H. Heringii Rtzb. im Anhang.

4. H. rabrotinctUS C. G. Thoms. 1884H.rubroüactus e.G. Thomson,
Notes hymeuopt. iu Ann. See. Eut. Fr. toin. 5. p. 31. 9 |

1897 H.
iTibrotiuctus Schmiedeknecht, I. c. p. 503 9-

Q Schwarz, fast glatt, Gesicht und Thorax rot gefleckt,

Flügel hyalin mit zwei breiten schwarzen Binden. Die

drei ersten Segmeute dicht gestreift. Dem H. maculipennis

ähnlich und verwandt, aber grösser. Kopf und Thorax
fast glatt und anders gefärbt. Thorax rot. Brust und
Metathorax unten schwarz, letzterer gestreckt, vollständig

gefeldert. Mesouotum voru quer gestreift, hinten schief.

Stigma schwärzlich, Nervellus deutlich antefurcal. Petiolus

breit, die drei ersten Segmente dicht gestreift, die übrigen

glatt. Bohrer etwas läuger als das 1. Segment. Beine

schwarz. Kniee und vorderste Schienen braunrot.

L. 8 mm. (J unbekauut.

Avignon.

Anmork. : Sicherlich aiicli nur eine Form des H. iusignis Grav.

5. H. glyptonotUS C. G. Thoms. 1884 H. glyptouotus C G. Thomson,
Notes hymeno])!., Auu. Soc. Eut. Fr. tom. 5. p. 32 Q |

1897 II. glypto-

notus Schmiedeknecht, I. c. p. 503 9-

Q Schwarz, Fühler in der Mitte und Vorderschienen rötlich.

Thorax hinten und Brustseiten oben rot. Flügel mit zwei

schwarzen Binden, die zwei ersteu Segmente fein gestreift.
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— Der vorigen Art sehr ähulich aber doppelt kleiner.

Mesouotum und Hinterleib mit feinerer Sculptur. Das

3. Segment nicht gestreift. —
L. 5 mra. (^ unbekannt.

Frankreich.

6. H. falcatUS C. G. Tboms. 1884 H. falcatus C. G. Tlioms., Opusc.

Ent. X. p. 999. 9 |
1897 H. falcaüis Sdimiedebaeclit, 1. c. p. 503 9

Q Schwarz, Hinterleib stark comprimiert, in der Mitte so-

wie die Beine rot. Bohrer gekrümmt, fast doppelt so

lang als das 1. Segment. Areola in der Anlage nicht

vorhanden. Hinterleib fast wie bei einem Campoplex.

Scheitel breit. Fülilergeissel lang und dünn. Mesouotum
glänzend. Felderuug des Metathorax undeutlich. Flügel

ungefleckt Hinterleib braunrot, an Basis und Spitze

schwarz. Das 1, Segment lang, mit breiter Furche.

L. 7—8 mm. (^ unbekannt.

Schweden.

7. H. lODgipCnniS Grav. 1829 Pezom. longipennis Grav., IL p. 870 9 I

1851 Catalytus longipcimis Förster. Mon. d. Gatt. Pezom. p. 236 9 I

1897 H. loi\gipeums Schmiedeknecht, 1. c. p. 504 9-

Q Diese und die beiden folgenden Arten bilden die Gattung
Catalytus Forst., deren Diagnose kurz die folgende ist:

Kopf kubisch, fein uud dicht lederartig gerunzelt. Schildchen

deutlich abgesetzt. Flügel kürzer oder länger, über das

Hinterleibsende uicht hiuausreicheud, mit oder ohne Stigma.

Flügelzellen vollständig bis fehlend, im ersteren Falle die

Areola offen. Metathorax mehr oder weniger gefeldert.

Schwarz, Prothorax, Mesouotum zum Teil, Endrand von

Segment 1, 2—4 und Basis von 5, sowie die Beine rot.

Hinterschenkel au der Spitze schwarz. Hinterleib zumal
gegen das Ende behaart. Bohrer so lang wie das 1. Seg-

ment. Flügel mit je zwei bräunlichen Binden. Stigma
braun, an der Basis gelblich. Nervus areol. punktförmig,

L. 5— G mm. (^ unbekannt.

Mitteleuropa.

8. H. fuIveolatUS Grav. 1829 Pezoi». fulveolatus Grav., IL p. 871 9 I

1851 Catal. fulveolatus Föister, Mon. d. Gatt. Pezom p. 237. 9cf |

1884 H. fulveolatus C. G. Thomsou. Opusc. Ent. X. p. 999 |
1897

H. fulveolatus Sclimicdekneclit, 1. c. p. 504 9cf •

Q Schwarz, Fühlerbasis, Pro- und Mesonotum mit Schildchen,

Segment 2—4 und Beine rot. Metathorax ohne deutliche

Felderuug, hinten mit Querleiste. Das 1. Segment mit
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deutlichen Knötchen. Bohrer so lauer wie das 1. Segment.

Flügel vollständig entwickelt, beim Q bis fast zur Hinter-

leibsspit/.e, beim (j^ noch etwas länger; ihre Farbe bräun-

lich mit weisser Querbinde. Stigma vorhandeu, mit weisser

Basis. Nervus areolaris deutlich.

L. 5 mm.

Deutschland, Schweden.

9. H. MangCri Grav. 1S20 Pezom. Maogeri Grav., H. p. 872 Q |

1851 Catalj-t. Mangeri Ernster. Moii. d. Gatt. Pezom. p. 239
i

1882

Äptesis Föi-steri ijridginan, Trans. Ent. Soc. London, p. 146 und
1883 idem, 1. c. p. "iGl 9 |

1897 IT. mangeri Schmiedeknecht,

1. c. p. 504 Q.

Q Schwarz, Fühlerbasis, Pro- und Mesonotuni, Segment 2—4
und Beine rot. Das 1. Segment mit vorspringenden

Knötchen; Bohrer so laug wie dieses Segment. Die

Vorderflügel erstrecken sich nur wenig über das 1. Seg-

ment hinaus und haben kein Stigma; sie sind bräunlich,

an Basis und Spitze heller.

Die Art stimmt, mit Ausnahme der Flügel, sonst ganz

mit der vorigen Art überein.

L. 5—6 mm.

Deutschland, England.

10. H. lisSOIIOtoideS C. G. Thoms. 1884n.lissonotoides C.G.Thomson,
Notes hymcn. in Ann. Soc. Ent. Fr. toni. 5. p. 30 9 |

1897 11. lisso-

iiotoides Scliniiedekneclit, 1. c. p. 505 9-

Q Rotgelb, Kopf, Pronotum, Metathorax vorn und Hinter-

leib au der Spitze schwärzlich, Fühler mit weissem Ring,

an der Basis gelblich.

Eine ausgezeichnete Art. Metathorax nur hinten mit

einer Querleiste. Stirn ziemlich glatt. Thorax lang, un-

deutlich punktiert. Notauli lang. Metathorax gestreckt,

iiur hinten mit Querleiste. Stigma sehr schmal, Radius

weit hinter der Mitte, Nervellus postfurcal. Das 1. Seg-

ment lang, dicht und feiu gestreift.

L. 4 mm. cf unbekannt,

Schweden, Deutschland, au schattigen Orten.

A II m e r k. Ich besitze von dieser auffallenden Art ein 9 ^'O" 13lanken-

burg: in Thüringen, das in der Färbung etwas abweicht: Kopf und
Thorax sind schwarz. Prothorax, Spitze des Metathorax, ScEment 1

und 2 und Beine rötlich, das 2. Segment vorn und Basis der hintersten

Hüften verdunkelt. Stigma blassgelb. Bohrer von halber Hinterleibslängc.

Eine Eigentümlichkeit der Fühler hat Thomson ganz übersehen. Hinter

dem weissen Ring sind die Qeisseiglieder nämlich ausgeschnitten und
treten, von der Seite gesehen, zahiiartig vor.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



808 T)i: 0. öchmiedekuecht.

11. H, gumpcrdensiS Schmiedeku. 1897 H. guiiiperdensis Schmiodc-
kneclit, 1. c. p. 505 Q.

Q Eine durch Grösse und Färbung ausgezeichnete Art.

Kopf und Thorax dicht lederartig runzelig, vollkommen
matt. Clypeus nicht getrennt. Kopf hinten verschmälert.

Fühler von Körperlänge, hinter der Mitte schwach spindel-

förmig verdickt. Pronotum in der Mitte mit glattem
Höcker. Parapsidenfurchen deutlich und lang, dazwischen
noch eine schwächere Längsfurche. Metathorax kurz, grob
gerunzelt, fast vollständig gefeldert. Die Leisten stark,

ohne Seitenzähne. Der abschüssige Rtuui grob quer ge-
runzelt, mit den beiden Längsleisten. Das 1. Segment
kurz und breit, mit schwachen Kielen, ohne Tuberkeln,
dicht und ziemlich grob runzelig -punktiert wie die

folgenden Segmente, die letzten mehr glatt. Segment 2
und 3 hinter der Mitte mit feiner Querfurche. Der Eud-
saum von Segment 1—3, weniger von den folgenden,

poliert. Bohrer so lang wie das 1. Segment. Areola
regelmässig. Der Aussennerv vollständig fehlend. Nervellus

deutlich antefurcal, wenig unter der Mitte gebrochen. —
Schwarz, auch die Fühler und Mandibeln. Palpen weiss-

lich. Hinterleib, Schenkel und Schienen rot. Basis des

1. Segmentes und die hintersten Schienen gegen das

Ende gebräunt. Flügel hyalin. Stigma schwarz. Tegulä weiss.

L. 8 mm. (j^ unbekannt.

Gumperda in Thüringen.

12. H. Schaffneri Schmiedeku. 1897 H. schaffneri Schmiedekuccht,
1. c. p. 505 9.

Die Art steht durch die Bildung des Thorax ganz ver-

einzelt da; wenn nicht der Hinterleib wie bei Hemiteles

wäre, würde ich sie bei der eigentümlichen Gattung
Brachycyrtus Kriechb. (Regensb. Korrespondenz Bl. 1880

p. 161) mit einreihen.

9 Kopf und Thorax fein gerunzelt, fast matt. Kopf kurz,

hinten stark verschmälert. Clypeus tief abgegrenzt,

glänzend, mit zerstreuten Punkten. Fühler vou Körper-

länge, Schaft kugelig. Geissei gegen die Basis stark ver-

dünnt, die Endhälfte stark verdickt, am Ende wieder

schwächer. Thorax kurz und buckelig. Mesonotum
deutlich höher als der Metathorax, letzterer sehr kurz,

hinten fast senkrecht abfallend. Felderung ziemlich voll-

ständig, die Leisten fein. Area superom. viel breiter als

lang, hinten winkelig nach innen. Der abschüssige Raum
gross, glänzend, mit Spuren von Querrunzelung, mindestens

dreimal so lang wie der horizontale Teil des Metathorax.
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Area petiol. abgegrenzt, nach vorn verbreitert. Das 1. Seg-

ment schlank, nach hinten aUmählig erweitert, ohne

Tuberkeln und Kiele, glatt und glänzend, mit einzelneu

Punkten, der übrige Hinterleib poliert. Bohrer fast so

lang wie der Hinterleib ohne das 1. Segment. Beine

ziemlich kräftis;, Schiensporen lang. Areola ziemlich gross,

regelmässig Aussen nerv vollständig fehlend. Nervellns

autefurc, unter der Mitte gebrochen. — Schwarz, Fühler-

jjlied 1 und 2, End- und meist Seitenraud des Schildchens,

Beine und Hinterleib vom 2. Segment an rötlichgelb.

Segmeute hinten mit braunen Qnerflecken oder Binden.

Vorderbeine au der Basis weisslich. Die hintersten Schienen

an der Basis und der Spitze breit braun. Stigma bräun-

lichgelb, Tegulä weiss,

cf Die beiden ersten Fühlerglieder nur unten weisslich.

Hinterleib dunkelbraun. Basalhälfte und Eudrand von

Segment 2 und Vorderraud von 3 gelblich, die übrigen

Segmente hell gesäumt. Ausser der Zeichnung der hintersten

Schienen auch die Spitzen der hintersten Schenkel und

die hintersten Tarsen schwarz.

L. 4 mm.

Gumperda und Blankenburg in Thüringen.

Zu Ehren des Herrn Professors Dr. Schaffner in Gumperda beuauut*

13. H. fuIvipeS Grav. 1S29 H. fulvipes Grav., U. p. 792. Qcf I

1897

n. fulvipes Sclimiedekneclit, 1. c. p. 506 Qcf.

Q Prouotum in der Mitte mit kurzem Längskiel, beiderseits

davon eine tiefe Grube. Mesonotum matt. Metathorax
mit zwei deutlichen Querleisten, die Längsleisten weniger

deutlich. Schaft rundlich, ausgeschnitten. Geissei vor der

Spitze verdickt, Nervellns nicht gebrochen. — Schwarz,

Beine gelb. Bohrer etwas kürzer als der halbe Hinterleib.

Stigma blass.

cf Schaft unten gelblich-weiss. Die hintersten Schienen an

Basis und Spitze schwarz, ebenso die hintersten Tarsen

schwarz. Aftergriffel weit vorragend.

L. 4 mm.

Eine der häufigsten Arten. Schmarotzt mit Vorliebe bei

Microgaster-Arten.

14. H. SUbQiarginatUS Brldgm. ISSS II. submarginatus Bridgnian,

Trans. Ent. Soc. I.ond.. p. 143. Pcf I
1897 U. submarginatus

Schniiedeknecht, 1. c. p. 507 9c?-

9 cT Beine gelb. Vorderhüften weisslich, die hintersten

schwarz. Die hintersten Schienen am Ende braun. Ränder

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



810 Dr. 0. Schmiedeknecht.

der mittleren Segmeote rötlicb. Beim ^ die Fühlerbasis
uaten weiss.

Aehnelt sehr kleinen Exemplaren von H. fulvipes, aber
das 1. Segment schmäler, die mittleren Segmente mit
hellen Endrändern. Die drei ersten Geisselglieder des Q
länger. Die Äftergriffel des (^ nicht vorragend.

L. 3 mm.
England. — Schmarotzt ebenfalls in Microgaster-Ar-
ten. — Ich zog die Art ans Apanteles difficilis, welcher
bei Diloba coeruleocephala schmarotzte.

15. H. SeabriCUlDS C. G. Thoms. 1884 H. scabriculus C. G. Tliomson.
Opusc. Eilt. X p. 969. 9cf I 1897 H. scabriculus Schmiedekneclit,

1. c. p. 507 Qcf

Pronotum und Metathorax wie bei H. fulvipes. Fühler

Q fadenförmig, Schaft schwarz. Bohrer kurz. Das 2.

Segment fein querrissig. — Schwarz, Beine und Hinter-

leib zum Teil hell. Stigma braun. Beim cf Hinterleib

und Beine grösstentheils schwarz.

L. 4—5 mm.

Schweden,

16. H. alpivagnS Stroh). 1900 H. alpivagus Strobl 1. c p. 236 cf

cf Kopf nnd Mesonotum glatt und glänzend, zerstreut

punktiert; Fühler lang und dünn. Pronotum mit Mittel-

kiel. Metathorax fein und dicht runzelig, ziemlich glänzend,

vollständig gefeldert. Areola pentagoual mit fehlendem

Aussennerv, Nervellus tief unter der Mitte gebrochen,

schwach antefurcal. Hinterleib ziemlich lang und schmal,

in der Vorderhälfte dicht lederartig gerunzelt, die Hinter-

hälfte glänzender und mehr punktiert; die Endränder der

Segmente sind glatt. — Kopf und Thorax schwarz, Flügel

etwas getrübt, Stigma schwarzbraun, an der Basis weiss.

Beine schwarz, Spitze der Vorderschenkel und die Schienen

mit Ausnahme der Spitzen rotgelb. Hinterleib schwarz,

Endrand der Segmente, zumal von 2 und 3 rötlich.

L. 4—5 mm. Q unbekannt.

Alpenwiesen von Steiermark.

17. H. varitarSDS Grav. I829 H. vantarsus Grav., IL p. 823. Q \

1884 H. varitarsus C. G. Thomson, Opusc. Eut. X p. 969 9 cf |

1897 H. vaiitarsus Schiniedekuecht. 1. c. p. 507 Qcf.

Metathorax mit kräftigen Leisten. Das 1. Segment schlank,

die folgenden Segmente fein punktiert. Pronotum mit

Mittelkiel und Seitengrubeu. Nervellus gebrochen. —
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Schwarz, Fühlerbasis unten. Segment 2

—

4 und Beine rot,

au den hintersten die Hüften, Spitzen der Schenkel und

Schienen und ihre Tarsen schwarz. Bohrer von kaum

Y3 Hiuterleibsläuge.

L. 5 mm.

Nord- uud Mitteleuropa.

8. H. fapreolUS C. G. Thoms. 1884 n. capreolus C. 0. Thomson,
Opusc. Eiit. X. p. 940 9 cf I

1897 H. caproulus Schiniedekiiccht,

1. c. p. 507 Qcf

.

Pro- und Mesouotuni wie bei H. fulvipes, Nervellus ge-

brochen. Kopf hinter den Augen verengt. Stirn glänzend.

Scheitel in der Mitte winkelig ausgeraudet. Fühler Q
hinter der Mitte verdickt. — Schwarz, Hinterleibssegment

2 und 3 und Beine rot, die hintersten Beine schwarz ge-

zeichnet. Beim cT Qur das 3. Segment rot.

L. 4— 5 mm.

Schweden. — Ans Rosengalläpfeln.

9. H. seniistrigOSaS Schmiedeku. 1897 IT. seinistrigosus Schimede-
kueclit, 1. c. p. f)08 Q.

Q Pronotum mit Mittelkiel und Seitengrubeu. Kopf und

Mesouotuni dicht und sehr fein lederartig, matt. Kopf
hinten zugerundet. Clypeus nicht getrennt. Fühler vou

Körperläuge, hinter der Mitte stark spindelförmig ver-

dickt. Metathorax mit 2 Querleisten, namentlich au den

Seiten längsrunzelig. Area snperomed. nur angedeutet.

Seitenzähue fehlen. Das 1. und 2. Segment längsgestreift,

das 2. dichter und gröber als das 1. Auf dem 3. Seg-

mente die Runzelung weniger dicht nnd deutlich, das 2.

uud 3. mit Quereindruck. Das 1. Segment ohne Kiele

uud Tuberkeln, hinten mit Längsgrube. Bohrer etwas

länger als das 1. Segment. Aussennerv der Areola voll-

ständig fehlend. Nervellus deutlich antefurcal. — Schwarz,

Sfihaft unten und die Basis der ersten Geisseiglieder trüb

rötlich. Taster uud Mandibeln weisslich. Segment 2—

4

trüb rot, bei dem einzigen Exemplar das 2. und 4. auf

der Scheibe breit schwärzlich, die hinteren Segmente mit

weisslichem Endrand. Beine rötlichgelli. Trochanteren

nnd vordere Hüften weisslich, die hintersten Hüften

schwarz. S))itzen der hintersten Sehenkel nnd Basis nnd
Spitze der hintersten Schienen und ihre Tarsen gebräunt.

Tegulä weisslich. Stigma hellbraun.

L, 5—7 mm. (^ unbekanut.

Thüringen.
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20. H. trOl'bantCraliS D. T. I8O2 11. tiochantcinlis Dalla Tone, Cnt.

Hym. ni p. G68
|
1884 H. ti-ocbanforatus C. G. Thomson, Notes

hyniCD. etc. p. 20.0,^ | 1897 II. trocliaiiteratus Soliniiedek;,eclit,

1. c. p. 508.

An m e rk. Thomson hat kurz vorher bereits einen II. trochautciatus

beschrieben, deshalb musste der Name geändert werden.

Q Mesonotum dicht und fein rnuzelig punktiert. -Metathorax

nur mit zwei Querleisten, ohne Längsleisten. Hinterleib

dicht fein punktiert. Segmente mit wulstartigem, poliertem

Endrand. Nervellus stark antefurcal. Bohrer fast kürzer

als das breite 1. Segment. — Schwarz, Trochantereu und
Schienen weisslichgelb. Vorderschenkel an der Endhälfte,

Hinterschenkel an der Spitze rotgelb. Stigma schwärzlich,

mit weisser Basis. Flügel weisslich, hyalin.

(^ Hinterleib fast parallel. Hinterschieuen an der Spitze breit

schwarzbraun.

L. 6 mm,
Frankreich.

21. H. pallidicarpUS C. G. Thoms. 1884 n. pallicarpus C. G.

Thomson, Opusc. Eni X. p. 970 Q j
1897 H. pallicarpus Sohmiede-

knecht, 1. c. p. 508 9-

Q Schwarz, Beine hell. Stigma gelblich. Bohrer so lang

wie das 1. Segment. Dem H. acabriculus sehr ähnlich,

aber Bohrer etwas länger und das Stigma blassgelb.

L. 4 mm. cT unbekannt.

Schweden.

22. H. SecernendllS Schmiedekn. 1897 IL secernendus Schmiedekn.
1. c. p. 509 Q.

Q Kopf glänzend. Gesicht matt mit dichter und feiner

weisslicher Behaai-uug. Fühler fast von Körperlänge,

gegen das Ende schwach verdickt, die Spitze selbst wieder

etwas verdünnt, die Basalglieder der Geissei sehr laug

und dünu. Prouotum mit Kiel und Seitenfurchen. Meso-
notum fein lederartig, matt. Parapsidenfurcheu deutlich.

Metathorax mit zwei Querleisten. Area superom. ange-

deutet, länger als breit, etwas vertieft, glatt und glänzend.

Das l. Segment an den Seiten fein gestreift, zwischen

den schwachen Kielen glatt und glänzend. Das 2. und 3.

Segment mit Spuren vonQuereindrückeu, runzelig punktiert,

der Eudsaum wulstartig erhaben, poliert. Das 2. Segment
so lang als breit, Bohrer fast etwas länger als der halbe

Hinterleib. Beine zart. Areola mit fehlendem Aussenuerv.

Nervellus deutlich antefurcal, unter der Mitte gebrochen.
— Schwarz, Pedicellus, Basis des 1. Geisseigliedes und
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Maudibelu rötlich. Palpen weisslich. Segmente vom 2.

an mit rötlichem Euflrand. Beine rötlichgelb. Trochau-
teren nud Vorderhüften weisslich. Basis der Mittelhüften,

die hintersten fast «^auz schwarz. Basis der Mittel- und
Hiutersched^cel, sowie Basis und Sj)itze der hintersten

Schienen etwas gebrannt. Flügel hyalin, Stigma und
TeguUi weisslich.

L. 4 mm. cf unbekannt.

Thüringen.

23. H. COnformiS Grav. I829 H. confonnis Grav., II. p. 803. 9 | 1884
H. eon^i-mis C. G. Thoms., Opusc Eiit. X p. 909. 9 cT I

1793 lehn,

conformis Gineliu, Ed. Liun. p. 2720
|
1897 H. couforinis Sdiiiiiodo-

k-Qecht, 1. c. p. 509 9cf

.

Thorax wie bei H. fulvipes. Das 1. Segment nadelrissig,

das 2. und 3. dicht und verworren punktiert. Fühler

fadenförmig. Clypeus dicht blass behaart. Stirn ziemlich

glänzend. — Schwarz, alle Sei^mente am Hinterrand rot.

• Beine rot. Vorderhnfteu weiss, die hintersten an der

Basis schwarz, Hinterschienen am Ende braun. Fühler-

wurzel des Q unten rotgelb. Bohrer kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 4—5 ram.

Deutschland, England, Schwetieu. — Nach Brischke aus

Microgaster in Botys verticalis, Acronycta psi und
Diloba coeruleocephala.

24. H. infirmUS Grav. 1829 H. iQfumus Grav., n. p. 797. 9 j
1897

H. iufirnuis Schmiedeknecht, 1. c. p. 509 9-

Fühler fadenförmig. Kopf breiter als der Thorax. Stigma
gross, weisslich. Thoraxbildung wie bei H. fulvipes. Ner-

vellns gebrochen. Körper schlank, glänzend. Das 2. Seg-

ment fein rissig punktiert, zuweilen fast glatt. Schwarz,

Segmente am Endraud hell. Beine gelb. Die hintersten

Hüften an der Basis, die hintersten Schienen an der Spitze

schwärzlich. Bohrer von halber Hinterleibslänge.

L. 8—4 mm.

^
Deutschland, England, Schweden.

25. H. mierOStOfflDS C. G. Thoms. 1 884 II. microstomus e.G. Thoms.
Opusc. Eilt. X. p. 9tJ0

I

1897 H. raicrostomus RclninGdoknecht, 1. c.

p. 510 O.

Schwarz, Beine hell. Das 2. Segment und din Brnstseitcn

runzelig. — Dem H. iufirmus sehr ähnlich, .-«.ber Scheitel

mehr verengt. Wangen matt und länger.

L. 3 mm.
Schweden.
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26. H. StftnopteniS Marsh, 1882 H. steuopterus Marshall, Truiis.

Eilt. Sog. Lond. Q | 1884 IL steuopterus C. G. Thoms., Opusc. Ent.

X. p. 985
I

1897 ir. stenoptei-us Schiniedeknecht 1. c. p. 510 Q.

Q Kopf hiuter den Aufreu verschmälert. Stirn matt. Fühler

dick, fadenförmig. Mesonotum matt. Metathorax glatt,

vollständig gefeldert. Stigma blass. Bohrer lang. —
Bräunlichgelb, die langen Fühler und die Beine gelb. Flügel

meist verkürzt und nur bis zum Ende des 1. Segmentes

reichend.

L. 3—4 mm. rj' unbekannt.

England, Schweden.

27. H. rilkiCOlliS C. G. Thoms. 1884 H. mbricolüs C. G. Thoms.
Opusc. Eut. X. p. 979. 9 I

1897 IT. rubricollis Schiniedekueclit,

1. c. p. 510 9

9 Fühler fadenförmig, rostrot. Fühler mit 2 dunklen Binden,

Die Areola in der Anlage unregelmässig, Notauli kaum
augedeutet. — Schwarz, Pronotum, Mesonotum mit Schild-

chen. Flecken der Brustseiteu und Beine zum Teil rot.

Stigma schwarz. Radius hinter der Mitte entspringend.

Bohrer fast von Hinterleibsläuge.

L. 6—7 mm. cf unbekannt,.

Schweden, Ungarn (Mocs.).

28. H. biCOlorinuS Grav. I829 H. Wc olorinus Grav-, IL p. 862 9cf |

1897 IL bicolorinus Sclmiiedeknecht, L c. p. 510 9cf

.

Metathorax schwach gerunzelt, mit zwei Querleisten, der

Zwischenraum läugsrunzelig. Das 1. Segment, kurz, mit
seichter Mittelriune, das 2. zusammeufiiessend punktiert.

Fühler fadenförmig. Areola in der Anlage uuregelmässig.

Schwarz, Seiten des Prothorax, meist auch das Mesonotum
teilweis vorn und Beine rot. Die hintersten Schenkel und
Schienen gebräunt. Basis des Stigma weiss. Beim' Q die

Flügel mit 2 dunklen Binden oder Flecken. Beim Q auch
die vorderen Segmenteiuschuitte rötlich. Bohrer etwas

länger als der halbe Hinterleib.

L. 4—5 mm.

Schmarotzt in Anobien und findet sich deshalb oft an
Stubenfenstern. Ausserdem aus Tinea crataegella, Co-

leophora tiliella und Gastropacha quercus.

Ganz Europa.

29. H. orbiClllatllS Grav. 1829 n. orbicuhitus Grav., 11. p. 8(5(5. Q |

1897 IL orbiculatus S'ihmiedekneclit, 1. c. p. 511 9-

Q Metathorax dicht punktiert, nur die beiden Querleisten

deutlich. Das 1, Segment kurz, wie die folgenden Seg-
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nieute f^^rob und dicht punktiert. Flügel mit drei Biudeu.
Fülilfr fadenförmig. — Seiten des Thorax, innere Augeu-
ränder und Beine braunrot, Hinterschienen etwas dunkler.
Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib.

L. 6 mm. cT unbekannt,

Deutschland.

30. H. necator Grav. I829 11. necator Grav., IL p. 829. 9 0^
|

1897 H. necator Sch;niedeknecht, 1. c. p. 511 QcT'

Gestalt zierlich. Hinterleib vom 2. Segment an glatt.

Thorax rot, die schwarzen Leisten des Metathorax bilden

vollständige Felder. Area superora. regelmässig sechsseitig.

Das 1. Segment gestreckt, ohne Tuberkeln. Hinterleibs-

mitte und Beine blassgelb, beim (^ noch bleicher. Bohrer
so laug wie der halbe Hinterleib.

L. 3 mm.

Deutschland.

31. H. brunncsccDS n. sp.

Q Kopf quer, nach hinten verschmälert, mit sehr feiner

und dichter Sculptur, matt; Clypeus ohne Zähne; Fühler

kräftig, gegen das Ende verdickt, kaum länger als Kopf
und Thorax. Thorax gestreckt, Mesonotum matt, die

Parapsiden furchen sehr schwach ; Brustseiten und Meta-
thorax ziemlich glatt und glänzend, letzterer gefeldert;

der abschüssige Raum mit den beiden Längsleisten, da-

zwischen glänzend und mit ganz feiner Querrunzelung.

Areola peutagoual, der Anssennerv, vollständig fehlend;

Nervulus weit hinter der Gabel, Nervellus deutlich aute-

furcal, tief unter der Mitte gebrochen, der ausgehende
Nerv schwach. Das 1. Segment ziemlich schlank, dieses

und der übrige Hinterleib glatt und glänzend; Bohrer so

lang, wie der Hinterleib ohne das 1. Segment. — Kopf
schwarz, F'ühler braun, Basalhälfte und Mund gelblich.

Thorax braungelb, oben etwas dunkler. Flügel hyalin,

Stigma blassgelb. Beine gelblich. Hinterleib gelblich, na-

mentlich gegen das Ende verschwommen bräunlich.

L, 3 mm. cf unbekannt.

1 Q von Blankenburg in Thüringen.

32. H. lODgicaUÜa C. G. Thoms. 1884 lt. longicauda C. 0. Thouis.,

Upusc. Ent. X. p. 980. 9 cT I

18- '7 H. longicauda Sdimiedeknecht,
1. c. p. 511 ^^.

9 Schwarz, Pronotum ganz, Mesonotum vorn, Hinterleibs-

mitte und Beine zum Teil rot. Bohrer kaum kürzer als
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der Hinterleib. Areola im Flügel regelmässig in der An-
lage. — Dem H. areator ähnlich, aber Kopf ganz schwarz.

Flügel mit breitereu Binden und Bohrer länger.

cf Aehnlich dem cf von H. bicolorinus, aber die Ocellen

sehr gross. Gesicht nach oben sehr verengt.

L. 3—4 mm.
Schweden, Deutschland. ,

A u m e r k.: Jedenfalls nur kleine Exemplare der folgenden Art.

33. H. faSCiitinctUS D. T. 1882 H. fascüpennis Brischkp, lehn. d. Prov.
West- u. Ostpr. p. 348. 9 cT I

1897 H. fascüpennis Scliiniedekneclit,

1. c. p. 5ll 9cf I
1902 H. fasciitinctus Dalla Turrc, Cat. llyni- 111.

p. 649.

Au merk. Der Name musste geäadert werden, da bereits Brülle

einen H. fascüpennis beschiieben hat.

Glanzlos. Kopf hinter den Augen etwas verschmälert.

Metathorax vollständig gefeldert. Area superom. etwas

breiter als laug, abschüssiger Raum mit zwei Läiigsieisten.

Das 1. Segment nadelrissig punktiert, 2. und 3. lederartig,

die folgenden glänzend. Bohrer fast so lang wie der

Hinterleib.

9 Schwarz, Fühler an der Basis, Prothorax ganz und ein

grosser Teil des Mesothorax nebst Schildchen rot, ebenso

Segment 2 und 3. Vorderflügel mit zwei breiten schwarz-

braunen Binden. Beine grösstenteils rot.

cf Schwarz, Flügel Wurzel weiss. Tegulä rotgelb. Stigma

schwarz mit weisser Basis. Schenkel, Schienen uud Tarsen

rot, Spitzen der Schenkel und Schienen und die hintersten

Tarsen schwarz. Flügel ohne dunkle Biudeu, — L. 6— 7 mm.
Dauzig. — Aus Spinneunestern und Microgaster-Cocous.

34. H. rufUS Brischke. 1892 H. (Naetes Forst.) rufus Brischke, Schrift.

Naturf. Ges. Dauzig. p. 49 9-

9 Kopf uud Thorax glanzlos; Fühler laug, hinter der Mitte

etwas verdickt ; Metathorax schärf uud regelmässig ge-

feldert mit 2 Dörnchen. Segment 1 allmählig erweitert

mit flacher Längsriuue ; die folgenden Segmente quer

;

Bohrer fast so laug wie der Binterleib. — Rot ; Kopf
schwarz, Maudibelu in der Mitte gelblich ; Gesicht mit

2 grossen braunroten Flecken ; Fühlerglieder 1—5 rot,

6— 10 weiss, die folgenden schwarz. Stiuuia schwarz mit

weisser Basis. Tegulä gelblich weiss. h'lügel innen mit

dunklen Schatten; von dem schwarzen Teil des Stigma

zieht durch die ganze Flügelbreite eine dunkle Binde,

die innen beinahe scharf abgeschnitten ist. Hüften uud

Trocliantern hellgelb. — L. 5 mm. cf' unbekannt.

Umgebung von Dauzig.
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35. H. bifaSCiatUS Strobl. lOOo ir. bifaseiatus Strobl, Mitt. Natiu-w.

Vor. Stcienii. p. 230 9.

Q Sehr ähnlich dem H. fasciitinctus, besonders durch die

3 farbigen Fühler und den fast ganz roten Hinterleib ver-

schieden. — Kopf schwarz, Thorax rot, die Nähte, eine

brt^ite Mittolstrierne und 2 grosse Seitenflecken des Meso-
uotums und die obere Vorderhälfte des Metathorax
schwarz; letzterer vollständig gefeldert. Kopf fein

chagriniert, rückwärts stark verengt; die schlanken Fühler

dreifarbig, Glied 1—5 rot, Spitze von 5 und Basis von

6 schwarz, Spitze von 6, 7 ganz und der grösste Teil

von 8 weiss, die folgenden schwarz. Flügel mit 2 breiten

schwarzbrannen Binden, Areola 5 seitig, der Aussennerv
schwach ; Stigma dunkel mit weisser Basis ; Ramellus

laug; Nervellus gebrochen, wenig antefurcal. Beine rot,

Vorderhüften und alle Trochantereu weissgelb. Das
1. Segment kurz und breit, fein uadelrissig, das 1. Segment
an der Basis fein nadelrissig, die Endhälfte und die

übrigen Segmeute glatt; Bohrer fast von Hiuterleibs-

länge. Hinterleib rot, Seitenflecken von Segment 3 und
Mittelbinden von 4 und 5 schwärzlich. — L. 7 mm.

Steiermark.

36. H. OrnatuIUS C. G. Thoms. 1884 ir. ornatulus C. G. Thomson,
Opusc. Eut. X p. 980 9 I

1897 H. oruatulus Schmiedekueclit, 1. c.

p. 512 9-

Q Rot, Kopf, Hinterleibsciide breit, Trochanteren, Hinter-

schildcheu und Makel vor den Hinterhüfteu schwarz.

Stigma schmal, au der Basis breit, weiss. Nervellus

oppositus. Bohrer wenig länger als das 1. Segment. —
L. 4 mm. cf unbekannt.

Schweden.

37. H. ai'Cator Grav. 1829 n. areator Grav., II p. 85.^) 96"
I

1807

][. areator Sdiniiedekiieoht, !. c. p. 512 9cf-

Metathorax dicht punktiert, mit Querleisten. Eine Area

snperom. durch Längsrunzeln begrenzt. Segment 1 und die

folgenden dicht punktiert. Flügel beim Q mit drei, beim

cf mit zwei Binden. — Kopf, Thorax und Hinterleibs-

basis mit verschwommener braunroter Zeichnung. Beine

grösstenteils rot, die hintersten Schienen an der Basis

weiss. Areola regelmässig. Bohrer etwa so laug wie

der halbe Hinterleib.

Beim (^ die Ocellen sehr gross. Gesicht nach oben

stark verengt. — L. 4—6 nun.

Ganz Europa. — Eine der häufigsten Arten, schmarotzt

bei zahlreichen Arten von Käfern und Schmetterlingen.
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38. H. Cingulator Grav. 1829 n. clngulator Grav., II p. 858
|
1897

ir. cingulator Schmiedeknecht, 1. c. p. 512 PcT-

Q Metathorax dicht und grob punktiert, deutlich gefeldert,

Seiteudorueu vorhanden. Kopf und Mesouotum raatt.

Das 1. Segment sehr gestreckt, beim Q nadelrissig, wie
auch das 2. ; beim cj" beide Segmente uud die folgenden

punktiert. Flügel beim Q getrübt, beim cf ganz hell. —
Schwarz, Fühler wenigstens an der Wurzelhälfte, Pro-

thorax, Seiten der Mittel brüst, die vorderen Segmentein

-

schnitte und Vorderbeine rot; die hintersten Beine braun,

Basis der Schienen rötlich. Bohrer kürzer als das

1. Segment.

Beim cf Fühler, Hinterleib, Hüften uud die hintersteu

Beine schwärzlich. — L, 5— 7 mm.

Meist au Fenstern. Aus Tinea criuella gezogen. —
Nach Brischke auch aus Microgaster in Raupen von

Pieris brassicae, Acronycta psi und Ocueria dispar, sowie

aus einem Paniscus-Cocon in Raupen von Harpyia bifida.

Verbreitet in ganz Europa. ./%

39. H. pictipeS Grav. 1829 H. pictipes Grav., II. p. 799 9 I

1884

H. pictipes C. G. Thoms., Opusc. Eut. X. p. 972 Q^ |
1897

H. pictipes Schniiedeknecht, 1. c. p. 513 Qcf.

Q Metathorax vollständig gefeldert, die Leisten zart. Segment
1 uud 2 dicht und verworren punktiert. Postpetiolus sehr

breit. Radius hinter der Mitte des Stigma entspringend. —
Schwarz, Beine rot. Makel der Maudibeln, Tegulä,

Trochanteren, Vorderhüften uud Basalriug der Hinter-

schieneu weiss. Hinterhüften schwarz. Bohrer dick, so

lang wie der Hinterleib.

cf Segmeuträuder rot. Die hintersten Schienen uud Tarsen

schwarz. Gesicht mit weisser Behaarung. Schaft unten

weiss. — L. 5—6 mm.

Deutschland, Schweden, England.

40. H. TariCOXiS Taschb. 1865 H. varicoxis Taschenberg, Crypt. p.

134 9 I

189T n. varicoxis Schniiedeknecht, I. c. p. 513 9 |
19UU

H. varicoxis Strohl, 1. c;. p. 233 (f

Q Metathorax glatt, vollständig gefeldert, der abschüssige

Raum steil, mit Läugsleisten. Das 1. Segment breit, fein

längs-runzelig, ebenso das 2. Segment; das 3. Segment

grob punktiert, der breite Hiuterrand glatt. Fühler

fadenförmig. — Schwaiz, Hinterleib vom 2. Segment au,

Schenkel uud Vorderschieuen rot; au den Hinterbeinen

die Schenkel mit schwarzer Spitze, Tarsen und Schienen
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schwarzbraun, letztere mit weisser Wurzel. Trochanteren

und Vorderhüfteu weiss. F'lügel unter dem grossen,

schwarzbranneu Stigma bindenartig schwach getrübt.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib.

L. 6—7 mm.

„Das cf stimmt in Grösse, Körperform, Skulptur und
Färbung ganz geuau mit dem ^ ; die Skulptur der 3

ersten Segmente ist etwas gröber. Fühler schwarz, Schaft

unten mit weissem Fleck. 1 )ie 2 letzten Segmente schwarz-

braun. Vorderhüfteu mehr rot als weiss. Hinterhüfteii

schwarzbraun und rot. Hinterschenkel uud Schienen ganz
rot, letztere ohne weissliche Basis." (Strobl.)

Deutschland, Schweden. — Von mir stets auf Eichen-

gebüsch gefunden.

Aunierk. Ich glaube, dass die Art identisch ist mit H. coactus

ßtzb., (s. Aüliaug) ; letzterer hätte dauu die Prioität.

41. H. flaYOCiflCtllS Strobl. 1900 H. flavociuctus Strobl, I.e. p. 232 cf.

(-f
Kopf wenig glänzend, Gesicht stark weisshaarig, Clypeus

mit 2 stumpfen Zähucheu. Kopf uud Fühler schwarz, Taster,

Mandibeln und Schaft unten weissgelb. Thorax schwarz,

Mesouotum fein lederartig, matt ; Brustseiteu glänzend

;

Metathorax fast glatt und glänzend, scharf und voll-

ständig gefeldert, Flügel leicht getrübt, Stigma gross,

schwarzbraun, Areola ohne Äussenuerv. Nervellus deutlich

gebrochen, schwach antefurcal. Beine gelb, die vorderen

Hüfteu, alle Trochanteren uud die Basis der hintersten

Schienen weiss; die hintersten Hüften und Tarsen, der

Rücken der hintersten Schenkel uud die Spitze der

hintersten Schienen schwarz. Segment 1 und Basalhälfte

von 2 fein längsrissig, die übrigen Segmeute glänzend,

schwach und zerstreut puuktiert. Hinterleib schwarz, ein

Fleck neben den Vordereckeu und der schmale Endsaum
des 2. Segmentes und die ganze Vorderhälfte des H. gelbrot.

L. 4 mm.

Steiermark.

42. H. nigrobasalis u. sp.

(j^ Fühler von Körperläuge, Schaft kurz, tief ausge-

schnitten; Kopf nach hinten wenig verschmälert, sehr

dicht und fein runzlig-[)unktiert, fast matt; Clypeus mit
deutlichen Endzähneu. Mesouotum sehr dicht und fein

punktiert, schwach glänzend, Parapsidenfurcheu tief,

Alesopleureu glänzend, zerstreut puuktiert; Metathorax
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vollständig gefeldert, die hinteren Seitenfelder und der

abschüssige Teil ziemlich grob gerunzelt, letzterer mit den

beiden Längsleisten. Nervellus antefurcal, deutlich ge-

brochen, der ausgehende Nerv bis zum Flügelsaum reichend.

Das 1. Segment ziemlich kurz, dicht und ziemlich grob

punktiert, hinten mit Längskielen, Postpetiolus an den

Seiten nadelrissig, die folgenden Segmente dicht und fein

punktiert, der Endsaum etwas wulstig erhaben uud

glänzend, die hintersten Segmeute mehr und mehr glntt.

— Schwarz, Schaft unten weiss, Basalglieder der Geissei

rötlich, Mandibeln und Palpen weisslich. Stigma gross,

schwarz, an Basis und Spitze weisslich. Hinterleib mit

Ausnahme des 1. Segments und Beine rot, die vorderen

mehr gelblich, Hüften und Trochanteren weisslich, die

hintersten Hüften schwarz, an der Spitze weisslich.

L. 6— 7 mm. Q unbekannt.

Blaukeuburg in Thüringen.

43. H. pulchellns Grav. 1829 H. pulchellus Giav., H. p. 854 9 I
1897

n. pulchellus Schiniedeknecht, 1. c. p. 514 Q.

Q Metathorax dicht punktiert, vollständig gefeldert. Das
1. Segment allmählig erweitert, dicht punktiert, wie die

folgenden. Flügel mit 2 Binden. Rot; Thorax, Basis und
Spitze des Hinterleibs schwarz gezeichnet. Schienen an
der Wurzel weisslich. Bohrer so lang wie der halbe

Hinterleib.

L. 4 mm. cf unbekannt.

Deutschland.

44. H. rufulOS C. G. Thoms. 1884 H. rufulus C. G. Thoms., üpusc.

Eni X. p. 972 Q<^ \
1897 11. rufulus Schniiedeknecht, 1. c. p. 514 9cf

.

9 Stirn und Mesonotum fein und dicht punktiert. Meta-
thorax vollständig gefeldert. Area superom. quer. Kopf
hinter den Augen etwas verschmälert. Clypeus am Ende
mit zwei schwachen Zähnchen. Das 1. Segment breit,

das 2. glatt. — Schwarz, Fühlerbasis, Hinterleibsmitte,

Schenkel und Schienen rot. Mandibeln weiss gefleckt.

Bohrer etwas länger als das 1- Segment. Aehnelt dem
Phygad. vagans.

(j^ Das 2. Segment fein punktiert. Fühler kurz, schwarz.

L. 4—5 mm.

Schweden» Deutschland, England, Ungarn.

4
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1

45. H. longisetOSUS Schmiedeku. 1897 IL longisetosus Schmiedoknocht,

1. c. p. 514 9.

Q Kopf und Thorax dicht und fein lederartig, matt. Kopf
hinter den Augen verschmälert. Clypeus vorn mit

2 Zähnchen. Fühler dünn, fadeuförmi«;. Metathorax fast

«rlatt, sehr knrz, hinten sehr steil abfallend, der vordere

Teil mit zwei Querleisten. Area superom. an den Seiten

schwach abgegrenzt, viel breiter als lang; abschüssiger

Teil weit über die Mitte hinaufreichend. Area petiol. nicht

abgegrenzt, grösstenteils glatt und glänzend. Das 1. Seg-

ment breit, ohne Kiele, fein und dicht lederartig gerunzelt,

ebenso das 2. und die Vorderhälfte des 3. Segmentes,

letztere erscheinen von der Seite gesehen fein längsrissig;

der übrige Hinterleib glatt und glänzend. Bohrer kaum
kürzer als uer Hinterleib. Areola ohne Aussennerv. Ra-
mellus angedeutet. Nervellns antefurcal. Beine kräftig,

Klauenglied und Klauen sehr dünu. — Schwarz. Schaft

unten und Basis der ersten Geisseiglieder trüb rötlich.

Beine mit Einschluss der Hüften trüb rot, die Mittel-

und Hinterschieneu am Ende breit gebräunt. Mandibeln

rötlich. Palpen weisslich. Tegulä weiss. Stigma bräunlich-

gelb. Flügel fast hyalin.

L. 5 mm. cf unbekannt.

Thüringen.

46. H. ininiicilS Grav. I829 H. iniinicus Grav., II. p. 8L>4. Q |
1884

H. inimicus C. G. Thomson, Opusc. Eut. X. p. 970. Q^ \
1897 II.

inimicus Scbiniedekaeclit, 1. c. p. 515 QcT-

Q Kopf hinter den Augen nicht verschmälert. Clypeus am
Endrand mit zwei Zähnchen. Stirn und Mesonotum matt,

fein behaart. Metathorax vollständig gefeldert. Ner-
vellus deutlich antefurcal. Das 1. und 2. Segment dicht

und znsammenfliessend punktiert, — Schwarz, Fühler dünn,
ganz schwarz. Segment 2 und Vorderhälfte von 3, sowie
die Beine rot. Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib.

cf Gesicht dicht behaart. Fühler kurz und dick. Schaft
unten, Makel der Mandibeln, Tegulä und Trochanteren
weisslich. Hinterleib fast ganz schwarz.

L. 5— 7 mm.
Deutschland, England, Schweden, Ungarn.

47. H. rufiCOrnis C. G. Thoms. 1884 H. rufioornis C. G. Thoms..
Opusc. Eilt. X. p. 971. 9 I

1897 FI. ruficornis Schniiedekneclit, 1.

c. p. 515 9.

O Schwarz, Fühlerglied 1—5, Segment 2—4 und Beine rot,

die hintersten Tarsen und Oberseite der hintersten Hüften
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gebräunt. Bohrer von Y^ Hinterleibsläuge. L. 5 mm.
Nach Thomson der vorigen Art sehr ähnlich, abweichend
durch die Farbe der Fühler und die deutlich aufgetriebenen
vordersten Schienen. — Vielleicht nur Varietät von H.
inimicus.

Deutschland, Schweden.

Annierk. Eine sehr zweifelhafte Art ist der Cryptus nificoruis

Grav. Taschenberg stellt ihn als Varietät zu Phyg. ovatus. Jeden-
falls ist er mit dem Hemiteles ruficornis C. G. Thoms. nicht identisch.

48. H. castaDeUS Taschenb. 1865 H. castaneus Taschenberg, Crypt.

p. 132 9 I
1829 H. palpator var. 3 Grav., IL, p. 821 9 I

1882 H.
castaneus Bridgman, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 143 cf |

1884 H.
castaneus C. G. Thoms., Opusc. Ent. X, p. 971 9cf i

1897 H. ca-

staneus Schmiedeknecht, I. c. p. 515 9cf-

Q Metathorax dicht punktiert und deutlich gefeldert; der

abschüssige Teil steil, mit zwei Läugsleisten. Clypeus am
Vorderrand mit 2 Zähnchen. Stirn und Mesonotum matt.

Nervellus deutlich antefurcal. Segment 1 breit, wie 2

und 3 dicht punktiert. — Schwarz, Hinterleibsmitte, Beine
und Basalhälfte der Fühler intensiv rot. Spitzen der

Hinterschieneu und ihre Tarsen schwärzlich. Hinterleibs-

spitze weiss. Bohrer wenig kürzer als der Hinterleib.

Var. 9 atricornis Strobl 1. c. p. 233. Fühler ganz
schwarz. Bohrer kaum so lang als der halbe Hinterleib.

In Steiermark gefunden,

cf Schaft, Mandibeln und Hüften schwarz (Thomson).

L. 5—6 mm.
Eine ganz andere Beschreibung des (^ gibt BridgmaiT an der oben er-

wähnten Stelle: Kopf, Thorax und Flügel wie beim 9- Qesicht dicht

weiss behaart. Das 1. Segment punktiert, nicht längsrissig, das 2.

Segment quadratisch, das 3. quer. Palpen, Fleck der JVlandibeln, Schaft

unten, Vorder-Hüften und Trochanteren, sowie ein Teil der hinteren gelb.

Beine rot, Hinter-Hüften, Trochanteren mehr oder weniger und Spitze

der Hintertarsen schwarz. Stigma und Qeäder schwarz. Flügelbasis

gelb. Basalhälfte des 3. Segmentes mehr oder weniger rot.

Nach Thomson dem H. inimicus ähnlich, besonders durch

die Fühlerfarbe verschieden.

Deutschland, Schweden, England. — Von Biguell aus

Trichiosoma betuleti gezogen ; von Brischke aus Cla-

vellaria amerinae, Lophyrus piui und Chrysopa.

49. H. bidentulus C. G. Thoms. 1884 11. bidentulus C. G. Thoms.,
Opusc. Ent. X. p. 971 9 | 1897 H. bidentulus Schmiedoknecht, 1.

c. p. 510 9.

9 Schwarz, Fühlergeissel, Beine und die beiden ersten Hinter-

leibssegmente rot. Metathorax mit stumpfen Seitenzähnen.
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— Dem H. castaneus sehr ähulioli, aber Fühler weniger dick.

Metathorax mit Seiteuzähneu, der Uütere Aussenwiukel
der Discoidalzelle fast eiu rechter. Der Hinterleib anders
gefärbt.

L. 5 mm. cf unbekannt,

Schweden, Ungarn fMocs.).

50. H. funtaminatas Grav. 1829 H. contaminatus Grav., n. p. 840 Q \

1897 H. coütamiuatus Schmiedeknecht, 1. c. p. 516 Q.

Bei der Beschreibung dieser Art ist mau blos auf Gravea-
horst angewiesen, Taschenberg erwähnt sie nicht.

Q Fühler schlank, fadenförmig, au der Basis gelblich, in

der Mitte breit weiss, gegen das Ende braun. Flügel etwas
getrübt. Stigma bräuulichgelb. Tegulä rot. Beine schlank,

rötlichgelb. Hinterleib schlank. Das 1. Segment flascheu-

förmig. Postpetiolus doppelt so laug als breit. Segment
1 uud 2 hellrot geraudet, die übrigen gelblich gerandet.

Bohrer kaum so lang, wie der halbe Hinterleib.

L. 5 mm. (J' unbekannt.

1 Exemplar aus Piemont,

51. H. mODOZOniUS Grav. 1829 H. monozonius Grav., II. p. 802 9 |

1897 H. monozonius Schmiedeknecht, 1. c. p. 516 (^.

cf Metathorax gestreckt, ohne vollständige Felderuug, der

abschüssige Teil sehr schräg und mit gröberer Sculptur,

als der vordere Teil. Das 1. Segment schlauk, dicht und
fein punktiert, wie die folgenden. Fühler schlauk. —
Schwarz, Hiuterraud von Segment 1, 2 und verloschener

auch 3, Fühlerbasis uud Beine rot.

L. 5 mm. Q unbekannt.

Var. = H. micator cf Grav. 832. Körper schlanker und
zarter; das ganze 2. Segmeut rot.

3 mm.

Deutschland.

An merk. "Wegen des nicht gefelderten Metathorax ist diese Art
jedenfalls das (J'

eines Pezomachus, vielleicht von P. instabilis.

52. H. limbatüS Grav. 1829 H. linibatus Grav., U. p. 803. cT I

1897 ü.

limbatus Schmiedeknecht, 1. c. p. 517 (/.

(^ Metathorax rauh, mit zwei Querleisten, dazwischen grob
längsrunzelig. Area superom. seitwärts nicht geschlossen.

Das 1. Segment mit unregelmässigen Längsrissen, das 2.

uud 3. dicht punktgrubig. Fühler borstig. Clypeus vorn
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etwas winkelig vorgezogen. — Schwarz, Segment 1—

3

rot geraudet. Schienen und Schenkel rot, Vordorschenkel

schwarz gefleckt. — L. 6 mm. Q unbekannt.

Deutschland. — Von Brischke aus Cocons von Chrysopa

gezogen.

53. H, innstüS Grav. 1829 H. iaustus Grav., 11 p. 828 cT I
1897 ü. in-

ustus Schmiedeknecht, 1. c. p. 517 cf.

(^ Flügel etwas getrübt. Stigma schwarz, die äusserste

Basis weiss. Tegulä schwarzbraun. Areola pentagonal.

Der Aussennerv sehr dünn. Die vordersten Beine rot,

Basis der Hüften dunkel. Mittelbeine rot. Hüften grössten-

teils schwarz, Schenkel oben mit dunkler Makel. Die

hintersten Beine schwarz, Trochanteren und Basis der

Schenkel rot, Tarsen und Schienen rostrot, letztere au

der Spitze schwarz. Das 2. Segraeut rot, oben mit grosser

schwarzer Makel, das 3. vorn au den Seiten rot. —
L. 6 mm. Q unbekannt.

Piemont.

54. H. marginatnS Bridgm. 1883 n. maiginatus Bridgman, Trans.

Eni Soc. Loud. p. 144 QcT I
1897 H. inarginatus Schmiedeknecht,

1. c. p. 518 9cf

.

Q Kopf nach hiuten kaum verengt. Fühler fast von Körper-

länge, gegen das Ende etwas verdickt. Mesonotum dicht

und fein punktiert, matt. Schildchen und Metathorax
glänzend, letzterer mit zwei Querleisten, dazwischen mit

Längsrunzeln. Nervellus antefurc. Das 1. Segment fein

längsrissig, das 2. zusammenfliessend puuktiert, das 3.

weniger dicht punktiert, alle drei mit poliertem Endrand.

Bohrer von V3 Hinterleibsläuge. — Schaft unten und

schmale Endränder der Segmente gelblich. Beine rötlich-

gelb. Vorder- und Mittelhüfteu und alle Trochanteren

hellgelb. Die mittleren Kniee und Schieuenspitzeu braun.

Die hintersten Hüften, Kniee, Schienenspitzen und Tarsen

schwarzbraun. — L. 4— 5 mm.

cf Die hellen Eudsäume der Segmente weniger deutlich; der

Hinterleib mehr behaart.

England. — Aus Chrysocorys festaliella gezogen.

55. H. raflzonatus u. sp.

Q Kopf quer, nach hinten stark verengt, sehr fein ruuzelig,

schwach glänzend ; Fühler von Körperläuge, Schaft klein,

oval, tief ausgeschnitten, Endhälfte der Geissei stark ver-

breitert. Thorax mit sehr feiner und dichter Sculptur,

matt, Schildchen und Brustseiten glänzend ; Metathorax
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fein runzelig, gefeldert, area superomedia quer, die Seiten-

leisten derselben schwächer als die Querleisten ; der ab-

schüssige Raum mit 2 Läugsleisteu, dazwischen fein quer-

rissig. Areola pentagonal, der Ausseuuerv vollständig

fehlend ; Nervellus antefurcal, tief unter der Mitte ge-

brochen, Hinterleib gestreckt, fast schmäler als der

Thorax, das 1. Segmeut ziemlich schlank, Knötchen etwas

vortr<iteüd. Segment 1 ganz, 2 bis über die Mitte

sehr fein läugsrissig, die folgenden Segmeute glatt. Bohrer

von Vs Hinterleibslänge. — Schwarz, Fühlerglied 1 und 2

unten uud ein Basalring des 3. Gliedes gelblich. Palpen

und Mandibelu weisslich. Tegulä, Flügelwurzel und Stigma

blassgelb ; Flügel hyalin. Beine gelbrot, die vorderen

Hüften und Trochanteren weisslich. Die hintersten Hüften

schwärzlich ; auch die hintersten Knie etwas verdunkelt.

Thyridieu und Endrand des 2. Segmentes, ebenso alle

Ränder des 3. Segmentes, namentlich die Basis rötlich.

L. 4—5 mm. cf unbekannt.

Ein Q voni Greifenstein bei Blaukenburg in Thüringen.

56. H. liostylUS C. G. Thoms. 1884 n. liostylus C. G. Thoms., Notes

liynieu. in Ann. Soc. Eat. Fr. tom. 5 p. 30 Qcf |
1897 H. liostylus

Schniiedeknecht, 1. c. p. 518 Q(f.

Q Schwarz, Beine gelb, die hintersten braun gefleckt, Thorax
buckelig. Metathorax abgestutzt, deutlich gefeldert.

Bohrer wenig länger als das 1. Segment. Dem H. aestivalis

in Gestalt uud Sculptur ähnlich, aber ohne rote Hiuter-

leibsmitte uud der Nervellus weit vor der Gabel. Fühler

schwarz, an der Basis unten hell. Mesonotnm ziemlich

matt, dicht und stark punktiert. Metathorax sehr kurz.

Area superom. quer. Stigma breit, schwarzbraun. Hinter-

leib glatt und glänzend, schwarz. Segmeut 2—6 mit

hellem Endrand. Beine blassgelb, die hintersteu Hüften

und Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen schwarz-

braun.

(j" Fühler dick, am Ende zugespitzt. Glieder ziemlich deutlich,

die drei ersten unten hell. — L. 4—5 mm.
Frankreich.

57. H. gibbifrons C. G. Thoms. 1884 H. gibbifrous C. G. Thoms.
Opusc. Eni X. p. 980 9 |

1897 H. gibbifrons Schmiedeknecht, L c.

p. 518 Q.

9 Flügel mit zwei dunklen Binden. Nervellus antefurc.

Gesicht mit deutlichem Höcker. — Schwarz, Fühler und
Beine rot. Bohrer kaum länger als das 1. Segment. In

Gestalt uud Sculptur dem H. areator verwandt, L. 3 mm.
(5* unbekannt.

Schweden.
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58. ri. albipalpUS C. G. Thoms. 1884 II. albipalpus C. G. Thoins.,

Opusc. Ent. X. p. 981 9cf |
1897 II. albipalpus Schmiedeknecht,

1. c. p. .019 QcT-

Q Flügel ohne Binden, Kopf ziemlich matt. Segment 2—

4

sehr fein punktiert, mit poliertem Eudraud. — Scluvarz,

Palpen und Schiensporen weiss. Bohrer kaum länger als

das 1. Segment.

(^ Kopf hinter den Augen verschmälert. Fühlet- schwarz.

Ocellen gross. Dem H. floricolator sehr nahe verwandt.

L. 3—4 mm.

Schweden.

59. H. albomarginatUS Bridgm. ISS? n. albomarglnatus Bridgm.
Trans. Ent. Sog. Loud. p. 363 Q |

1897 H. albomarglnatus Schmiede-
knecht, 1. c. p. 519 9-

Q Glänzend. Kopf quer, hinter den Augen stark verengt.

Fühler so lang wie der Körper, dünn. Mesonotum zer-

streut punktiert. Metathorax gefeldert. Area superom.
so laug als breit. Das 1. Segment runzelig-punktiert, am
Ende glatt, das 2. uud 3. in der Mitte mit Quereindruck,

vor demselben runzelig-punktiert, das 3. Segment nur
schwach. Bohrer von -/g Hiuterleibsläuge. Nervellus

schwach autefurc. — Schwarz, Einschnitt des 2. Seg-

mentes rötlich, das 5. bis 7. mit weissem Endrand. Beine

rot. Hüften, Basis der Trochauteren uud der Hinter-

schenkel mehr oder weniger schwarz. Tegulä weiss.

Stigma braun, au der Basis weiss.

L. 5 mm. cf unbekannt,

England.

CO. H.H. Higer Taschb. 1865 H. niger Taschenberg, Crj^pt. p. 136 QcT I

1897 H. niger Schmiedeknecht, 1. c. p. 519 9cf

.

Metathorax sehr rauh, beim (f mehr noch als beim Q, l

dabei aber vollständig gefeldert. Area superom. schmal

langgezogen, der abschüssige Raum mit zwei Längsleisten.

Das 1. und 2. Segment grob längsrissig, Fühler faden-

förmig. — Schwarz, Fühlerbasis unten, Mund und Beine

rot, Tarsen dunkler. Tegulä und be^'m Q ein feiner

Fühlerring weiss. Bohrer etwas kürzer als der halbe

Hinterleib.

L. 6 mm.

Deutschland. — Aus Baumschwämmen gezogen.
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Ol. H. liaUlbuS C. G. Thoms. 1884 11. liainbus C. 0. Tlionis., Nutes
hymeü. in Ann. Soc. Eut. Fr. toni. 5. p. 2ö Q \

1897 II. liambus
Schmiedeknecht, 1. c. p. 519 Q.

Q Schwarz, fast metallisch. Kniee uud Schieneu rot. Meso-
nötum feiü ruuzelig-punktiert. Flügel mit dunkler Binde

unter dem Stigma. Petiolus sehr breit, gestreift. Bohrer

fast kürzer als das 1. Segmeut. — Dem H. plumbeus sehr

ähnlich, aber Flügel mit Binde. Segmeute mit breitereu,

polierten Endräuderu. Nervellus weit vor der Gabel.

Segment 2—5 dicht uud fein runzelig-punktiert. Stigma
schwärzlich.

L. 4 mm. cf unbekannt.

Avignon.

62. H. SUbimpreSSUS Brischke. 1892 H. (Eneratis Forst. ?) subim-

pressus Brischke, Scluift. Naturf. Ges. Dauzig, p. 48 9-

Q Matt, Kopf hinter den Augen nicht schmäler, Wangen
tief unter die Augen herabgeheud, Fühlerwurzel etwas

verdünnt, area superomed. laug sechseckig, Segmeut 1

gekrümmt, Postpetiolus breit, die folgenden Segmente

quer, 2 und 3 mit leichtem Qiiereindrucke vor der Spitze,

(liese, wie auch die folgeudeu Segmeute, glänzend ; Bohrer

so lang wie das 1. Segment. — Schwarz, die ersten

Fühlerglieder unten braun; Flügelmitte bräunlich getrübt.

Schenkel, Schienen und vordere Tarsen rot; Vorderschenkel

au der Basis, Hiuterscheukel oben schwarz. — L. 4 mm.

cf unbekannt,

Umgebung von Dauzig.

63. H. aOStraliS C. G. Thoms. 1884 H. australis C. G. Thoms.,

Notes hyinön. in Ann. Soc. Ent. Fr. tom. f) p. 26 Q |
1897 H. australis

Schniiedekneclit, 1. c. p. .")20 Q.

Q Schwarz, glänzend, Flügel mit zwei schwärzlichen, ziemlich

breiten Binden, fast die Basalhälfte des Stigma weiss.

Bohrer fast kürzer als das breite 1. Segment. Kuiee und

Scliienen hell, die hintersten mit weisslicher Basis. Fühler-

basis rötlich. — Dem H. liambus sehr ähnlich, aber F'lügel

mit zwei schwarzen Binden. Stigma auders gefärbt.

Körper grösser. — L. 6 mm. cf unbekannt.

Avignou.

64. H. plumbeus C. G. Thoms. 1884 H. plumbeus C. G. Thoms.,

Opusc. Eut. X. p. 979 9 |
1897 IL phunbeus Schmiedeknecht, 1. c.

p. ,-)20 9-

Q Scheitel nach hinten verengt. Stirn und Mesouotum ziemlich

glatt. Flügel hyalin mit zwei dunklen Binden. Nervellus
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autefurc. Das 1. Sej^inent sehr breit, «gestreift, 2— 7 all-

mählich kürzer, schwach punktiert, am Ende glatt.

Bohrer kaum kürzer als das 1. Segment. — Schwarz mit
Erzglan/ ; Vorderkniee und Schienen duukelrot. —
L. 4 mm. (^ unbekannt.

Schweden.

C5. H. rUgifer C. G. Thoms. 1884 H. lugifer C. G. Tlioins., Opusc.
Ent. X p. 983 9 |

1897 IL rugifer Schmiedekuecht, 1. o. p. 520 Q.

Q Flügel mit zwei schmalen brauneu Binden. Die beiden

ersten Segmente grob runzelig gestreift. Nervellus deutlich

vor der Gabel. — Schwarz, Schenkel uud Schienen rötlich.

Bohrer uur V2 so lang als das 1. Segment. — L. 5 mm.

Schwedeu.

66. H. bispinOSUS Strobl. 1900 H. bispinosus Strobl, 1. c. p. 234 cT-

cT Kopf stark glänzend, zerstreut punktiert, nach hinten

verengt ; Fühler fadenförmig, Schaft wenig verdickt, die

ersten 5—6 Geisselglieder etwa doppelt so lang als breit.

Mesouotum zerstreut punktiert, glänzend ; Brustseiteu

glatt; Metathorax runzlig-punktiert, ziemlich glänzend,

gefeldert und mit spitzen Seitendorueu ; area posteromedia

deutlich, ausgehöhlt. Areola pentagonal, ohne Ausseu-

nerv. Nervellus uicbt gebrochen, kaum antefurcal. Beine

schlank. Die 3 oder 4 ersten Segmente dicht nadel-

rissig, matt ; die letzten Segmeute zerstreut punktiert

und glänzend. Das 1. Segment ziemlich lang und schmal.
— Kopf, Fühler und Thorax schwarz, Mundteile braun.

Flügel hyalin, Stigma braun. Beine rotgelb, Hinterhüften,

Hinterschenkel und Hintertarsen schwarz; Vorderhülten

und Basis der Mittelschenkel braun. Hinterleib schwarz.
— L. 5 mm.

Steiermark.

67, H. COriariUS Taschb. 18(35 H. coriarius Tascheuberg, Crypt.

p. 125 9cf I

1897 H. coriarius Schmiedeknecht. 1. c. p. 520 9ff

.

Metathorax kurz, fein gerunzelt, beim (^ etwas gröber,

vollständig gefeldert, der steil abschüssige Raum mit zwei
Längsleisten. Das 1. Segment grob längsrunzelig, das

2. grob und zusammenfliessend punktiert, beim ^ fast

längsrunzelig. — Schwarz, glanzlos. Beine rot, Schienen
uud Tarsen der hintersten gebräunt, beim cT die Hüften
schwärzlich. Tegulä weisslich. Stigma schwarzbraun.
Beim (J' Mandibeln und der Schaft unten weiss. Bohrer
von -/s Hinterleibsläage. — L, 5— 6 mm.

Deutschland. — Nach Brischke iu Retinia resinaoa.
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G8. H. SOrdipCS Grav. 1829 H. sonlipos Grav., 11 p. 798 9 I
1S97

11. sordipes Schiniedeknecht, 1. c. p. 521 9-

Q Scheitel breit. Waugeu aufgetrieben. Fühler lang und

dünn. Flügel hyalin. Nervellus antefurc. Metathorax

vollständig gefeldert, die Leisten zart. Stiru und Meso-

uotum sehr fein und dicht punktiert und behaart. Segment
1—3 fein runzlig -punktiert, die folgenden glatt. —
Schwarz, Beine rot, die Hüften zuweilen schwarz. Bohrer

fast so laug wie der Hinterleib. — L 4 mm.

cf Ganz schwarz, nur Schaft und Mandibeln gelb gefleckt;

Clypeus in der Mitte etwas vorgezogen, aber nicht zwei-

zähuig. Beine rot, Hüften, Spitze der Hinterschieuen

und Hiutertarseu schwarz. Die beiden ersten Segmente

uud die Basis des 3. dicht und fein lederartig punktiert,

die übrigen glatt; das 1. Segment ziemlich kurz uud

breit, ohne Kiele.

Deutschland, Schweden, England.

69. H. DigriventriS G. G. Thoms. 1334 n. uigrlventris C. <>. Thums.,

Opusc. Ent. X p. 975 90^
I
i897 H. uigriventris Schniiedekueclit,

1. c. p. 521 vcf.

Kopf kubisch. Schaft cyliudrisch. Geissei laug und dünu.

Flügel hyalin. Nervellus antefurc. Kopf und Mesonotum
dicht uud fein punktiert. Bohrer fast länger als der

Hinterleib. — Schwarz, Beine mit Ausnahme der Basis

rot. — L. 4—6 mm.

Schweden.

70. H. carbonarius n. sp.

Q Fühler lang und dünn, Schaft oval, deutlich ausgeschnitten.

Kopf und Mesonotum sehr dicht uud fein ruuzlig-punk-

tiert, matt; Clypeus ohne Zähne. Brustseiten längsrissig;

Metathorax fein runzlig, ziemlich glänzend, Felderung

deutlich, area su})eromedia etwas breiter als lang ; die

hintere Qnerleiste stark erhaben, seitlich zahnartig

vorspringend; der abschüssige Raum mit zwei Längsleisten,

in der Mitte glänzend mit feinen Querrunzeln. Aussen-

uerv der Areola vollständig fehlend, Nervulus hinter der

Gabel, Nervellus deutlich antefurcal, gebrochen uud einen

Nerv aussendend. Schenkel kräftig. Das 1. Segment

kurz und breit, fast ohne Kiele, dicht längsrissig

;

das 2. Segment sehr dicht und fein gerunzelt, gauz

matt; die folgenden Segmente ebenfalls mit feiner,

aber nicht dichter Sculptur und deshalb mehr gläuzend.

Bohrer weuig kürzer als der Hinterleib. Schwarz, die
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Beine rot, die liintersten Schienen au der Spitze und die

hintersten Tarsen gebräunt. Tegulä gelblich ; Flügel

hyalin, Stigma hellbraun. — L. 5 mm. (^ unbekannt.

Einige Q vom Greifenstein bei Blankenburg i. Thür.

71. H. obSCUripeS C. G. Thoms. 1884 ir. obscunpes C. G. Thoms.,
Opusc. Eüt. X p. 97(5 9 I

1897 H. obscuripes Schmiedeknecht, 1. c.

p. 521 9.

9 Kopf weniger stark kubisch als bei H. nigriventris. Beine

rot und schwärzlich gezeichnet. Bohrer etwas kürzer als

der Hinterleib. — Der vorigen Art sehr ähnlich, ausser

den erwähnten Unterschieden noch durch längere und
feinere Fühler abweichend. — L. 3 mm. cf unbekannt.

Schweden,

72. H. rubripeS C. G. Thoms. 1884 H. rubiipes C. G. Thoms., Opusc.
Eüt. X p. 976 9 i

1S97 U. rubripes Schiniedeknecht, 1. c. p. 521 9.

Q Schwarz, das 2. Segment und die Beine rot. Bohrer fast

länger als der Hinterleib. — Dem H. nigriventris eng
verwandt, durch Farbe des 2. Segmentes und der Beine
verschieden. — L. 3—4 mm, (^ unbekannt.

Deutschland, Schweden. — Ich halte die Art für eine

Varietät von H. sordipes Grav.

73. H. similiS Grav. 1829 H. similis Grav., II p. 793 9cf i

? 1793
lehn, similis Gmelin, Ed. Lian. p. 2720. | 1897 H. similis Schmiede-
knecht, 1. c. p. 522 9ö^.

Q Kopf hinter den Augen verengt. Fühler dick, faden-

förmig. Stirn und Mesonotum matt. Metathorax fein

gerunzelt, vollständig gefeldert, mit Seitendörnchen. Das
1. Segment längsrissig, die folgenden glatt. Stigma hell.

Nervellus antefurc. Beine kräftig. Ueber die Bohrer-

länge weichen die Angaben von einander ab. Nach Graven-

horst und Taschenberg ist derselbe von Vi oder höchstens

V3 Hinterleibslänge, nach Thomson dagegen nur wenig

kürzer als der Hinterleib. — Schwarz bis bräunlich-gelb.

Beine rötlich-gelb. Hinterhüften an der Basis meist braun.

(^ Unterseite des Schaftes und vordere Trochanteren blass-

gelb. Fühlergeissel dick, die Glieder ziemlich deutlich.

— L. 3—5 mm.

Deutschland, England, Schweden, Ungarn. — Schma-
rotzer von Microgaster- Arten, z. B. aus solchen in

Lasiocampa pini.

A n m e r k. Hierher gehört sicherlich auch der H. nens Hariig

und Eatzeburg.
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74. H. auriculatUS C. G. Thoms. 1884 n. aurlculatus C. G. Tlioms.

0l>upc. Eut. X p. 977 9cf I
1897 H. auriculatus SchmiodekDeclit,

1. c. p. 522 9(f •

Q Scheitel schmal. Stiru glatt. Fühlergruben ohrartig vor-

stehend. Mesonotuni fein punktiert. Notanli lang. Hinter-

leib gläüzeml. Das 1. Segment breit. Postpetiolus breiter

als lang, punktiert, ebenso die B^isalhälfte des 2. Seg-

mentes, Nervellus antefurc. — Schwarz, glänzend. Schenkel

und Schienen rotgelb. Bohrer etwas länger als das 1.

Segment. — Länge 4—5 mm.

cf Fühler ziemlich lang und kräftig, schwarz. Schenkel

gegen die Basis schwarz.

Schweden.

75. H. Sisyphii Verb. 1891 H. sisyphii Verhoeff, Ent. Nachr. 4
p. 53 Qcf I

1897 H. sisyphii Schmiedeknecht, 1. c. p. 522 Qcf

.

Q Mesonotum sehr dicht und fein punktiert, wie der Hinter-

leib seidenschimmernd behaart. Schildchen gewölbt, glän-

zend. Metathorax deutlich gefeldert, beiderseits mit kleinem

Zahn. Hinterleib mit Einschluss des 1. Segmentes dicht

und deutlich punktiert, die Segmente am hintersten Drittel

glatt. Das 1. Segment kaum länger als au der Basis

breit. Fühler von Hinterleibslänge. Bohrer so lang wie

der halbe Hinterleib. — Schwarz, Beine gelbbraun.

Trochantereu weisslich, Hiuterhüften schwarz, die hintersten

Schienen au der Basis weisslich-rot. Stigma bräunlich.

cf Fühler so lang als Hinterleib und Thorax. Alle Hüften
schwarz; die vordersten Beine rötlich, Mittel- und Hinter-

beine schwärzlich. Kniee gelblich. Basis der hintersten

Schienen weisslich. Stigma hellgelb. — L. 3—4 mm.

Deutschland. — Au9 Eiersäckcheu von Theridium
sisypliium.

7G. H. melanogaster C. G. Thoms. 1884H.inehinogaster e.G. Thoms.,
Opusc. Ent. X p. 982 QcT I

1^^^ H. melanogaster Schmiedeknocht,

1. c. p. 523 9cf •

Q Metathorax fein punktiert. Metapleuren rauh. Hinterleib

matt runzelig-punktiert. Die mittleren Segmente mit
poliertem Endrand, das 1. Segment mit zwei Kielen. —
Schwarz, Beine rot. Hüften an der Basis schwarz. Bohrer
ungefähr so lang wie das 1. Segment. — L. 3— 4 mm.

(;f Beine schwarz, die vorderen Kniee und die Schienen gelblich

:

die hintersten Schienen an Basis und Spitze schwarz.

Schweden.
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77. H. tristatOr Grav. ISSO H. tristator Grav., II p. 787 96" 1
1897

II. tristator Sehiniedelciiecht, 1. c. p. 52,3 9(f

.

Das 1. Segment uadel rissig, das 2. punktiert. Metathorax

deutlich gefeldert. Area superom. breiter als laug, Fühler

borstig. Beim (^ zwei deutliche Aftergrififel. — Schwarz,

Vorderbeine rot, ihre Hüften teilweise schwarz. Die

hintersten Beine braun. Spitzen der Schenkel und Schienen

hellgelb. Beim Q die Hinterscheukel rot. Stigma braun.

Ramellus deutlich. Bohrer kaum vorragend.

Deutschland. — Von Brischke aus Limueria-Coeons in

Eierhaufeu der Kreuzspinne gezogen.

78. H. aenenS C. G. Thoms. 18S4 H. aeaeus C. G. Thoiiis., Opusc.

Eut. X p. 982 QcT !
1897 H. aeaeus Sclimiedekneclit, 1. c. p. 523 Qcf.

Segment 2—4 feiu punktiert, der Endsaum poliert.

Glänzend. Fühlergruben tief. Postannellus kaum l'A-mal

so lang als der Schaft. — Schwarz, mit Erzglanz. Beine

zum Teil hell. Bohrer kaum länger als das Ijreite, nicht

gekielte 1. Segment. — L. 4 mm.
Lapplaud.

79. H. opaCUluS C. G. Thoms. 1884 H. opaciüus C G. Thoms., Opusc
Ent. X p. 975 9 |

1897 H. opaeulus Schmiedekuecht, I. c. p. 523 9-

Q Fühler kurz. Metathorax sehr kurz, der abschüssige Raum
weit über die Mitte hinaufreichend. Area superom. fast

fehlend. Kopf uud Mesonotum matt. Das 1. Segment breit,

2—4 ziemlich dicht punktiert mit glattem Eudrand.

Bohrer kürzer als das 1. Segment — Schwarz, Trochan-

tereu, Vorderschenkel fast ganz und Schienen rötlich-

gelb, die hintersten Schienen am Ende braun. Flügel

etwas getrübt. — L. 3 mm.

Schweden.

80. H. unicolor C. G. Thoms. 1884 H. uuicoior C. G. TIiohls., Opusc.

Ent. X p. 974 Q^ \ 1897 H. unicolor Schmiedeknecht, i.e. p. 524 90"-

Q Fühler lang und dünn, fadenförmig. Kopf und Thorax
matt, Hinterleib glänzend, fein und zerstreut punktiert.

Beine kräftig. Nervellus autefurc. Bohrer kürzer als das

1. Segment. — Schwarz, Beine rot, au der Basis schwarz.

Flügel hyalin. — L. 5—6 mm.

cf Schaft unten und Mandibeln gelblich-weiss. Palpen,

Trochanteren, Vorderhüften und Basis der hintersten

Schienen weiss. Beine gelb, die hintersten Schienen an

Spitze und ihre Tarsen schwarzbraun.

Schweden.
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81. H. CynipinUS C. G. Thoms. 1884H.cynipinusC.G.Tlioms., Opusc.
Eilt. X p. 977 Qcf I

1897 H.cynipinus Schiniedeknecht, I.e. p.524 9(f

.

Q Scheitel breit, VVaniren anf«^etrieben. Fühler lang und
(liiun. Metathorax vollständig gefeldert. Leisten fein.

Stirn nnd Mesonotum fein und dicilit punktiert. Hinterleib

fein und zerstreut punktiert. Bohrer kürzer als das breite

1. kSegmeut. Nervellus anl»^fure. — Schwarz, Beine zum
Teil rot gezeichnet. — L. 3—4 mm.

cf Fühler etwas kürzer als der Körper, schwarz, ebenso

Maudibeln und Beine ; die Schienen und die vorderen

Knie gelblich ; die hintersten Schienen an der Spitze und
ein Fleck an der Basis braun.

Schweden.

82. H. obliqUUS C. G. Thoms. 1884 H. G. Thoms.. Not^s hymen. iu

Ana. Soc. Ent. Fr. tom. 5 p. 24 Q^ \
1897 H. obliqUUS Schmiede-

kaecht, 1. c. p. 524 QcT- »

Q Schwarz, glänzend. Stirn und Mesonotum dicht fein

punktiert, fast matt. Metathorax vollständig gefeldert.

Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment. Fühlerbasis

rötlich. Beine schwarz. Schenkel und Schienen rötlich,

Vorderschenkel an der Basis schwarz, die hintersten mit

schwarzer Linie.

(^ Fühler fast von Körperlänge, schwarz. Beine schwarz.

Trochantereu au der Spitze und Schienen blassgelb,

Hinterschieneu am Ende breit schwarz. — L. 4 mm.

Anmcrk.: Dem H. cynipinus verwandt, aber Bohrer länger und Fühler-

basis rötlich. Kopf fast kubisch. Nervellus weit vor der Qabel. Das

1. Segment dicht und fein punktiert, das 2. ebenso, aber nicht matt.

Nord-Frankreich.

83. H. mediOVittatUS Schmiedekn. 1897 H. mediovittatiis Schmiede-

kuecht, 1. 0. p. 525 Q.

Q Der ganze Körper, auch der Hinterleib mit Einschlnss

des \. Segments sehr fein lederartig, schwach glänzend,

das Mesonotum fast matt. Fühler fast länger als der

Körper, hinter der Mitte schwach verdickt, die Basal-

glieder der Geissei ausserordentlich laug gestreckt, Kopf

nach hinten verschmälert, Stirnseiten dicht weisslich

behaart. Metathorax fast glatt, mit zwei schwachen Quer-

leisten, der abschüssige Raum schräg, klein. Das 1. Segment
nach hinten allmählich erweitert. Tuberkeln schwach

vortretend. Postpetiolus mit flacher Furche. Bohrer so

lang wie der halbe Hinterleib. Beine lang und schlank,

die hintersten Schienen an der Basis jäh verdünnt. Areola
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in der Anlage regelmässig, Aussennerv fehlend. Nervellus

stark autefurcal, tief unter der Mitte gebrochen. —
Mattschwarz, Unterseite des Schaftes, Prothorax und Beine

rötlichgelb, an den Vorderbeinen die Hüften, Trochanteren

und die Unterseite der Schenkel, ebenso die Palpen und

Maudibeln weisslich. Segment 1 und 2 schwarz, das 2.

rot gerandet, die folgenden Segmeute sind trüb rötlich-

gelb, in der Mitte von der Basis bis fast zum Ende mit

dunklem Fleck, so dass breite Seitenränder und ein schmaler

Endsaum hell bleiben. Tegulä weisslich. Stigma gelblich. —
L. 5 mm. (f unbekannt.

Thüringen.

84. H. picipeS Grav. 1829 H. picipes Grav., 11 p. 785 cf !
1897 IL

picipes Schmiedeknecht, 1. c. p. 525 cf

.

(^ Metathorax gestreckt, schwach gerunzelt, die Leisten sehr

schwach, deshalb die Felderung nur angedeutet. Area

superom. sehr schmal und laug. Das 1. Segment schlank

mit massigen Tuberkeln, dicht und fein punktiert, ebenso

die folgenden Segmente. Fühler schlank, borsteuförmig. —
Schwarz, uur Kniee und Schieueu rot, letztere mit

schwarzer Spitze. — L. 8 mm. Q unbekannt.

Wien, Ungarn (Mocs.).

85. H. melanariuS Grav. 1829 H. melauarius Grav., II p. 790 cT I

1829 n. viciuLis Grav., 1. c. p. 845 Q | 1884 H. viciiius C. G. Thoms.,

Opusc. Ent. X p. 982 9cf I

1897 H. vicinus vSchmiedekueclit, 1. c.

p. 525 gcf-

Q Kopf nach hiuten verschmälert. Stirn und Mesouotum
lederig - gerunzelt. Metathorax uetzgrubig, vollständig

gefeldert. Das 1. Segment kurz und breit, stark läugs-

runzelig, die folgenden dicht und grob punktiert, die

Eudräuder poliert. — Schwarz, Segment 2— 4, Schenkel

und Schienen ganz (var. rufipes Strobl) oder die ei'steren

nur an der Spitzenhälfte rot. Bohrer etwa so lang wie

der halbe Hinterleib.

(J' Hinterleib ganz schwarz. Beine schwarz, Vorderschenkel

rot, an der Basis schwarz, Mittelschenkel uur an der

Spitze rot, Hinterschenkel ganz schwarz. Schienen rot,

das End-Drittel der hintersten ganz schwarz. Eudrand
der Segmente poliert. — L, 5—6 mm.

Aus Pieris bi-assicae und Argynnis paphia. Nach
Mocsary auch aus Pontia rapae (M. K.).

Mittleres Europa,
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86. H. obsCUrUS Bridgm. 1883 II. obscuius Bridginan, Trans. Eut.

Soc. Lond. p. 142 cf' |
1897 IL obscurus Suhiniedeknocht, I. c. p. 526 cf.

cf Kopf glänzend. Fühler von 73 Körperlänge. Thorax dicht

punktiert, matt. Metathorax gläir/end mit zerstreuten

Rniizelu, teilweis gefeldert, Leisten scharf, Seitenzähnchen

vorhanden. Das 1. Segment nnd mehr als tlie Basal-

hälfte des 2, Segmentes fein querrnnzelig, die übrigen glatt.

Der rücklaufende Nerv fehlt. Nervellus nicht gebrochen.
— Schwarz, Vorderbeine bräunlich -gelb, Hüften schwarz.

Hinterschienen pechfarben, an der Basis heller. — L. 3 mm.
Q unbekannt.

England. — Aus Eiersäcken von Spinnen.

87. H. rnbiginOSUS Grav. I829 11. rubigluosus Grav., II p.'804 9 |

1897 H. rubigiaosus Suhiniedekueclit, 1. c. p. 526 cT-

cf Ausgezeichnet vor allen Arten durch den fast kugeligen

Kopf und den gestreckten Hinterleib mit vorstehenden

Aftergriffeln. Thorax fast cylindrisch. Metathorax puukt-
grubig, gestreckt, von Feldern nur die lauge schmale area

superom. deutlich. Das 1. Segu.eut schmal, nadelrissig.

Hinterleib linear, sehr dicht und fein punktiert. Flügel

Kurz. Stigma sehr schmal. — Schwarz, Segment 2—

4

gelbrot, auf der Mitte dunkler. Schaft unten und Beine

gelbrot, die hintersten Schenkel nnd Schienenspitzen ge-

brannt. — L. 5 mm. Q unbekannt.

Schlesien.

88. H. pseudornbiginOSUS Strobl. 1900 H. pseudorubiginosus Strobl,

1. c. p. 237 ö".

^ Kopf kubisch, hinter den Augen bogig erweitert, stark

behaart und dicht chagriniert. Fühler sehr dünn, von

Körperlänge. Thorax lauggestreckt, dicht und grob

runzlig, tnatt, Parapsiden tief, Metathorax trotz der groben

Skulptur schwach aber vollständig gefeUlert,area3uperomed.

viel länger als breit. Areola pentagonal mit fehlendem

Aussennerv, Nervellus stark antefiircal. Hinterleib ziemlich

lang und schmal, das 1. Segment kurz und breit, dicht

nadelrissiL', die folgenden Segmeute auf glänzendem Grun<l

stark und ziemlich dicht punktiert. — Schwarz, Segment-
ränder schmal rot, Seurment 2 und 3 rot mit breiter

schwarzer Riickenbinde. Bf^ine schwarz, Spitze der Vorder-

schenkel, Vorderschienen ganz, die übrigen mit Ausnahme
der Spit/.e rot. Flügel hyalin, Stigma massig breit, braun

mit schjnaler weisser Basis. — L. 5 nun. Q unbekannt.

Steiermark.
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89. H. nigrieorniS C. G. Thoms. 1884 H. nigricoruls C. G. Thoms.,

Opusc. Eut. X. ]). 987 9 I

1897 H. uigricoruis Schmiedeknccht, 1. c.

p. 520 Q.

Fühler dick, gegen die Basis verdünut. Metathorax deut-

lich gefeldert uud mit Seiteudorneu. — Schwarz, das 2.

Segment in der Mitte mit roter Makel. Schienen und
Schenkel rot. Vorderschenkel bis über die Mitte schwarz.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. — L. 4 mm.

Lapplaud.

90. H. fragiliS Grav. 1829 H. fragihs Grav., II p. 828 Q j 1897 H.
fragilis Schniiedeknecht, 1. c. p. 527 Q^f.

9 Metathorax gestreckt, ziemlich dicht behaart, Felderung

undeutlich, wenigstens arefi superom. nicht unterscheid bar.

Das 1. Segment lang, glänzend. Luftlöcher nicht vor-

tretend. Segment 2 und 3 einzeln punktiert. Fühler

fadenförmig, Glieder nicht getrennt. — Segment 2—4 auf

der Scheibe, Fühler au der Basis unten und Beine rot,

an den hintersten die Tarsen und Spitzen der Schenkel

und Schienen schwarz. Bohrer so laug wie Va des Hinter-

leibes. — L. 8 mm.

Das cT stimmt nach Brischke mit dem Q überein, ist

nur kleiner.

Nord- Deutschland. — Brischke erzog die Art aus

Spinuennestern und einem Limneria-Cocon.

91. H. plnricinetnS Strobl. 19ÖO H. plm-icinctus StroU, 1. c.p. 238cf.

cf Sehr schlank und glänzend. Kopf fast kubisch, nicht

punktiert, Gesicht weiss haarig, Clypeus glatt, ohne Zähue.

Fühler schlank, von Körperlänge. Mesonotum glatt und

glänzend, Brustseiten oben glatt, unten sehr fein gestrichelt.

Metathorax gleichmä«sig abschüssig, glänzend, vollständig

gefeldert, area superomed. etwas länger als breit, Nervellus

oppositus, Beine schlank. Das 1. Segment massig laug,

sehr fein lederartig, Postpetiolus mit 2 deutlichen Kielen,

die folgenden Segmente glatt, nur das 2. mit ganz feiner

Scnlptur. — Mandibeln, Taster und Schaft unten rot.

Stigma schwarzbraun. Beine schwarz, Spitze der Vorder-

schenkel und die Schienen, die Spitzen der hintersten

ausgenommen, gelbrot. Segment 2 und 3 rot, hinteii und

au den Seiten schwarz; das 4. Segment in der Mitte der

Basis schmal rot. — L. 4 mm. Q unbekannt.

Hochalpen von Steiermark.
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92. H. laevigatUS Rtzb. 1848n. laovigatus Ratzeburg, Iclm.d. Forstins.

IT. p. 128 cT I
18(55 IL fiircatus Tasohenberg, Ciypt. p. 121 9 =

H. aestivalis var. 3 Grav., p. 808
|
1884 II. laevigatus 0. (i. Tlioms.,

Opusc. Eüt. X p. 973 9cf I
1897 II. laevigatus Schmiedeknecht,

1. c. p. 528 9cf •

Q Körper schlank. Stiru iiud Mesouotuni «rlatt. Hinterleib

poliert,Segnient2nud8 hinten mitQuereiiulruek. Metathorax
gedrungen mit den beiden Qnerleisten, dazwischen längs-

runzelig, der fast senkrechte abschüssige Raum ohne

Längsleisteu. Fühler laug und dünn. Schwarz, nach

Thomson Segment 3 und 4 ganz oder zum Teil rot, nach

Tascheuberg Segment 2 rot, Segment 3 und die Hiuter-

räuder der folgeudeu gelb. Bei einem meiner Exemplare
unr das 3. Segment ganz rot, die folgeuden Segmente
hinten und au den Seiten rötlich. Bei einem 2. Stück

das 1. und 2. Segment schwarz, die übrigen verschwommen
gelbrot. Beine rötlichgelb, die vorderen Hüften und
Trochantereu weisslich. Stigma bräunlichgelb. Bohrer etwas

länger als der halbe Hinterleib. — L. 4— 5 mm.

cf Beim (^ der Hinterleib schwarz, nur das 2. Segmeut glatt.

Fühlerlaug und dünn fadenförmig. Hiuterhüfteu schwarz-

braun.

Deutschland, Schweden.

93. H. anticeciDCtrS Strobl. 1900 II. auticecinctus Btrobl, 1. c. p. 244 ^.

(^ Kopf qner, nach hinten kaum verschmälert, matt, Clypeus

ohne Zähnchen; Fühler schwarz, ziemlich dick und kurz,

die ersten Geisselglieder wenig länger als der Schaft.

Thorax schwarz, ziemlich kurz; Mesonotum matt, Brust-

seiten ziemlich glänzend, Metathoi'ax sehr grob gerunzelt,

ohne Seitendornen, vollständig gefeldert, der horizontale

Vorderteil sehr kurz, area superomed. sehr klein, die

Seiten felder des abschüssigen Raums mit groben Runzeln.

Flügel etwas getrübt, Stigma ziemlich breit, schwarzbraun

mit weisser Basis, Areola pentagonal, der Aussenuerv voll-

ständig fehlend, Nervellus gebrochen, autefurcal. Beine

kräftig, rot, nur Hüften, Trochantereu und Hiutertarsen

schwarz. Hinterleib länglich oval, schwarz, die 3 ersten

Segmente rot, Vorderhälfte des Postpetiolns schwarz. Das

1. und 2. Segment dicht zusammeufliessend und etwas

uadelrissig punktiert, das 3. dicht punktiert, durch eine

Querliuie in eine grössere vordere und eine hall) so grosse

hintere Partie geteilt. — L. 5 nun. Q unbekannt.

Steiermark.

A n ni I) r k. Wegen di-i dicken Fiihhu' und kiiiltigen Deine

könnte die Ait auch zu l'hygadeuon gestellt wei-den.
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94. H. phlOCaS Boie. 1855 11. phloeas Boie, Stett. Ent. Z. p. 101 ö"
I

1865 H. phloeas Tascheuberg, Crypt. p. 135 cT I
1897 H. phloeas

Schmiedeküecht, 1, c.p. 528 cf

.

Schwarz, Fühlerbasis, Segment l—3, Basis vou 4 und
Beine rot, die Basis der Mifctelsehieueu und Basis und
Spitze der hintersten Schenkel dunkel. Das 1. Segment
gestreift und wie der Hinterrückeu behaart, mit vor-

stehenden Tuberkeln. — L. 5 mm. Q unbekannt.

Deutschland, — Aus Polyommatus phloeas gezogen.

95. H. plectiSCiformiS Schmiedekn. 1897 H. plficüsciformis Schmiede-
knecht, 1. c. p. 528 Q.

Q Kopf und Thorax fein runzelig, schwach glänzend. Kopf
nach hinten stark verschmälert. Clypeus durch tiefe Furche

abgetrennt, glänzend. Fühler fadenförmig, nach vorn

schwach verdickt, 21-gliedrig. Parapsidenfurchen deutlich

und lang. Metathorax glatt, vollständig gefeldert, Area

superom. so laug wie breit, in der Mitte poliert; feine

Seitenzähnchen vorhanden ; abschüssiger Raum mit zwei

Längsleisten. Hinterleibsstiel dünn, bis zu den Tuberkeln

parallel, deutlich gekielt. Postpetiolus mit seichter Grube,

hiuteu glatt und glänzend wie der ganze übrige Hinterleib.

Bohrer fast länger als der Hinterleib, Beiue ziemlich

kräftig. Areola regelmässig, mit fehlendem Aussennerv.

Nervellus antefurcal, weit unter der Mitte gebrochen. —
Schwarz, Fühler, Segment 1—3 und Beine rötlichgelb.

Fühler gegen die Spitze etwas dunkler. Auch das 1.

Hinterleibssegment bei manchen Exemplaren gebräunt;

die dunkle Färbung der Hiuterleibsspitze vou der hellen

nicht scharf abgegrenzt. — L. 3—4 mm. cf unbekannt.

Thüringen.

9G. H. biaDn Hiatus Grav. I829 H. bianmüatus Grav., II p. 84Ü 9 |

1884 II. bianmüatus C. G. Thoins., Opusc. Ent. X p. 980 QcT I

1897 H. biaunulatns Schmiedeknecht, 1. c. p. 529 Qcf.

Q Stirn und Mesonotum glatt, die Parapsiden bis zur Mitte.

Metathorax vollständig gefeldert, mit kräftigen Leisten

und starken Seiteudornen. Das 1. Segment nadelrissig,

die übrigen glatt. Nervellus antefurc. Beine schlank. —
Schwarz, Fühler ziemlich dick mit weissem Ring. Segment
1—3 und Beiue rot. Bohrer etwas länger als der halbe

Hinterleib, — L. 6 mm.

cf Fühler schwarz, ebenso Hüften und Trochanteren.

Deutschland, England, Schweden, Ungarn (Mocs.).
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97. H. homOCeniS C. G. Thoms. 1884 n. homocems C. 0. Thoiiis.,

Notes hyinon. in Ann. Soc. Eut. Fr. tom. 5 p. 29 9cf | 1897 II.

liomoccrus Schinicdeknocht, 1. c. p. 529 QcT-

Q Sehwarz, «glänzend. Hinterleihsraitte, Schenkel und Schieneu

rotgelb. Metathorax vollständig gefeldert, mit Seiten-

zühnchen, Notauli über die Mitte reichend. Bohrer länger

als das 1. Segment. — Dem H, biaunulatus sehr ähnlich,

durch schwarze Basis der Fühler und der Beine«verschieden.

Stirn glänzend, glatt, ebenso Mesouotum und Metathorax.

Stigma schwärzlich. Nervellus antefurc. Hinterleib glatt

und glänzend. Segment 2 und 3 rotgelb. Postpetiolus an

den Seiten fein gestreift.

cf Fühler gegen das Ende zugespitzt, die Glieder wenig
deutlich. Segment 2—4 rotgelb. — L. 5 mm.

Frankreich.

98. H. fuSCicarpDS C. G. Thoms. 1884 H. fuscicarpus C G, Thoms.,
Notes hymen. etc. p. 29 Q |

1897 H. fuscicarpus Schmiedoknecht,
1. c. p. 529 9.

Q Schwarz, glänzend, fast glatt. Hinterleibsmitte und Beine

fast ganz rotgelb. Metathorax mit Seitenzähncheu. Bohrer
fast kürzer als das 1. Segment. — Dem H. homocems
sehr ähnlich, aber kleiner. Notauli nicht so lang. Meta-
thoraxdorneu kürzer und schärfer. Bohrer kürzer. Stigma
gelbbraun. — L, 4 mm. cf unbekaunt.

Frankreich.

99. H. UielanopyffUS Grav.l829 n. melauopygus Grav., 11 p. 835 Q |

1897 n. iiielanopygus Sohiniedekuecht, I. c. p. 530 9-

Q Metathorax ziemlich glatt, mit deutlichen Leisten und

zweiDorueuspitzeu; der abschüssige Raum mit Längsleisten.

Das 1. Segment schlank mit zwei Mittelkieleu und

schwachen Tuberkeln, fein nadelrissig, die folgenden dicht

und fein punktiert. Fühler nach der Spitze deutlich ver-

dickt, an der Basis rot. Beine rötlich-gelb. Stigma
branngelb. Tegulä weiss. Das 1. Segment rot oder

braunrot, 2, 3 und meist auch Basis von 4 gelijrot, die

folgenden schwarz oder dunkelbraun. Bohrer von V3 Hinter-

leibslänge. L. 5—6 mm. cf unbekaunt.

Schlesien.

100. H. diSSifflilis Grav. 1829 H- dissimilis Grav., II p. 842 cf |

1897 H. dissimilis Schiniodeknecht, 1. c. p. 530 cT-

Q Metathorax mit zerstreuten langen Haaren, grob gerunzelt,

vollständig gefeldert, die Leisten kräftig, Seitendorneu

vorhanden, der abschüssige Raum ohne Längsleisten. Das
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1. Segmei-.t stark längsrunzelif?, das 2. Segment weniger
stark gerunzelt. Fühler kräftig, borsten förmig. — Schwarz,
das 3. Segment und die Vorderschieueu rot. — L. 7—8 mm.
Q unbekannt.

Süd-Europa.

101. H. SerupulOSUS Grav. 1829 H. scrupulosiis Grav., H p. 817 ^ \

1897 H. scrupulosus Schmiedeknecht, 1. c. p. 530 ^T.

cT Metathorax sehr rauh durch starke Runzeln, deutlich

behaart, vollständig gefeldert; der abschüssige Raum schräg.

Das 1, Segment mit zwei Mittelkielen und Tuberkeln,

grob längsrissig, 2. und 3. nadelrissig. Basis des Stigma
auffallend weiss. Fühler borstenförmig. — Schwarz, Fühler-

glieder 2— 4, Segment 2 und 3, Schenkel und Schienen

rot, an den Hinterbeinen mit schwarzen Spitzen. — L. 5 mm.
Q unbekannt.

Genua.

102. H. simillimUS Taschb. 1865 H. simillimus Tascheaberg, Crypt.

p. 124 9cf I

1829 H. similis var. 3 9 Grav., II p. 795 et H. acsti-

valis var. 5 9 Grav., p. 809 (secund. Tascheuberg)
|
1897 H. simillimus

Schmiedeknecht, I. c. p. 530 9cf •

Q Metathorax vollständig gefeldert. Das 1. Segment läugs-

rissig mit drei Mittelleisten. Segment 2 und 3 dicht

punktiert. Fühler schlauk, fadenförmig. — Schwarz,

Segment 2 und 3 teilweiss rot, besonders an den Hinter-

ränderu. Beine rot. Hüften und die hintersten Schieuen-

sjiitzen und Tarsen gebräunt, zuweilen auch die Basis der

Schenkel. Die vorderen Trochanteren weiss. Bohrer
etwas kürzer als der halbe Hinterleib. — L. 6—7 ram.

(^ Färbung und Sculptur wie beim Q. Tuberkeln des

1. Segmentes mehr hervortretend. Segment 2 und 3

kräftiger punktiert.

Deutschland.

103. H. TaSCheubcr-gi Schmiedekn. 1865 H. Gravenhorstii Tascheu-

berg, Crypt. p. 132 ^ — H. melanarius var. 2 Grav. p. 791
|

1897

H. Taschenbergii Schmiedeknecht, 1. c. p. 511 cf.

Durch das Hinzutreten von Pezomachus Gravenhorstii Rtzb. zur

Gattung Hemiteles muss der von Taschenberg gegebene Name
geändert werden.

(f Kopf, Thorax und Vorderhälfte des Hinterleibs mit dichter

und feiner Sculptur, Metathorax vollständig gefeldert;

der abschüssige Raum senkrecht, ohne Längsleisteu. Das

1. Segment dicht und verworren punktiert, mit zwei ab-

gekürzten Längskielen, die folgenden Segmeute des linearen

I
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Hinterleihes dicht punktiert, 2 und 3 etwas qnerrissif]^. —
Schwarz, Hinterleib mit sehr veränderlicher roter Zeichnung,

meist Segment 2 und 8 nnd Beine rot. die vorderen mehr
n'elWich. Oberseite der Schenkel und Basis der Hüften
gebräunt; die hintersten Beine dunkelbraun. Schienen an

der Wurzel rötlich. — L. 5 mm.

Das Q beschreibt Strobl, 1. c. p. 240: In Grösse,

Scnlptnr nnd Färbnnjr mit dem cf übereinstimmend.
Fühler lanof und schlank mit roter Basalhälfte. Das 8.

Secrmeut fast crauz, das 2. an allen Rändern rot. Beine

rot, nur Hinterhüften an der Basis schwarz. Das l.Sef]fment

kurz, dreieckior, dicht verworren punktiert, stellenweise

etwas länorsrissiof, die folorenden stark quer, dicht nnd fein

runzlijx punktiert; Bohrer kürzer als der halbe Hinterleib.

Vorderflügel stark getrübt, an Basis nnd Spitze heller.

Metathorax schwach aber vollständig gefeldert, area

snperomed. hinten viel breiter als vorn, so lang als hinten

breit,

Deutschland, Oesterreich.

104. H. rufOCinctnS Grav. I82O H. nifocinctiis Grav., II p. 811 cf I

1S97 IT. rufocinctus Schmiedekneclit, 1. c. p. 531 Q^.
(^ Metathorax nur mit zwei Querleisten, der Mittelraura

dazwischen schwach längsrnnzelig, eine area superomedia
seitlich nicht abgegrenzt; der abschüssige Raum ohne
Längsleisten. Das 1. Segment längsrissig, das 2. fein

punktiert. — Schwarz, Segment 2 am Vorderrand rot

oder gelb, wie das ganze 3. Segment, die Hinterränder

der folgenden Segmente zum Teil hell. Beine rot, Hüften
schwarz. Hinterschenkel schwärzlich. — Länge 5 mm.

Deutschland, Ober-Italien. — Von Brischke aus Fenusa
gezogen.

Als Q ziehe ich das folgende hierher: Kopf und Thorax
fein gerunzelt, der Kopf ziemlich glänzend, das Mesonotum
matt. Parapsidenfnrchen deutlich. Fühler von Körperlänge,

hinter der Mitte spindelförmig. Metathorax glatt, mit
zwei Querleisten, der abschüssige Raum klein, ohne Längs-
leisten. Das 1. Segment fast glatt, glänzend, mit Spuren
von Längskielen, der übrige Hinterleib glänzend, das 2.

Segment namentlich an der Basis mit ganz feinen und
zerstreuten Punkten und Längsrissen. Bohrer so lang wie

das 1. Segment. Beine schlank. Areola regelmässig, der

Aussennerv fehlend. Nervellus antefurc. — Schwarz,

Fühlergeissel an der Basis rötlich. Das 3. Segment nnd
die Seiten des 4. rötlich-gelb, das 3. auf der Scheibe mit

schwärzlicher Makel ; die hinteren Segmente gelb gerandet.
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Beiue rötlichfrelb, die vorderen Hüften und Trochanteren
weisslich. die hintersten Hüften schwarz, Spitzen der
hintersten Schenkel und Schienen und ihre Tarsen bräunlich.

Tegulä weiss. Flügel hyalin. Stigma blassbraun. — L. 5 mm.

Thüringen.

A n m e r k. Der H. nifocinctus Rtzb, ist eine andere Art und
jedenfalls das (^ von Pezoniachus instabilis.

105. H. Taricornis Grav. I829 n. vancomis Grav., II p. 837 9 |

1897 H. varicornis Schmiedeknecht, 1. c. p. 532 Q.

Q Metathorax mit so grober Sculptur, dass die Felderuug
nicht zu unterscheiden ist; abschüssigar Raum ohne Längs-
leisten. Das 1. Segment längsrissig, die übrigen glatt.

Fühler sehr gedrungen und nach vorn deutlich verdickt,

dreifarbig. Segment 2 und die Beine gelb. Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen schwarz. Bohrer ganz
kurz vorragend. — L. 3 mm. cf unbekannt.

Deutschland.

106. H. dnbiUS Grav. 1829 H. dubius Grav., II p. 836 9 |
1897 II.

dubius Schmiedeknecht, 1, c. p. 532 9-

Q Metathorax sehr schwach gerunzelt, deutlich gefeldert.

Das 1. Segment nadelrissig, in der Mitte am Ende mit
einem länglichen Höcker, der vielleicht aber eine abnorme
Bildung des Gravenhorst'scheu Exemplares ist. Der übrige

Hinterleib glatt. Fühler nach der Spitze deutlich verdickt.

— Schwarz, Segment 2, Fühlerbasis und Beine rot. Basis

der hintersten Hüften schwarz. Bohrer kaum von V3

Hinterleibsläuge. — L. 4 mm.

cf S t r o b 1 (1. c. p. 240) glaubt folgendes cf zu dubius

stellen zu können : Taster, Mandibeln und die vier Vorder-

hüften gelb, sonst die Beiue rot, ebenso das 2. Segment.
Fühler schlank, fadenförmig, rot, gegen die Spitze braun,

Schaft unten gelb. Der fast kubische Kopf und der Thorax
lebhaft glänzend; Kopf zerstreut punktiert, Mesonotum
in der Mitte fein nadelrissig. Metathorax kurz, fast glatt,

regelmässig gefeldert. Das 1. Segment schlank, Post-

petiolus uadelrissig, ohne Mittelhöcker, soust der Hinter-

leib ohne jede Sculptur, stark glänzend. Flügel glashell,

Stigma rotgelb, Areola oben fast geschlossen, Ausseauerv
fehlend ; Nervellus wenig unter der Mitte gebrochen,

kaum antefurcal.

Schlesien.
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107. fl. teilUiCOrniS Grav. I829 Jl. ümuiconiis Grav., 11 p. 843 ^cT I

1897 U. teiuucoriiis Scliiiiiedekneclrt, 1. c- p. 532 Qcf.

Metathorax rauh, mit kräftigen Leisten. Das 1. Segment
ziemlich sohlauk, ohne Tuberkeln, aber mit Andeutung
von Mittelkielen, nnregelmässig längsrissig, der übrige
Hinterleib glatt. Fühler schlank. — Segment 2—6,
Vorderschieuen und Spitze der Schenkel braunrot. Bohrer
von halber Hinterleibsläuge. — L. 6— 7 mm.

Nord- und Mittel-Europa.

108. H. iöterstitialis Schmiedekn. 1897 IT. interstitialis Schmiede-
knecht, 1. c. p. 533 Q.

Q Kopf und Thorax glatt und glänzend. Gesicht fein

runzelig-punktiert, etwas matter. Scheitel breit, hiuteii

etwas abgerundet. Clypeus deutlich getrennt, Endrand
ohne Zähncheu. Fühler lang und dick, 22-gliedrig, Schaft

rundlich, ausgeschnitten. Metathorax glatt, deutlich

gefeldert. Leisten kräftig, Seitenzähne kaum angedeutet.

Area superom. quer. Area petiol. abgegrenzt, über die

Mitte hinaufreichend, glatt und glänzend. Das 1. Segment
fein nadelrissig, ohne Kiel, der übrige Hinterleib länglicli-

oval, glatt und glänzend. Bohrer nur kurz vorrageud.

Beine kräftig, uameutlich die hintersten Schenkel und
Schienet; dick. Areola in der Anlage regelmässig, der

Ausseunerv vollständig fehlend. Nervellus schwach ante-

furcal, deutlich unter der Mitte gebrochen. — Glänzend
schwarz. Fühler dnukelgelb, gegen die Basis heller. Schild-

• cheu mit rötlichem Schimmer. Hinterleib dunkelgelb. Das
1. Segment schwärzlich, die P]udsegmente au den Seiten

bräunlich. Beine vollständig gelb, auch die Tarsen, die

vorderen Hüften und Trochanteren weisslich-gelb. Flügel

schwach getrübt. Stigma braun. — L. 5—6 mm. cf
unbekannt.

Thüringen. — Bildet wegen der dicken Fühler und Beine
einen üebergang zu Phygaileuon.

109. H. infumatUS C. G. Thoms. 1884 II. iiifumatus C. G. Tlioins.,

Opusc. Eut. X p. 983 pcT I

18^'' ^'- '"tninatus Schniiedekaeclit,

1. c. p. 533 9cf

,

Q Kopf und Mesonotum dicht und fein punktiert und behaart,

matt. Metathorax gestreckt, Area superom. lang, seitlich

nicht begrenzt. Hinterleib an der Spitze etwas coniprimiert.

Postpetiolus länger als breit. Das 2. Segment quadra-
tisch, fein lederartig, mit einzelnen grösseren Punkten.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. — Schwarz,
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Hinterleibsmitte, Fiililcrbasis, Stilieukel und Schienen rot.

Flügel mit dentlicher dunkler Binde.

(^ Fühler lang, am Ende zugespitzt. Die vorderen Tro'dian-

teren und Palpf^u weiss. Segment 2 und S langr, in der

Mitte mit dunkler Makel. Flügel ohne Binde.— L. 5—6 mm.

Südliches Schweden.

110. H. hilarejlns n. sp.

Q Kopf quer, nach hinten verengt, tjlatt urd glän/end, die

Stirn fein und dicht punktiert, mehr matt: Clypens ohne

Zähne ; Fühler laiig und dünn, gegen das Ende nur

schwach verdickt. Mesouotnm mit sehr feiner Skulptur,

an den Seiten mehr glatt und glänzend ; Metathorax fast

glatt, vollständig gefeldert, area superomedia etwa so

lang wie breit ; schwache Seitenzähuchen vorhanden ; der

abschüssige Raum gerunzelt, die beiden mittleren Längs-

leisten nur unten deutlich. Nervellus antefurcal, unter der

Mitte deutlich gebrochen und einen Nerv aussendend. Das

1. Segment deutlich läugsrissig, der übrige Hinterleib

glatt; Bohrer etwas länger als das 1. Segment. — Schwarz,

Fühlerbasis bis etwa zur Mitte, Segment 1—3 und Beine

gelbrot, das 1. Segment an der Basis, die Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen und die hintersten Tarsen

verschwommen bräunlich. Die hintersten Segmente oben

rötlich. Stigma bräunlich, an der Basis weisslich ; Vorder-

flügel mit verschwommener, bräunlicher Querbiude. —
L. 3 mm. cT unbekannt.

Einige 9 ^o" Blankenburg in Thüringen.

111. H. inciSüS Bridgm. 1883 H. incisus Bridgman, Further Addit. to

Marshall's Catalogiie of Br. lehn. (Trans. Ent. Soc. Lond. p. 150 Q)
|

1884 H. incisus C. G. Thonis., üpusc. Ent. X. p. 987 Qcf I

1897 H.

incisus Schmiedeknecht, 1. c. p. 533 Qcf-

Q Kopf ziemlich glänzend, mit feiner, ziemlich sparsamer

Punktierung. Mesonotum fein und dicht punktiert und

behaart, matt, die Seiten glatt und glänzend, ebenso das

Schildchen. Metathorax gerunzelt, die beiden Querleisten

deutlich, die Längsleisten weniger deutlich. Das 1. Segment

und die Basis des 2. nadelrissig : der übrige Hinterleib

glatt und glänzend. Nervellns antefurc. Flügel mit deut-

licher dunkler Binde. — Schwarz, Fühlerglieder 1—3,

Segment 2— 4 und Endrand von 1, sowie Beine rot. Bohrer

etwas länger als das 1. Segment. — L. 3—5 mm.
(^ Kopf hinter den Augen erweitert. Fühler, Mandibelu und

Trochanteren schwarz.

England, Schweden Deutschland.
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112. H. flavigavSter Schmiedekn. 1807 Tl. flan^aster Sclimiedeknocht,

1. c. p. 544 Q.

Kopf und Thorax frlänzend. Clypeus am Endrand mit

Spuren von 2 Zälinchen. Scheitel breit, am Ende abj^e-

rundet Fühler ge^jen das Ende deutlich verdickt. Meta-

thorax <jlatt, deutlich j^efeldert, die Leistea ziemlich schwach,

Area superora. etwas breiter als lang, Seitenzähncheu

fehlen; die Läugsleisten des abschüssigen Raumes schwach

und dem Seitenrand nahe gerückt. Das 1. Segment vorn

schwach längsrissig, Spirakeln nicht vortretend. Post-

potiolus deutlich länger als breit, mit Längsfurche. Beine

kräftig, namentlich die hintersten Schenkel und Schienen.

Areola regelmässig, der Ausseunerv vollständig fehlend.

Nervellus schwach antefurcal, unter der Mitte gebrochen.

Bohrer etwas länger als der halbe Hinterleib. — Glänzend

schwarz. Mandibeln rötlich. Basalhälfte der Fühler, Beine

und Hinterleib vom Endrand des 1. Segmentes an dunkel-

gelb, Basis der Beine weisslich-gelb. Bei einem Exemplar
die Endsegmeute bräunlich. Flügel hyalin, Stigma blass.

— L. 3—4 mm. cT unbekannt.

Thüringen, Ungarn, (Ein Q in der Sammlung des

National-Museums.)

113. H. clirySOpae BHschke. 1890 H. (Charitopes) Chrysopae Biischke,

Schrift. Naturf. Ges. Dauzig, p. lOö QcT-

Schwarz. Palpen gelbweiss, Mandibeln scherbengelb, Zähne

braun; Fühler schwarz, beim cT Glied 1 unten gelb, beim

Q die 4—5 ersten Glieder unten braunrot. Stigma hell-

braun, Tegulä gelbweiss. Beine scherbeugelb, beim Q die

Trochanteren heller, die Hinterhüften und Hinterschenkel

mehr rot, beim (^ die vorderen Hüften heller, Hinter-

hüften schwarz, Hinterschenkel oben mit schwärzlichem

Strich, Spitze der Hinten chienen und die Hintertarsen

schwärzlich. Hinterleib des Q gelbrot mit schwarzem 1.

Segmente, beim (j^ schwarz, Basis des 2. Segmentes

schmal, das 3. breit, gelb. — Der glanzlose Kopf ist

hinter den Augen schmäler, Nervellus schief und unter

der Mitte gebrochen, area superomed. sechseckig, das 1.

Segment beim ^ schmal und nadelrissig, beim Q breit

und glatt, anch die folgenden Segmente sind glatt und

glänzend ; Bohrer kürzer als der Hinterleib. — L. 4 mm.

Danzig. Aus den Cocons von Chrysopa.

114. H. distaDS C. G. Thoms. 1884 IT. distans C. G. Tlioins., Opusc.

Ent. X p. 078 9 I
1807 Tl. distans Srliiiiiedokuenht. 1. c. p. 534 Q.

Q Scheitel breit, Stirn gerunzelt. Metathorax ziemlich voll-

ständig gefeldert, Area superom. lang. Das 1. Segment
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breit, gestreift, die folgeuden Segmente feiu uud dicht

punktiert, am Ende glatt. Flügel mit breiter dunkler
Binde. Der untere Ausseuwiukel der Discoidalzelle fast

ein rechter. Nervellus antefnrc. — Schwarz, Fühlergcissel

ao der Basis, Segment 2—4, die vorderen Knie und die

Schienen gelb. Die Bohrerlänge giebt Thomson nicht an.

— L. 4 mm. cf unbekannt.

Schweden.

115. H. rUgifronS C. G. Thoms. 1884 n. mgifrons C G. Thoms.,
OpiLSC. Ent. X p. 978

| 1897 H. rugifrous Scliiniedeknecht, 1. c.p. 535 Q.

Q Schwarz, Fühlergeissel au der Basis, Hinterleibsmitte, die

vorderen Knie und Schienen rot. Bohrer etwas kürzer

als das 1. Segment. Stirn runzelig, in der Mitte mit Kiel.

— Der vorigen Art sehr ähnlich, aber Stirn mit Kiel.

Bohrer kürzer als das weniger breite 1. Segment. Segment
2 — 4 dichter und deutlicher punktiert. — L. 5—6 mm.
cf unbekannt.

Schweden.

116. H. birticepS C. G. Thoms. 1884 H. liirüceps C. C. Thoms.,
Notes hymeu. in Ann. Soc. Ent. Fr. tom. 5 j). 27 Q |

1897 H. hirticeps

Schmiedeknecht, 1. c. p. 535 9-

Q Schwarz, ziemlich glänzend. Kopf und Thorax schwarz
behaart. Bohrer von Hiuterleibslänge. Segment 2—4 uud
Beine teilweis rot. — Dem H. viciuus sehr ähnlich, aber

Bohrer länger. Kopf und Thorax mit aufrechten schwarzen
Haaren. Stirn und Mesonotum fein runzelig-punktiert.

Metathorax kurz, Querleisten deutlich, Längsleisten fast

verwischt. Stigma schwarz. Nervellus weit vor der Gabel.

Postpetiolus dicht gestreift. Das 2. Segment an der Basis

fein gestreift, die übrigen glatt. Beine schwarz, Vorder-
sehenkel au der Spitze und Schienen rötlich, letztere an
der Spitze schwarzbraun. — L. 5—6 mm. cf unbekannt.

Pyrenäen.

Mit //. hirticeps ist wohl zweifellos identisch der Hemiteles hirtiis

Brauns (Mitteil. Schweiz. Ent. Ges. VIII. 1888. p. 5. 9 cf)- Beide

stimmen in der Sculptur und besonders in der dichten Behaarung von

Kopf und Thorax überein, beide sind überdies Hochgebirgsarten. Nur in

der Färbung der Beine zeigt sich ein Unterschied. Im Folgenden gebe

ich eine kurze Beschreibung: < Dem fi. viciniis sehr ähnlich, durch den

langen Bohrer und die lange schwarze Behaarung von Kopf, Thorax und

Beinen verschieden. Kopf matt, hinter den Augen stark verschmälert.

Fühler dünn, schwarz, kaum länger als der halbe Körper. Mesonotum
fast matt, fein runzelig-punktiert. Schildchen mehr glänzend. Metathorax
runzelig-punktiert, deutlich gefeldert. Flügel ziemlich getrübt. Ramellus
deutlich, Areola gross, aussen offen. Nervellus stark antefurcal. —
Stigma und Tegulä schwarz. Schwarz, Segment 2 — 4 und Hinterrand

von 1 rot. Das 1. Segment breit, dicht fein gestreift, am Ende glatt,
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das 2. Segment quer, bis über die Mitte fein runzelig-gestreift, das

3. Segment nur an der Basis fein gestreift, die folgenden glatt, Bohrer

fast länger als der Hinterleib. Beine schlank, schwarz, die hintersten

Schenkel rot, alle Schienen rot, am Ende gebräunt.

Zu diesen Q gehört wahrscheinlich das folgende cf '• Wie das Q
aber die Fühler borstenförmig. Felderung des Metathorax undeutlich.

Hinterleib schwarz. Das 2. und 3. Segment an der Basis und Ende

rot. Scuiptur der Hinterleibsbasis weniger deutlich. Beine schwarz,

Schenkel an der Spitze rot. Schienen rot, die vorderen an der Spitze,

die hintersten auch an der Basis schwarz. Flügel ohne Ramellus. —
6,5— 7,5 mm.

. Berner Oberland. » (Brauns.)

117. H. monOSpilUS Grav. 1829 II. monospilus Grav., II p. 810 9 I

1897 H. monospilus Sclimicdekneclit, 1. c. p. 5BG 9-

Q Metathorax rauh uud uneben, ohne vollständige Feltlernng,

nur eine vertiefte, fast dreieckige Area superoni. etwas

erkennbar; der abschüssige Teil ziemlich schräg, ohne

Längsleisten, ausgehöhlt uud glänzender als der vordere

Teil. Postpetiolus quadratisch. Das 1. und 2. Segment
dicht punktiert. F'ühler fadenförmig. — Schwarz, Segment

2, Basis von 3 und Beine rot. Fühler braun. Bohrer so

laug wie der Hinterleib. — L. 4 mm. (^ unbekannt.

Deutschland. — Das einzige Exemplar au Stuben-

feusteru gefangen.

118. H. macrnrUS C. G. Thoms. 1SS4 H. macruias C. G. Thoms.,

Opusc. Ei;t. X p. 985 O | 1897 H. macnmis Schmiedeknecht. 1. c.p.53(J9

Kopf hinter den Augen verschmälert. Stirn uud Mesonotum
matt. Metathorax glatt, vollständig gefeldert. Fühler dick

fadenförmig. Beine kräftig. Nervellus antefurc. Schwarz,

Hiuterleibsraitte und Beine schmutzig rötlich-gelb. Stigma

blass. Radius aus der Mitte. Bohrer von Hinterleibslänge.

— L. 4 mm.

Schweden, Ungarn.

119. H. argontatus Grav. 1829 IL argentatus Grav., I p. 713 9 I

1881 II. gyriiii E. Parfitt. Trans. Devon. Acc. for tiic advaiic. of

Science, Lit. aud Art. | 18S2 H. gyriui ßrigdniau, Trans. Ent. See.

Lond. p. 144
j
1897 IL argentatus Schniiedekn., 1. c. p. 53(5 9-

9 I» Gestalt dem H. tennicoruis ähnlich, al)er die Fühler

dicker und der Metathorax ohne Seitendornen. — Gesicht

mit weissseidener Behaarung. F'ühler fadenförmig. Flügel

leicht getrübt. Stigma schwarz. Tegulä rot. Beine ganz

rot. Segment 2

—

f) und 1 am Ende rot, 6 und 7 schwarz.

Bohrer so laug wie «ier halbe Hinterleib. — L. 8 mm.

cf unbekannt.

Von //. gyrini gibt Bridgman folgende Beschreibung: Kopf und

Thorax glänzend, ohne Punktierung, bedeckt mit langen glänzenden weissen
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Haaren. Das 1. und 2. Qeissclglied an Länge gleich. Parapsiden deutlich.

Metathorax ziemlich dicht behaart. Area superom. lang mit fast parallelen

Seiten, Costula vor der Mitte. Das 1. Segment beim cf fast linear,

mit Längsfurche. Hinterleib mit zerstreuter glänzender Behaarung, glatt,

ohne Sculptur, das 2. Segment länger als breit, das 3. schwach quer;

beim ^f das 2. um '/:! länger als breit, das 3. quadratisch. Das cT
erinnert an Ol'thopelma luteolator, ist jedoch schlanker.

Deutschland, England. — Der H. gyrini wurde aus

Gyrious gezogen.

120. H. brevicauda C. G. Thoms. 1884 H. brevicauda C. G. Thoms.,
Opusc. Eut. X p. 984 9 cf I

1897 IT. hrevicauda Schmiedekiieclit,

1. c. p. 537 9 ^.

Q Stirn ziemlich glänzend. Das 1. Segment fein gestreift,

die übrigen dicht und fein punktiert, — Schwarz, Flügel

mit Spuren von dunklen Binden, Schenkel und Schienen

rot, die Schenkel oben besonders an der Basis schwarz.

Segment 2—4 rot. Das 1. Segment brfit. Bohrer sehr

kurz. — L. 4 mm.

cj^ Das 2. Segment fein punktiert, der Eudrand von diesem

und dem 3. Segmente rot.

Schweden, Ungarn (Schmiedekn.).

121. H. iuCOrtUS Taschb. 1865 H. iDcertusTasclieuberg.Crj'pt. p. 1319
|

1897 H. incertus Schmiedekn., I. c. p. 537 9.

Q Metathorax fein gerunzelt und deutlich gefeldert. Area

superom. länger als breit; der ziemlich steile abschüssige

Raum mit 2 Längsleisteu. Segment 1 und 2 dicht punktiert,

2 glänzend. Fühler fadenförmig. — Scliwarz, Knhlerbasis

unten, Segment 2 und 3 und vordere Beine mit Ausnahme
der Hüften rot. Hinterbeine au den Schenkeln, Schienen-

spitzen und Tarsen gebräunt. Teguiä und Basis des Stigma

weiss. Bohrer von -/s Hinterleibslänge. — L. 6 mm.

([f unbekannt.

Halle.

122. H. elymi C. G. Thoms. 1884 IL olymi C. G. Thoms., Opusc. Eiit.

1884 p. 981
I

1897 R. elyini Schmiedoku., l. c. p. 537.

Segment 2—4 sehr fein punktiert, der Endrand wulstartig

erhaben, poliert. Beine ziemlich dick. Vordtnschienen nicht

aufgeblasen. — Schwarz, Hinterleibsmitte und Beine zum
Teil rot. Bohrer etwas länger als das 1. Segment. —
Dem H. floricolator sehr ähnlich, aber die Beine dunkler

und die vordersten Schienen nicht aufgeblasen. — L. 3 mm.

Schweden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneumonidae. 849

123. H. (lecipieilS Grav. I829 H. dedpiens Grav., II p- 82 Q
|

1882 IL decipieus Brischke, Ichu. d. Prov. West- nud Ostpr. p.

347 Ocf I
1897 II. decipieus Öchmicdekuecht, 1. c. p. 537 Q^f

.

Q Metathorax fein lederartig, voUstäudig gefeldert, aber die

Leisten scliwach vortreteud. Area snperom. etwas länger

als breit; abschüssiger Teil mit zwei Längsleisten. Fühler
schlank. Das 1. Segment schmal, nadelrissig, mit zwei
schwachen Mittelkielen und seichter Furche dazwischen,

ohne Tnberkelu. Das 2. Segment dicht und fein punktiert.
— Schwarz, Segment 2—4 rot, meist au den Seiten braun.

Beine rot. Tarsen braun. Bohrer etwas länger als der
halbe Hinterleib.

cf Metathorax schräg abschüssig. Trochanteren, oft auch
die Vorderhüften gelblich. Segment 2 schlank, länger als

breit, nach hinten allmählich breiter werdend, Segment 2

gewöhnlich mit schwar/en Seiten, 5 mit breitem, rotem
Längsstrich in der Mitte. Zuweilen Segment 2 und B
oder 2—4 mit braunen Mittel- oder Basalbinden. (Nacli

Brischke.) — L. 6 mm.
Deutschland. — Von Brischke aus Lipara lucens gezogen.

124. H. UlftridiODaliS Grav. 1829 H. meridionalis Grav., II p. 834 9 |

1897 H. meridionalis Schmiedekn., 1. c. p. 538 Q.

9 Metathorax netzgrubig, deutlich gefeldert. Area superora.

regelmässig sechsseitig. Clypeus vorn gerundet. Das 1.

Segment uadelrissig, das 2. punktiert. Fühler schlank,

fadenförmig, braun, unten rötlich, Schaft unten hellrot.

Stigma bräunlich. Tegulä weiss. Beine rot, Spitzen der
hintersten Schienen, zuweilen auch der Schenkel braun.

Postpetiolus mehr oder weniger, Segment 2 und 3 rot,

3 am Ende schwarz. Bohrer knn:, von etwa 'A Hinter-
leibslänge. — L. 5 mm. cT unbekannt.

Genua.

125. H. COXalis Brischke. 1892 H. (Naetes Forst.?) coxalis Brischke,

Schrift. Natuif. Ges- Dauzig, p. 49 9-

9 Metathorax mit 2 feinen Querleisten, Segment 1 nadel-

rissig, Postpetiolus wenig breiter als der Petiolus, die

folgenden Segmente sehr glänzend, Bohrer von 'A Hinter-

leibslänge. — Schwarz, Palpen weissgelb, Fühlerglieder
3— 5 rotbraun. Tegulä hellgelb. Beine rot, Hinterhüften

schwarz, alle Trochanteren gelb, an den Hinterbeinen ist

die Spitze der Schenkel, Basis und Spitze der Schienen,

sowie alle Tarsen mit Ausnahme der Basis, schwarzbraun.
Segment 2 und 3 rot, letzteres mit schwarzem Hinter-

rand. — L. 5 mm. (^ unbekannt.

Umgebung von Danzig.
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126. H. OXyphymUS Grav. 1829 H. oxyphynms Grav., II p. 815 ff |

Q = II. palpator Grav., cum variHt. 5 p. 818
|
18(55 EI. oxyphymus

Tascheuberg, p. 123 Qcf |
1897 II. oxyphymus Schiniedekuecht,

1. c. p. 5H8 Qcf.

Q Metathorax schwach gerunzelt, mit flentlichen Leisten und
Seitendörucheu; der abschüssige Teil ohne Längsleisten.

Das 1. Segment längsrissig mit zwei Kielen; das 2. Seg-

ment mit ganz feiner Sculptur, ziemlich glänzend, die

folgenden glatt. Fühler fadenförmig. Clypeus vorn schwach
gerundet, aufgetrieben. Flügel durch die Mitte und nach

der Spitze hin stark getrübt, das Stigma au der Basis

deutlich weiss. Schwarz, Segment 2 und 3 rot, meist mit

dunklen Flecken. Taster und Beine rot. Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen und die Tarsen, meist

auch die Basis der Hinterhüften gebräunt. Bohrer länger

als der halbe Hinterleib. — L. 5—6 mm.

'(^ Metathorax mit gröberer Skulptur ; der abschüssige Teil

mit 2 Längsleisten. Das 2. Segment bei starker Ver-

grösserung mit Längsrissen. Das 1. Segment mit stark

vortretenden Tuberkeln. Postpetiolus mit parallelen Seiten.

Segment 2—4 rot.

Var. == palpator Grav. (secuud. Tascheuberg). Stimmt
mit der Stammart in Skulptur und Färbung, aber F'lügel

nicht getrübt und der Bohrer etwas kürzer.

Deutschland, England.

127. H. jloricolator Grav. I829 H. floricolator Grav. II p. 841 Q |

1884 H. floricolator C. G. Thoms., Opusc. Ent. X p. 981 j 1897 FT.

floricolator Schniiedeknecht, 1. c. p. 529 Qcf-

Q Metathorax fein lederartig, vollständig gefeldert, mit

Seitendörnchen. Das 1. Segment kräftig, mit zwei Mittel-

kielen, dicht punktiert wie die folgenden Segmente, der

Endrand des mittleren etwas wulstartig erhaben und poliert.

Fühler fein, fadenförmig, die Glieder deutlich abgesetzt.

Beine dick, die vordersten Schienen aufgeblasen. Nervellus

autefurc. — Hiuterleibsmitte und Beine rot. Fühler

braunrot, Schaft unten rötlich. Bohrer von -/s Hinterleibs-

länge. — L. 6 mm.

(^ Hinterleib schwarz. Segment 2 und 3 am Ende rot.

Deutschland, England, Schweden.

128. H. punctiveDtriS G.G. Thoms. 1884 H.punctiventris CG. Thoms.,

Opusc. Eut. X p. 977 Q(J' \
1897 11. punctiveiitiis Schmiedcknocht,.!. c.

p. 539 Qcf •

Q Metathorax vollständig gefeldert. Fühler ziemlich dick,

fadenförmig. Scheitel breit, hinten nicht verschmälert.
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Stiru und Mesonotnm fein puuktiert, ziemlich gläuzeud.

Postpetiolus breit. Segment 2 uud 3 dicht und stark

punktiert. Beine zienüich kräftiir, die Sporen laug. Ner-

veUus autefurc. — Schwarz, Postpetiolus, Segment 2—

4

und Beiue rot. Mandibehi, Tegnlä uud Stigma schwarz.

Bohrer kürzer als das 1. Segment. — L, G— 7 mm,

(J Fühler laug uud dick, schwarz. Seijmeut 2— 3, Schenkel

uud Schieueu rot, au der Spitze schwarz.

Schweden.

1 29. H. ridibanduS Grav. I829 H. ridlbuudus Grav., 11 p. 844 9 |

1897 H. ridibimdus Schmiedekuccht, 1. c. p. 539 9-

Q Metathorax schwach gerunzelt, mit Seitendornen, voll-

ständig gefeklert, die Leisten kräftig. Das 1. Segment

grob uud zerstreut punktiert, zuweileu die Punkte fast

fehlend ; das 2. Segment glatt, seltener mit einzelnen

Punkten. Fühler ziemlich dick. Clypeus deutlich geschieden,

vorn fast gerade. — Schwarz, Hiuterleibsmitte, Basis der

Fühlergeissel, Schenkel und Schienen rot, Hinterschieuen

mit schwärzlicher Spitze. Stigma braun, die Basis weiss.

Bohrer von halber Hiuterieibsläuge. — L. 6 mm. cf

unbekannt.

Mittel- und Süd -Europa.

130. H. Hellbachi u. sp.

Q Kopf und Thorax glänzend, sehr fein uud zerstreut puuk-

tiert, Brnstseiten glatt und glänzend ; Clypeus ohue End-
zähue; Fühler ziemlich kräftig, gegeu das Eude allmählich

verdickt; Metathorax vollständig gefeldert, die Leisten

kräftig, area superomedia klein, so laug als breit, die

vorderen Felder glatt, die hinteren runzlig, der abschüssige

Raum querrunzelig mit den beiden Längsleisten ; spitze

Seitenzähncheu vorhanden. Nervellus antefurcal, tief unten

gebrochen, der ausgehende Nerv bis zum Saum deutlich,

Ausseunerv der Areola vollständig fehlend. Hinterleib

glatt und glänzend, das 1. Segment ziemlich schlank mit

deutlichen Kielen bis über die Mitte, dazwischen am Ende
mit Längsfurehe, seitlich mit Längsrissen ; Bohrer so lang

wie der Hinterleib ohne das 1. Segment. — Glänzend

sehwar/., Fühlerglied 7— 10 weiss, Mandibeln rot gefleckt.

Flügel getrübt, Stigma schwärzlich. Beine rot, Basis der

Trochanteren und Spit/.e der hintersten Schenkel schwärz-

lich, auch die Basis und Spitze der hinfei-sten Schienen

uud die hintersten Tarsen etwas verdunkelt. Eudrand
des Postpetiolus, Segment 2 und 3 ganz, sowie Basis von
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4 rot, die Endsegmeute oben weiss. Bei eiuem zweiten

Exemplar ist der Postpetiolus, Segmeut 2 uud Basalliälfte

von 3 rot.

Blankenburg uud Rudolstadt in Thüringen. — Zu Ehren
des Herru Sanitätsrat Dr. Hellbacb in Rudolstadt.

131. H. Uitidus Bridgm. 1889 fl. nitidus Bridgman, Further add. to

Marsliall's Cat of Brit. Icha. in Trans. Ent. Soc. Lond. p. 416 9 |

1897 H. nitidus Schmiedekuecht, 1. c. p. 540 9-

Q Glatt und gläuzend. Mesonotum sehr fein punktiert. Das
1. Segmeut uadelrissig. Kopf quer, hiuteu verschmälert.

Fühler fadenförmig, vor der Spitze schwach verdickt.

Metathorax deutlich gefeldert, Area superom. annähernd
dreickig, ungefähr so laug als breit, Seiteuzähuchen

stumpf. Beine ziemlich kräftig. Nervellus antefurc. Bohrer
etwas länger als der halbe Hinterleib. — Schwarz, Ende
des 1. Segmeutes, das 2. und 3. rot, das 3. hinten und
au den Seiten schwarz. Beiue rot, die hinteren Trochau-

tereu schwärzlieh. Stigma schwarz. Tegulä hellbraun. —
L. 5 mm. cf unbekannt.

England.

A n m e r k. Aehnlich dein H. ridibuudus, aber Kopf uud Tiiorax
inchr glatt und glänzend, Hüften rot und Stigma ohne weisse Basis.

132. H. chiODOpS Grav. 1829 H. chionops Grav., U p. 797 cf I
1BS4

H. chionops C. G. Thoms., Opusc. Ent. X p.973 Qc^ \
1897 H. chionops

Schmiedekuecht, 1. c. p. 540 9cf •

Q Kopf hinter den Augen etwas verschmälert. Stirn und
Mesonotum dicht uud fein punktiert und behaart, aber
nicht matt. Metathorax gefeldert, Area petiol. nicht ab-

gegrenzt, glänzend. Clypeus vorn fast ausgerandet. Flügel

hyalin. Nervellus antefurc. — Schwarz, Mandibelu weisslich,

der untere Zahn viel kleiner. Fühler laug, fadenförmig,

brauu. Hiuterleibsmitte und Beine rot, vordere Trochan-
tereu weisslich. Bohrer länger als das schmale 1. Segmeut.
— L. 5 mm,

cf Clypeus abgestutzt. Das 2 .Segmeut quadratisch, fein uud
zerstreut punktiert. — Gesicht uud vordere Hüften weiss.

Basis des 3. Segmeutes uud Beiue rotgidb, die hintersten

Uüften schwarz gefleckt.

Nord- und Mittel-Europa.

133. H. capra C. G. Thoms. 1884 H. capra CG. Thoms., Oinisc. Ent.
X p. 974 9 I

1897 11. ca]>i-a Sclimiedeknecht, 1. v. p. 540 9.

9 Scheitel schmal, hinter den Augen verengt. Fühler lang
uud dick, Schaft rundlich, ausgeschuitteu, Geissei au der
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Basis kaum, am Ende deutlich venliinnt. Flügel schwach

getrübt. Areola durch schwachen Äusseunerv geschlossen.

Nervellus antefarc. Stirn und Mesouotum dicht und fein

punktiert. Metathorax volhtäudig gefeldert, die Leisten

erhaben. Schiensporen lang. Postpetiolns länger als breit,

gestreift, mit einzelnen Punkten. Segment 2 und 3 punk-

tiert. Bohrer kürzer als das schmale 1. Segment. —
Schwarz, Hiuterleibsmitte, Schenkel und Schienen gelb-

rot. — L. 7—8 mm.

Südliches Schweden.

134. H. platygaster Schmiedeku. 1S97 H. platygaster Sohmiedeknecht,

1. c. p. 541 O.

Kopf und Thorax dicht und fein runzelig-punktiert uud

l)ehaart, matt. Clypeus oben nicht getreunt, matt, wie

das ganze Gesicht. Kopf hinten abgerundet. Fühler lang,

hinter der Mitte deutlich verdickt und danu lang zuge-

spitzt. Metathorax längsrunzelig, vollständig gefeldert, die

Leisten stark; Area superom. länger als breit; der ab-

schüssige Raum grob runzelig-punktiert, ohne Läugsleisten;

Seiteuzähnchen fehlen. Das 1. Segment breit, flach, wie

der ganze Hinterleib, geradlinig nach hinten allmählich

erweitert, ohne Spur von Kielen, dicht längsrissig; auch

das 2. Segment dicht längsrissig, aber mit Spuren von

Punktierung. Das 3. Segment fein uud zerstreut punktiert,

die folgenden fast glatt. Bohrer etwas kürzer als das 1.

Segment. Beiue ziemlich kräftig. Areola pentagonal, der

Aussennerv fehlend. Nervellus stark antefurcal, tief unter

der Mitte gebrochen. — Schwarz, Basalglieder der Fühler-

geissel, Segment 2— 4 und Beine trübrot, das 4. Segmeitt

mehr braunrot. Flügel schwach getrübt. Stigma rost-

braun. — L. 6 mm. (^ unbekannt.

Blankenburg in Thüriuyjen.

135. H. UOfaticruS C. G. Thoms. I888 H. notaticms C. G. Thoms.,

Opusc. Eut. XU Q 1 1897 W. notaticrus Sohiuiedekueclit, 1. c. p. 541 •?.

Q Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert, Stirn fein

punktiert, an den Seiten fast glatt. Fühler dünn und lang,

braun. Mesouotum dicht und fein punktiert, matt. Meta-
thorax vollständig gefeldert, Costula in der Mitte. Areola

mit fast vollständigem Anssenncrv. Nervellus deutlich

antefurc. Segment 1 dicht und fein streifig-punktiert,

Segment 2— 4 fast qner, dicht runzelig punktiert, mit

wulstartigem, poliertem Endrand. Beine kräftig. Bohrer
dick, länger als das 2. Segment. — Schwarz, Segment
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2— 4 braunrot. Beine rot, die hintersten Schenkel an der

Spitze und die Schienen aussen braun, letztere mit weiss-

licher Basis. — L. 5—G mm. (f unbekannt.

Schweden.

136. H. balteatuS C. G. Thoms. 1884 H. balteatus C. G. Tlionis., Notes
hymPD. etc. p. 28 9cr I

1897 TT. balteatus Scliniiedekn., 1. c. p.r)41 9cf.

Q(j^Schwarz, wenig glänzend. Fühlerbasis, Beine und Hiuter-

leibsmitte rot. Bohrer fast kürzer als das etwas runzelige

1. Segment. Flügel mit wolkigem Fleck vor der Areola,

beim cf hyalin ; bei diesem Fühler und Hüfteu schwarz.
— Dem H. fumipeunis C. G. Thoms. verwandt, aber die

Segmeutränder nicht wulstartig und poliert, die Beine

anders gefärbt, das 1. Segment gerunzelt. Metathorax
volltäudig gefeldert, Area superom. länger als breit,

Costnla vor der Mitte. Stigma schwarz, au der Basis hell.

Segment 2—4 rot, das 2. fein runzelig-punktiert. —
L. 4 mm.

Frankreich.

137. H. fumipenniS C. G. Thoms. SS4 H. fumipeums C. G. Thoms.,

Opusc. Ent. X p.984 9 | 1897 H. fir:,,pennisSchmiedekn., 1. c. p.542 9-

Q Kopf uud Thorax dicht und fein lederartig, matt. Fühler

fadenförmig. Metathorax vollständig gefeldert. Postpetiolus

breit, dicht und fein gestreift. Segment 2 und 3 punktiert,

der Endrand wulstartig, poliert. Bohrer so lang wie das

das 1. Segment. — Schwarz, Hinterleibsmitte, Schenkel

und Schienen rot. Flügel unter dem Stigma getrübt,

letzteres an der Basis weiss. Radius hinter der Mitte. —
\ L. 5 mm. cf unbekannt.

Südliches Schweden.

138. H. COStaliS C. G. Thoms. 1884 H. costalis C. G. Thoms., Opusc.

Ent. X p. 984 9 |
1897 H. costaHs Schmiedekneclit, 1. c. p. 542 9-

Q Schwarz, Hiuterleibsmitte, Schenkel und Schienen rot.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. — Dem H.

fumipennis sehr ähnlich durch Skulptur von Kopf und

Thorax, aber das 1. Segment weniger breit, nicht gekielt,

das 3. Segment fast glatt. Flügel hyalin, Prouotnm nicht

gestreift. — L. 4— 5 mm.
Südliches Schweden.

139. H. tenerrimUS Grav. 1S29 H. tenen-imus Grav., IT p. 8:51 (f |

1897 H. tenerriraus Schiniedekuecht, 1. c p. r)42 cf

.

cf Metathorax schräg abschüssig mit zarter, aber vollstän-

diger Felderung, ohne Seitendoruen, der abschüssige Teil
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mit zwei fiäiifTsleisten. Sejjineiit 1 mit schwachen Tuberkeln,

nadelrissig, ebenso die folgenden Segmente, aber schwächer.
— Schwan:, Schaft unten weiss. Hinterleibsmitte pech-

braun. Vorderbeine blassirelb mit weissen Trrochauteren

und schwarzer Basis der Hüften. Hinterbeine braun. Basis

der Schienen blassgelb. — L. 3 mm. Q unbekannt.

Schlesien.

140. H. imbceilluS Grav. 1829 H. imbecillus Grav., H p. 813 ^ |

1807 n. imbecillus Schniiedoknccht, I. c. p. 543 (f.

(^ Metathorax gestreckt, runzelig, deutlich gefeldert. Area
superom. viel länger als breit; der abschüssige Teil mit

zwei Längsleisten. Hinterleib linear [ mit deutlichen

Tuberkeln. Postpetiolus nadelrissig, der übrige Hinterleib

glatt. — Segment 2 und 3 hellrot, der Endrand dunkler,

bei einer Varietät 1 —3 ganz rot. Vorderschenkel

schmntzig-gelb mit brauner Wurzel. Schienen gelVjlich,

die hintersten am Ende dunkel. — L. 4 mm. Q unbekannt.

Deutschland. — Aus Gallen von Rhodites eglanteriae.

141. H. lüteiventriS Grav. 1329 H. luteivectris Grav., H p. 812 cT I

1897 H. luteiventris Schiniedekaecht, 1. c. p. 543 ^f

.

cf Metathorax gestreckt, ohne vollständige Felderung; der

abschüssige Teil schräg, mit zwei Längsleisten durch seine

kleine Fläche. Das 1, Segment allmählich erweitert, von
den Tuberkeln an parallel, mit zwei Längskieleu, Segment
1 und 2 deutlich punktiert. — Schwarz, Segment 2 und

3: Tarsen, Schienen und Vorderschenkel teilweis rotgelb.

Hinterschieuen mit schwarzer Spitze. — L. 4 mm.
9 unbekannt. (Vielleicht ein Pezomachus; nach Strobl

das c? von P. terebrator Rtzb.)

Deutschland. — Aus Rosengalleu.

142. H. palpator Grav. 1829 TT. palpator Grav., E p. 818 cf (excl. Q) |

1897 H. palpator RclimiedcL -cht, 1. c. p. 543 cT-

cf Metathorax dicht punktiert, Area superom. durch zwei

zarte Längsleisten angedeutet. Das 1. Segment sehr lang

und schmal, von den massigen Tuberkeln noch lang

parallelseitig verlaufend, fein punktiert wie die folgenden

Segmeute. Stigma gross, Basis breit weiss, Fühler schlank.

— Schwarz, Segment 1 am Hinterrand, 2 und 3 gauz,

Beine, Fühlerbasis und Mandibeln zum Teil rot, Spitzen

der hintersten Schenkel und Schienen schwärzlich. —
L. 7mm. Q unbekannt, vielleicht Pezomachus cnrsitans Grav.

Das von Qravcnhorst angeführte gehört nach Taschenberg zu

H. oxyphymus. Die var. I Qrav. ist eine dem //. oxyphymus vcr-
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wandte Art; var. 2 ist H. aesti'valis; var. 3 ist //. castaneus
Taschb.; var. 4 ist eine Varietät von //. palpator cT, bei welciier

die Hüften und Hinterscheni<el verdunkelt sind. Die var. 5 scliiiessiicli

. ist das 9 zu //. oxyphymus.

Deutschland.

Nach Ratzeburg aus Eichenrinde, worin Anobien gelebt hatten.

Freilich ist Ratzeburg selbst unsicher, ob seine Art der echte H. palpator

Qrav. war.

143. H. cylindritllOraX Taschb. ISöS H. cylindrithorax Taschenberß-,

Ciypt. p. 132 cf I 1897 11. cylitidrithurux Schmiedeknecht,!, c.p. 544cf.

(^ Thorax von vorn bis hinten oj-lindrisch, der abschüssige

Teil senkrecht, mit zwei Längsleisten; Felderung voll-

ständig, Area superom. länger als breit. Das 1. Segment
gestreckt, mit deutlichen Kielen und Mittelfurche. Segment
2 und 3 dicht punktiert. — Schwarz, Segment 2—4,

Beine und Mandibeln gelbrot, die hintersten Hüften,

Trochanteren und Tarsen dunkler. Tegulä weiss. — L. 4mm.
Q unbekannt.

Halle.

144. H. StaffnaliS C. G. Thoms, 1884 H. stagnalis C. G. Thoms.,
üpusc. Eüt. X p. 987

I

1897 IL stagualis Schmiedekü., 1. c. p. 544 Q.

Kopf hinter den Augen verschmälert, Scheitel ziemlich

breit. Stirn und Mesonotum fast matt, Notauli lang.

Fühler fast von Körperlänge, Schaft rundlich. Metathorax
runzelig punktiert, vollständig gefeldert. Costula vor der

Mitte der Area superom. Nervellus postfurcal. Der untere

Winkel der Brachialzelle stumpf. Nervus parallel, über

der Mitte. Das 1. Segment gerunzelt, mit deutlichen Kielen,

Segment 2—4 fast glatt. Beine ziemlich schlank. —
Schwarz, Segment 2—4 und Beine rot, die hintersten an

der Spitze schwarz. Bohrer kürzer als das 1. Segment. —
L. 4—5 mm.

Schweden.

145. H. aeStivaliS Grav. 1829 H. aestivalis Grav., U p. 805 Qcf i

1897 H. aestivalis Schmiedekuecht. 1. c. p. 544 Q^T-

Q Körper gedrungen. Stirn lederartig. Scheitel schmal,

Wangen laug. Fühler weit unten entspringend. Meso-
notum fein punktiert. Metathorax sehr kurz, punktiert,

vollständig gefeldert, die Leisten kräftig ; Area superom.

quer, Area petiol. weit über die Mitte hinaufreichend.

Segment 1 deutlich punktiert, Segment 2 glatt und glänzend,

mit zerstreuten Punkten. Flügel unter dem Stigma schwach
getrübt. Stigma schmal, an der Basis breit weiss.
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Nervellns opposit. — Schwarz, Secfineiit 2 uiul 3, Fiihler-

basis nnd Reine rot, das 3. Segment meist mit dunklem

Eudrand. Pronotum weniirstens an den Seiten rot <5efärbt.

Bohrer so lan«? wie das 1. Sejjjnient.

cf Schaft unten, Mandibehi und vordere Trochanteren f]felblich.

Die hintersten Hüften schwarz.

Var. ni o d e s t a Grav. 1829 H. modestus Grav., 11 p. 858Q

.

Seiten des Protborax rot. Segment 1 braunrot gerandet.

Secrment 2 braunrot mit schwarzer Quermakel; der übri<2;e

Hinterleib schwarz. Beine rot.

Var. r u f i c o 1 1 i s Grav. 1 829 H. rnficoUis Grav., 11 p. 853Q .

Ausser Prothorax auch das Mesonotum vorn mehr oder

weniorer aaisgedehut rot. — L. 5 mtn.

Ganz Europa; zu den häufioreren Arten. — Von Brischke

aus Cocons von Chrysopa gezogen.

146. H. geiliCHlatllS C. G. Thoms. 1884 H. geniculatus C. G. Thoms.,

Opusc. Eut. X p. 989 QcT I
1897 IT. geniculatus Sclimiedekueelit,

1. c. p. 545 9cf-

Schwarz, Beine rot. Das 2. Segment vorn mit rotem

Bogenfleck. Bohrer etwas länger als das 1. Segment. —
Dem H. aestivalis sehr ähnlich, aber Stirn und Mesonotum
matt, dicht fein punktiert und behaart, die Basalglieder

der Geissei länger, die hintersten Schienen au der Basis

weiss. Pronotum schwarz. Das 2. Segment dichter

punktiert. — L. 5—6 mm.
Schweden.

147. H. longicaüdatos C. G. Thoms. 1884 n. lonpicaudatus C G.

Thoms, Opusc. Ent. X p. 989 Q \
1897 H. longicaudatus Sclimiede-

knecht, 1. c. p. 545 9-

Q Schwarz, die drei ersten Segmente und Beine gelb. Bohrer

viel länger als das 1. Segment. — Dem H. aestivalis

sehr ähnlich, aber Bohrer viel läuger ; Hinterleib anders

gezeichnet, das 2. und 3. Segment dichter punktiert, am
Endrand glatt. — L. 5 mm. (^ unbekannt.

Schweden.

148. H. miniltnS Bridgm. 188ß H. minutus Bridgnian, Further Add.

to Marshall's Cat. of. Br. Iclm. in Trans. Ent. Soc. T^nd. p. H40 QcT I

1897 H. minutus Schmiedeknecht, 1. c. p. .545 Qcf •

9 Sehr glatt und glänzend. Fühler etwas kürzer als der

Körper, fadenförmig. Mesonotum kaum merklich punktiert.

Metathorax mit zwei deutlichen Querleisten, Area superom.
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angefleutet, etwas breiter als laiiff ; abschüssi<2jer Raum
mit zwei Läagsleisten. Das 1. Segment schlank, Tuberkeln

kaum vorstehend, die folgenden Segmente quer. Bohrer
ungefähr so lang wie das 1. Segment. Nervellus nicht

gebrochen. — Schwarz, Vorderschenkel, Schienen und
Tarsen pech färben; auch das 2. Segment zuweilen bräunlich.

cf Kaum vom Q verschieden, Fühler mehr fadenförmig und
Hinterleib schlanker.

Sehr kleine Art von nur 2V2 mm,

England. — Aus Spinuennestern gezogen.

149. H. pseudoniinutUS Strobl. 1897 H. pseudomiuutus Strobl, 1. c.

p. 243 9cf •

Unterscheidet sich von H. minutus durch die kleine,

kaum in der Anlage vorhandene Areola, da der innere

Nerv sehr kurz ist; durch das weniger schlanke 1. Seg-

ment mit stark vorspringenden Luftlöchern und durch
die kürzeren Fühler.

9 Taster, Clypeus und Basalhälfte der Fühler rötlich. Beine

rot, nur ein Basalfleck der Hinterhüften schwärzlich. Das
2. Segment uuscheinbar runzelig-punktiert, sehr glänzend.

Segment 2 und 3 rotbraun mit lichteren Rändern. Bohrer

so lang wie das 1. Segment.

(^ Das 2. Segment bis zum glatten Eudrand sehr dicht längs-

rissig ; auch die Basis des 3. ist rauh, die folgenden glatt

und glänzend. Beine rotbraun, die 4 hintei-en Hüften

und die Hinterschenkel fast ganz schwarz; Vorderschenkel

oben etwas verdunkelt. Hinterleib schwarz, Endrand von

Segment 2 und 3 rot, dasselbe wulstartig erhaben und

glänzend. — L. 3—4 mm.

Steiermark.

150. H. graciliS C. G. Thoms. 1884 H. gracilis C G- Thoms., Opusc.
Ent. X. p. 989 Qcf 1

1897 H. graciUs Schiiiiedeknecht, 1. c. p. 546 Q^.

Körper schlank. Kopf und Mesonotum glänzend. Meta-
thorax ziemlich glatt, vollständig gefeldert. Flügel hyalin.

Stigma hell. Nervellus postfurc , nicht gebrochen. —
Schwarz, Fühlerbasis, Hinterleibsmitte und Beine rötlich-

gelb. Bohrer ungefähr so lang wie das 1. Segment. —
L. 4—5 mm.

Schweden, Döutschland.
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151. H. solutus (,'. G. Thonis. I.S84 U. solutus C. n. Tlioms., Opuso.

Eilt. X p- 9iK) Q(f I

18!I7 11. solutus Scliuiiedekriecht, 1. c. p. 54(3 QcT-

Schwarz, Fühlerhasis, Hiiiterleibsmitte und Bniiie rötlich-

gelb, Brachialzelle nn«l Discoidalzelle nach aussen uicht

«reschlossen. Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment. —
Dem H. i;^racili8 fast «raiiz j^leich, nur durch den fast

fehlenden Aussennerv der Brachial- und Discoidalzelle

verschieden.

Schweden.

152. H. apertUS C G. Thoms. 1884 II. apertiis C. G. Thonis., Upusc.

Eut. X p. 990 9cf I

1897 H. apeitus Schniiedeknecht, 1. c.p. 546Qcf.

Schwarz, Fühler kurz. Beine hell. Der Aussennerv der

Brachial- und Discoidalzelle vollständig fehlend. Bohrer

nicht länger als das 1. Segment. Von den beiden vorher-

gehenden Arten verschieden durch kürzere und dickere

F'ühler, gedrungeneren Thorax, fast fehlende Area superom.

und breiteres und kürzeres 1. Hiuterleibssegment. —
L 3 mm.

Schweden.

153. H. micator Grav. 1S29 H. micator Grav., 11 p. 832 9 (exol. cf) I

1884 H. micator C. G. Thoms., Upusc. Ent. X p. 990 Qcf |
1897 II.

micator Schmiedekuecht. 1. c. p. 546 Q^T.

Ausgezeichnet durch den nach innen zahnartig vorsprin-

genden Pedicellus. Kopf und Mesonotum glatt und glänzend.

Metathorax vollständig gefeldert, die Leisten kräftig

;

Seitendörnchen vorhanden ; abschüssiger Teil mit zwei

Längsleisteu, Das 1. Segment längsrissig, schlank, mit

deutlichen Tuberkeln ; der übrige Hinterleib glatt und

glänzend. Flügel getrübt. Stigma an der Basis breit

weisslich. — Schwarz, Fihlerbasis, Hiuterleibsmitte und

Beine hellrot, die hintersten Tarsen, Schenkel- und Schienen-

spitzen verdunkelt. Bohrer so laug wie der halbe Hinter-

leib. — L. 5—8 mm.

cf Fühler, Tegulä, Hüften und Trochantereu schwarz.

Ganz Europa, meist häufig.

154. H. bcIlifOrniS C. G. Thoms. l&SS H. hellicornis C. G. Thoms.,

Opusc. Eut. XII p. 1243 Q \
1897 II. Schmiedokneclit, 1. c. p. 547 Q.

Q Kopf nach hinten und unten stark verschmälert, glatt

und glänzend. Scheitel winkelig ausgerandet. Stirn fein

gerunzelt. Fühler lang und dick, Geissei gegen die Basis

stark verdünnt, schwarz, 3

—

i\\er mittleren Glieder oben

weiss, Schaft und Pedicellus rötlich. Mesonotum dicht

und fein punktiert und behaart, fast matt, rot, ebenso

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



360 T)i'- 0- Scluniodeknecht.

das Pronotiun; meist auch Brust und Metathorax rot

gefleckt; letzterer glatt und glän/end, vollstäiidior «refeldert,

ohne Seiteudornen, Area snperom. etwas läns^jer als breit,

Flüfjel scViwach getrübt, Neivellus deutlich postfure. Das
1. Segment lang und schmal, dicht gestreift, das 2. glatt,

ganz oder auf der Scheibe rötliohgelb, 3 —5 schwarz, 6

und 7 hell. Beine schlank, rötlich-gell). Brustseiteu glatt.

Bohrer so lang wie das 1. Segment. — L. 3—4 mm,
(^ unbekannt

Schweden.

155. H. OrnatifOrniS Schmiedekn. 1807 n. onuiticoruis Scliiniedekn.,

1. 0. p. 547 9-

Q Körper glänzend. Fühler fadenförmig, gegen das Ende
sehwach verdickt. Metathorax vor der vorderen Querleiste

poliert, dahinter grob gerunzelt, deshalb die Fe'.derung

undeutlich, zwischen den Querstreifen mit Längsrunzelung,

Seitendörucheu deutlich; abschüssiger Raum matt, ohne

Läugsleisten. Das 1. Segment nach hinten allmählich

erweitert, läugsrissig, mit deutlichen Kielen, dazwischen

glatt und gefurcht; der übrige FTiuterleib glatt und

glänzend.. Bohrer von Hinterleibslänge. Areola durch

feineu Aussennerv geschlossen. Nervellus deutlich postfnrcal,

nuter der Mitte rrebrochen. — Glänzend schwarz. Palpen

und Mandibeln weisslich. Fühlerglied 1—4 rötlich-gelb,

3 und 4 etwas gebräunt, 5 schwarz, 6—9 weiss, die

übrigen schwarz, Segment 2— 4 rot, das 4. hinten in der

Mitte schwarz. Beine rotgelb. Flügel deutlich getrübt.

Stigma bräunlich, an der Basis weiss. Tegulä rötlich. —
L. 5 mm. cT unbekannt.

Im Schwarzatal bei Blankenburg in Thüringen.

156. H. SUbannulatnS Bridgm. 1S83H. subaDimlatusRricigman,Furtlier

add. etc. Traus. Ent. Soc. Lond. p. 147 O
|
1897 H. subannnlatiis

Sclimiedekuecht, 1. c. p. 547 9-

Q Dicht und fein punktiert, matt. Kopf hinter den Augen
verschmälert. Metathorax lang, Area superom. fast zweimal

so lang als breit. Leisten fein. Das 1. Segment fast ohne

Tuberkeln. Postpetiolus mit flacher Grube. Segment 2

und 3 von gleicher Länge. Bohrer von Vs Hinterleibs-

länge. Beine schlank. Nervellus opposit. — Schwarz,

Segment 2— 4, Endrand des 1. und Beine hell bräunlich-

rot, das 3. und 4. Segment an den Seiten braun. Fühler

mit weissem Ring. Flügel mit dunkler Querbinde. Stigma

braun, an der Basis weiss. — L. 5 mm. ^f unbekannt.

England.
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157. H. ornatllS Brisohke. 1890 TT. (Ortl)izpmaFin-st.)oni;itusRiis(l)kr.

Schrift. Natiuf. Ges. Danzi^% p. 10(5 Q.

Q Seh war/, ^alpt-n. Maiidibelii. Fühlerj^lieder 1— 5 schHrl)eii-

«jelb, 6—9 wei^s, flif folijeiulen schwarz. Stifjnia halb braun,

lialb weiss, Vorderfliiirel mit dunkler Querbinde und dunklem

Schatten am Quemerv der Schulterzello. Te^ulii weisslich.

Beine scherbensielb, ebenso Seorinent 1 an der Spitze und
2—4 ganz: 5— 7 brann mit weissem HintJ-rrand; Bohrer

von halbe- Hinterleibsläiige. Der nach hinten sehr ver-

schmälerte Kopf und der Thorax matt; Metatliorax mit

5 Feldern und 2 seitliehen Spitzen, area superomedia lang,

sechseckig. Das 1. Seijinent fein längsrunzelig, die

folgeiidpii glänzend. — L. 4- 5 mm. Nur das Q bekannt.

Umuebung von Danzig.

158. H. triannillatUS C. G. Thoms, 1884 H. triaunulatus CG. Tlioms.,

Opiisc. Ent. X p. 991 Q^f |
1897 H. tjianunlatus Schmiedeknodit,

1. c. p. 548 Q(j^.

Schwarz, Fühler H-farbig, mit weissem Ring. Hinterleibs-

mitte und Beine rot. Flügel Q mit zwei schwacht-n

dunklen Qnerbinden. Stirn und Mesonotum fein gerunzelt,

matt. Fühler ziemlich lang und dick. Metathorax ylatt

und glänzend, .Area superom. lang, Costnla vor der Mitte.

Das 1. Spgment uadelrissis", 2 und 3 dicht und fein

punktiert. Bohrerso lang wie das 1. Segment, — L. 5—Gmm.
Schweden, Deutschland, England.

159. H. liadroeeniS C. G. Thoms, 1884 H. hadrocerus C G. Tlioms.,

Opusc. Eilt. X p. 991 Off
I

1897 H. hadrocerus Schmiedeknecht, I. o.

p. 548 Qcf •

Gelbrot, Fühler 3-farbig, mit weissem Ring. Kopf schwarz.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. — I^er vorher-

gehenden Art ähnlieh. Beim Q der Thorax gelbrot, die

Querbinden der Flügel deutlichpr, das 2. Segment glatt.

Beim cf der Thorax schwarz, Hinterleibsmitte und Beine

rot. Vom cf des H. triaunulatus verschieden durch die

nicht gestreiften Mesopleuren und einen lainellenartigen,

fast quadratfiJrmigen Anhang an der Clypensspitze. —
L. 5—6 mm.

Schweden, Deutschland, England.

160. H. niagnificus n. sp.

Q Nahe dem H. hadrocerus, durch den langt-n Bohrer sofort

zu unterscheidf^n. Körper sehr fein run/elig, fast matt.

Fühler sehr schlank borstenförmig, 3-farbig, Kopf braun-
rot, Clypeus am Ende zahuartig vorspringend. Thorax
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hellrot, oben verscliwnmtnen bräunlich. FelderunjT des

Metathnrax schwach. FVüjrel fast hyalin, Vorrlerfliigel hinter

der Mitte mit brauner Querbinde, Aussennerv der Areola an-
jypdeutet. Nervellns deutlich postfnrcal. Beine durchaus
gelbrot, die vordersten Schienen stark aufgetrieben. Seg-
ment 1— 3 stark gelhrot, die folgenden Segmente braun,
das 1. Segment nach hinten allmählich verbreitert, die

Knötchen nicht vorspringend, längs der Mitte eine deut-

liche Längsfurche ; Bohrer f.ist länger als der Hinterleib.

— L. 5 mm. cT unbekannt.

Ein Q im Schwarzathal bei Blankenburg von mir
gefangen.

161. H. SemicrOCeUS Schmiedeku. 1897 H. semicroceus Schmiedokn.,
I. c. p. 548 9.

Q Kopf und Thorax glatt und glänzend. Clypeus tief abge-

grenzt, fast poliert. Kopf nach hinten stark verengt.

Fühler an der grösseren Endhälfte deutlich verdickt, am
Ende wieder etwas verdünnt. Metathorax glatt und glän-

zend, vollständig gefeldert, die Leisten kräftig, Area
superom so lang als breit, 5-seitig : abschüssiger Raum
mit Längsleisten; Seitendörnchen angedeutet. Das 1. Segment
schlank, mit starken Kielen, dazwischen mit Längsfurche,

gegen das Ende undeutlich längsrissig, die übrigen Seg-

mente glatt und glänzend. Hinterleib länglich elliptisch
;

Bohrer so lang wie der dritte Teil desselben. Beine ziem-

lich kräftig. Radius hinter der Mitte des Stigma ent-

springend, Areola regelmässig, mit fehlendem Aussennerv.

Nervellns schwach postfnrcal, etwas unter der Mitte ge-

brochen. Glänzend schwarz. Fühlerglied 1—8, Segment
1—3 und Beine rotgelb. Hinterleibsspitze blassgelb. Bei

einem Exemplar das 1. Segment zum Teil gebräunt.

Flügel schwach getrübt. Stigma braun, an der Basis breit

weisslich, — L. 4 mm. cf unbekannt.

Blankenburg in Thüringen. Im Spätsommer auf Eichen.

162. H. inflatUS C G. Thoms. 1884 H. inflahis C. G. Thoms., Opusc.

Ent. X p. 992 OJ' \
1897 H. inflatu.s Schmiedekn., 1. c. p. 549 QcT-

Q Mesonotum matt, fein behaart. Fühler schlank, schwarz,

Flügel hyalin, ohne Binden. Nervellns postfurc. Vorder-
schieneu stark aufgeblasen. — Schwarz, Mesonotum zum
Teil, Hinterleibsmitte und Beine grösstenteils rötlich-

gelb. Bohrer etwas länger als das schmale 1. Segment.

cf Mesonotum und Hinterleib fast ganz schwarz. Beine

dunkler. — L. 3—4 mm.

Südliches 'Schweden.
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163. H. mODOdon C. G. Thoms. 18S4 II. Jiiouoclon C. G. Thoms., Opusc.

Ent. X p. 991 QcT I

1897 H. monodon Schmiedokii. 1. c. p. 549 PcT-

Scheitel breit. Cl3'peus in der Mitte des Kndrandes mit

vorstehendem Zahu. Fühler schlauk, geji^eu die Basis ver-

dünnt. Mesouotum matt, fein behaart. Flügel hyalin,

Nervellus postfurc. Die vordersten Schienen beim Q stark

aufgeblasen. — Schwarz, Segment 2—4 und Beine rot.

Bohrer etwas länger als das schmale 1. Segment. —
L. 6 mm.

Schweden.

1(34. H. gracilipCS C. G. Thoms. 188411. graciüpes CG. Thoms., Opusc.

Eilt. X p. 992 9 I

1897 11. gracilipes Sclimiedekii. l. o. p. 549 Q.

Q Schwarz, Hinterleibsmitte breit und Beine rot, die

hintersten Hüften schwarz. Das 1. Segment lang und

linear. — Deu beiden vorhergehenden Arten sehr verwandt,

aber Kopf glatt und glänzend, Cljpens nicht gezähnt, die

vordersten Schienen nicht aufgeblasen, Nervellus über der

Mitte gebrochen und die Fühler weniger schlauk. —
L. 4 mm. cT unbekanut.

Schweden.

105. H. distinctUS Bridgm. 1883 II. distinctus Biidginan, Furtlier add.

etc. p. 151 Q
I
1897 H. distinctus SchrniedekD., 1. c. p, 549 Q-

9 Kopf und Thorax fein gerunzelt. Fühler schlauk, vor

dem Ende ziemlich stark verdickt, fast von Körperläuge.

Metathorax mit zwei Querleisten, abschüssiger Teil mit

zwei Längsleisteu. Tuberkeln des 1. Segmentes nicht vor-

ragend, Postpetiolus länger als breit, fein nadelrissig,

ebenso das 2. Segment. Der ganze Hinterleib mit zer-

streuter steifer Behaarung. Bohrer von Vi Hinterleibs-

läuge. Beine schlank. Nervellus opposit., deutlich uuter

der Mitte gebrochen. — Schwarz, Beine und 2. und 3. Seg-

ment l)räunlicli-rot, letztere an den Seiten dunkel gefleckt.

Hiuterhüften, Eudhälfte der hintersten vSchenkel, Basis

und Spitze der hintersten Schienen und ihre Tarsen dunkel-

braun. Stigma bräunlich. — L. 4 mm. (^ unbekannt.

England

160. H. cyciogastcr C. G. Thoms. 1884 U. cycloga.ster C G. Thoms.,

Opusc. Ent. X p. 992 Q |
1897 H. cyclogtister «chmiedekn. I.e. p.öHO Q.

Q Kopf nach hinten verschmälert. Stirn glänzend. Fühler

fadenförmig. Metathorax fein punktiert, vollständig ge-

feldert. Das 1. Segment lang und linear, so lang wie der

übrige Hinterleil), dieser rundlich. Sjjirakeln des 1. Seg-

mentes fast in der Mitte. Nervellus postfurc. Bohrer so
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lan<4 wie das 1. Segment, — Schwarz, Hiuterleibsmitte,

Fülllerbasis uud Beiue rötlirli-gelb. Stigma hell. —
L. 4 mm. cf unbekaunt.

Schweden.

1(37. li. lingulariS C. G. Thoms. ISSl ll ungularis C. G. Thoms., Opusc.
Eilt X p. 9Ü4 9 I

1897 IL uugulaiis Öchiniedeko. 1. c. p, 550 Q.

Q Glatt uud glänzend, anch die Mesopleureu. Fühler düun.
Vorderschieueu aufgeblasen. Bohrer dick, so lang wie der
halbe Hinterleib. Klauenglied und Klauen auffallend dick.

— Schwarz, die ersten drei Segmente, Fühlerbasis und
Beiue gelbrot. — L. 4—5 mm. c^ unbekannt.
Schweden.

168. H. lliagniCOruis C. G. Thoms. 1884 H. inaguicornis C. 0. Thoms.
Opusc. Eilt. X p. 994

I
1897 IL magincornis Schmiedeku. 1. c p. 550 9-

ü Fühler dick. Metathorax ohne deutliche Seiteudorueu, glatt,

Area petiol. bis über die Mitte hinaufreichend, Areasupprorn.

quer. Das 1. Segment allmählich sich erweiternd, flach.

Postpetiolus quer. Die vordersten Schienen schwach auf-

getrieben. Nervellus postfurc. Bohrer hall) s'o lang wie das

1. Segment, — Schwarz, Fühlerbasis, Hiuterleibsmitte

und Beine rot, die hintersten am Ende dunkelbraun. —
L. 3 —4 mm.
Schweden.

169. H. ValidicorniS 0. G. Thoms. 1884 li. validicomis CG. Thoms.
Opusc. Eut. X p.995 Q |

1897 H. vaiidicorms Schiniedeka. 1. c. p. 550 9-

Q Schwarz. Fühler laug uud dick, ihre Basalhälfte, Hiuter-

leibsmitte und Beiue rot. Bohrer halb so laug wie das

l. Segment. — Den beiden vorhergehendnu Arten nahe

verwandt, aber das 2. Segment fein und zerstreut punk-

tiert, die vordersten Schienen nicht aufgetrieben. —
L. 4 mm. (^ unbekannt.

Schweden.

17".». H. trOCbailteratUS G.G. Thoms. 1884 H. trochautemtus C. G.

Thomsoü, Opusc. Eiit. X p. 994 9(f |
1897 IL tiuchanteratus Schmie-

deknecht, 1. c. pp. 131 u. 132.

Dem H. hemipLerus durch die aufgeblasenen Vorder-

schieueu und die geLändertcn P'lügel älinlich, aber

Fühler länger uud dünner, Metathorax fein puuktiert,

ohne Zähne; Mandibeln rot, Beine nicht beliaart. —
Schwarz, Basalhälfte der Fühler, die breite Hiuterleibs-

mitte und Beiue rot, Trochauetren gelblich, Flügel mit

dunklen Binden. Bohrer von Hinterleibsläuge. — L. 4 nun.

Schwedeu.
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171. H. faSCiatUS C. G. Thoms. 1884 U. fasciatus C. G. Tboms., Opusc.

Eut. X p. 995 Qcf i

1897 U. fasciatus Schmiedeku.. 1. c. p. 551 9cf

.

Stiru glatt und gliuizeiid. Metathotax fein punktiert, ohne

Seiteudornen, Area petiol. abgegrenzt. Flügel mit zwei

dunklen Querbiudeu. Bohrer von Hinterleibslänge. —
Schwarz, Basalhälfte der Kühler, Hinterleibsmitte und Beine

rötlichgelb. — L. 3—4 mm,

Schweden, Ungarn (Schmiedeku.).

172. H. iusiguipeuuis u. sp.

O Kopf und Thorax gläuzend schwarz, zerstreut punktiert;

Fühler schlank, die Basalglieder der Geissei weit länger

als breit, Schaft und Basalhälfte der Geissei rotgelb.

Metathorax vorn glatt, hinten gerunzelt, vollständig

gefeldert, area superoinedia so lang als breit, Seiteuzähue

deutlich, glattgedrnckt. Flügel stark getrübt, au der Basis

mehr hell. Stigma halb weiss, halb schwärzlich. Von der

weissen Basalhälfte zieht eine helle Binde abwärts, eine

zweite schwächere vor dem Endrand der Vorderflügel.

Nervellus postfurcal, sehr schräg nach aussen, der aus-

gehende Nerv sehr deutlich. Beine rot, die vordersten

Schienen weuig verbreitert. Die hintersten Schenkel am
Ende oben breit schwarz, die hintersten Schienen an Basis

und Spitze und die Hintertarsen sciiwärzlich. Das 1. Segment
nach hinten stark verbreitert, grob längsrissig 'nit 2

starken Kielen bis über die Mitte; der übrige Hinterleib

glatt, das 2 Segment an der Basis mit einigen Längs-

risseu, Segment 1 atn Ende, 2 und 3 ganz rot, die End-
segmente mit weissem Endraud. Bohrer etwas kürzer als

der Hinterleib. — L. 6 mm.
Ein Q Ende Juni bei Blankenburg gefaugeu.

17:-5. H. breviarCOlatUS C. G, Thoms. 1884 n. brevlaieolatus C. 0.

Tlioiiis., Opusc. Ent. X p. 995 PcT I
18^7 H. breviareolatus Schiniedo-

kneclit, 1. c. p. 551 QcT.

Glänzend, bräunlich behaart. Scheitel verschmälert Meta-

thorax kurz, Area petiol. deutlich, nach oben verbreitert,

weit über die Mitte hinaufreichend. Area superom. quer.

Costula hinter der Mitte, Flügel mit 2 dunklen Binden.

Stigma au der Basis breit weiss. Nervellus postfurc. l'ost-

petiolus breit, dicht gestreift. Das 2. Segment bis über

die Mitte runzelig-gestreift. Beine kräftig, die vordersten

Schieneu nicht aufgetriel)en. Bohrer kürzer als das 1.

Segment. — Schwarz, ]"'ühlerl)asis, ilinlerleilismitte und

Beine rot. — L. 4— 5 mm.

Schwedeu.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



806 Dr. 0. Schmiedeknecht.

174. H. politUS Bridgm. H. politus P.ridginan, Fürth, add. to Marsh.
Cat. etc. p. 14Ü 9 |

1897 H. politus Schmicdekn., 1. c. p. 0.51 Q.

Q Aehnell sehr dem H. oxypliymus, aber Flügel nicht so

stark verdunkelt, das 1. Segment schlanker und poliert,

nicht nadelrissig, der Bohrer länger. — Glänzend, Fühler

fadenförmig. Geissei 18— lO-glicd. Metathorax deutlich

gefeldert, Area superom. länger als breit, Seitendornen

deutlich. Das 1. Segment mit deutlichen Spirakeln. Bohrer
von 73 Hinterleibslänge. Beine schlank. Nervellus schwach
postfurc, unter der Mitte gebrochen. — Schwarz, Basis

der Fühlergeissel, Segment 2, Basis von 3 und Beine rot.

Basis der Hüften 7,u weilen verdunkelt. Spitzen der

hintersten Schenkel und Schienen schwarzbraun. Flügel

schwach getrübt Stigma braun. — L. 4 mm. (j^ unbekannt.

England.

175. H. longUlUS C. G. Thoms. 1884 H. longulus CG. Thoms., Opusc.
Bat. X p. 997 QcT I

1897 H. longuhis Schnnedeku., 1 c. p. 552 9er-

Fühler sehr dünn. Metathorax vollständig gefeldert, Area
petiol. nicht bis zur Mitte hinaufreichend, liadius weit

hinter der Mitte des Stigma entspringend. Nervellus

postfurc. Das 1. Segment lang, mit Kielen; das 2. zer-

streut punktiert. — Schwarz, Segment 2 und 8 und Beine

rot. Bohrer länger als das 1. Segment. — L. 5—7 mm.
Schweden.

176. H. CODStl'ictUS C. G. Thoms. 1884 H. coDstrictus C. G. Thoms.,
Opusc. Eut. p. 987 9 I

H. coustnctus Schmiedeknecht, 1. c. p. 552 9-

Q ^Fühler, Flügel und Metathorax wie l)ei der voiigen Art.

Mesonotum glänzend. Notauli lang. Scineunn an der Basis

eingeschnürt, die vordersten nicht aufgeblasen. Das 1.

Segment kurz. — Schwarz, Hinterleibsmitte und Beine

zum Teil rötlich. Bohrer I äuger als das 1. Segment. —
L. 3—4 mm. cf unbekannt.

Schweden.

177. H. alpiims C. G. Thoms, I884 H. alpinus C. G. Thoms, Opusc
Eüt. X p. 997 9 I

1897 H- alpinus Schmiedeknecht. 1. c. p. 552 9-

Körper gedrungen, fein gerunzelt und matt. Mesonotum
schwach glänzend. Metathorax gefeldert, der abschüssige

Teil ohne Läugsleisten. Kopf nach hinten nicht ver-

schmälert. Wangen aufgetrieben. Fühler dick, fadenförmig.

]5eine kräftig. Das 1. Segment kurz, nicht länger als an

der Spitze breit, die übrigen Segmente gerunzelt, matt.

Bohrer so lang wie das 1. Segment. — Schwarz, Hiuter-

leibsmitte biaunrot, Beine rot, Hüften an der Basis

schwarz. — L. 4— 5 mm. cf unbekannt.
Schweden.
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178. H. arctiCUS C. G. Tlioras. 1S84 II. lucücus C. G.Thoms., Opusc.
Eilt. X p. 998 9 I

1897 II. arcticus Schniiedekueclit, 1. c. p. 552 Q.

Q Schwarz, wenig glä^izend. Hinterleibsmitte und Beine

znm Teil rot. — Dem H. alpinus selir ähnlich, aber

Körper weniger matt, das 1. Segment etwas länger,

Vorderscheu kel au der Basis, die hintersteu fast ganz
scliwarz. — L. 4— 5 mm.

Nördliches Schweden.

170. H. disputabilis Schmiedekn. 1897 II. dispulabilis Schmiedekaeoht,
1. c. p. 552 O.

Q Kopf und Thorax sehr fein lederartig, aber ziemlich

glänzend. Kopf nach hinten stark verengt. Gesicht matt.

Clypen? nicht getrennt. Fühler von Ivörperlänge, gegen

das Ende spindelförmig verdickt. Parapsidenfurchen lang

und tief. Metathorax stark gerunzelt, vollständig gefeldert,

Area superomed. so lang als breit, Seiteudorneu vollständig

fehlend ; der abschüssige Raum grob gerunzelt mit Längs-

leisten. Das 1. Segment lang und schlank, läugsrissig, mit

schwachen Kielen upd ziemlich starken Tnberkebi, die

folgenden Segmente sehr fein und sehr zerstreut punktiert,

am Endrand poliert. Bohrer etwas kürzer als das 1.

Segment. Beine schlank, zumal die hintersten Schenkel

und Schienen stark verlängert. Areola im Flügel regel-

mässig, durch feineu, aber deutlichen Aussenuerv geschlossen

;

unterer Ausseuwiukel der Discoidalzelle ein spitzer. Ner-

vei Ins antefurcal, unter der Mitte gebrochen. — Schwarz,

Spitzen der Mandibeln und Fühlerbasis unten rötlich.

Segment 2—4 hellrot, das 4. Segment hinten breit schwarz,

dieses und die folgenden Segmeute mit rötlichem Eud-
saum. Beine rot. Hüften schwarz. Basis der Trochanteren,

Spitzen der hintersten Schieneu und ihre Tarsen gebräunt.

Flügel fast hyalin. Stigma dunkelbraun. Tegulä hellrot.

— L. G mm. cT uubekanat.

Thüringen.

Ad merk. Tiotz der geschlossenen Areola miiss die Art wegen
der Fühler- und Beinbildung zn Ilcmitcles gestellt werden.

ISO. H. hitiibcrciilatus u. sp.

Q l^'ühler fast von Körperlänge, hinter der Mitte schwach

verdickt. Schaft schwarz, Basis der Geissei bis über die

Mitte hellrot. Kopf und Thorax schwarz; Kopf quer,

nach hinten wenig verengt, fein punktiert, schwach glän-

zend ; Hand der Fühlergrul)en unterhalb des Schaftes als

starker Wulst vortretend; Clypeus ohne Zähne. Mesonotum
dicht runzlig-punktiert, schwach gläuzend ; Mittelbrust-
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Seiten oben dicht längsrissig. Die beiden Querleisten des

Metathorax stark genähert, dadurch die area superomed.

viel breiter als lang ; der abschüssige Raum mit starken

Längsleisten, in der Mitte querstreifig, Flügel hyalin,

Stigma braun, Areola mit deutlichem Ausseiinerv. Tegnlä

rötlich, Beine hellrot, Mittel- und Hinterhüften schwarz.

Das 1. Segment kurz und breit, deutlich läugsrissig, die

folgenden Segmente glatt und glänzend. Hinterleib schwarz,

Segment 2 und 3 trüb rot. Bohrer kaum länger als das

1. Segment. — L. 3— 4 mm.
Einige Q Mitte April bei Blankenburg in Thüringen.

181. H. areolariS C. G. Thoms. 1884 H. areokris C. G. Thoms., Opusc.

Eut. X p. 986
I

1897 IT. areolaris Schmiedekneclit, 1. c. p. 553 9cf

.

Kopf hinter den Augen verschmälert. Stirn matt. Fühler

dick, fadenförmig. Mesonotum ziemlich matt. Metathorax
glatt, vollständig gefeldert, ohne Seitendornen. Areola im
Flügel geschlossen, klein. Nervellns antefurc. Bohrer etwas

kürzer als der Hinterleib. — Schwarz, Fühlerbasis und
Beine rötlich-gelb. — Dem Phyg. nauus durch die ge-

schlossene Areola ähnlich, aber Stirn matt, Fühler länger,

Metathorax ohne Seitendornen, Beine kräftiger. —
L. 3—4 mm.

Schweden.

182. H. pullator GraV. 1829 Crypt. pullator Grav., II p. 584 9 j
1890

H. pullator C. G. Thoms., Opusc. Eut. XXI p. 2388 Qcf ! 1897 H.
piülator Schmiedeknecht, 1. c. p. 553 Qcf-

Q Fühler schlank, braun, Schaft ganz oder nur unten rot.

Flügel hyalin. Stigma pechbraun. Tegnlä weisslich. Aussen-

nerv der Areola vorhanden, aber sehr fein. Beine rötlich-

gelb. Segment 2 und 3 rötlich-gelb, mit braunem Endrand.

Bohrer von halber Hinterleibslänge. — Dem H. gracilis

ähnlich. Kopf hinter den Augen weniger verengt. Areola

geschlossen. Nervellns unter der Mitte gebrochen. Hinter-

leib anders gezeichnet. — L. 4— 5 mm.

cf Färbung vom Hinterleib und Beinen dunkler.

Deutschland, Schweden.

183. H. flavicoiflis n. sp.

Q Fühler fast von Körperläuge, fadenförmig, hinter der Mitte

schwach verdickt, durchaus gelb. Kopf quer, sehr fein und
dicht runzlig, matt, Wangen aufgetrieben, Clypeus ohne
Zähne, glänzend. Kopf schwarz, Mandibeln und Clypeus-
rand gelb, Gesichtshöcker bräunlich. Thorax schwarz,
Halsseiten rötlich, Mesouotum durch feine und dichte
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Rnczelung ganz matt, Brnstseiteii dicht und fein längs-

rissig; Metathorax scluvadi glänzend, fast glatt, Felderung

deutlich, area superoined. weit länger als breit. Fliigel-

wnrzel weisslich, Tegulä rötlich, Flügel hyalin. Areola

aussen geschlossen; Stigma braungelb, an der Basis weiss;

unterhalb des Stigma eine wolkige Trübung; nervulus

hinter der Gabel, auch an dieser Stelle eine Trübung;
nervellns schwach autefnrcal, gebrochen und einen deut-

lichen Nerv aussendend. Beine gelb, ohne alle Spur
von Verdunkelung. Das 1. Segment matt, schwarz, am
Endrand gelb, Postpetiolus mit Längsfurche ; das 2. Seg-

ment bis über die Mitte mit ganz feinen und zerstreuten

Längsrissen, die übrigen Segmente glatt. Das 2. Segment
rotgelb, das 3. braungelb, die folgenden noch dunkler.

Hinterleib etwas breiter als der Thorax ; Bohrer so lang

wie der halbe Hinterleib. — L. 4—5 mm,
2 Q von Blankeuburg in Thüringen.

184. H. clausus C. G. Thoms. 1888 H. clausus C. G.Thoms., Opusc.

Eilt. XII p. 1240 9 I
1897 H. clausus Schmiedeknecht, 1. c. p. 554 9.

9 Körper schlank. Kopf hinter den Augen etwas verschmä-

lert. Fühler dünn, fadenförmig. Mesonotum fein behaart,

matt. Metathorax vollständig gefeldert, die Leisten zart,

Area superom. lang. Areola im Flügel geschlossen. Ner-

vellns antefurc. Stigma schwärzlich. Radius hinter der

Mitte. Bohrer etwas kürzer als der Hinterleib. — Schwarz,

Beine rot. — L. 4—5 mm. cT unbekannt.

Südliches Schweden.

185. H. hemipterUSF. 1793 lohn. hemipterusFabricius,Eat. Syst. p.l80Q
|

1804 Ci yptus hemipterus Fabr., Syst. Piez. p. 91 9 j
1829 Pezoinachus

heinipterus Grav.. II p. H74 9 I

1^^' Aptesis lieiniptera Förster, Mou.

(1. (iatt. Fezoni. p. 39 Q |
1884 II. hemipterus C. G. Thoms., Opusc.

Ent. X p. 993 9(^ I

^887 Apt. heiniptera Bridgmau, Further add.

etc. m Trans. Eut. Soc. Lond. p. 364 9cf j
1897 II. hemipterius

Schmiedeknecht, 1. c. p. 5r)4 9cf •

A n m e r k. Bridgmau, an der citierten Stelle, hält das von

Thomson angeführte (^ nicht für das riclitige ; ich finde jedoch

keinen durchgreifenden Unterschied zwisclien den beiderseitigen Be-

schreibungen.

Q Pronotum hinten gestreift. Metathorax runzelig, die Quer-

leiste in den Seiten scharf zahnartig vorspringend. Fühler

ziemlich dick. Beine kräftig, die vordersten Schienen deutlich

aufgeblasen. Flügel meist kurz, das Thoraxende erreichend,

selten fast ausgel)ildet. Bohrer fast vou Hinterleibslänge.

—

Schwarz, glänzend. Fiihlerbasis, Segment 2 und 3 und

Beine rot. Spitzen der hintersten Schenkel und Sehionen

braun. Flügel stark getrübt, unter dem Stigma mit heller

Quermakel. — L. 4—G nmi.
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cf Kopf uuil Thorax glatt nud gläuzend. Fühler fadenförmig.

Metathorax kurz; Area superom. fast quadratisch, glatt

uud gläuzend ; Seitendoruen kurz ; abschüssiger Raum mit
zwei Längsleisten. Spirakelu des 1. Segmentes nicht vor-

ragend. Postpetiolus quadratisch. Segment 1 und 2 deutlich

nadelrissig, das 3. nur in der Mitte undeutlich, das 2.

und die folgenden Segmente quer. Beine schlank, die

hintersten Sporen fast halb so lang, als der Metatarsus.

Äussennerv der Areola fehlt. Nervellus opposit., unter der

Mitte gebrochen. — Schwarz, das 2. Segment und der

grössere Teil des 3. trübrot. Vorder- und Mittelbeine

bräunlich-rot. Hüften, Basis der Trochanteren, Tarsen und
Spitzen der Mittelschienen schwarz. Hinterbeine schwarz,

Basis der Schenkel uud Mitte der Schienen rot. Tegulä
braun. Stigma schwarz, die Beine weiss. Flügel getrübt,

unter dem Stigma heller. — L. 5 mm.

Wurde aus Catoptria microgramma gezogen, auch aus

Tortrix ambiguella, welche von Pimpla alternans ange-

stochen war.

Nord- und Mittel-Europa.

186. H. dinildiatipennis n. sp.

Q Fühler lang, gegen das Ende schwach verdickt, schwarz,

Glied 1— 7 gelblich. Kopf nach hinten stark verschmälert,

wie das Mesonotnni sehr fein runzlig, schwach glänzend

;

Schikicheu stark convex; Metathorax vollständig gefeldert,

fein runzlig. Kopf und Thorax schwarz, Prothorax bräun-

lich schimmernd. Flügel bis zur Mitte des 2, Segmentes

reichend, hyalin, Stigma deutlich, Areola durch eine quere

Verdickung augedeutet. Beine gelb. Hinterleib rötlichgelb,

nur die Basis des 1. Segmentes schwarz, bei kleinereu

Exemplaren auch die Spitze des Hinterleibs verdunkelt;

das 1. Segment nach hinten gleichmässig verbreitert,

ohne Knötchen und Kiele, längsrissig, die folgenden Seg-

mente glatt, das 2. Segment noch mit Spuren von ganz

feiner Querrunzelung. Bohrer von Hiuterleibslänge oder

etwas darüber. — L. 2—3 mm. cf unbekannt.

Einige Q aus Thüringen.

187. H. paradoxUS Bridgm. 1889 Apterophygas? paradoxusBridgman,
Further add. etc. in Traus. Eni Soc. Loud. p_. 417 Q |

1897 H.
(Apterophygas) paradoxus Schmiedekn., 1. c. p. 555 Q.

9 Flügel rudimentär; oberer Teil des Metathorax so lang

wie der abschüssige; Felderung ziemlich ausgeprägt. Das
1. Geisseiglied länger als das 2. (Dagegen ist nach

Förster bei Apterophygas das 1. Geisseiglied nicht länger
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als das 2.) Körper glänzen»]. Kopf fast knbiscli. P^iililer

nach vorn verdickt, 20-slied. Mesonotum j^latt. F'liiirel

kaum über die Basis des Schililchens hinausreiclieud.

Metathorax nur mit kleim'n Seitenhöckern. Das 1. und 2.

Segment schwach gerunzelt, der Hi'.iterleib sonst glatt;

das 2. Segment an der Basis schmal. — Schwarz, Schaft

unten rötlich. Beine trnbrot. Basis der Hintorhiiften und

Mitte der Hiuterschenkel braun. Das 2. Segment [und die

Basis des 3. braunrot. — L. 3 mm. (j^ uubekaunt.

England.

188. H. COmhustUS Forst. 1851 Crenmodes comhustus Förster, Mon. d.

Gatt. Pezoiii. p. 2(i Q |
1897 H. combustas Scluniedekn., 1. c.p. br^ö Q.

Q Metathorax von der Basis an abschüssig. Das 2. Segmeut
an der Basis sehr schmal, nach der Spitze hin sehr

verbreitert. Flügel rudimentär. Die zwei oder drei ersten

Segmente fein lederartig, die übrigen glatt, sehr zerstreut

behaart. Das 1. Segment linearisch, mit scharf vor-

spriugeuden Knötchen. Bohrer kaum etwas vorragend. —
Rotgelb, Kopf, Spitze der Fühler, Metathorax zum Teil

und der Hinterleib vom 3. Segmente an schwarz oder

braun. — L. 3 mm. (^ unbekannt.

Deutschland, bei Aachen.

189. H. atricapillaS Grav. I8I5 Iclm. atrlcapillus Grav., Icliu. Pedesü'.

p. 41 9 I
1820 Pflzom. atricapillus Grav., II p. 8S8 Q |

1851 Creui-

iiodes atricapiUus Förster, Mon. d. Gatt. Pezom. p. 25 9 I

If^^'^ H.

atricapillus C. G. Tlioms , Opusc. Ent. X p. 996 9 |
1897 H. atricapillus

Schiniedeknecht, 1. c. p. 556 9-

9 Flügel klein, rundlich, fast schuppenförmig. Metathorax

fast von der Basis an abschüssig, Area superom. mit der

Area petiol. verschmolzen. Thorax glänzend, glatt. Hinter-

leib oval, das 1. Segment lang, linear, Spirakeln im letzten

Drittel, ziemlich vorstehend. Beine schlank, die Schien-

sporeu klein. Hinterleib glatt, stark glänzend, der Bohrer

nur wenig vorragend. — Blassgelb, Kopf schwarz, Hinter-

leib gegen das Ende mehr bräunlich. — Kleine Art von

kaum 3 mm, (^ unbekannt.

Deutschland, Schweden.

190. H. nanodeS Forst. 1851 Crenmodes nanodes Förster, Mon. d. Gatt.

Pezom. p. 27 9 |
1897 11. nanodes Schmiedeknecht, 1, c. p. 556 9-

9 Bildung von Thorax und Hinterleib wie bei den beiden

vorhergehenden Arten. Schnnitzig bräunlich-gelb, glatt.

Kopf schwarz. Der abschüssige Raum des Metathorax

und die Basis des 2. Hiuterleibssegmentes heller rötlich-
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gelb. Beine ojelblicli. Hinterleib sehr zerstrent behaart,

wlatt. Der Bohrer ungefähr Vs so lang wie das 1. Segment,

dieses linear, schwach rnnzeli«; mit stark vorsi)ringenden

Knötchen. — Die kleinste Art von nur 2 mm Länge,

cf unbekannt.

Aachen.

191. H. BridgraaDi Schmiedekn. ]883 Theroscopus niger Bridgman,
Further add. etc. in Ti'ans. Ent. Soe. Lond. p. 152 g | 1897 H.
Bridginani Schniiedeknecht, 1. c. p. Ö5G 9- d^^ bereits Tascheuberg
einen Hemiteles niger bescbriebeu hat, inusste der Name geändert

werden.

Q Kopf glä.nzeüd, hinter den Augen verschmälert. Thorax
gestreckt. Mesonotum punktiert. Metathorax fein

aber deutlich gefeldert, leicht- gerunzelt, der abschüssige

Raum ohne Längsleisten. Das 1. Segrment ohne vorsprin-

gende Spirakeln, längsrissig, wie die Basalhälfte des 2.

Segmentes. Bohrer so lang wie der halbe Hinterleib.

Flügelrudimente kaum sichtbar. — Schwarz, die drei

letzten Segmente mit hellem Endrand. Beine braunrot,

Hinterhüften braun. Endhälfte der Hiuterscbenkel, ein

Ring vor der Basis und Spitze der Mittel- und Hiuter-

schienen leicht gebräunt. — L. 4V2 mm. cf unbekannt.

England.

192. H. dispar C. G. Thoms. 1884 H.dispar CG. Thoms., Notes liymen.

in Ann. Soc Ent. Fr. tom. 5 p. 28 9ö^
|

1897 H. dispar Scliiniede-

knecht, 1. c. p. 557 Q^f.

Q Flügel fast ganz verkümmert, punktförmig. Kopf breiter

als Thorax. Schildcheu deutlich abgesetzt. Metathorax-

felder kaum angedeutet. Das 1. und 2. Segment fein

lederartig gerunzelt. Bohrer etwas kürzer als das 1.

Segment. — Schwarz, Basis der Fühlergeissel, Segment
2 und 3 und Beine rot. Endrand des 3. Segmentes, die

hintersten Schienenspitzen und Tarsen schwarzbraun

;

alle Schenkel oben mit schwarzer Linie.

cf Fühler, Hüften, Trochanteren an der Basis, Vorder-
schenkel an der Basis, Hinterschenkel fast ganz schwarz.
— L. 4—5 mm.

Frankreich, Ungarn (Schmiedekn.).

Da bereits Ratzeburg einen H. dispar beschrieben hat (cf. Anhang)
so müsste die vorliegende Art eigoutlicli einen andern Namen be-

kommen. So lange aber nicht Ratzeburg's Art klargestellt ist, möchte
ich davon absehen.
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Die nun folgenden Arten gehören sämtlich zu der

früheren Gattung Theroscopus Forst., ihre Diagnose

lautet : Kopf vorherrschend glatt, Fühler ziemlich ge-

streckt, Schildchen deutlich abgesetzt, Flügelstummel kurz,

nicht über die Basis des Metathorax sich erstreckend, das

Geäder nicht entwickelt : Metathorax nicht oder ganz

unvollständig gefeldert. Hinterleib entweder völlig glatt

oder nur teilweise fein gerunzelt. Das 1. Segment stets

mit deutlichen Längsrunzeln.

193. H. trifaSCiatUS Forst. ISSl Ther. trifasciatus Förster, Mon. d. Gatt.

Pezom. p. 46 9 I 1897 H. trifasciatus Schiniedekiieclit, 1. c. p. 557 Q.

9 Rot mit schwarzem Kopf. Hinterleib mit drei schwarzen

Binden auf dem zweiten bis vierten Segment. Fühler

kurz und ziemlich kräftig, Glied 1— 5 rotgelb, 6—9 weiss,

die übrigen braun. Metathorax mit einer in den Seiten

scharf vorspringenden Querleiste. Hinterleib sehr fein und

zerstreut puüktiert. Bohrer so lang wie «las 1. Segment,

dieses ohne vorspringende Knötchen, fein längsrunzelig.

Beine rotgelb. — L. 5 ram. cf unbekannt.

Aachen.

194. H. ciDgUlatUS Forst. 1851 Ther. cingulatus Företer, 1. c. p. 47 9 |

1897 H. cingulatus Schmiedekecht, 1. c. p. 558 9-

9 Schwarz, das 2. Hinterleibssegment fast ganz, das 3. an

der Basis um! die Beine rotgelb. Fühler wie bei der vor-

hergehenden Art. Mesouotum zerstreut punktiert. Meta-

thorax runzelig, der abschüssige Raum mit einer in den

Seiten scharf zahnartig vorspringenden Querleiste. Hinter-

leib glatt und glänzend, zerstreut behaart. Bohrer fast

etwas kürzer als das 1. Segment, dieses ohne vorspringende

Knötchen. — L. 4 mm. (^ unbekannt.

Deutschland, bei Sickershausen.

195. H. eleganS Forst. 1851 Ther. elegaas Förster, 1. c. p. 48 9 I

1897 II. elegans Sclimiedeküecht, 1. c. p. 558 9-

9 Schwarz, Fühlerbasis, Beine und Basis von Segment 2

und 3 rotgelb. Metathorax au der abschüssigen Stelle

mit eiuer schwachen, in den Seiten etwas schärfer vor-

springenden Querleiste. Hinterleib zerstreut punktiert uud

behaart, das 1. Segment fein längsrunzelig, die Knötchen

stark vorspringend ; das 2. Segment ganz glatt, ohne die

geringste Spur von Runzeln. Bohrer nur halb so lang

wie das 1. Segment. — L. 3—4 mm. cT uubekannt.

Aachen.
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196. H. ingredifiDS Forst. 1851 Ther. ingredions Föifster, 1. c. p. 48 9 |

1897 n. ingrediens Schmiedekneoht, 1. c. p. 558 Q.

Q Schwarz, Fiihlerbasis, Mesouotnm, das 1. Hiiiterleibs-

segmeut an der Spitze, das 2. und 3. fast ganz und die

Beine rotgelb ; das 2. Segment an den Seiten nahe dein

Hinterrand mit braunem Pleck, das 3. vor dem Hinterrand

mit brauner, in der Mitte unterbrochener Qnerbinde. Meta-
thorax runzelig, die Querleiste an den Seiten scharf zahn-

artig vorspringend. Hinterleib fein und zerstreut behaart.

Das 1. Segment fein längsrunzolig mit stark vorsprin-

genden Knötchen ; das 2. Segment fein aber deutlich leder-

artig gerunzelt ; die übrigen Segmente glatt. Bohrer
nur wenig kürzer als das 1. Segment. — L. 5 mm.
cf unbekannt.

Von Nees bei Sickershausen gefangen. Ein Q von

Blankenburg in Thür.

197. H. inaeq^UaliS Forst. ISSl Ther. inaequalis Förster, 1. c. p. 49 9 |

1897 H. inaequalis Selimiedeku., 1. c. p, 559 9-

Q Schwarz, Pro- uml Mesonotum, Fühlerbasis, das 1. Hinter-

leibssegment ganz, das 2. und 3. mehr oder weniger und

Beine grösstenteils rotgelb. Mesonotum und Metatborax

glänzend, nur der abschüssige Raum runzelig
;
Querleiste

in der Mitte fehlend, in den Seiten scharf zahnartig

vorspringend. Hinterleib sehr fein zerstreut punktiert uud

behaart ; das 2. Segment am Hiuterrand mit brauner

Querbinde ; das 3. Segment braun, am Vorder- und Seiten-

rand breit, am Hinterrand schmal rötlich gesäumt. Das

1. Segment ohne deutlich vorspringende Knötchen, fein

längsrunzelig, auch das 2. Segment an der Basis mit

feinen Längsruuzeln. Beine rotgelb, die hintersten Schenkel

fast von der Basis bis zur Spitze, die hintersten Schienen

au der Spitze bräunlich. Bohrer länger als das 1. Segment.
— L. 5 mm. cf unbekannt.

Von Nees bei Sickershausen gefangen.

198. H. Esenbecki Grav. 1815Ichn.EsenbeckiiGrav.,Iohn.Ped.p.37 9 I

1829 Pezom. Esenbeckii idem, lehn. Eur. II p. 883 9 |
1851 Ther.

Esenbeckii Förster, 1. c. p. 51 9 i

1884 11. EseuLeckii C. G. Thoms.,

Opusc. Ent. X p. 993 9cf |
1897 H. Esenbecki Schmiedekn., 1. c.

p. 559 9rf •

9 Schwarz, Fühler bis zur Mitte, Oberseite des Thorax,

Segment 1 und 2, sowie Basis von 3 rot. Nach Förster

das 2. Segment ganz rot, nach Graveuhorst mit schwarz-

braunem Punktfleck. Pronotum und Mesopleuren glatt.

Metathorax au der abschüssigen Stelle ohne vollständige
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Querleiste, dieselbe nn den Seiten scharf vorspringend.
' Hinterleib sehr zerstreut behaart, das 1. und 2. Segment
der Länore nach nadelrissi.LI, die übrigen völlig glatt.

Seitenknötchen des 1. Segmentes nur schwach vortretend.

Beine rot, die hintersten Schenkel und Schienen an der

Spitze bräunlich. Bohrer etwas länger als das 1. Segment.
— L. 4— 5 mm.

Voin cf erwähnt Thomson weiter nichts, als dass auch

bei ihm Pronotum und Mesopleuren «ilatt sind.

Deutschland, Schweden, England.

199. H. (liniVCnhorSti Rtzb. 1844 Pezom. Giaveuhoi-stii K'atzehurg, Idm.
d. Foistius., p.ir)4 Q |

1851 Thor.|Gravenhorstii Förster, 1. c. p. 52 Q |

H- Graveuhorsti Scliniiedekuecht, 1. c. p. 559 9-

Q Rot, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment an

schwarz. Scheitel, Meso- und Metathorax glatt und

glänzend, blos der abschüssige Raum runzelig, Querleiste

oben in der Mitte fehlend, in den Seiten scharf zahn artig

vorspringend. An den Fühlern das 1.— 6. Glied rotgelb,

die übrigen braun. Das 3. Segment an der Basis rot",

dieses und die folgenden Segmeute mit rotem Hinterranil.

Hinterleib sehr zerstreut punktiert und behaart. Das

1. Segment mit sehr schwach vorspringenden Knötchen,

längsrunzelig, dazwischen mit deutlichen Punkten. Das

2. Segment nur an der Basis längsrunzelig und zwar seit-

lich etwas stärker als in der Mitte. Beine rotgelb, die

hintersten Schenkel fast ganz, Mittel- und Hinterschienen

an der Spitze schwacii bräunlich. Bohrer etwas läugerals

das 1. Segment. — L. 5—6 mm. cf unbekannt.

Deustchland. — Von Ratzeburg aus Ophion merdarius

gezogen.

200. H. SUbzOUatUS Grav. 1815 lehn, subzoiuitus Grav., lehn. IVd.

p. 40 9
I

1829 Pezom. subzouatus idem, Tchu. Eur. II j). 887 9 |

1851 Tlier. subzonatiis Förster, 1. c. p. 53 9 i
1^97 U. subzouatus

Schniiedekuecht. l. c. p. 560 9-

Q Körper vollständig glatt, dunkelbraun. Fühlerbasis, Schild-

chen, das 2. und 3. Segment an der Basis und Beine rot,

Schenkel etwas mehr bräunlich. Metathorax mit (Quer-

leiste, die in den Seiten sch^.rf zahnartig vorspringt, die

Flügelstummel reichen bis zur Basis des Metathorax.

Hinterleib sehr zerstreut punktiert, glatt, blos das 1.

Segment fein nadelrissig, die Seitenknötchen desselben

schwach vorspringend. Bohrer etwas liluger als das l.

Segment. — L. 3— 4 ram. cf unbekannt.

Von Nees bei Sickershausen gefangen.
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201. H. (IrOmieUS Grav. ISIÖ Mw. dromious (}rav., Tdin. Ped. p. 39 Q |

1829 Pezoiii. (Iroinicus idein, lehn. Eur. II p 880 Q |
1851 Ther.

droniicus Förster. 1. c. p. 54 9 I
1884 H. dromious C. G. Thonis.. Opiisc.

Ent. X p. 996 Q(f | 1897 H. droniicus Schiiiiedekneclit, 1. c. p. 500 9cf

.

Q Schwarz, Fühler au der Basis xmd die Beine rot. Das 2.

Segment hrann, au der Basis rot, das 3. rot, die übrigen

schwarzbraun. Schildcheu deutlich abgesetzt, der abschüssige

Raum deutlich gerunzelt. Das 1. Segment ohne vorsprin-

gende Seitenkuötchen, r'm Ende mit schwachen Längs-
runzeln; die übrigen Segmeute glatt. Bohrer kürzer

oder kaum so laug als das 1. Segment.

(^ Fühler laug uud ziemlich dick. Thorax schwarz, mit feinen

Leisten. Flügel breit. Das 2, Segment nicht quer, hinten

breiter, dicht uud fein gestreift, das 7. fast ganz rötlich-

gelb. Beine rötlich-gelb, an der Basis heller, die hintersteu

brauu gezeichnet. — L. 4—6 mm.
Deutschland, Schweden.

202. H. pedestriS F. I793I0I1U. pedestrisFabricius, Ent. Syst. p. 344 Q |

1804 Cryptus pedesti-is Fabr.. Piez. p. 92 9 I

1829 Pezom. pedestris

Grav., II p. 882 i 1851 Therosc. pedestris Förster, I.e. p. 54 9 |

. 1884 H. pedesti'is C G. Thoms., Opuso. Ent X p.993 QcT i

1897 H.
pedestris Scbniiedekn. 1. c. p. 5öl 9cf •

Q Körper mit zerstreuten aufrechten, schwarzen Haaren.
Mesopleuren lederartig gerunzelt. Fühler und Beiue

kräftig. — Schwarz, Kopf und Mesonotum stark uud
zerstreut punktiert, ziemlich stark behaart. Querleiste des

Metathorax schwach, nur iu den Seiten scharf zahuartig

vorspringend. Fühlerbasis und Segment 2 und 3 rot. Das
1. Segment ohne vorspringende Kuötcheu, au der Basis

glatt, die Endhälfte läugsrunzelig mit zerstreuten Punkten;
der übrige Hinterleib glatt. Beine rot, Spitze der hintersten

Schenkel und Basis und Spitze der hintersten Schienen

braun. Bohrer etwas länger als das 1. Segment. —
L. 4—6 mm.
Vom cf sagt Thomson nur, dass auch bei diesem die

Mesopleuren lederartig gerunzelt sind.

Deutschland, Schweden.

Gen. CecidOllOlIlllS Bridgm.
1880 Ceeidouomus Bridgmau, Eutoinoiogist p, 2G4.

Kopf mehr oder weniger kugelförmig. Fühler fadenförmig,

kürzer als der Hinterlei 1). Wangen so laug wie die Basis

der Mandibeln. Thorax etwas länger als hoch. Beine
ziemlich schlank. Flügel mit oder ohne Areola, wenn
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vorhanden, pentajronal. Der nntere Anssenwinkel der
Discoidalzelle ein spitzer. Metathorax mit fünf mehr oder
weniger deutlichen Feldern. Thorax fein lederarti«^.

Hinterleib fast sit/end, niedergedrückt, das Ende mehr
zusammengedrückt, das 1. Segment mit Tuberkeln. Bohrer
ungefälir von Hinterleibslänge. — Alle drei Arten wurden
aus Gallen gezogen.

1. C. Westoni Bridgm. 18S0 C. Westoni Brirlginau, 1. c- p. 204 9cf j

1S97 C. Westoui Scluiiiedekn. I.e. p. 561 Qö"-

Schwarz, Beine rot. Spitze der Hiutersclienkel, Schienen
und Tarsen braun, die hintersten Schienen in der Mitte
heller. — Kopf und Thorax grob runzelig. Hinterleib

grob und dicht punktiert. Metathorax grob netzaderig

gerunzelt, Felder deutlich, Area superomed. pentagonal.

Areola vorhanden, 5-spitig. Nervellus unter der Mitte
gebrochen. Fühler von -/s Körperlänge. Bohrer etwas
länger als der Hinterleib. — Beim ^f (lie Vorder- und
Mittelhüfteu brnun, die hintersten schwarz. — L. 4—6 mm.
Von Weston aus Gallen gezogen.

England.

2. C. gallicola Bridgm. 1880 C. gaUicola Bridi,'maa, 1. c. p. 265 QcT I

1897 C. gallicola Schmiedeka., 1. c. p.562 Qcf.

Schwarz, Beine rot. Hüften und Trochanteren schwarz.

Spitzen der hintersten Schienen und Tarsen zuweilen

braun. — Kopf und Thorax fein lederartig. Die drei ersten

Segmente fein lederartig-punktiert, etwas rauher als (Inr

Thorax, die übrigen glatt. Felderung des Metathorax
weniger deutlich als bei der vorhergehenden Art. Fiügel

ohne Areola. Bohrer etwas länger als der Hinterleib. —
^^s cf gleicht dem 9, Vorder- und Mittelhüfteu nur an

der Basis, die hiutersteu ganz braun. — L. 4—G nun.

England.

3. C. ? rufus Bridgm. 1880 C. ? rufus Brigdman, 1. c. p. 2Ü5 Q \

1897 C. rufus Schmiedekn., 1. c. p.562 9-

Schwarz, das 2. und Basis des 3. Segmentes, sowie Beine
rot. Spitze der Mittel- und Hintersohieneu und Tarsen
mehr oder weniger braun. Kopf und Thorax fein leder-

artig. Hinterleib dicht und fein punktiert, auf dem 1.

Segmeute die Punkte zusanunenfliess^'nd. Fühler von -/a

Körperlänge. Areola fehlt. Metathorax deutlich gefeldert,

Area superomed. etwa so laug als breit. Bohrer von
Hinterleibsläuge, deutlich uach unten gekrümmt. —
L. 4—5 mm.

England.
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ANHANG.
P^ra<jfliche Heniiteles- Arten oder solche, welche wejrei)

Tiiaiitjfelhafter Beschreibuug nicht mit Sicherlieit eiiiivcreiht

werden können. Zu diesen {Gehören iu erster Linie die

von Ratzeburg als neu beschriebeneu Arten, die sich aber
vielleicht noch durch die über ilire Zucht gegebenen
Noti/eu ideutifizieren lassen.

1. H. CraSSicepS Rtzb. 1844H. ci-asslceps Ratzoburg, lehn. d. Forstins.

I p. 151 cf •

(^ Ausgezeichnet durch den dickeu Kopf mit sehr breitem

Scheitel. Metathorax vollständig gefeldert mit Seiteudorneu.

Hinterleib dicht punktiert, Vorderhälfte ganz matt. —
Schwarz, nur das Ende des 1. und der grösste Teil des

2. Segmentes rotbraun. Beine von gleicher Farbe, nur die

Yorderhöften teilweise und Spitzen der Hinterschieneu

und Tarsen schwarz. Flügel sehr wenig getrübt. Stigma
brauuschwarz. — Mit H. areator ans Lophyrus pini

gezogen.

Eatzeburg selbst hält die Art möglicherweise für das ^f von ai'eator.

2. H. dispar Rtzb. 1844 H. dlspar Ratzeburg, 1. c. I p. 152 g^f.

Aehnlich dem H. palpator, aber Bohrer nur von Vi Hiuter-

leibslänge. Flügel des Q unter dem Stigma mit dunklem
Winkelfleck. Metathorax Q glatt, deutlich gefeldert, beim

cf matt, fein runzelig-punktiert, kaum gefeldert. Meso-
notum beim Q deutlich punktiert, beim cf kaum bemerkbar.
Das 1. Segment nadelrissig. Fühler (^ fast von Körper-
länge, beim Q kürzer und dicker. — Schwarz, Fühler Q
au der Basalhälfte, beim c? die drei ersten Glieder rot-

braun. Beiue Q rotbraun, Basis der hiutersten Hüften
und Spitzen der hintersten Schienen und die Tarsen
duukler. Beim (^ die Beine dunkler, namentlich die Mittel-

uud Hiuterscheukel fast ganz schwarz. Stigma schwarz
mit weisslicher Basis. Hiuterleibsmitte braunrot, beim cT
zuweilen nur das 2. Segment.

Die Zusammengehörigkeit der beiden Geschlechter ist

nicht ganz sicher. Aus Cucou von Cimbex variabilis, in

welchem Cryptus iucubitor (cimbicis Tschek) und Pezo-

machus cursitans schmarotzt hatten. Auch aus Puppen
der Tinea padella. — L. 5—6 mm.

3. H. dimiüUenS Hrtg. 1837 H. dimlnuens Hartig, Jahresber. p. 264.

Schwarz, F'leck der Mandibeln, Taster, Fühler, Beine
und Hinterleib gelbrot, letzterer »nit gelbem Petiolus.
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Trochanteren blassgelW. Spitze der Hiiiterschieiieu und
Tarsen braun. — L. 5 mm.

Aus Microgaster in Geonietra lituraria.

4. H. IcndensiS Rtzb. 1844 II. lundensis Ratzebui'g, 1. c p. 152 9.

Gestreckt, Bolirer fast von Körperlänge. Metatliorax fein

und regelmässig gefeldert, wie der ganze Körper fast

glatt. Hinterleib äusserst fein und dicht punktiert. Stigma
ungewöhnlich gross, gleichseitig dreieckig. — Schwarz,
rotbraun sind; Schaft unten, Taster, Beine, 1. und der

grösste Teil des 2. Segmentes. Tegnlä fast weiss. Stigma
granbraun. Verwandt mit El. mouospilus. — L. 5 mm.

Zucht nicht sicher, wahrscheinlich aus Microgaster.

5. H. SOCialiS Rtzb. 1884 n. sodaüs Ratzeburg, 1. c. 1 p. 151.

Dem H, similis und fnlvipes ähnlich, verschieden durch
gröbere Scnlptur, namentlich des 2. Segmentes. Das 1.

Segment nadelrissig, das 2. nur auf der Vorderhälfte, die

hintere Hälfte und die folgenden Segmente punktiert, mit
ziemlich dichter Haarbekleidung. Beim (^ die Punktierung
feiner. Bolirer nicht ganz von V4 Hiuterleibslänge, die

Klappen sehr dick, säbelförmig nach oben gekrünnnt.

Färbung wie bei H. fulvipes: die Hüften, Trochanteren
und fast das ganze erste Fühlerglied schön gelbweiss,

beim (^ mehr rotbraun. Bei diesem auch der Prothorax,

Läugsstreifen des Mesothorax, Hiaterrand der Segmeute
und 6—8 Basalglieder der Fühler rotbraun, Stigma bei

beiden Geschlechtern braungrau.

Wurde erzogen aus Microgaster in Aporia crataegi nud
Guophria quadra.

Brischke liillt die Art für identisch mit IL fulvipes.

6. H. pUDCtatUS Rtzb. 1848 H. punctatus Ratzeburg-. 1. e. II ].. 127cf

.

cT Sehr gestreckt. Metathorax ziemlich gläuzeml, deutlich

gefeldert, mit scharfen Leisten und Seitenzähnchen. Das
1. Segment nach hinten allmählich breiter, stark punktiert

und etwas uadelrissig, an der Basis mit Mittelrinne. Die

beiden folgenden Segmeute an dnr Basis, das 2. fast l)is

zum Ende, stark und dicht punktiert. Ramellus angedeutet.

Areola aussen offen. — Schwarz, Beine braunrot, Hüften
und Spitzen der hintersten Schienen und Tarsen schwarz,
Stigma granbraun. Tegulä weisslicb. — L 4—5 nun.

Aus Andricns terminalis gezogen mit Cryptns (l^hyga-

denon) hortulanus und vielleicht (^ dazu.
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7. H. hOSpeS Rtzb. 1848 H. liospes Eatzeburg, 1. c. II p. 128 9.

9 Ziemlich gedrungeu. Areola 5-seitig, aussen offen. Bohrer
voü V4 Hinterleibsläuge. Das 1. Segment kurz und l)reit

mit 2 Längskielen. — Schwarz, Fühlerbasis bräuulich.

Beine braungelb. Hüften, Spitzen der Hinterschienen, zu-
weilen auch der Hinterschenkel, verdunkelt. Endrand
der Segmente gelblich. Tegulä blassgell), Stigma brann-
grau. — L. 5 mm.

Am nächsten verwandt dem H. tristator Grav., bei

letzterem aber das 1. Segment viel schlanker.

Aus Tinea padella gezogen.

8. H. COmpIctUS Rtzb. 1858 IL coinpletus llatzeburg, 1. c. II p. 129.

Dem H. areator sehr ähnlich. Flügel mit zwei dunklen
Binden, die äussere vollständiger als bei H. areator, da
sie in der Radialzelle keinen weissen Fleck neben dem
Stigma lässt. Bohrer von mehr als V3 Hinterleibslänge.

Hinterleib nicht so stark punktiert. Ramellus deutlich.

Aus Ptilinng pectinicoruis iu Pappelnholz gezogen.

9. H. brUIineipeS Rtzb. I802 H. brunnelpes Eatzeburg, 1. c. HI p. 152.

In Form und Grösse dem H. fulvipes sehr ähnlich, aber
ohne das schöne Elfenbeinweiss desselben, nur Flügel-

wnrzel und Tegulä schmutzig-weiss. Beine rotbraun,

ebenso Basalhälfte der Fühler. Stigma dunkel, an der

Basis mit weissem Fleck. Durch dieses Merkmal wie

durch einen schwachen rötlichen Schinmier des Metathorax
neigt das Tier zu H, areator.

Wurde zusammen mit H. fulvipes und Eurytoma aus

Microgaster in Lasiocampa piui gezogen.

10. H. gastrOCOeluS Rtzb. I852 H. gastrocoelus Ratzeburg. 1. c. III

P. 153 9cf •

Dem H. rufociuctus in Grösse und besonders Färbung
sehr ähnlich, nur die Beine ein wenig dunkler und das

Rotbraun der Segmeutränder fast au allen Segmenten
deutlich und überdies noch an der Basis des 2, Segmentes,

wo die Gastrocoelen so breit und so stark rot gefärbt

sind, dass mau einen Ringabschnitt zu sehen glaubt. Der
Postpetiolus, welcher sich ungewöhnlich stark erweitert,

ist am Ende plötzlich abgeschnürt, wodurch das 2. Segment
auffallend stark vorspringt. Metathorax deutlich gefelderl.

Areola ziemlieh gross, der Aussennerv bloss angedeutet.

Flügel schwach getrübt. Stigma braungrau. Fühler des

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneumonidae. 881

cf gerade und wenig kürzer als der Körper, des Q
gekräuselt, von halber Körperliinge, hv'\ beiden schwarz-
braun, beim Q etwas heller. Bohrer kurz und dick, kaum
vorragend. L. 4—5 mm.

Aus Säckeu eiuer Psyche erzogen.

11. H. elongataS Rtzb. I852 n. elongatus Ratzeburg, 1. c. III p. 154 9.

Hinterleib lV2-mal länger als Kopf und Thorax, nicht

breiter als der Thorax. Postpetioius fast quadratisch,

nadelrissig. Auch der Metathorax ungewöhnlich gestreckt,

fast so lang wie der ganze übrige Thorax, die Felder

deutlich, langgestreckt ; Seiteudorneu fehlen. Fühler
ziemlich dick, nur von halber Körperl.änge. Bohrer kaum
sichtbar. Das 1. Segment im Umkreis, sowie Seitenfleckchen

des 2. rot. Fühlerbasis und Beine mit Ausnahme der

Hüften rotbraun. Flügel angeräuchert, Stigma schwärz-
lich. — L. 8 mm.

Aus dem glatten Sack eiuer Psyche gezogen.

A u- in e r k. Holmgreu und Thoinsoii lialten diese Art im- ideu-

tiscb mit llemichueumon subdolus Wesm.

12. H. COactUS Rtzb. 1852 H. coactus Ratzeburg, 1. c. III p. 155 9 |

1882 n. coactus ßriscbke, lehn. d. Frov. West- u. Ostpr. p. 348 9(f

.

Bohrer von Va Hinterleibslänge. Hinterleib etwas länger

als der Thorax, gedrungen, besonders das 1. Segment,

welches sich schnell nach hinten erweitert. Das 1. Segment
nadelrissig, die folgenden punktiert-gestrichelt. Metathorax
deutlich gefeldert, schwach runzelig-punktiert. — Schwarz,

Vorder- uud Mittelschenkel, sowie alle Trochauteren weiss

(nach Brischke eher gelbj, nur die Hinterhüften ganz
schwarz; I^eiue sonst braun, Hiuterschienen an der Basis

mit weisslichem Ring. Segment 2—5 rotbraun. Fühler

etwas bräunelnd. Stigma dunkel, an der Basis weiss gefleckt.

Tegulä weiss. — L. 5— 6 mm.

Wie Phygadeuon hortulanus und H. punctatus aus

Audricus terminalis gezogen. (Ratzeburg.)

Bei dem cf hat Segment 1 vorragende Tuberkeln,

(ilied 1 der Fühler ist unten weiss, Segment 2 schwarz,

die letzten ohne weissen Rand. (Brischke.)

Anmerkung: Ich halte die Art für identisch mit //. varicoxis

Taschb., den man ebenfalls regelmässiK auf Eichengebüsch findet, nur

dass bei letzterem die Vorder- und Mittelschcnkel nicht weiss sondern

rötlich sind ; wie aber schon Brischke bemerkt, ist das, was Ratzeburg

weiss nennt, mehr gelb.
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13. H. leilCOmerUS Rtzb. 1852 it. louconiorus Ratzeburg, 1. c. p. 155 Q.

Bohrer fast von Hinterleibsläiige. SchiKM'weiss sind:
Flü^elvvurzel und Te(i;ulä und sämtliche Trochantereu und
Hüften. Beine sonst rotbraun, die vorderen heller. Fühler
dunkelbraun, an der Wurzel heller. Hinterleib rotbraun,
das 1. und letzte Segment, sowie eine kleine Ilückenmakel
des 2. schwarz. Stigma schwarzgrau, an der Basis weisslich.

Metathorax deutlich gefeldert. Hinterleib auffallend kurz
gestielt. — L. 4—5 mm.

Aus dem glatten Sack einer Psyche gezogen.

14. H. Uei'iUgii Rtzb. 1802 H. Heringii Ratzehury, 1. c. III p. 156 Q |

1882 Xylouoinus Ileriiigi Biischke, lehn. d. Pi'ov. "West- u. Ostpr.

p. 128 9.

Bohrer von ungefähr V4 Hinterleibslänge. Areola fehlt

gänzlich (also wie bei der Gruppe des H. maculipennis).

Thorax mit Einschlnss des Metathorax stark runzelig,

letzterer gefeldert. Die drei ersten Segmeute läiigsrissig,

das 2. und 3. ohne glatte Ränder. — Kopf ganz schwarz.

Fühler au der Basalhälfte, mit Ausnahme der beiden ersten

Glieder, rotbraun. Seiten des Mesothorax, der ganze

Metathorax und die Basalhälfte des Hinterleibs rotbraun.

Beine rotbraun, gelbbraun und schwarz. In den glashellen

Flügeln stehen zwei schöne grosse, pechschwarze Flecken:

der erste, durch die beiden Discoidalzellen sich ziehende

ist der kleinere und der andere grössere bildet eine breite

Binde, welche vom Stigma bis hinter den Nervus parallelus

zieht. Dem letzteren schliesst sich noch ein anderer Fleck

ausserhalb des Nervus recurrens secuudns an. — L. 8min.

Aus einer Psyche, wahrscheinlich Ps. stettinensis.

Mocsäry giebt als Wirt Psyche unicolor an. Auch
Brischke zog die Art aus Psyche-Säcken.

Anmerkung: Wieder eine Art aus der veränderlichen Gruppe des

//. insignis, maculipennis u. s. w. Die Sculptur des Hinterleibs, auf

die Ratzeburg viel Gewicht legt, scheint gerade hier sehr variabel zu

sein. Man vergleiche meine Bemerltung bei li. maculipennis. — In

der Sammlung der Ungar. National-Museums finden sich 5 Q des H.

insignis unter^der Bezeichnung H. Heringii. Beide Arten bilden also

wohl nur eine.

15. H. thoraciCHS Rtzb. 1852 II. tUoradcus Katzeburg, l. c. Ill p. 156 9.

Bohrer kaum Ve der Hinterleibslänge. Areola 5-seitig, der

Aussennerv unvollkommen und stellenweise durchscheinend.

Metathorax nur mit schwacher Andeutung von Feldern.

Hinterleib fast doppelt so lang als der Thorax. — Schön

gefärbt. Der ganze Thorax mit Ausnahme einzelner Nähte
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uud fast die gauzeu Beiue rotbranii. Hiuterleib «ranz

dunkel, unr hier und da ein Rand heller schinunernd.
Fliigel schwach gelblich, Stigma ganz gell). Das 'l^ier

könnte man, wenu man die nnvollkommene Areola nicht
beachtete, für eiueu Cryptns halten. — L. 7 mm.

Lebt wahrscheinlich bei Holzkäfern.

10. H. COlIinUS A. Costa. ISSö H. rolliims A. Costa, Noüz. ed. osserv.
sulla Geo-Fauna Sarda IV. p. 24 9-

9 Rötlich-gelb, Hinterleib braun. Das 1. und 2. Segment
mit rötlicher Eudbiude. Fühler an der Spitze und Hinter-

beine braun. Flügel hyalin. Stigma schwarz, hinter dem
Stigma eine dunkle Binde. Tegulä blassgelb. Bohrer von
'/•> Hinterleibslänge. — Thorax fein lederartig, der ab-

schüssige Raum des Metathorax leicht ausgehöhlt. Hinter-

leib fein punktiert, Petiolus mit zwei schwachen Kielen,

Endsaum des 2, Segmentes mehr glatt und glänzend. —
L. 3 mm.

Insel Sardinien.

In den Entomologischeu Nachrichten, XXII. (1896)

p. 359, stellt Kriechbaumer eine neue Gattung Aclasto-
ueura auf, die sich eng au die Gruppe des H. maculi-

peunis (Gattung Spinolia Forst.) anschliesst, bei der also

die Areola wegen des ganz kurzen Nervus areolaris auch
in der Anlage nicht vorhandeu ist. Von diesen würde
sich die neue Gattung besonders unterscheiden durch den
nicht gebrochenen Nervellns und die nicht mehr als 20
Glieder besitzenden Fühler. Als einzige Art wird beschrieben:

Aelastoneura tricolor Kriechb. — Schwarz, Kiefer, Taster,

Rand des Clypeus und Fühler rot, die beiden ersten Glieder

heller, die folgenden an der Spitze, die letzten im Ganzen
etwas bräuulich. Der Hiuterrand des 2. und die übrigen

Segmente rot, auf dem 3. zwei Seiteuflecke uud eine feine

Linie am Hinterrande, auf Segment 4—6 eine beiderseits

abgekürzte Eudbinde braun. Beine grösstenteils rot, die

hintersten Schienen und Tarsen weisslich. die ersteren an
Basis und Spitze, die Tarsenglieder an der Spitze bnmn.
Flügel hyalin. Nerven und Stigma schwarz. Tegulä rot.

Fühler fadenförmig. Thorax sehr hoch, fast glatt und stark

glänzend. Metathorax kurz, halbkugelig. Area superom.
länglich viereckig, Area posterom. scharf uiuleistet, fast

quadratisch. Das 1. Segjuent schmal flascheuförmig, mit
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voi'spriugendeu Kuötclien, das 2. etwas länger als breit,

die folgeudeu breiter als lang. Bohrer sehr zart, kürzer

als der Hinterleib. — L. 6 mm. Bohrer 3 mm.
Ein 9 ^on Villoneuve in Frankreich.

Gen. BraeliycyrtUS Krlechb.

1880 Brachycyrtus Kriechbaunier. EegoJisb. Corresp. R!. p. IGl.

Diagnose bei der Uebersicht der Gattungen zu vergleichen,

— Eine eigentümliche Gattung, die Aehnlichkeit mit Sphinetns

hat und wie diese eine Sonderstellung einnimmt.

B. OrnatUS Kriechb. ISSO B. o. Kriechbaunier, 1. c. p. 163 9-

Q Schwarz, mit reicher gelblicher Zeichnung. Von dieser

Farbe sind : Augeuränder ringsum, Schaft unten, Streifen

der V.-Brust, 'Hakenflecken des Mesouotums, Striche unter

den Flügeln, Schildcheu und Hinteischildchen, ersteres

mit schwarzem Fleck; Seitenfleckeu des Metathorax,
Hiiiterrand der 4 ersten Segmente. Fühlergeissel unten

rotgelb. V.- Hüften und Trochautereu vorherrschend weiss-

gelb, Schenkel, Schienen und Tarsen blass rotgelb. Flügel

fast hyalin, Tegulä. brauugelb, Stigma dunkelbraun.

L. (3 mm, Bohrer 1,5 mm.
München. Ich fand die Art in 5 Q auch in Thüringen.

5. Tribus. Pezomacliiui.

1868 Pezomachoidae, Förster, Fam. und Gatt, lehn. pp.

144 und 173.

1873 Hemiteliua, C. G. Thomson, Op. Eut. V p. 468 (ex

parte).

1900 Pezoniachini, Tribe IV, Ashmead, Smith's lusects of

New Jersey p. 569.

Die Pezomachiueu in vorliegendem Sinne enthalten uur

noch diejenigeu Gattungen und Arten, deren Q flügellos sind

und kein deutlich abgesetztes Schildcheu haben. Sehr schwer

sind die cf zu charakterisieren. Nur von verhältnismässig

wenigen Arten sind beide Geschlechter bekannt. Eine grosse

Anzahl cf ist ungeflügelt und ähnelt darin den 9 5 ^^och ist

bei den meisten das Schildchen deutlich abgesetzt; andere

wieder sind geflügelt und ähneln durch die aussen nicht ge-

schlossene Areola den (J' der Gattung Hemiteles, doch ist bei

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneunionidae. 885

den Pezomachus-cf die Felderiuig des Metathorax ganz fehlend

oder sehr verwischt uud meist eine Furche zwischen Augen
und Mandibelbasis. Diese geflügelten cf hat Ratzeburg uuter

dem Namen H emimach us als Untergattung zu Hemiteles

gestellt. Nur durch Zuchtversuche lässt sich in diese schwere

üattnug mehr Licht bringen und namentlich die Zusaininen-

gehörigUeit der (Geschlechter nachweisen. Die- meisten Pezo-

machus scheinen Schmarotzer zweiten Grades zu sein. Die

Mehrzahl der vou Förster unter Pezomachus im weiten

Sinne angeführten Genera ist in vorhergehende Gattungen
untergebracht worden: Pterocormus means Grav. ist eine

kurzflügelige Form des lehn, latrator F.; Crem n ödes und

A p t e ro p h y g as sind zu Hemiteles gekommen; Stibeutes
(Chamerpes) steht bei Phygadeuon ; Agrothereutes enthält

Arteu der Gattung Spilocryptus ; Aptesis ist aus Arten voü

Microcryptus und Hemiteles zusammengesetzt ; die zahlreichen

Arten schliesslich von Theroscopus sind sämtlich unter He-
miteles eingereiht worden.

Es bleiben also vou den Forste r'scheu Gattungen nur

Pezomachus, Pezolochus und Thaumatotypus übrig,

deren üuteischiede in der uachfolgeudeu Tabelle zu ersehen

sind. Die von Ratzeburg für die Hemiteles-Arteu mit un-

deutlich gefeldertem Metathorax, also für geflügelte (^ von

Pezomachus aufgestellte Gattung Hemimachns geht selbst-

verständlich eiu.

1. Das 2. Segment sehr gross, Jen grössteu Teil des Hinter-

leibs von oben gesehen einnehmend. Metathorax hinten

ziemlich steil abfallend, mit scharfer Querleiste. Das 1.

Segment sehr lang und schlank, hinten kaum erweitert.

Bohrer versteckt oder sehr kurz.

3. Thaumatotypus.
Das 2. Segment von normaler Länge. Bohrer deutlich

vorstehend, in der Regel so lang wie das \. Segment
(nur bei P. myrmecinus versteckt). 2.

2. Gesicht uud Stirn von gewöhnlicher Länge. Metathorax

meistens mit Querleiste.

1. Pezomachus.

Gesicht stark um die Hälfte verkürzt und deshalb sehr

breit, auch der Clypeus schmal und breit, Stirn sehr

gross. Metathorax ohne Querleiste, nur ganz unten an-

gedeutet.

2. Pezolochus.
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1 Gen. PezomaclUlS Grav.

1829 Pezomaclius Graveuliorst, lehn. Eur. II p. 867.

Bestiniuiimgstabelle der palaearktischen Arten.

9.

1. Bohrer verborgen. Schwarz oder braunschwarz. Thorax rot.

202. m y r m e c i u II s C. G. Thoms.

Bohrer mindestens so lang wie das halbe 1. Segment. 2.

2. Metathorax stark bnckelig, weit höher als der Pro- und
Mesothorax. Kopf, Thorax und 1. Segment rot. 12 mm.

218. s e m i r u f u s Dest.

Metathorax von anderer Form. Kleinere Arteu. 3.

3. Bohrer weit länger als der Hinterleib. Glänzend schwarz.

220. s e p a r a t u s n. sp,

Bohrer höchstens etwas länger als das 1. Segment. 4.

4. Metathorax ohne Querleiste, oder sie ist so schwach, dass

man sie als nicht vorhanden ansehen hanu. 5.

Metathorax mit einer Querleiste, welche mehr oder
weniger deutlich ist und leicht au dem schärfereu zahu-
artigen Vorspruug in deu Seiten erkannt wird. 37.

5. Hinterleib dicht punktiert und behaart. 6.

Hinterleib zerstreut punktiert uud behaart. 24,

6. Hinterleib stark punktiert. 7.

Hinterleib fein, nicht stark punktiert. 9.

7. Hinterleib gauz rot. 1. v a 1 p i u u s Grav.

Hinterleib braun oder mit braunen Querbindeu. 8,

8. Hinterleib mit mehreren braunen Binden.

2. aquisgrauensis Forst.

Hinterleib vom 2. Segment au schwarz.

3. N e e s i Forst.

9. Rücken des Metathorax sehr kurz. 10.

Rücken des Metathorax uicht kurz. 14.

10. 1. Segment mit vorspringenden Knötchen. 11.

1. Segment ohne vorspringende Knötchen. 12.
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11. Thorax schwarz. 4. protuberans Forst.

Thorax rot. 5. R a t z e b a r g i Forst.

12. Mesonotnm mit eiiu-in deutlieh angedeuteten Schildcheii.

8. f e s t i n a n s Grav.

Mesonotuni ohne Spur eines Schildcheiis. 13.

13. Beine rot. 6. i n e p t u s Forst.

Beine braun. 7. teuer Forst.

14. Mesonotum länger als das Metanotura. 15.

Mesouotum nicht länger als das Metanotum. 17.

lo. Der abschüssige Raum scharf und fast senkrecht abgegrenzt.

9. exareolatus Forst.

An merk. Hier uugefähr würde P. gonatopinus C. Cr.

Tlioins. einzusohalteu sein.

Der abschüssige Raum nicht scharf und senkrecht, sondern

allmählig schief abschüssig. 16.

16. Tarsen und Schienen gelb. 10. simnlans Forst.

Taster und Schienen braun. 11. anthracinus Forst.

17. Thorax im Verhältnis stark verlängert. 18.

Thorax verhältnismässig knrz. 21.

18. Das 4. Fühlerglied etwas länger als das 3.

12. z o n a t u s För?t.

Das 4. Fühlerglied nicht länger als das 3. 19.

19. Der abschüssige Raum deutlich abgesetzt.

13. e d e n t a t u s Forst.

Der abschüssige Raum nicht deutlich abgesetzt. 20.

20. Thorax gelb. 14. imbellis Forst.

Thorax schwarz. 15. r e c o n d i t u s Fürst.

21. 1. Segment mit schwach vorspringonden Knötchen.

16. s q u a 1 i d u s Forst.

1. Segment ohno vorspringende Knötchen. 22.

22. Beine rein gelb. 17. flavipes Forst,

Schenkel, oder Schenkel und Schienen bräunlich. 23.
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23. 1. Segn>eiit gelb. 18. timidus Forst.

1. Segment schwarzbraun. 19. nigritus Fürst.

Au merk. Sehr ähnlich 203. P. s p i n u I u C. G. Thonis. und
209. P. hieracii Bridgm.

24. Metathorax sehr kurz. 25.

Metathorax von gewöhnlicher Länge. 29.

25. Das 2. und 3. Segment sehr gross.

20. rotundiventris Forst.

Das 2. und 3. Segment von gewöhnlicher Länge. 26.

2G. Beine reiu rot ober rotgelb. 27.

Beine vorherrschend braun. 28.

27. Hinterleib breiter als der Thorax.

21, d e c 1 i V is Forst,

Hinterleib nicht breiter als der Thorax.

22. 1 e p t o g a s t e r Föi'st.

28. Bohrer fast so laug wie das 1. Segment.

23. p u m i 1 u s Forst.

Bohrer kaum ^U der Länge des 1. Segments.

24. n a n u s Forst.

A n m e r k. Zu vergleichen 204. P. g r a n d i c e p s C. G. Thonis.

und 208. P. b r e V i s Bridgm.

29. Das 4. Fühlerglied länger als das 3. 30.

Das 4. Fühlerglied so lang oder etwas kürzer als das 8. 34.

30. Bohrer länger als das 1. Segment.

25. t e r e b r a t o r Rtzb.

Bohrer nicht länger als das 1. Segment. 31.

31. Thorax rot. 32.

Thorax schwarz. 33.

32. Kopf schwarz. 26. Kieseuwe tteri Forst.

Kopf rot. 27. s y 1 V i c 1 a Forst.

33. Bohrer völlig so lang wie das 1. Segment. Punkte des

Hinterleibes nicht besonders deutlich.

28. ecariuatus Forst.

Bohrer wenigstens um 'A kürzer als das 1. Segment.

Paukte des Hinterleibs deutlich.

29. f o r t i c o r n i s Forst.
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34. Der ganze Thorax rot. 35.

Thorax ganz oder zutn Teil brau\i. 30.

35. 1. Segment au der Spitze sehr hroit.

30. i n e r m is Forst.

1. Segment au der Spitze sehr schmal,

31. 1 u g u b r i s Forst.

36. Thorax gauz braun. 32. posthumus Forst.

Nur der Metathorax braun. 33. lucidulns I^'örst.

37. Der abschüssige Raum sehr kurz oder doch kürzer als

der Rückeu (der horizontale Teil) des Metathorax. 38.

Der abschüssige Raum des Metathorax vcu gewöhnlicher

Länge oder sehr lang. 46.

38. Hinterleib dicht punktiert und behaart. 39.

Hinterleib zerstreut punktiert und behaart. 40.

39. 1. Segment an der Spitze sehr breit.

34. fallax Forst.

1. Segment an der Spitze sehr schmal.

35. u i g r i c o r n i s Forst.

40. Beine ganz rot. 41.

Beine nicht ganz rot, mehr oder weniger l)raun. 43.

41. Metathorax viel höher gewölbt als das Mesonotnm.

36. b e 1 1 i c o s n s Forst.

Metathorax kaum höher gewölbt als das Mesonotum. 42.

42. Hinterleib zerstreut aber sehr deutlich punktiert.

37. Debeyi Forst.

Hinterleib zerstreut aber sehr undeutlich punktiert.

38. applauatus Fürst.

43. Alle Hiuterleibssegmente braun.

39. m e d i o <; r i 3 Fürst.

Ein oder mehrere Segmente rot. 44.

44. Metathorax in der Mitte mit Liingsrinnt;. Fühlerbasis,

Thorax, das 1. Segment und die Beine trüb duiikt.'lrot.

213. c a n a 1 i c u 1 a t u 3 Kriechb.

Metathorax ohne Lilugsrinne. 45.
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45. Bloss das 1. Segment ganz rot.

40. p u 1 i c a r i u s Grav.

Die l)eideu ersten Segmente rot.

41. acarorum Grav.

46. Hinterleib wenigstens anf den 3 ersten Segmenten dicht

oder massig dicht punktiert nud behaart. 47.

Hinterleib sehr zerstreut oder doch sparsam punktiert

und behaart. 116.

47. Bohrer genau so laug oder ungefähr so lang wie das

1. Segment. 48.

Bohrer entweder bestimmt kürzer oder deutlich länger

als das 1. Segment. 82.

48. Das 1. Segment mit deutlichen Knötchen. 49.

Das l. Segment ohne deutliche Knötchen. 50.

49. Beine rot. 42. t r n x Forst.

Beine bräunlich. 43. proditor Forst.

50. Hinterleib ganz rot oder rotgelb. 51.

Hinterleib nicht ganz rot. 54.

51. Kopf rot oder rötlichgelb. 52.

Kopf schwarz, 53.

52. Kopf dunkler rot als der Thorax.

44. carnifes Forst,

Kopf nicht dunkler rot als der Thorax.

45. r u f u 1 u s F'örst.

53. Das 1. Segment mit schwachen Knötchen. Klappen des

Bohrers nur an der Spitze bi'aun.

46. och raceus Forst.

Das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. Klappen

des Bohrers ganz braun.

47. c o r r u p t r Forst.

An merk. Hierher P. niaudibularis C. G. Thoms. Jiiit

gelben Mandiboln.

54. Hinterleib stark und deutlich punktiert. 55.

Hinterleib nicht besonders stark und deutlich punktiert. 57.
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55. Mehrere Segmeute rot. 4S. vor fix Forst.

Nur das 1. Segmeut rot, 56.

56. Biuterleibsspgniente mit rotem Hiuterraud.

49. f r m i c a r i u s Grav.

Hiuterleibssegmente oliue roten Hiiiterrand.

50. a 1 i e n u s Forst.

57. Hinterleib gauz schwarz. 58,

Hinterleib nicht ganz schwarz. 59.

58. Fühler gauz braun. 51. qu aesitor ius Fürst.

Fühler ganz rotgelb. 52. t r i s t i s Forst.

59. Nur das 1. Segment rot oder rotgelb. 60.

Mehrere Segmeute rot oder rotgelb. 68.

60. Metathorax viel länger als der Mesothorax.

53. m o d e s t u s Forst.

Metathorax nicht viel oder überhaupt nicht länger als

der Mesothorax. 61.

61. Hinterleib nach der Spitze hin etwas zerstreuter punktiert.

54. d i s t i n c t u s Forst.

Hinterleib uachder Spitze hin uicht zerstreuter punktiert. 62.

62. Mesothorax mit einem nicht völlig abgesetzten Schildcheu.

55. iutermedius Forst.

Mesothorax ohue Schildchen. 63.

63. Beine rein gelb, 56. vicinus Fürst.

Mittel- und Hiuterschieueu vor der Basis und an der

Spitze mehr oder weniger bräunlich, 64.

64. Querleiste des Metathorax oben iu der Mitte fehleud.

57. s e r i c e u s Forst.

Querleiste vorhanden, wenn auch sehwach. 65.

65. Fühler bis zur Spitze hell rotgelb.

58. b i c i n c t u s Forst.

Fühler dunkelrot oder braunrot. ()6,

()ij. Thorax rot, in den Seiten über den Hüften schwarzbraun.

59, p e t u 1 an s Forst.

Thorax gleichgefärbt. 67.
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67. Thorax nud 1. SogQient voü derselben Färbung, hellrot.

60. MüUeri Forst.

Thorax dunkelrot, das 1. Segment heller gefärbt.

61. incertus Forst.

6R. Das 1. Segment fast ganz schwarz.

62. V a g a b u n d u s Forst.

Das 1. Segment ganz rot oder rotgelb. 69.

69. Die beiden ersten Segmente und auch die letzten vom
5. an rotgelb. 63. lutescens Forst,

Die beiden ersten Segmente rot, die Segmente an der

Spitze dagegen schwarz oder schwarzbraun. 70.

70. Bios die beiden ersten Segmente rot oder rotgelb. 71.

Die 3—4 ersten Segmeute rot. 80.

71. Kopf schwarz. 72.

Kopf heller oder dunkler rot. 76.

72. Schenkel braunrot, dunlder gefärbt als die Schienen,

64. fraudulentus Forst.

Schenkel und Schienen von gleicher Färbung. 73.

73. Hinterleib bis zur Spitze massig dicht behaart nnd punktiert.

65. c o m e s Forst.

Hinterleib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht, auf

den folgenden zerstreuter punktiert und behaart. 74.

74. Das 3, Segment hell kastanienbraun.

QQ. attentus Forst.

Das 3. Segment schwarz. 75.

75. Das 3. Fühlerglied etwas länger als das 4.

67. xenoctonus Porst.

Das 3. und 4. Fühlerglied gleich lang.

68. f a u n u s Forst.

76. Das 1. Segment mit schwach vorspringenden Knötchen.

69. h e 1 V 1 u s Forst.

Das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. 77.

77. Kopf ebenso hell gefärbt wie der Thorax.

70. e m a r c i d u 3 Forst.

Kopf dunkler gefärbt als der Mittelleib. 78.
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78. Mintrrlfib bis zur Spitze ziemlich dicht punktiert ur.d

behaart. 71. s c i t n 1 u s Fürst.

Hinterleil) auf deu 3 ersten Sej^menteu niässi«^ dicht,

auf den foli^enden zerstreuter punktiert und behaart. 70.

79. Das 5. Segment heller gefärbt als das 4.

72. juvenilis Forst.

Das 5. Segmeut ebenso dunkel gefärbt wie das 4.

73.' d e b i li s Forst.

80. Hinterleib nicht bis zur Spitze gleiclimässig punktiert

und behaart. 7G. a n a 1 i s Forst.

Fliuterleib bis zur Spitze gleiehmässig punktiert und be-

haart. 81.

81. Querleiste überall deutlich. 74. i n c u b i t o r Forst.

Querleiste oben in der Mitte fehlend.

7ö. X y 1 c h p h i 1 u s Fürst.

82. Bohrer bestimmt kürzer als das 1. Segment. 83.

Bohrer deutlich länger als das 1. Segment. 109.

83. Thorax und Hinterleib ganz schwarz. 84.

Thorax und Hinterleib nicht ganz schwarz. 8G.

84. Beine rot. 77. agilis Fürst.

Schenkel mehr oder weniger braun. 85.

85. Thorax ohne Schildchen. Metathorax nicht auffallend

buckelig. 78. integer Fürst.

Thorax mit deutlichem Schildchen. Metathorax stark

buckelig. 219. carbonarius Dest.

86. Metathorax viel länger als der Mesothorax. 87.

Metathorax nicht, oder nur wenig länger oder kürzer

als der Mesothorax. 88.

87. Beine ganz rot. 79. audax Fürst.

Mittel- und Hinterbeine rot und braun.

80. h o r t e n s i s Grav.

88. Das 1. Segment mit deutlich vorspringenden Knötchen. 89.

Das 1. Segmeut mit sehr schwach, oder gar nicht vor-

springenden Knötchen. 93.

89. Schildchen mehr oder weniger angedeutet.

81. b i c o 1 o r Grav.

Schildcheu vollständig fehlend. 90.
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90. Kopf schwarz. 91.

Kopf duukelrot. 92.

91. Beine rotgelb. Thorax kastanienbraun. Kleine Art von
2,5—3 mra. 82. m o 1 e s t n s Forst.

Beine schwarzbraun mit gelblicher Zeichnung. Thorax rot.

Grosse Art von 8—9 mra, 216. Riggioi Dest.

92. Die beiden ersten Segmente rein rotgelb.

83. p u 1 c h e r Forst,

Das 2. Segment vorherrschend braun.

84. a s t u t u s Forst.

93. Thorax rein rot, ohne bräunliche Beimischung. 94.

Thorax dunkelrot und braun gefärbt, 103.

94. Der ganze Hinterleib rot. 95.

Hinterleib nur teilweis rot. 96.

95. Das 7. Fühlerglied deutlich länger als breit.

85. u n i c o 1 o r Forst.

Das 7. Fühlerglied kaum länger als breit.

86. a e m u 1 u s Forst.

96. Das 1. Segment rot, das 2. bräunlich.

87. c i r c u ra s c r i p t u s Forst.

Das 1. und 2. Segment rot. 97.

97. Kopf schwarz. 98.

Kopf mehr oder weniger rot oder rotgelb. 99.

98. Das 3. und die folgenden Segmente schwarz.

88. puberulus Forst.

Das 3. und die folgenden Segmente bräunlich.

89. V i d u u s Forst.

99. Hinterleib nur auf den 3 ersten Segmenten massig dicht,

auf den folgenden zerstreut punktiert und behaart.

90. V e u u s t u s Forst.

Hinterleib bis zur Spitze gleichmässig dicht punktiert

und behaart. 100.

100. Bohrerklappen ganz rein gelb.

91. consobriuus Forst.

Bohrerklappen an der Spitze oder ganz braun. 101.
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101. Querleiste überall gleich scharf und deutlich.

02. 1 i V i d u s Forst.

Querleiste schwäclier, nicht überall gleich scharf und
deutlich. 102.

102. Kopf, Thorax und Segment 3—5 von gleich dunkler

Färbung. 93. 1 a n g u i d u s Fürst.

Thorax heller gefärbt als der Kopf und Segment 3— 5.

94. c u r r e n s Forst.

103. Thorax mit einem unvollkommenen Schildchen. 104.

Thorax ohne S[)ur eines Schildchens. 105.

104. Bohrer kaum halb so lang als das 1. Segment.

95. b r a c h y u r u s Forst.

Bohrer länger als die Hälfte des 1. Segmentes.

96. f u r a X Forst.

105. Das 1. Segment mit schwach vorspringenden Knötchen.

97. s o r d i d u s Forst.

Das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. 100.

106. Hinterleib dicht punktiert und behaart. 107.

Hinterleib massig dicht punktiert und behaart. 108.

107. Bohrer kaum vorragend. 98. m i c r u r >i s Forst.

Bohrer länger. 99. p r o v i d u s Forst.

108. Kopf und Hinterleib, mit Ausnahme des 1. Segmentes

schwärzlichbraun. 100. alacer Forst.

Kopf und Hinterleib mit Ausnahme des 1. Segmentes •

dunkel kastanienbraun. 101. f u r t i v u s Forst.

109. Der ganze Körper schwarz. 1 02. v u 1 n e r a n s Forst.

Thorax ganz oder teilweis rot. 110.

110. Thorax zweifarbig. v a g a n t i f o r n\ i s Hridgm.

Thorax rot. 111.

111. Nur das 1. Hiuterleibssegment rot. 112.

Die 2 oder 3 ersten Segmente rot. 113.

1 12. Hinterleib bis zur Spitze dicht punktiert und behaart.

103. c a u t u s Fürst.

Ilintt'rlt'ib nach der Spitze hin allmählich zerstreuter

punktiert und bfhaart. 104. speculator Forst.
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113. Seirment 1—3 rot. Kopf breit.

210, c s t a t n s Bri(l""in.

Nur die beiden ersten Segmeute rot. 114.

114. Fühler von der Mitte au bräuulich.

105. d n b i t a fc r Körst.

Fühler bis zur Sjiitze rotgelb. 115.

115. Die beiden ersten Segmeute dunkler rot als der Thorax.
106. b 1 a u d u s l^^örst.

Die beideu ersten Segmente nicht dunkler rot als der

Thorax. 107. transfuga Forst.

116. Thorax ganz oder vorherrschend schwarz oder braun. 117.

Thorax ganz oder vorherrschend rot. 132.

117. Bohrer so laug oder kaum kürzer oder länger als das

1. Segmeut. 118,

Bohrer bestimmt kürzer als das 1. Segment. 128.

118. Das 7. Fühlerglied breiter als lang.

108. a r i e s Forst.

Das 7. Fühlerglied nicht breiter als laug. 119.

119. Das 7. Fühlerglied genau so breit wie lang.

109. s p u r i u s Forst.

Das 7. Fühlerglied länger als breit. 120.

120. Hinterleib schwarz oder nur das 1. Segmeut mt*hr oder

weniger rot. 121.

Wenigstens die 2 ersteu Segmente rot. 123.

121. Schwarz, Beiue rot, Spitzen der hiuterstsu Schenkel und

Schienen bräunlich. 212. Försteri Bridgm.

Das 1. Segmeut mehr oder weniger rot. 122.

122. Punkte und Härchen auf den einzelnen Segmenten er-

kennbar, 110. i u s t a b i 1 i s Forst.

Punkte und Härcheu kaum erkennbar.

111. detritus Forst.

An merk. Hierher P. breviceps C. G. Thoins., ausgezinclinet

durcl'i kurzen, iiacli hiuteu vei'eiigteu Xopf.

123. Mesothorax rot. 124.

Der «ranze Thorax schwarz. 126.
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124. Fühler fast ganz bränulicb. 112. ii o t a b i 1 i s Fürst.

Fühler mehr oder weniger rot. 125.

125. Höchstens die 3 ersten Fühlergliedor rot oder rotgolh,

die übrigen braun. 113. h n m i 1 i s Forst.

Melir als die 3 ersteu Fühlerglieder rot.

114. p e d i c u 1 a r i 11 s F.

126. Die 3 ersten Segmente rot. 115. cnrsitans F.

Bios die 2 ersten Segmente rot. 127.

127. Kopf verhältnismässig klein. 110. decipiens Forst.

Kopf breit. 117. peregrinator Forst.

128. Das 7. Fühlerglied so breit wie laug. 129.

Das 7. Fühlerglied länger als breit. 130.

129. Das 1. Segment mit deutlichen Seiteuknötchen.

118. iu firm US Forst.

Das 1. Segment ohne Seiteuknötchen.

119. fuscicornis Forst.

130. Das 1. Segment mit vorspriugeudeu Seiteuknötchen.

120. V a g a u s Ol.

Das 1. Segment ohne vorspringende Seitenkuötchen. 131.

131. Die 3. ersten Segmente rot.

121. d i s c e d e n s Forst.

Bios die 2 ersteu Segmente rot.

122. calvus Forst.

132. Bohrer genau oder ungefähr so laug wie das 1. Segment. 133.

Bohrer bestimmt kürzer oder etwas läuger als das

1. Segment. 161.

133. Bios das 1. Segmeut rot, die übrigen braun. 134.

Mehrere Segmeute rot. 140.

134. Kopf schwarz. 135.

Kopf kastanienbraun. 138.

135. Das 1. Segment mit stark vorspringenden Knötchen.

123. c e 1 e r F()rst.

Das 1. Segment mit schwach oder gar nicht vorsiiringendou

Knötchen. 136.
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136. Sclieukel bräimlich. 124, s p a d i c e u s Forst.

Beine rein rot. 137.

137. Das 2. Segment schwarz.

1 25. e p h i p p i g e r Forst.

Das 2. Segment rot. 12G. t o n s u s Forst.

138. I>()lirer etwas kürzer als das 1. Segment.

129. insectator Forst.

Bohrer so laug wie das 1. Segment. 139.

139. Das letzte Tarsenglied scliwach bräunlich.

'

127. g r a c il i s Forst.

Das letzte Fussglied tief schwarzbraun.

128. p u e r i 1 i s Forst.

140. Das 7. Fühlerglied nicht oder kaum länger als breit. 141.

Das 7. Fühlerglied deutlich länger als breit. 147.

141. Alle Schenkel rot. 142.

Nicht alle Schenkel rot. 144.

142. Querleiste des Metathorax sehr schwach.

130. i n q u i 1 i n u s Forst.

Querleiste ziemlich scharf. 143.

143. Minterrand der Segmeute rot,

131. V i g i 1 Forst.

Hinterrand der Segmente schwarz.

132. s e d u 1 u s P'örst.

144. Alle Scheukel bräunlich. 145.

Nur die hintersten Schenkel bräunlich. 146.

14Ö. Das 1. Fühlerglied bräunlich.

133. p a r V u 1 u s Forst.

Das 1. Fühlerglied rein rot.

134. avarus Forst.

146. Das 1. Segment mit stark vorspringenden Knötchen.

135. call id US Forst.

Das erste Segment ohne vorspringende Knötchen.

136. l a t r a t o r Forst.

147. Der ganze Hinterleib rot. 137. proximus Forst.

Nicht der ganze Hintorleib rot. 148.
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148. Hinterleib rot, nnr d<as 3. Sepfment schwarz.

138. f a s c i a t u s K.

Mehr als ein Segment schwarz. 149.

149. Die 3 oder 4 ersten Segmente rot. lf)0.

Die 2 ersten Segmente rot. 154.

150. Das 1. Segment mit schwach vorspringenden Knötchen. 151.

Das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. 152.

151. Thorax mit einem schwach abi^^esetzten Schildchen.

139. c o n g r n u s Forst.

Thorax ohne Schildchen. 140. Meigeui Forst.

152. Das 3. Segment an der Basis schwarz.

141. venatorius Forst.

Das 3. Segment ganz rot. 153.

153. Das 1. Fühlerglied dunkelrot. 142. g e n t i 1 i s Forst.

Das 1. Fühlerglied schwärzlich. 143. lepidns Forst.

154. Das 1. Segment mit deutlich vorspringenden Knötchen. 155.

Das 1. Segment olnie deutlich vorspringende Knötchen. ir)G.

155. Das 1. Fühlerglied brann. 144. impotens Forst.

Das 1. Fühlerglied hellrot. 145. consociatus Forst.

156. Kopf schwarz. 157.

Kopf mehr oder weniger dunkelrot. 159.

157. Gesicht bis zu den Fühlern hinauf rot.

146. g 1 a b r a t n s Forst.

Gesicht schwarz. 158.

158. Die beiden ersten Segmente ganz rot. Brust nur teil weis

schwarz gezeichnet. 147. hostilis Forst.

Das 2. Segment mit 2 schwarzen Qnc.'rtleckeu, welche

eine Binde bilden. Unterseite des Thorax schwarz.

214. n o r i c n s Strobl.

159. Das 1. Segment an der Spitze breit.

148. der a s u s FiMsl.

I^as 1. Segment an drr Spitzt' scbinal. KiO.
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160. Spitze des Hinterleibes ebenso dunkel gefärbt wie die Mitte.

141*. p n 1 ex Forst.

Spitze des Hinterleibes heller gefärbt wie die Mitte.

150. i m ni a t u r u s Fürst.

161. Bohrer deutlich kürzer als das 1. Segment. 162.

Bohrer etwas länger als das 1. Segment. 166.

162. Nur das 1. Segment rot. 151. Steveni Grav.

Mehr als ein Segment rot. 163.

163. Die 2 ersten Segmeute rot. 164.

Die 3 ersten Segmente rot. 165.

164. Hinterleib vorherrschend stahlblau.

152. c y a n u r u s Forst.

Hinterleib vorherrschend schwarz.

153. a u c e p s Forst.

165. Beine rein rot; Fühler kurz. 154, latro Forst.

Mittel- und Hinterbeine rot und bräunlich ; Fühler ge-

streckter. 155. can aliculatus Forst.

166. Grosse Art von 10 mm. Glänzend schwarz, Thorax und

das 1. Segment rot. Bohrer von halber Hinterleibslünge.

217. R a g u s a i Dest.

Kleinere Arten. Segment 1 und 2 oder 1 — 3 rot. 167.

167. Leiste des Mctathorax überall scharf und deutlich.

156. d e u u d a t u s Forst.

Leiste des Metathorax oben schwach und undeutlich. 168.

168. Beine ganz rot. 157. i n s o 1 e n s Forst.

Spitze der hintersten Schenkel, sowie die Mittel- und
Hinterschieneu braun. 158. g e o c li a r e s F()rst.

NB. Sämtliche in der folgenden Tabelle aufgeführten (^
sind ungeflügelt und von P'örster einstweilen mit neuen Namen
belegt wordeu. Ihre Zusammengehörigkeit rnit den vorher-

gehenden Q nachzuweisen, wird stets eine ebenso dankens-

werte als schwierige Aufgalie bleiben.

1. Thorax ohne Schildchen. 2.

Thorax mit einem deutlich abgesetzten Schildchen. 7.
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2. Das l. Segment ohne vorragende Knötchen. 3.

Das 1. Segment mit vorragenden Knötchen. 5.

3. Kopf dnnkel kastanienbraun.

1(31. f i 1 i e o r u i s Porst.

Kopf schwarz, 4.

4. Das 1. Segment ganz schwarz.

109. e g r e g i n s Forst.

Das 1. Segment ganz rot. TGO. Hey den i Forst.

5. Die abschüssige Stelle des Metathorax blos in den Seiten

mit einer schwachen Spur der Querleiste.

1G2. n o m a s Forst.

Querleiste in den Seiten sehr scharf vorspringend. 6.

G. Querleiste bloss in den Seiten scharf vorspringend.

1G3. a V i d u s Forst.

Querleiste an der ganzen abschüssigeu Stelle scharf.

164. s u b t i 1 i s Forst.

7. Das 1. Segment mit sehr stark vorspringenden Knötchen. 8.

Das 1. Segment mit massig stark vorspringenden oder

ganz ohne Knötchen. 14.

8. Kopf klein, nicht viel breiter als der Thorax.

1G5. m i c r o c e p h a 1 u s Forst.

Kopf viel breiter als der Thorax. 0.

0. Beine mehr oder weniger braun. 10.

Beine reiu rotgelb. 11.

10. Abschüssige Stelle mit scharfer Querleiste.

1 GG. f u s c u 1 u s Forst.

Abschüssige Stelle ohue Spur einer Querleiste.

1 67. o c i s s i m u s Forst.

11. Das 1. Segment hinter den Knötchen leicht eingeschnürt.

168. constrictus Forst.

Das 1. Segment hinter den Knötchen nicht eingeschnürt. 12.

12. <,)uerlei<te des Metathorax nur in den Seiten scliarf und

deutlich. 169. W i n n e r t z i Fiirst.

Querleiste überall scharf uml dcutlicli. 13.
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13. Abschüssige Stelle des Metathorax etwas kürzer als der

Rücken desselben. 170. lustrator Frörst.

Abschüssige Stelle länger als der Rücken des Metathorax.

171. decurtatns Forst.

14. Das 1. Segment mit massig vorspringenden Knötchen. 15.

Das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. 22.

If). Beine schwarzbraun. 172. anguinus Forst.

Beine gelb oder rotaelb. IG.

IG. Querleiste des Metathorax bloss in den Seiten vorspringend.

173. ambnlans Forst.

Querleiste rings vorhanden. 17.

17. Querleiste äusserst schwach. 174. pallipes Forst.

Querleiste überall scharf. 18.

18. Die 2 ersten Segmente rein rotgelb. 19.

Die 2 ersten Segmente mehr oder weniger bräunlich. 20.

19. Das 3. Segment rot mit brauner Querbiude.

175. procursorius Forst.

Das 3. Segment schwarz, 17G. erythropus Forst.

20. Die abschüssige Stelle niedrig. 177, doli opus Forst.

Die abschüssige Stelle hoch. 21.

21. Metathorax ganz schwarz. 178. elaphrus Forst.

Metathorax rot, nur die Brustseiten schwarz.

179. i n s i d i o s u 8 Forst.

22. Der ganze Körper stark fadenförmig verlängert.

180. linearis F'örst.

Körper breiter. 23.

23. Hinterleib ganz zerstreut behaart. 24.

Hinterleib nicht ganz zerstreut punktiert und behaart. 25.

24. Abschüssige Stelle blos in den Seiten mit Spur einer Quer-

leiste. 181. microstylus Forst.

Abschüssige Stelle überall mit scharfer Querleiste.

182. i n d a g a t o r Forst.

25. Kopf kastanienbraun. 183. i n s p e c t o r Forst.

Kopf schwarz. 26.
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26. Hiuterleib schwarz, weui«»stens kein SegQient ganz oder
grösstenteils rot oder rotgelU. 27.

Wenigstens ein Segment ganz oder grösstenteils rot oder

rotgelb. 34.

27. Mesothorax zum Teil rot. 28.

Mesothorax schwarz. 31.

28. Das 2. Segment blos am Vorder- nnd Hiutfrrande scharf

begrenzt rotgelb, der mittlere Teil schwarzbraun oder

schwarz. 29.

Das 2. Segment rotgelb mit braunen Flecken. 30.

20. Das 1. Segment bis zu den Knötchen allmählich und

schwach, hinter denselben aber etwas stärker, nnd l)is

zur Spitze gleichförmig erweitert.

184. m i g r a t o r Forst.

Das 1. Segment von der Basis bis zur Spit/e gleich-

massig erweitert. 185. v e r s a t i 1 i s Forst.

30. Der hinter den Knötchen liegende Teil des 1. Segmentes

in der Mitte leicht eingeschnürt.

186. s o 1 i t a r i u s Forst.

Dieser hiutere Teil nicht eingeschnürt.

187. ageletes Forst.

31. Alle Segmente mit rotem Hinterraud.

188. marginatus Forst.

Nicht alle Segmente mit rotem Hinterrand. 32.

32. Das 1. Segmeut von der Basis bis zu den Knötchen all-

mählich aber schwach, hinter denselben stärker erweitert

mit parallelen Seiten. 189. m e 1 a u o p h o r n s Forst.

Das 1. Segment von der Basis bis zur Spitze allmählich

aber schwach erweitert. 33.

33. Die hintersten Tarsen bräunlich, bloss an Basis und Spitze

rot. 190. t a c h y p u s Forst.

Bloss das letzte Glied der hintersten Tarsen an der Spitze

bräunlich. 191. rusticus Forst.

34. Querleiste des Metathorax sehr schwach. 35.

Querleiste des Metathorax scharf. 37.

35. Die beiden ersten Segmente rotgelb.

192. i m b e c i 1 l u s l^^örst.

Bloss das 1. Segment rot. 36.
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36. Das 1. Sej»meut bis zu den Kiiötcheu allmählich, hinter
denselben stark erweitert, daher an der Spitze breit.

193. n a V u s Forst.

Das 1. Segment von der Basis bis zur Spitze allmählich

und schwach erweitert, daher an der Spitze schmal.

194. p r u d e n s Forst.

37. Kein Segment ganz rein rotgelb und ohne Beimischung
von brauner Farbe.

195. conveniens Forst.

Das 1. Segment oder das 1. und 2. rein rotgelb. 38.

38. Nur das 1. Segment reiu rotgelb. 39.

Die 2 ersten Segmente reiu rotgelb. 42.

39. Das 1. Segment von der Basis bis zu den Knötchen
allmählich erweitert, hinter denselben stärker ; die Fühler

fast bis zur Spitze rotgelb.

190. h i s t r i o Forst.

Das 1. Segment von der Basis bis zur Spitze allmählich

erweitert; die Fühler gegen das Ende bräunlich. 40.

40. Thorax vorherrschend rotgelb.

197. fugiti V US Forst.

Thorax vorherrschend schwarzbraun. 41.

41. Der abschüssige Raum hoch und das 2. Segment vor-

herrschend schwarz. 198. secretus Forst.

Der abschüssige Raum niedrig und das 2. Segment vor-

herrschend rot, 199. violentus Forst.

42. Fühler bis zur Spitze rotgelb.

200. teutator Forst.

Fühler nach der Spitze hiu bräunlich.

201. dysalotus Forst.

Bestimuiungstabelle der geflügelten J', deren 9
(mit Ausnahme von P. clavivcntris) bekannt slnd.

1. Prouotum und meist auch Hinterleibsbasis rot oder gelb. 2.

Thorax ganz schwarz. 4.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Iclitiuuniünidue. 905

2. Schenkel schwarz. Mittlere Geisselt^lietler ausgeii.igt.

122. c al V US Forst.

Beine fast ganz gelb. 3.

3. Nervus parallelus unter der Mitte entspringend.

45. r u f u 1 u 9 Forst.

Nervus parallelus über der Mitte entspringend.

20G. m a u d i b u 1 a r i s CG. Thoms.

4. Wenigstens die Hinterhüfteu schwarz. 5.

Hüften rot oder gelb. 18.

5. Hinterleib ganz schwarz oder nur mit helleu Flecken oder

schmalen Binden. 6.

Ein oder mehrere Segmeute gauz gelb oder rot, höchstens

mit dunkler Makel. 14.

G. Hinterleib gauz schwarz. 7.

Hinterleib mit schmalen roten Binden oder Flecken. 11.

7. Das 2. Segment quer. Stigma schwarz, an der Basis

weiss. 9, exareolatus Forst.

Das 2. Segment nicht quer. 8.

8. Beine und Fühlerbasis gelb.

20. K i e s e u w e 1 1 e r i Fürst.

Beine rot uud schwarz. 9.

9. Beine schwarz, Kniee hell.

(Pezoluch.) r u f i p e s Fürst.

Beine grösstenteils rot. 10.

10. P'ühler schwarz, kurz. 27. sylvicola Forst.

F'ühler au der Basis hell, länger.

202. m y r u\ e c i u u s C. G. Thoms.

11. Segment 2 und 3 an der Basis beiderseits mit roter

Makel. 25. t e r e b r a t o r litzb.

Hinterleib anders gezeichnet. 12.

12. Hinterleib gegen die Spitze hin stark gewölbt und ver-

breitert, keulenförmig. Segment 1 bis 3 nnt gelbem Eud-

rand. 215. c 1 a v i v e u t r i s Strobl.

Hinterleib nicht keulenförmig, sondern mehr flach. 13.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



906 Dr. 0. Scliiuiedeknecht.

1.'3. Eiidrand von Segmeut 1 urd 2 rot. Fühler sehr laiij^.

12. zo u a t u s Fürst.

NB. Aehiilich der P. piilicarius F.

l^'ühler kürzer. 14,

14. Segmeut 2 und 3 rot, auf der Mitte mit dunkler Makel.

05. c o m e s Forst.

Mittlere Segmente ohne schwarze Makel. 15.

15. Nur das 2. Segment gelb. Hinterleib nicht punktiert.

Stigma au der Basis weiss.

19. uigritus Fürst.

Auch das 3. Segmeut wenigstens zum Teil gelb. 1(3.

IG. Hiuterbeiue grösstenteils dunkel. Nur die Basis des 3.

Segnieuts rot. 49. formicarius F".

Beine rot. Segmeut 2 und 3 ganz rot. 17.

17. Hinterleib gelb, uur an Basis und Spit/e schwarz.

1. V u 1 p i u US (irav.

Meist nur Segmeut 2 nud 3 rot oder gelb.

2. a q u i s g r a n e n s i s Forst.

18. Hinterleib schwarz, Beine gelb.

76. a n a 1 i s Forst.

Hinterleib teilweise gelb oder rot. 19.

19. Beine ganz gelb. 20.

Schenkel und Schienen teilweise dunkel. 22.

20. Segmeut 2 und 3 ziemlich glänzend, schwarz, Eudrand
gelb. 13. e (I e n t a t n s Fürst.

Hinterleib matt, fein gerunzelt, Fühlerbasis gelb. 21.

21. Segment 2 und 3 gelbrot.

114. p e d i c u 1 a r i n s F.

Segmeut 3 höchsteus au der Basis rot.

110. instabilis Fürst.

22. Die hintersten Schenkel und Schienen nur am Ende braun.

59. petulans Fürst,

Die dunkle Farbe ausgedehnter. 23.

23. Nervellus antefurcalis. Nerv, parallelns weit unter der

Mitte. Segment 2 und 3 gelb mit dunkler Makel,

115. c u r s i t a n s F.

Nervellus oppositus, 24.
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24. Füh]er<»lie(ler 9 und 10 ausgena<]ft.

1 20. V a o- a u s Ol.

Fühlemlieder nicht aiisjxenajjt. 138. fasciatus F.

IJesliiinminji^stabelle der von Tliomson bescliriobeueii

ungeflügelteii cf, deren Q bekannt ist.

A u in r k. Sicilierlich ist eiiio Anzahl dieser Arteu bereits in den
von Föi-ster besclirieheneu ontlialten und es ß,\\t also, die Identität

naclizuweisen, damit der eine Name in Wegfall kommt.

1. Thorax schwarz. 2.

Thorax uud Hinterleib ganz oder zum Teil rot. 10.

2. Beine ganz gell). 3.

Beine ganz oder zum Teil schwarz. 5.

3. Kopf nach hinten stark verschmälert. Fühler dick. Beine

rötlich. 207. breviceps C. G. Thonis.

Kopf mehr oder weniger breit. Beine ganz gelb. 4.

I. Mesonotum glänzend, ziemlich glatt. Schildchen vorhanden,

an den Seiten geraudet. 6. ineptns Forst.

Körper fast matt. Fühlerbasis gelb.

08. m i c r u r u s Forst.

ö. liiuterleib mit kurzer, dichter Behaarnng. Segment 2

und 3 zuweilen rot gezeichnet. Die hintersten Schenkel

nnd Schienen an der Spitze schwarz.

77. a g i 1 i s Grav.

Hinterleib ohne dichte, anliegende Behaarung. 0.

0. Wangeufurche vorhanden, tief. 7.

Waugeu furche undeutlich oder fehlend. 0.

7. Körper, zumal der Hinterleib, matt. Metathorax nur mit

schwachen Seitenzähnchen.

203. s p i n u 1 a 0. G. Thoms.

Körper tief schwarz, glänzend. 8.

8. Postpetiolus qiiadratiscii. 23. [> u m i 1 u s Forst.

Püstpetiolus (jiier. 204. g r a n d i c e p s CG. Thoms«
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9. Metathorax von noruialor BiWuuof.

11. authraciuns Forst.

Metathorax fjross, buckelig. Kopf fast kubisch.

205. g o n a t o p i u u s C. G. Thonis.

10. Mesonotum rot mit 3 schwarzen Makeh;.

57. s e r i c e u s Forst.

Rotgelb, Kopf und Hiuterleibsspitze schwarz. 11.

11. Grössere Art. Hinterleib wenig glänzend.

41. a c a r r u m L.

Kleinere Art. Hinterleib stärker gläii/end.

126. t o n s u s Forst.

Bestiiiiinungstabelle

der von Ratzeburg und Bridgman als Heniimaclius

beschriebenen geflügelten cf , deren Q nicht, oder nicht

sicher bekannt sind.

1. Flügelnervatur hinter der äusseren Cubitalquerader unvoll-

ständig. Körper pechfarbeu ; Kopf schwarz, viel breiter

als der Thorax. Sehr kleine Art.

11. a n n u 1 i c o r u i s Bridgni.

Flügeluervatur wie bei Heniiteles. 2,

2. Hinterleib schwarz. Beine grösstenteils braunrot. Stigma
eiufarbig braun. 5. p i c e u s Bridgm.

Hinterleib mehr oder weniger rot gezeichnet. Stigma an

der Basis weiss gefleckt. 3,

3. Thorax mehr oder weniger rot gezeichnet. 4.

Thorax schwarz, höchstens der Halsraud zuweilen zum
Teil rot. 7.

4. Das gauze Pro- und Mesonotum rot. Hinterleib schwarz,

nur das 2. Segment an den Seiten rötlich.

2. coelebs lltzb.

Mesouotum nicht vollständig rot. 5.

.^. Flügel ganz hell, ohne jede Spur von Trübung.

4. a I b i p e n n i s Rtzb.

Flügel deutlich wolkig getrübt. 6.
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G. Stigma schwarz, mit grossem weissem Fleck an der Basis.

Protliorax, Streifen des Mesonotums und Schildchen braun-

rot. 3. V a r i a b i 1 i s Rtzb.

Stigma braun, au der Basis weniger auffallend weiss.

Prothorax, Schildchenspitze, Hinterleibsmitte und Beine

teilweis braunrot. 7. rufotiuctus Rtzb.

7. Beine fast ganz rot. 8.

Grösserer Teil der Hinterbeine schwarz. 12.

8. Hinterhüften schwarz. Ende des 1. und Rand des 2, Seg-

mentes rot. Area superom. quer.

cf. P. z o u a t u s Forst.

Hüften rot, Hinterhüften zuweilen braun gefleckt. 9.

9. Postpetiolus quadratisch, Spirakeln des 1. Segmentes stark

vortretend. Fühlerbasis, Hinterleibsmitte und Beine rot.

9. o V a t u s Bridgm.

Postpetiolus verlängert. 10.

10. Fühler schwarz. Area superom. schwach angedeutet.

cf. P. f a s c i a t u s F.

Fühlerbasis rot. Beine ganz rot. Halskragen meist rot

gezeichnet. Metathorax hinten mit Querleiste. 11.

11. Das 3. Segment schwarz.

G. hypouomeutae Bridgm.

Das 3. Segment mehr oder weniger rot.

8. r u f i p e s Bridgm.

12, Hüften rot. cf. P. vagans Ol.

Hüften, besonders die hintersten schwarz. Hinterleib ver-

längert. Einschnitte von Segm. 1 und 2 deutlich rot. 13.

13, Metathorax kurz, nur die hintere Querleiste vorhanden,

dieselbe in der Mitte undeutlich.

10. c o n f u s n s Bridgm.

Metathorax von gewöhnlicher Länge, zuweilen mit An-

deutung einer arca superom. 14.

\4. Areola ungewöhnlich klein. Metathorax grubig punktiert

mit Andeutung einer area superom.

cf. Pez. i n s t a b i 1 i s Fürst,

(rufociactus Rtzb. uon Grav.)

Areola nicht auffallend klein. 15.
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15. Stigtua schwarz, an der Basis mit auffallendem weissem

Fleck. 3. V a r i a b i 1 i s Rtzb.

Stigma an der Basis weni<rer auffallend weiss.

1. p e z o m a c h o r u m lUzb.

Bei den nur durch Förster bekannten Arten beschränke

itli mich der Ranmorsparnis wegen auf die Wiedergabe der

Diagnose; wer sich eingehender mit dieser schwierigen Gruppe
beschäftigen will, findet die ausführlichen Beschreibungen in

Förster's Monographie der Gattung Pezomachus.

1. P. TUlpillllS Grav. isiS lehn. v. Graveiihorst, lehn. Pedestr. p.

96 9 1

1829 P. V. idem, lehn. Eur. II p. 914 9 ]
1851 P. v. Förster,

Mon. d. Qatt. Pez. p. 68 9 I
1884 P. v. C. Q.Thomson, Opusc. Ent.

X p. 1002.

Q Gelbrot, Kopf schwarz, Spitze der Fühler sowie die hin-

tersten Schenkel und Schienen an der Spit/e bräunlich.

Metathorax so laug wie der Mesothorax, die abschüssige

Stelle ohne Querleiste. Hinterleib stark punktiert, das

1. Segment ohne vorspringende Seiteukuötchen, der Eud-
raud von Segmeii4: 2— G niedergedrückt, glänzend; Bohrer
kaum hervorstehend.

cf Hüfteu schwarz. Nerv, basal, fast vertical ; nervellus stark

autefurcal. Metathorax runzelig, area postica über die

Mitte hinaufreichend. Hinterleib breit spindelförmig,

weniger stark punktiert, rotgelb, an Basis und Spitze

schwarz. — L. 5 mm.
Deutschland, Schweden.

2. P. aquiS^raUCDSiS Forst. ISSI P. a. Förster, I.e. p. 69 9 I

1884

P. a. C.Q.Thomson. Opuse. Ent. X p. 1001 9cf-

Q Rotgelb, Kopf schwarz, das 3.— 5. Segment auf dem Rücken

mehr oder weniger schwarzbraun. Das 4, Fühlerglied

länger als das 3. Meso- und Metathorax gleich lang, die

abschüssige Stelle mit schwacher, in den Seiten sehr scharf

vorspringender Querleiste. Hinterleib stark aber nur

massig dicht punktiert und behaart; Bohrer nicht halb

so laus wie das 1. Seffment; dieses mit schwach vor-

springenden Knötchen.

cf Flügel wie bei P. vnlpiuus. Metathorax grob gerunzelt.

Segment 2 und 3 ganz, zuweilen auch Spitze von 1 und

Basis von 4 rot. Hüften schwarz. — Länge 5 mm.

Von Förster bei Aachen entdeckt. Nach Thomson auch

in Schweden.

Die folgeude Art ist vielleicht nur Varietät.
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3. P. Neesi [^'örst. ISSI P. N. Förster, 1. c. p. 70 9.

Q Rot, der Kopf nud der Hinterleib vom 2. Segment al)

schwarz, der Meso- und Metathorax «gleich lan<jf, die al)-

schüssiuje Stelle eingedrückt, mit einer selir sciiwaclien

Querleiste versehen, der Hinterleib ziendich dicht piuiktiert

und etwas laug behaart, der Bohnü" kaum halb so lang

wie das 1. Segment, dieses mit vorspringenden Knötchen. —
Ij. 5 mm. cf unbekannt.

Stammt ans der Nees'schen Samndung; deshalb wohl

bei Sickershanseii gefunden. Nach Thomson violleicht

nur Varietät von P. aquisgranensis.

4. P. protuberans Forst. ISSI P. p. Förster, 1. c. p. 70 9.

Q Schwarzbraun, die Basis der Fühler und die Beine gelb,

der Metathorax kurz, die abschüssige Stelle sehr breit,

ohne Spur einer Querleiste, der Hinterleib fein lederartig

runzlig, dicht behaart; das 1. Segment mit scharf vor-

springenden Knötchen, der Bohrer etwas kürzer als das

I. Segmeut. — L. 2,5 mm. (j' unbekannt.

Ein Q von Aachen.

5. P. Ratzeburgi Forst. ISSI P. R. Förster, 1. c. p. 71 9.

Q Rot, die Spitze der Fühler, der Kopf und der Hinterleib

vom 2. Segment ab schwarz; der Rücken des Metathorax
sehr kurz, die abschüssige Stelle ohne Spur einer Quer-

leiste; der Hinterleib sehr dicht und fein punktiert und

behaart; di'r Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses

mit vorragenden Knötchen. — L. 4— 4,5 mm. cT unbekannt.

Aachen. Nach Thomson jedenfalls identisch mit

P. formicarins.

0. P. ineptUS Forst, issi P. i. Förster. I. e. p. 72 9 | 1884 P. i.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1006 9cf'.

Q Kopf schwarzbraun, Thorax und Hinterleib rotbraun, das

1. Segmeut heller. Beine gell). Metathorax kurz, schief

ai)schüs9ig, ohne Spur einer Querleiste; das 1. Segment
ohne vorragende Seitenknötchen. Bohrer kaum vorstehend.

(j' Mesonotum fast glaft, glänzend. Flügel punktförmig,

weiss. Schildf'hen an den Seiten gerantlet. Al>sehüssiger

Raum abgegrenzt, bis zur Mitte hinaufreichend. Hinter-

leib schwach glänzend. FJeine ganz gelb, — L. 2,5— ,'» iiini.

Deutschland, Schweden,
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7. P. tCner Forst P. t. Förster, 1. c. p. 72 9 |
1829 P. agilis var. 5

Gravenhorst, II p. 899.

9 Brauu, die Spitze des 2. Fühlerglieds uud das 3. an der

Basis, die Schenkelriun;e, die Spitze der Schenkel, die

Basis der Schienen nud die Füsse rotgelb ; der Metathorax
sehr knrz; der Hinterleib dicht hchaait, der Bohrer kürzer

als das 1. Segment. — L. 2 mm. (^ unbekannt.

Frankfurt am Main. 1 Q.

8. P. festinaOS F. 1798 1chn. f. Pabriclus, Suppl. Ent. Syst. p. 232 9 |

1804 Crypt. f. idem, Piez. p. 92 9 |
1829 P. f. Ciravenhorst, II p.

926 O
I

1851 P. f. Förster 1. c. p. IZ Q.

Q Schwarzbraun, die Trochauteren, die Schenkel an der

Spitze, die Basis der Schienen und die Füsse gelb; der

Mesothorax verkürzt, die abschüssige Stelle ohne Quer-

leiste, der Hinterleib massig dicht behaart; das erste

Segment ohne vorspringende Knötchen, der Bohrer kaum
halb so lang wie das 1. Segment. — L. 2—2,5 mm.
(^ unbekannt.

Deutschland.

9. P. eXarCOlatUS Forst. 1851 P. e. Förster, I. c. p. 74 9 | 1884

P. e. C. Q. Thomson 1. c. p. 1008 9 cf-

Q Schwarz, Fühler, Hüften und Schenkel braun, Metathorax

etwas kür/er als der Mesothorax, die abschüssige Stelle

ohne Spur einer Querleiste, fast senkrecht. Hinterleib

sehr dicht punktiert und behaart, das 1. Segment ohne
vorspringende Kuötchen, das 2. Segment stark quer;

Bohrer inigefähr so laug wie das 1. Segment.

(^ Mesonotum fast matt. Flügel weisslich, Stigma breit,

schwarz, an der Basis weiss ; nervellus stark antefurcal.

Postpetiolus quadratisch, das 2. Segment quer. — L.

4—5 ram.

Deutschland, Schweden.

10. P. SimulanS Forst. ]851 P. s. Förster, I.e. p. 75 9.

Q Schwarzbraun, die Schienen uud Füsse gelb, die 3 ersten

Segmeute mehr oder weniger gelblich durchscheinend, der

Metathorax etwas kürzer als der Mesothorax, die ab-

schüssige Stelle etwas schief uud nicht scharf abgegrenzt,

ohne Spur einer Querleiste, der Hinterleib dicht punktiert

und behaart, das 1. Segment ohne deutlich vorspringende

Knötchen, der Bohrer völlig so lang wie das 1. Segment. —
L. 3 mm. cf unbekannt.

1 Q von Boppard am Flhein.
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11. P. anthraoillllS Forst. ISSl p.a. Förster, I.e. p. 75 9 1 1882 P.

a. Bridgman. Trans. Ent. Soc. Lond. p. 147 cf |
1884 P. a. C. Q.

Thomson, Opusc. Ent. X p. 1008 Q(^.

Q Schwarz, Schenkel an der Spitze, Schienen an <ler Basis

und Tarsen rötlich<,'elb, Schildchen anjredeutet; Mesotiiorax

länfTor als der Metathorax, dieser mit einer sehr kurzen

und enfieu abschüssigen Stelle und ohne Querleiste. Hinter-

leib dicht pnnktiert und behaart, Boiirer nur wenig kürzer

als das 1. Segment, dieses mit undeutlichen Knötchen,

sehr knrz, aber an der Spitze breit.

cf Die von Bridgman nud Thomson gegebenen Beschrei-

bungen des cj" sind von einander gänzlich verschieden, bei

dem einen ist es geflligelt, bei dem andern ungeflügelt.

Möglich also, dass auch die Q beider Autoren verschieden

sind. Bridjjman giebt die folgende ausführliche

Beschreibung des cf : beide Geschlechter waren von Pitch

ans Elachista subuigrella gezogen worden. Kopf rundlich,

Clypeus deutlich getrennt ; Fühler von 7a Körperlänge,

Geissei gegen das Eiule verdickt, das 1. Glied mehr als

2 Mal so lang als dick. Kopf und Thorax fein gerunzelt;

Metathorax stärker gernuzelt, area superom. nicht deutlich,

Sei tenfeider nicht geteilt. Flügel wie bei Hemiteles, die

Nervatnr geuen die Spitze undentlich. Das 1. Segment
ohne Tuberkeln, nadelrissig-pnuktiert, das 2. und die

folgenden dicht punktiert, auf dem 2. die Punkte in Längs-

risse zusammenlaufend, Endsegmeute fast glatt. — Schwarz,

Palpen und Beine blass ockergelb; Trochantern und die

Vorder- nud Mittelhnften dnnkler gelb. Mittel- und

Hintersclienkel an der Endhälfte, Spitzen der Hinter-

schienen und alle Tarsen braun. Hinterleib pechfarben,

die Ränder der Segmente gelblich. Stigma und Geäder

hellbraun, Tegulä gelb. L. 3 mm. — Dagegen giebt

Thomson nur die folgende kurze Beschreibung : Dem cf

von P.- exareolatus ähnlich, aber Flügel fehlend. Fühler

fadenförmig, kürzer als der Körper. — L. 2,ö— 3,5 mm.

Deutschland, Schweden. — Aehnlich P. gonatopinus
C, G. Thoms.

12. P. ZOnatUS Forst. I851 P. z. Förster, 1. c. p. 76 ? |
1884 W z.

C. Q. Thomson, Opusc. Ent. X p. 1002 Qcf.

Q Rütgelb, Kopf schwfirz, Fühler von der Mitte bis zur

Spitze, 3 Binden auf dem Hinterleibe und Spitze der

hintersten Scht-nkel und Schienen braun. Meso- und

Metathorax gleich lang, die abschüssige Stelle ohne Quer-

leiste ; Hinterleil) dicht jjuuktiert und behaart, Bohrer

kür/er als das 1. Segment, dieses mit vorspringenden

Knötchen.
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cf Fühler laii^, gegen das Ende zugespitzt; Hinterleil) linear,

das 1. Segment schmal, dieses und das 2. Segment mit
rotetn Endrand, letzteres fein körnig germizelt. Nervus
l>as. fast senkrecht, nervellus fast antefurcal.— L. 4—5 mm.

Deutschland, Schweden.

13. P. CdCIltatllS Forst. 1851 P. e. Förster, 1. c. p. 77 9 |
1884 P.

e. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1011 QcT-

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab braun, der Metathorax so lang wie der Mesothorax,
die abschüssige Stelle fast senkrecht, ohne Querleiste, der

Hinterleib dicht punktiert und behaart, der Bohrer etwas
länger als das 1. Segment, dieses ohne vorspringende
Knötchen.

cf Thorax stark verlängert, der abschüssige Teil sehr kurz,

das Enddrittel nicht erreichend, die area superoni. zuweilen

augedeutet. Flügel hyalin, Stigma nicht breit, nervellus

antefurc. Hinterleib linear, couvex, das 1. Segment kurz,

ohne Kiele, Segment 2 und 3 fast länger als breit,

ziemlich glänzend, schwarz, mit breitem rötlichgelbem

Eudraud. Beine rötlichgelb. — L. 3 mm.
Deutschland, Schweden.

14. P. iinbciliS Forst. ISSI P. i. Förster, I. c. p. 77 Q.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab kastanienbraun, der Metathorax so lang als der Me-
sothorax, die abschüssige Stelle nicht deutlich abgesetzt,

ohne Querleiste, der Hinterleib dicht punktiert und be-

haart, der Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses

ohne vorspringende Knötchen. — L. 3,5 mm. (^ unbekannt.

1 9 bei Aachen.

15. P. reCOnditUS Forst. ISSI P. r. Förster, 1. c. p. 78 Q.

Q Schwarz, die 3 ersten Segmente des Hinterleibs fast ganz,

und die Beine rot, der Meso- und Metathorax gleich laug,

die abschüssige Stelle sehr schief, ohne alle Spur einer

Qnerleiste; der Hinterleib sehr dicht und fein punktiert

und behaart, der Bohrer kürzer als das l. Segment,
dieses ohne vorspringende Knötchen. — L. 4—5 nun.

cf unbekannt.

1 Q von Nees bei Sickershausen gefunden.

l(i. P. SqualidUS Forst. ISSI P. sq. Förster I. c. p. 78 9.

Q Der Kopf und die Spitze des Hinterleibs schwarz, der

Mittelleib kastanienbraun, die Fühler und Beine rotgelb

;
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der Meso- und Metathorax gleich lang, die abschüssige

Stelle schief, ohne Spur einer Querleiste, der flinterleil)

massig dicht punktiert und behaart, der Bohrer so lang

wie das 1. Segment, dieses mit schwach vorspringenden

Seitenknötcheu. — L. 2,5 mm. i^ unbekannt.

1 Q von Aachen.

17. P. llaVipCS Forst. 1851 P. fl. Förster, 1. c. p. 79 Q.

9 Opr Kopf und Hinterleib vom 3. Segmente ab schwach
bräunlich, der Mittelleib rötlichgelb und die Beine blass-

gelb, der Metathorax so laug wie der Mesothorax, die

abschüssige Stelle schief, sehr hoch, eine Querleiste kaum
angedeutet; der Hinterleib dicht punktiert und behaart,

der Bohrer so laug wie das 1. Segment, dieses ohne vor-

springende Seitenknötcheu. — L. 2,5 mm. (^ unbekannt.

1 Q von Aachen.

18. P. tiraidllS Forst. 1851 P. t. Förster, I.e. p. 80 Q,

9 Schwärzlichbraun, das 1. Segment des Hinterleibes, die

Hüften, Schenkelringe, Schienen und Füsse gelb ; der

Metathorax so lang wie der Mesothorax, die abschüssige

Stelle ohne Spur einer Querleiste ; der Hinterleib massig

dicht punktiert und behaart, der Bohrer etwas kürzer

als das 1. Segment, dieses ohne vorspringende Knötchen.

— L. 2 mm. cf unbekaunt.

Ein 9 bei Aachen gefunden.

19. P. nigritUS Forst. 1851 P. n. Förster, I.e. p. 80 Q |
1884 P. ii.

C. ü. 'Ihomsoii, 1. c. p. 1005.

9 Schwarz, die vorderen Schenkel an der Spitze, die Schienen

an der Basis und in der Mitte und die Füsse zum Teil

gelbrot, der Meso- und Metathorax ungefähr gleich lang,

der erstere mit einem deutlichen aber nicht abgesetzten

Schildchen, der letztere an der abschüssigen Stelle ohne

Querleiste ; der Hinterleib dicht punktiert und behaart,

der Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses kurz, au

der Spit/e sehr breit ohne vorragende Knötchen.

Nach Thomson der Kopf fast doppelt so breit als

der Thorax, Scheitel tief ausgerandet. Fühler ziemlich

dick, fadenförmig. Thorax nicht blos schwarz, sondern

auch braun bis trüb rötlich. Der abschüssige Teil weit

über die Mitte hinaufreichend.

(j" Körper schwarz, Fühler lang. Mesonotum und Meta-

thorax kurz, der abschüssige Itanin glatt und glilu/end.
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Flügel fast hyalin, Stigma breit, an der Basis weiss

;

Nervellus stark antefurc. Hinterleib nicht punktiert,

ziemlich glänzend. Postpetiolus quadratisch ; das 2.

Segment ganz oder an Basis und Spitze hell. — L.

3—4 mm.
Deutschland, Schweden. — Aehnlich P. spinula

C. G. Thoms.

20. P. l'OtundiVCntriS Forst. 1851 P. r. Förster, I.e. p. 97 Q.

Q Rot, der Kopf und Hinterleib von der Mitte des 2. Seg-

ments ab schwarz, die Spitze der Fühler braun, der

Mittelleib sehr stark verkürzt, der Metathorax sehr kurz,

die abschüssige Stelle schief, ohne Querleiste; der Hinter-

leib sehr fein und sehr zerstreut punktiert, kurz behaart,

das 2. und 3. Segment sehr gross, der Bohrer halb so lang

wie das 1, Segment, dieses ohne vorspringende Knötclieu.

— L. 3,5 mm, ^f unbekannt.

1 9 ^o^ Aaeheu.

21. P. (lecliviS Forst. 1851 P. d. Förster, I.e. p. 98 9 I
1829 P.

agilis Var. 5 c Gravenhorst, 11 p. 898 Qcf.

Q Dunkelbrauurot, auch die P'ühler, Hinterleib an der Spitze

braun : Beiue rotgelb, Metathorax ohne bogenförmige

Querleiste, vor derselben kürzer als der Mesothorax.

Hinterleib dicht behaart, Bohrer kürzer als das 1. Segment.

Gravenhorst erwähut auch das cf. Schildchen vor-

handen, klein. Flügelrudimente sehr klein, weiss. Hinter-

leib schwarz oder schwarzbraun, die beideu ersten Segmente
zuweilen heller. Beine meist mit duukler Zeichnung. —
L. 2—2,5 mm.

Deutschland, Oberitalien.

22. P. leptOgaSter Forst. ISSl P. l. Förster, 1. c. p. 99 Q.

9 Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib nach der Spitze

hin braun, der Metathorax viel kürzer als der Meso-
thorax, die abschüssige Stelle sehr schief; der Hinterleib

etwas zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer kürzer

als das erste Segment, dieses au der Spitze sehr breit,

ohne vorragende Knötchen. — L. 2,5 mm. (^ uubek.

1 Q von Aachen.

23. P. pumilnS Forst. 1851 P. p. Förster, 1. c. p. 99 Q |
1884 P. p.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1006 9cf.

Q Schwarzbraun, das 3. Fühlerglied an der Basis, die Kniee

und Füsse gelb ; der Metathorax kurz, der Hinterleib
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zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer fast so lang

wie das 1. Segment, dieses ohne vorragende Knötchen,

au der Spitze sehr breit.

cf Flügellos. Das 1. Segment ziemlieh kurz, Postpetiolus

quadratisch.

L 2,5—3 mm.

Deutschland, Schweden. — Aehulich ist P. brcvis
Bridgm., aber grösser, das 7. Fühlerglied nur etwas

länger als breit.

24. P. nanUS Forst. ISSI P. n. Förster I. c. p. 100 9.

Q Schwarz, das 3. Fühlerglied an der Basis, die Knieo und

Füsse rötlichgelb, der Metathorax kurz, die abschüssige

Stelle ohue Spur einer Querleiste ; der Hinterleib sehr

zerstreut punktiert, der Bohrer kaum ^U von der Lauge

des ersten Segmentes betragend, dieses vor der Mitte

mit vorragenden Knötchen, au der Spitze sehr breit. —
L. 2 mm. (^ unbekannt.

Sachsen.

25. P. tcrebrator Rtzb. I852 P. t Ratzeburg, lehn. d. Forstins. II

p. 126
I

1851 P.t. Förster, 1. c. p. 100 O
|
1884 P. t. C. Q. Thomson,

I. c. p. 1003 9cf.

Q Körper fast glatt, sehr fein gerunzelt, glänzend. Fühler

fadenförmig. Meso- und Metathorax ungefähr gleich

lang, die abschüssige Stelle ohne Querleiste. Hiuterleib

fein und zerstreut punktiert uud behaart, das 1. Segment

breit, Postpetiolus quer, Kuötchen nicht vorragend

;

Bohrer länger als das 1. Segment. — Schwarz, Beine

rötlichgelb, Hüften und Unterseite der Schenkel bräunlich.

Hiuterleib uach Förster schwarz, nach Thomson
das 2. Segment mit roter Basalbinde , das 3. vorn mit

roten Seitenflecken.

cf Metathorax fein geruuzelt, der abschüssige Raum deutlich

abgegrenzt, area superom. kaum angedeutet ; Postpetiolus

quadratisch, wie das 2. Segment glatt ; dieses uud das 3.

Segment an der Basis mit roteu Seitenmakeln. Beine

schwarz, die vorderen Kniee und fast die ganzen Schienen

gelblich. Flügel graulich, Stigma ziemlich schmal, Nervellns

antefurcal. — Bei der Varietät latecincta Strobl. (Mitt.

Naturvv. Ver. Steierm. 1900 p. 247) ist das 2. und 3.

Segment fast ganz rotgelb. — L. 2,:')—3,5 mm.

Deutschland, Schweden.
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26. P. Riesenwetteri Forst, issi p. k. Förster, i. c. p. loi 9 i

1884 P. K. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1004 9(f •

9 Rot oder gelbrot, Kopf und Hinterleib vom 3. Segment
an schwarz ; Metathorax stark gewölbt, nach der Spitze

hin allmählich abschüssig ; Hinterleib zerstreut pnuktiert
nnd behaart ; Bohrer so laug wie das 1. Segment, dieses

ohne vorragende Knötchen. — Nach Thomson Scheitel

breit, Wangen aufgetrieben, Schieusporen laug.

cf Schwarz, Fühlerbasis nnd Beine gelb. Wangen aufge-
trieben. Flügel vollständig ausgebildet. Dem P. iustabilis

sehr ähnlich.

Grosse Art von 4—6 mm.
Försters einziges Exemplar aus Sachsen. Nach Thomson

in Schweden nicht selten.

All merk. Thomson hält die Förster'schen Arten P. Debeyii,

bellicosus und venatorius für identisch mit dieser Art.

27. P. SylviCOla Forst. 1851 P. s. Förster, 1. c. p. 102 Q |
1884 P. s.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1000 QcT.

Q Kopf dicht und grob punktiert, Wangen viel länger als

die Mandibelbasis, Scheitel breit, Fühler dick, am Eude
verdünnt, das 4. Fühlerglied länger als das 3. Meso-
und Metathorax gleich lang ; der abschüssige Raum ohne
Querleiste, in der Mitte vertieft ; das 2.— 4. Segment
sehr zerstreut punktiert und behaart, stark glänzend, an

den Seiten dichter punktiert. Bohrer kaum so lang wie

das 1, Segment, dieses mit schwach vorspringenden

Knötchen. — Rot, Fühlerspitze braun, nach Thomson
zuweilen auch der Kopf teilweis braun. Das 2. und 3.

Segment in der Mitte mit schwarzer Querbinde, das 4.

an der Basis dunkler.

(j^ Schwarz, Schenkel und Schienen rot, die Schenkel zu-

weilen au der Basis oder ganz schwarz. Hinterleib dicht

und gleichraässig punktiert, zuweilen mit roten Quer-

binden. Fühler kurz nnd dick, am Ende verdünnt. Flügel

ausgebildet, nerv, basal, fast vertical, nerveil. stark ante-

furcal ; Radius aus der Mitte des ziemlich schmalen

Stigma. — L. 4—6 mm.

Deutschland, Schweden. — Sehr ähnlich ist P. m y r -

m e c i n u s CG. Thoms.

28. P. CCarinatUS Forst. ISSl P. e. Förster, I.e. p. 103 Q.

Q Schwarz, mit roten Beineu ; der Meso- und Metathorax
gleich laug, die aVischüssige Stelle ohne Querleiste, der

Hinterleib fein uadelrissig, zerstreut punktiert und be-
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haart, der Bohrer völh'g so lang wie das 1. Sef^nieiit,

dieses breit, ohne vorspringende Knötchen. — L. 2,5 mm.
(^ unbekannt.

Deutschland. — Nach Thomson vielleicht identisch mit
P. rufipes.

29. P. torticOrniS Forst, issi P. f. Förster, I.e. p. 103 9.

Q Schwarz mit roten Beinen, die Schenkel alle und die

hintersten Schienen mehr oder weniger braun, der Meso-
und Metathorax gleich laug, die abschüssige Stelle ohne
Querleiste, in den Seiten mit einem vorspringenden Zähn-
cheu ; der Hinterleib fein uadelrissig, zerstreut punktiert

und behaart, der Bohrer kürzer als das 1. Segment, dieses

ohne vorragende Knötchen. — L. 4 mm. (^ unbekannt.

Von Nees bei Sickershausen gefangen.

30. P. inermiS Forst. ISSl P. i. Förster, I.e. p. 104 9 I
1829 P.

hortensis var. 2 part. Qravciihorst, II p. 908 9c?-

Q Schwarz, die Fühler bis zur Mitte, der Mittelleib, die

beiden ersten Segmente ganz, und das 3. an der Basis

samt den Beinen rot ; letztere an den Schenkeln und
Schienen der Mittel- und Hinterbeine mehr oder weniger
bräunlich ; der Metathorax viel kürzer als der Meso-
thorax, und ohne Querleiste, der Hinterleib sparsam
behaart ; der Bohrer etwas länger als das 1. Segment.

Das von Gravenhorst angeführte cT stimmt in der
Färbung mit dem Q überein ; es besitzt ein kleines

Schildchen und kaum bemerkbare Flügelrudimente. —
L. 2,5—3,5 mm.

Deutschland.

31. P. lugObriS Forst. 1851 P. I. Förster, I.e. p. 105 9.

Q Rötlichgelb, der Kopf, die F'ühler und der Hinterleib mit

Ausnahme des 1. Segmentes braun ; der Metathorax so

lang wie der Mesothorax, die abschüssige Stelle fast senk-

recht, ohne Spur einer Querleiste ; der Hinterleib etwas zer-

streut punktiert, behaart, der Bohrer so lang wie das 1.

Segment, dieses schmal und ohne vorragende Knötchen.
— L. 2 mm. cf unbekannt.

1 O von Aachen,

32. P. pOStllUniUS Forst. 1851 P. p. Förster. 1. e. p. 106 9.

Q Braun, die Beine gelb, das 1. Segment des Hinterleibs

und die Sehenkel bräunlich gelb, der Meso- und Meta-
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thorax von gleicher Länge, die absoliüssige Stelle kurz,

ohue Spur einer Querleiste: der Hinterleib zerstreut

punktiert und behaart, der Bohrer so lang wie das 1.

Segment, dieses au der Spitze breit, ohne vorragende
Kuötchen. — L. 2 nun. ^ uubekanut.

Bei Aachen.

33. P. lucidulUS Forst. 1851 P. 1. Förster, 1. c. p. 106 Qcf |
1884 P.

1. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1012 9 1
1828 P. vagans var. 2 (-f et var.

4 9 Qravenhorst, II p. 891 und 892.

Q Schwarz, das 3. uud 4. Pühlerglied, Pro- uud Mesothorax
und die beiden ersten Hinterleibssegmeute, sowie die

Beine rotgelb, das letzte Tarseuglied braun. Metathorax
sanft abschüssig, ohne Querleiste. Hinterleib stark glänzend,

sehr sparsam behaart. Bohrer so lang wie das 1. Segment.

Das cT ist uugeflügelt, mit Spur eines Schildchens. In
der Färbung stimmt es mit dem Q überein. Nach Thomson
ist das c^ wahrscheinlich geflügelt. — L. 3—3,5 mm.

Deutschland, Schweden.

34. P. fallaX Forst. ISSI P. f. Förster, 1. c. p. 107 9 |

1829 P. agilis

Var. 2 Qravenhorst, II p. 895 9cf

.

Q Schwarz, die Pühlerglieder 2— 7 dunkelrötlich, fast bräun-
lich ; die abschüssige Stelle des Metathorax sehr kurz mit
scharfer Querleiste ; der Hinterleib dicht behaart, mit
sehr schmalem, rötlichem Hiuterrand aller Segmente

;

das 1. Segment an der Spitze breit, die Beine rotgelb,

das letzte Fussglied samt den Klauen bräunlich ; der

Bohrer deutlich so lang wie das 1. Segment.

Das von Graveuhorst dazu gezogene cf ^^^^ unscheinbare

Flügelrudimeute und Andeutung eiues Schildchens. Beine

gelblich, Vorderschenkel hellbraun, die hintersten schwärz-
lich, die hintersten Schieueu mit dunkler Spitze. —
L. 3 mm.

Deutschland,

35. P. IligriCOrniS Forst. 1851 P. n. Förster, 1. c. p. 108 9 |
1829 P.

agilis var. 4a Qravenhorst, II p. 895 9-

Q Schwarz, mit roten Beinen, der Thorax verläugert, die

abschüssige Stelle des Metathorax sehr kurz, mit einer

scharfen Querleiste ; der Hinterleib dicht behaart ; der

Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses an der Spitze

schmal. — L. 4 mm. ^f unbekannt.

Frankfurt a. M.
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36. P. bclIiCOSUS Forst. 1851 P. b. Förster. I. c. p. 109 Q.

Q Schwarz, Basis der Fühler, Thorax, die 2 ersten Setjmente

f^anz, das 3. zum Teil und die Beine rot. Schildchen

anj^edeutet; Metathorax sehr hoch, fast halbkugelig ge-

wölbt; die abschüssige Stelle sehr kurz; Querleiste vor-

handen aber in den Seiten nicht zahuartig vorspringend.

Hinterleib nicht dicht und sehr kurz behaart, Bohrer
ungefähr so lang wie das 1. Segment. — L. 5— (3 min.

cf unbekannt.

Deutschland.

37. P. Debeyi Forst. 1851 P.D. Förster, 1. c. p. 110 g.

Q Rotgelb, der Kopf schwarz, die Spitze der Fühler und
der Hinterleib vom 3. Segment ab braun, der Mesothorax
so lang wie der Metathorax, die abschüssige Stelle sehr

niedrig, mit einer Querleiste umgeben, der Hinterleib

zerstreut punktiert, behaart, der Bohrer so lang wie das

1. Segment, dieses ohne vorragende Knötchen.

Var. a. Das 3. Segment des Hinterleibs ebenfalls rotgelb.

Var. b. Das 2. Segment auf der Mitte braun.

L. 4— 4,5 mm. cT unbekannt.

Är.cheu. — Nach Thomson identisch mit P. Kiesenwetteri.

38. P. applanatUS Forst. ISSI P. a. Förster, 1. c. p. 111 O.

Q Schwarz, das 3. Fühlerglied, die Spitze des ersten und

das ganze zweite Segment samt den Beinen rot ; der

Metathorax verlängert, nicht kürzer als der Mesothorax,

die abschüssige Stelle sehr schief, kurz und mit einer

schwachen Querleiste umgeben. Der Hinterleib glänzend

mit kaum bemerkbarer Punktierung und Behaarung, der

Bohrer kaum so lang wie das 1. Segment, dieses mit

kaum bemerkbaren Seitenknötcheu. — L. 2,5 mm. (j'

unbekannt.

Sachsen.

39. P. medioeriS Forst. 1851 P. m. Förster. 1. c. p. 112 9.

Q Braun, die Fühler an der Basis und die Beine rot ; der

Metathorax verlängert, walzenförmig, die abschüssige

Stelle ein wenig schief, kurz und durch eine Querleiste

deutlich abgeschieden , der Hinterleib sehr zerstreut

punktiert und behaart, der Bohrer ungefähr so lang wie

das erste Segment, dieses hinter der Mitte mit vorragen-

den Knötchen. — L. 2,5 mm. (^ unbekannt.

1 Q von Aachen,
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40. P. pullCariüS K 1793 lehn. p. Fabricius, Eiit. Syst. p. 191 Q
|

1804 Crypt. p. idem, Piez. p. 91 Q |
1829 P. p. Qravcnhorst, 11 p.

917 Q I

1851 P. p. Förster, I. c. p. 112 9 |
1889 P. p. Bridgman.

Further add. etc. in Trans. Ent. Soc. Lond. p. 418 (f.

Q Schwarz, mit brauneu Fühleru, der Mittelleib, das 1.

Segment und die Beine rot, die letzteren mit schwarzen
Schenkeln; der Metathorax länger als der Mesothorax, die

abschüssige Stelle niedrig, die Querleiste nur in den Seiten

schwach und wenig bemerklich ; der Hinterleib massig

dicht, fast etwas zerstreut punktiert und behaart, das

1. Segment ohne vorspringende Knötchen, der Bohrer
kürzer als dasselbe.

cf Geflügelt, Körper fein körnig gerunzelt, ziemlich matt. Kopf
breiter als der Thorax; Fühler von Körperlänge. Thorax
gestreckt, Schildcheu deutlich, etwas buckelig; Metathorax
mit Querleiste und schwach angedeuteter area superom.

Das 1. Segment schmal, ohne vorragende Knötchen, das

2. Segment so lang als breit, die übrigen quer. Beine

schlank. Flügel mit regelmässiger Areola, Ausseunerv

fehlend; nerveil. autefnrc. — Schwarz, Spitze des 1. und

Basis des 3, Segments schmal gelbrot, das 2. Segment
rot, mit einem grossen dunklen Fleck auf der Scheibe.

Beine grösstenteils pechfarben, Vorderbeine mehr schwarz.

Tegulä braun. Flügel ziemlich getrübt, Stigma schwarz,

an der Basis weiss. — L. 5 mm.

Mittel-Europa. — Aus Coleophora vibicella gezogen.

41. P. aCarOmm L. 1761 Mutnia a. Llnne, Faun. n. 1729 9 I

1793 lehn,

a. Fabricius, Ent. Syst. p. 191 9 i 1804 Crypt. a. idem, Piez. p. 92 9 ]

1829 P.a. Qravenhorst, 11 p. 919 9 1
1851 P. a. Förster, 1. c. p. 1 13 9 |

1884 P. a. C. Q. Thomson, 1. e. p. 1017 Q^.

Q Schwarz, der ganze Mittelleib, die beiden ersten Segmente

des Hinterleibs und die Basis des 3., die Hüften mit den

Trochanteren, die Mitte der Schienen und die Füsse rot;

die Querleiste des Metathorax in den Seiten scharf zahn-

artig vorspringend ; der Hinterleib sehr zerstreut behaart,

das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen, der Bohrer

so lang wie das 1. Segmeui.

cf Flügellos. Schildchen angedeutet. Färbung wie beim Q.
— L. 3—5 mm.

Ganz Europa.

42. P. trUX Forst. 1851 P. t. Förster, 1. c. p. 114 9 |
1829 P.

hortensis Var. 5 Qravenhorst, 11 p. 910 9-

Q Schwarz, die Fühler, der Mittelleib, die 2 ersten Seg-

mente ganz, das 3. mehr oder weniger und die Beine
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rot ; der Metathorax mit eiuer ziemlich scliwacheii Quer-
leiste ; der Hiuterleib dicht behaart, das 1. Sef^meut mit
deutlich vorspringenden Kuötcheu, der Bohrer fast etwas
länger als das 1. Segment. — L. 4 mm. cf unljekannt.

Frankfurt a. M.

43. P. proditOr Forst. 1851 P. p. Förster, 1. c. p. 115 9.

Q Braun, die Fühler, der Mesothorax, das 1. Segment des

Hinterleibes und die Beine rot; der Metathorax nicht

kürzer als der Mesothorax, die abschüssige Stelle fast

senkrecht, mit einer Querleiste umgeben ; der Hinterleib

sehr dicht fein punktiert, mit einer ebenso dichten Be-
haarung ; der Bohrer so lang als das 1. Segment, dieses

mit vorragenden Knötchen. — L. 4— 4,5 mm. cT unbek.

1 9 vou Aachen.

44. P. CarnifCX Forst. ISSI P. c. Förster, 1. c. p. 116 9.

Q Gelb, der Kopf und der Hiuterleib vom 3. Segment al)

rötlichgelb ; der Metathorax eiu wenig kürzer als der

Mesothorax, die abschüssige Stelle mit einer scharfen

Querleiste versehen ; der Hinterleib massig dicht pimkticrt

und behaart, der Bohrer vollständig so lang wie das 1.

Segment, dieses schmal und ohne vorragende Knötchen.
— L. 3 mm. (j^ uubekannt.

2 Q von Aachen. — Nach Thomson zu P. rufulus.

45. P. rufulus Forst. |851 P. r. Förster, i.e. p. 116 9 |
1884 P. r.

C. G. Thomson, 1. c. p. 1009 9cf.

Q Rotgelb, das 3. bis letzte Segment etwas dunkler rot als

die beiden ersten ; der Metathorax etwas kürzer als der

Mesothorax, die abschüssige Stelle ein wenig schiefliegend,

mit einer scharfen Querleiste umgeben ; der Hinterleib bis

zur Mitte fein und dicht punktiert und behaart, von der

Mitte nach der Spitze hin weniger dicht, fast etwas zer-

streut punktiert ; der Bohrer ein wenig kürzer als das

1. Segment, dieses ohne vorragende Knötchen.

rf Geflügelt. Nervell. opposit. ; Radius aus der Mitte des

Stigma. Schwarz, die 3 ersten Segmente und Beine rötlich-

gelb, Pronotum unreiner gelb. — L. 3— 5 mm.

Deutschland, Schweden. Zu den häufigeren Arten.

Anmerk. Thomson rechnet zu dieser Art eine grosse Reihe Förster-

scher Arten und zwar: P. carnifcx, lutescens, helvolus, emarcidus,

scitulus, juvenilis, debiiis, zweifelhafter sind unicolor, venustus, conso-

brinus, lividus, languidus und currens.
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46. P. OCliraCCUS Forst. 1851 P. o. Förster, 1. c. p. 117 Q.

Q Rotgelb mit schwarzem Kopf, die Fühler an der Spitze

etwas dunkler, die 3 ersten Seffinente des Hinterleibs etwas

heller gefärbt als die folgenden ; der Metathorax nicht

länger als der Mesothorax, die abschüssige Stelle fast

senkrecht, mit einer ziemlich scharfen Querleiste ; der

Hinterleib massig dicht punktiert und behaart; der Bohrer

kaum so lang wie das 1. Segment, die Klappen gelb

mit bräunlicher Spitze ; das erste Segment mit schwach
vortretenden Knötchen. — L. 4—4,5 mm. (^ uubek.

1 Q von Aachen.

47. P. COlTUptOr Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 1 18 9 |
1884 P.

c. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1016 9-

Q Rotgelb, mit schwarzem Kopf, die Fühler an der Spitze

mehr oder weniger bräunlich; der Metathorax etwas länger

als der Mesothorax, die abschüssige Stelle etwas schief,

mit einer ziemlieh scharfen Querleiste umgeben ; der

Hinterleib bis zur Mitte dicht punktiert und behaart, von

da bis zur Spitze etwas zerstreuter, der Bohrer so lang

wie das 1. Segment, die Klappen braun, das 1, Segment
ohne vorspringende Knötchen.

L. 4— 4,5 mm. cT unbekannt; nach Thomson vielleicht

der Heniimachus albipennis Rtzb.

Deutschland. Schweden.

48. P. VOraX Forst. ISSl P. v. Förster, 1. c. p. 118 9-

Q Rotgelb, der Kopf schwarz, der Hinterleib an mehreren

Segmeuten mehr oder weniger braun ; der Mittelleib rot,

der Metathorax mit eiuer etwas schiefliegenden, abschüssi-

gen Stelle, die Querleiste sehr scharf und deutlich ; der

Hinterleib massig dicht und fein punktiert, behaart, nach

der Spitze hin allmählich zerstreuter, der Bohrer kürzer

als das 1. Segment, dieses an der Spitze breit, ohue vor-

ragende Knötchen. — L. 4—4,5 mm. cT unbekannt.

1 9 '^oü Aachen.

49. P. t'ormiCariUS L. 1761 MutUla f. Linne, Faun. n. 1728 9 I

1781

lehn. f. Fabricius, Spec. Ins. p. 441 9 1 1804 Crypt. f. idem, Piez. p.

92 9 1
1829 P. f. Qravenhorst, 11 p. 915 9 |

1851 P. f. Förster, 1.

c. p. 119 9 I

1884 P. f. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1004 Q(^.

Q Clypeus in der Mitte des Fndrands zahnartig vorgezogen.

Schwarz, Thorax, das 1. Segmeut und die Beine rot.

Metathorax mit Querleiste. Hinterleib dicht behaart, das

1. Segmeut ohne vorspringende Knötchen; Bohrer eher

etwas länger als das 1. Segment.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichueuinonidae. 925

(^ Geflügelt. Schwarz, Segment 2 und Basis von 3 rötlicli.

Postpetiolns doppelt so laug als breit ; Vorderschenkel und
die Schienen rostrot ; Flügel schwach graulich. Stigma
breit, nervnlns schief, nervellus stark antefurcal. Fühler

schwarz, fast bdrstenförmig. Metathorax kurz, fein ge-

runzelt, Felderung ganz undeutlich oder fehlend. — L.

3—6 mm.

Deutschland, Frankreich, Schweden.

An merk. Nach Thomson ist P. Ratzcburgi mit dieser Art identisch.

50. P. alieOUS Forst. ISSI P. a. Förster, 1. c. p. 120 Q.

Q Schwarzbraun, der Mittelleib mehr oder weniger duukel-

rot, das 1. Segment und die Beine rotgelb, hin und wieder

bräunlich ; der Meso- und Metathorax gleich laug, die

abschüssige Stelle etwas schief mit einer schwachen Quer-

leiste ; der Hinterleib bis zur Spitze massig dicht aber

deutlich iiud ziemlich tief punktiert, der Bohrer nur

wenig kürzer als das 1. Segment, dieses ohne vorragende

Knötchen. — L. 2,5 mm. cT unbekannt.

1 Q bei Aachen.

51. P. quaCSitoriuS Forst. ISSl P. qu. Förster, 1. c. p. 121 O.

Q Braun, die Beine pechbräunlich, die Trochantereii und

Füsse rötlich gelb; der Meso- und Metathorax gleich lang,

die abschüssige Stelle mit einer schwachen Querleiste

;

der Hinterleib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht,

auf den folgenden zerstreuter punktiert und behaait; der

Bohrer ungefähr so lang wie das 1. Segment, dieses ohne

vorragende Knötchen. — L. 2 mm. (^ unbekannt.

In der Nees'schen Sammlung ; wahrscheinlich aus

Sickershausen.

52. P. tristlS Forst. 1851 P. t. Förster, 1. c. p. 121 Q.

9 Braun, die Fühler und Beine rotgelb ; der Metathorax

etwas länger als der Mesothorax, die abschüssige Stelle

fast seukrecht, niedrig, mit einer Querleiste umgehen
;

der Hinterleib massig dicht punktiert und behaart ; der

Bohrer ein wenig kürzer als das 1. Segment, dieses ohne

vorragende Knötchen. — L. 3,5 mm. cT unbekannt.

Aachen.

53. P. modCStUS Fürst. 1851 P. m. Förster, 1. c. p. 122 O
|
|82<>

P. vagans Var. 1 Qravenhorst, II p. 891 9-

9 Schwarz, der Thorax, der Stiel des Hinterleibs, alle

Räuder des 2. Segments und die Beiue rotgelb ; der
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Metatliorax von der Seite stark znsammenjreclrückt,

sclmial ; der Hinterleib dicht behaart ; der Bohrer un-
jjfefälir so lang wie das 1. Segment. — L. 3 mm. cf
unbekannt.

Deutschland.

54. P. (listiDCtUS Forst. 1851 P. d. Förster, I.e. p. 123 9-

Q Rot, die Fühler nach der Spitze hin bräunlich, der Kopf
und der Hinterleib vom 2. Segment ab schwarz ; der

Meso- und Metathorax gleich lang, der letztere mit einer

oben in der Mitte und unten tief in den Seiten scharfen

Querleiste ; der Hinterleib mit den 3 ersten Segmeuten
massig dicht, auf den folgenden ein wenig sparsamer

punktiert und behaart; der Bohrer so lang wie das 1.

Segment, dieses ohne vorspringende Knötchen. — L, 2,75

mm. c? unbekannt.

2 9 voii Aachen.

55. P. illtermedillS Forst. ISSl P. l. Förster, I.e. p. 124 9.

Q Rot, der Kopf und Hinterleib schwarz, das 1. Segment

rot, das 2. mit roten Rändern, die Beine rot, die Schenkel,

die Schienen nach der Spitze hin und das letzte Fussglied

braun ; der Metathorax nicht länger als der Mesothorax,

die abschüssige Stelle ziemlich schief mit einer schwachen

Querleiste ; der Hinterleib dicht punktiert, behaart, der

Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses ohne vor-

ragende Knötchen. — L. 4 mm. cT unbekannt.

1 Q aus Sachsen,

50. P. ricinus Forst. 1851 P. v. Förster, I.e. p. 124 9.

9 Gelb, der Kopf schwärzlichbraun, der Hinterleib vom 2.

Segment ab kastanieubrauu; der Metathorax nicht länger

als der Mesothorax, die abschüssige Stelle etwas schief-

liegend mit einer schwachen Querleiste ; der Hinterleib

massig dicht punktiert, mit kurzen Härchen bekleidet,

der Bohrer mit an der Basis gelblichen Klappen, vou der

Länge des 1. Segmentes, dieses etwas schmal, ohne vor-

racjeude Knötchen. — L. 2,5 mm. cT unbekannt.

1 9 vou Aachen.

57. P. SftrieeilS Forst. 1851 P. s. Förster, 1. c. p. 125 9 I

1884 P. s.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1017 9cf.

9 Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 2. Segment

ab schwarzbraun; die Fühler kurz, das 7. Glied kaum

länger als breit; der Meso- und Metathorax von gleicher
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Länge, die abschüssige Stelle etwas schief, die Querleiste

mir in deu Seiten erkennbar ; der Hinterleib äusserst

fein und dicht punktiert und behaart; der Bohrer niigf-

filhr so lang wie das 1. Segment, dieses ohne vorragend»'

Knötchen.

cj^ Flügellos. Mesonotnm rot mit 3 schwarzen Flecl<en. —
L. 3—4,25 mm.

Deutschland, Schweden.

58. P. biciOCtUS Forst. 1851 P. b. Förster, I.e. p. 126 Q.

Q Rotgelb, der Kopf kastanienbraun, Scheitel und Hinterleib

vom 2, Segment ab braun, dieses letztere am Vorder-
und Hinterraude rotgelb; der Meso- und Metathorax
ungefähr gleich lang, der letztere an der abschüssigen

Stelle mit ziemlich scharfer Querleiste ; der Hinterleib

auf deu drei ersten Segmenten ziemlich dicht, auf deu
folgenden zerstreuter punktiert, der Bohrer genau so

laug wie das 1. Segment, dieses ohne vorspringende
Knötchen. — L. 3 mm. cf unbekaunt.

1 Q von Aachen.

59. P. petülanS Forst. ISSI P. p. Förster, 1. c. p. 126 9 |
1884 P.

p. C. ü. Thomson, I. c. p. 1011 9cf I

1829 P. bicolor Var. 6 üraven-
horst II p. 905 Q.

Q Schwarz, Fühler an der Basis, Thorax, das 1. Segment
und Beine rotgelb. Metathorax etwas länger als der

Mesothorax, mit einer ziemlich scharfen bogenförmigen
Qut-rleiste. Hinterleib ziemlich schmal, dicht behaart,

Bohrer kaum so lang wie das 1. Segmeut.

Var. Brustseiten braun, über den Hinterhüften schwarz,

die Segmente vom 2. an braue, das 2. etwas rötlich

durchschimmernd.

cf Geflügelt. Stigma breit, schwarz, an der Basis weiss ;

Radius hinter der Mitte entspringend ; nerveil. aiitefnrc.

Beine rötlicligejb, die hintersten Hüfteu an der Basis

schwarz, Schenkel und Schienen gegen das Ende braun
;

das 2. Segmeut schwarz, vorn und hinten mit gelblicher

Querbiude. — L. 2,5— 3,5 mm.
Deutschland, Schweden.

An merk. Vielleicht ist der Hemimachus hyponomcutac ßricigm.

identisch mit dem (j^ dieser Art.

CO. y*. Muelleri Forst, ISSl P. M. Förster. I. c. p. 127 9.

Q Rotgelb, mit kastanienbraunem Kopf, der Mittelleib über

deu Mittel- und Hinterhüften und an der abschüssijfen
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Stelle, der Hinterleib vom 2. Segment ab braun, die

Sciiieuen mit 2 schwachen brännlicheu Ringen ; der

Metathorax nicht länger als der Mesothorax, die ab-
schüssige Stelle ein wenig schief mit einer ziemlich

scharfen Querleiste ; der Hinterleib bis zur Spitze dicht

punktiert und behaart, der Bohrer mit gelben Klappen,
von der Länge des ersten Segments, dieses massig breit,

oHiue vorragende Knötchen. — L. 3,5 mm. cT unbekannt.

1 Q von Aachen.

(U. P. inCertUS Forst. 1851 P. i. Förster, 1. c. p. 128 Q.

Q Der Kopf und Hinterleib schwarzbraun, der Mittelleib

und das 1. Segment dnukelrot, die Beine rotgelb; der

Metathorax so lang wie der Mesothorax, die abschüssige

Stelle etwas schief, mit einer schwachen Querleiste ver-

sehen ; der Hinterleib dicht punktiert, behaart, der Bohrer
so laug wie das 1. Segment, dieses ziemlich schmal und
ohne vorragende Knötchen. — L. 2,5 mm. (^ unbekannt.

3 Q von Aachen.

G2. P. VagabunduS Forst. 1851 P. v. Förster, 1. c. p. 129 Q |
1884

P. V. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1011 Q.

Q Schwarz, die Fühler und Beine rot, am Hinterleib das

1. Segment an der Spitze, das 2. ganz und das 3. an der

Seite ebenfalls rot; der Meso- und Metathorax gleich

lang, die abschüssige Stelle ziemlich schiefliegend mit
einer schwachen Querleiste; der Hinterleib bis zur Spitze

dicht behaart und punktiert, der Bohrer so lang wie das

1. Segment, dieses ohne vorragende Knötchen. — L. 4 mm.

Deutschland, Schweden.

G3. P. IlltCSCenS Forst, issi P. 1. Förster, I. c. p. 129 Q.

Q Rotgelb, das 3. und 4. Segment des Hinterleibs bräunlich

mit heller gefärbtem Hinterrande; der Meso- und Meta-
thorax gleich lang, der letztere mit einer ziemlich scharfen

Querleiste; der Hinterleib auf den drei ersten Segmenten
massig dicht, auf den folgenden allmählich etwas zer-

streuter punktiert und behaart, der Bohrer so laug wie

das 1. Segment, dieses ohne vorspringende Knötchen. —
h. 3 mm. cT unbekannt.

1 Q von Aachen. — Nach Thomson zu P. rufnlns.

G4. P. fraildnlCUtUS Forst. 1851 P. f. Förster, 1. c. p. 130 9-

Q Dnukelrot, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab schwarz, die Schenkel braunrot; der Metathorax etwas
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länger als der hintere Teil des Mesothorax, die ab-
scliiissi<Te Stelle desselben oben in der Mitte ohne Quer-
leiste, in den Seiten mit scharf vorspringender Querleiste;

der Hinterleib bis zur Spitze sehr dicht punktiert und
behaart, der Bohrer völlig so lang wie das 1. Segment,
dieses ohne vorspringende Knötchen. — fj.3,5 mm, cf ""-

bekannt.

1 Q von Köln.

05. P. eomCS Forst, issi P. c. Förster, I. c. p. 131 O
| 1884 P.c.

C. G. Thomson, 1. c. p. 1010 Q(f.

9 Hütlichgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab braun; der Mpso- und Metathorax von gleicher Länge,
die abschüssige Stelle etwas schiefliegend, mit einer

ziemlich scharfen Querleiste; der Hinterleib bis zur Spitze

massig dicht behaart, der Bohrer mit gelblichen, an der
Spitze bräunlichen Klappen, von der Länge des l. Seg-
ments, dieses ohne vorragende Knötchen.

cf Geflügelt. Flügel breit, hj'aliu, Stigma gross, schwarz, an
der Basis weiss; Radius hinter der Mitte desselben ent-

springend. Nervei!, antefurc. Segment 2 und 3 rot, auf
der Scheibe mit schwarzer Makel. Beine gelb, Hüften
schwarz. — L. 3 — 4 mm.

Deutschland, Schweden.

66. P. attentUS Forst, issi P. a. Förster, I.e. p. 131 9.

Q Rotgelb, der Kopf schwarz, der Plinterleib vom 3. Seg-

ment ab mehr oder weniger braun; der Meso- und Meta-
thorax ungefähr gleich lang, die abschüssige Stelle nur

wenig schief mit einer ziemlich scharfen Querleiste um-
geben; der Hinterleib auf (](in 3 ersten Segmenten nur
massig dicht, auf den folgenden zerstreuter punktiert, l)e-

haart, der Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses

ziendich breit, ohne vorragende Knötchen. — L. 3 mm.
(^ unbekannt.

1 Q von Aachen.

07. P. XenOCtonUS Forst. 1851 P. X. Förster, 1. c. p. 132 Q.

Q Rot, der Kopf und der Hinterleil) vom 3. Segment ab

schwarz; der Meso- und Metathorax von gleicher Länge,

die abschüssige Stelle mit scharfer (^lerleiste; der Hinter-

leib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht, auf den

folgenden zerstreuter punktiert und behaart, der Bohrer

ein wenig kürzer als das \. Segment, dieses ohne vor-

ragende Knötchen. — L. 4 mm. cT unbekannt.
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1 Q in fler Nees'schen Sammlung, wahrscheinlich von

Sickershausen.

08. P. faUnilS Forst. 1851 P. f. Förster, I. c. p. 133 Q.

Q Hötlichgelb, der Kopf und am Hinterleib das 3.— 5. Seg-

ment braun; der' Metathorax ein wonig länger als der

Mesothorax, die abschüssige Stelle fast senkrecht mit

ziemlich scharfer Querleiste; der Hinterleib auf den 3

ersten Segmeuten massig dicht, auf den folgendeu sehr

zerstreut punktiert; der Bohrer von der Lange des 1.

Sejrraentes, dieses ohne vorragende Knötchen.— L. 3,5 mm.
cf unbekannt.

2 Q von Aacheu.

09. P. belVOlaS Forst. 1851 P. h. Förster, 1. c. p. 133 Q.

Q Rötlichgelb, der Kopf ein wenig dunkler, ebenso der

Hinterleib vom 4. Segment ab bis zur Spitze; der Meso-
uud Metathorax gleich laug, die abschüssige Stelle fast

senkrecht, mit ziemlich scharfer Querleiste; der Hinter-

leib bis znr Spitze ziemlich dicht punktiert und behaart,

der Bohrer von der Länge des l. Segments, dieses ziem-

lich schmal mit schwach vorspringenden Knötchen. —
L. 3 mm. cf unbekannt.

1 Q von Aacheu. — Nach Thomson zu P. rufnlns.

70. P. ftmarcidUS Forst. ISSl P. e. Förster, 1. c. p. 134 9-

Q Der Körper rötlichgelb, der Hinterleib nach der Spitze

hin schwach bräunlich, die kurzen Fühler an der Basis

und die Beine blassgelb; der Metathorax etwas länger

als der Mesothorax, die abschüssige Stelle fast senkrecht,

mit schwacher Querleiste; der Hinterleib auf den 3 ersteu

Segmenten wenig dicht, auf den folgenden zerstreut punk-

tiert und behaart, der Bohrer so laug wie das 1. Segment,

dieses ohne vorspringende Kuötchen. — L. 2 mm. cf un-

bekannt,

1 Q von Aachen. — Nach Thomson zu P. rufulns.

7L P. SCitulUS Forst. 1851 P. s. Förster, 1. c. p. 135 Q.

Q Kopf, Fühler und Mittelleib dunkelrot, der Hinterleib

vom 3. Segnumt ab biäuulich ; der Meso- und Metathorax

von gleicher Länge, die abschüssige Stelle ziemlich schief-

liegend, mit einer sehr schwachen Querleiste; der Hiuter-

leib bis znr Spitze ziemlich dicht und gleichförmig punktiert

und behaart, der Bohrer mit ganz gelben Klappen, vou

der Länge des 1. Segments, dieses ohne vorragende

Knötchen. — L. 2 mm. cf unbekannt.

1 Q vou Aachen. — Nach Thomson zu P. rufulns.
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72. P. juvenilis Forst. 1851 P. j. Förster. 1. c. p. 136 Q.

Q Rötlichgelb, das 3. und 4. Segment des Hinterleibs

schwach bräuulicii ; der Meso- und Metathorax von gleicher

Länge, die abschüssige Stelle etwas schief, mit ziemlich

scharfer Querleiste ; der Hinterleib auf den 3 ersten

Segmenten ziemlich dicht, auf den folgenden etwas /er-

strent punktiert, der Bohrer mit an der Basis gelblichen

Klappen, von der Länge des i. Segments, dieses schmal,

ohne vorragende Knötchen. — L. 2,5 mm. cf unbekannt.

1 Q von Aachen. — Nach Thomson zu P. rufulus.

73. P. debiliS Forst 1851 P. d. Förster, 1. c. p. 136 Q.

Q Rötlichgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 2. Segment

ab bräunlich; die Fühler so lang wie der ganze Körper;

der Meso- und Metathorax ungefähr gleich lang, die ab-

schüssige Stelle fast senkrecht, die Querleiste ziemlich

scharf; der Hinterleib bloss auf den beiden ersten Seg-

menten massig dicht, auf den folgenden zerstreut punktiert

und behaart, der Bohrer so laug wie das 1. Segment,

dieses ziemlich schmal, ohne vorragende Knötchen. —
L. 2 mm. cf uubekannt,

1 Q von Aachen. — Nach Thomson zu P. rufulus.

74. P. inenbitOr Forst 1851 P. l. Förster, 1. c. p. 137 9.

Q Rotgelb, der Kopf schwarz, der Hinterleib vom 5. Seg-

ment ab braun ; der Meso- und Metathorax von gleicher

I^änge, die abschüssige Stelle etwas schief, mit einer

ziemlich schwachen Querleiste; der Hinterleib massig

dicht behaart und punktiert, der Bohrer ungefähr so

lang wie das 1. Segment, dieses schmal und ohne vor-

ragende Knötchen. — L. 3,5 mm. cf unbekannt

1 Q von Aachen.

75. P. XylOfbopllilUS Frörst 1851 P. x. Förster. 1. c. p. 137 Q.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 5. Segment
ab schwarz, die Spitze der hintersten Schenkel, sowie der

Mittel- und Hinterschienen braun ; der Meso- und Meta-
thorax ungefähr gleich lang, die abschüssige Stelle mit

sehr schwacher Querleiste ; der Hinterleib bis zur Spitze

massig dicht punktiert und behaart, der Bohrer genau
so lang wie das 1. Segment, dieses ohne deutlich vor-

springende Knötchen. — L. 4 mm. cf unbekannt.

Deutschland.

A 11 m L- r k. 'i"homso?i hält die Art für identisch mit P. ncarorum.
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76. P. analiS Forst. 1851 P. a. Förster, 1. c. p. 138 9 |
1884

P. a. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1010 9cf-

Q Rot, der Kopf, das 4. mehr oder weniger und das 5,

Segment des Hinterleibs ganz schwarz ; der Meso- und
Metathorax ungefähr gleich lang, die abschüssige Stelle

fast senkrecht, mit einer scharfen Querleiste versehen

;

der Hinterleib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht,

auf den folgenden sehr zerstreut punktiert und behaart,

der Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses ohne vor-

ragende Knötchen.

(^ Geflügelt. Nervellns opposit., Radius aus der Mitte. —
Schwarz, Beine rötlichgelb. — L. 3—4 mm.

Deutschland, Schweden, England.

77. P. agiliS F. 1775 lehn. a. Fabricius, Syst. Ent. p. 344 Q | 1804

Crypt. a. idem, Piez. p. 91 9 I

1829 P. a. Qravenhorst, II p. 894 QcT
(exci. varietatibus)

|
? 1851 P. a. Förster, 1. c. p. 139 9 I

1884 P. a.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1016 9cf.

Q Fühler kurz und dick. Beine kräftig, die vordersten

Schienen aufgeblasen ; die vordersten Hüften fast bis zur

Basis der Mittelhüften verlängert. Der abschüssige Raum
durch Querleiste getrennt. Hinterleib mit dichter an-

liegender Behaarung, ziemlich dicht punktiert ; Bohrer

etwas kürzer als das 1. Segment, dieses ohne vorsprin-

gende Knötchen. — Schwarz, Fühlerbasis mehr oder

weniger ausgedehnt und Beine rot. Das 1. Segment meist

am Endrand, das 2. und 3. au den Seiten rot.

(^ üugeflügelt. Flügelrudimente punktförmig, weiss ; Schild-

chen angedeutet. In der Färbung mit dem Q übereiu-

stimmeud, aber Thorax länger, Segment 2 und 3 zuweilen

teilweis rot, Spitzen der hintersten Schenkel und Schienen

schwärzlich. — L. 3 — 3,5 mm.
Deutschland, Schweden, England.

A n m e r k. Förster beschreibt merkwürdiger Weise einen P. agilis

als neue Art und doch scheint seine Art nicht von der Qravenhorst-

schen abzuweichen.

78. P. iDteger Forst. ISSI P. i. Förster, 1. c. p. 140 9-

Q Schwarzbraun, die Beine peciibräunlich, die Schenkel-

ringe, die Schienen an der Basis und in der Mitte,

und die Füsse rötlichgelb ; der Meso- und Metathorax

von gleicher Länge, die abschüssige Stelle mit einer

schwachen Querleiste umgeben ; der Hinterleib bis zur

Spitze dicht punktiert und behaart, der Rohrer nur wenig

kürzer als das 1. Segment, dieses schmal und ohne vor-

ragende Knötchen. — L. 3 mm. c^ unbekannt.

1 9 von Aachen.
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79. P. audaX Forst. 1851 P. a. Förster, 1. c. p. HO 9-

Q Rot, der Kopf und der Hinterleib vom 8. Segment ab

schwarz ; der Metathorax läiifjer als der Mesothorax, die

abschüssige Stelle etwas schief mit einer schwachen Quer-

leiste ; der Hinterleib dicht punktiert und behaart, der

Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment, dieses mit

schwach vorspringenden Knötchen. — L. 4 mm. cf unbek.

1 Q von Aachen.

80. P. bortensis Grav. 1829 P. h. Qravenhorst, II p. 907 QcT (exci.

Syn. et Varietatibus)
|
1851 P. h. Förster, 1. c. p. 141 Qcf.

Q Schwarz, Fühler bis zur Mitte, Thorax, die 8 ersten

Segmente und Beine rot, letztere mit schwarzer Spitze

der Mittel- und Hiuterschenkel, sowie der Mittel- und
Hinterschienen. Mesothorax etwas länger als der Meta-
thorax, dieser mit einer nicht vollständigen Querleiste.

Hinterleib dicht behaart, das 1. Segment mit deutlichen

Seitenknötchen ; Bohrer kürzer als das 1. Segment.

cf Flügellos. Nach Förster weicht es in folgenden Punkten
vom Q ab: Nur die 8 ersten Fühlerglieder hell und rein-

rot, schon das 4. ist rotbräunlich, die folgenden allmählich

dunkler; Mittelschenkel ohne braune Spitze; das 3. Seg-

ment nahe an der Basis mit bräanliclier, schmaler Quer-
binde. Thorax mit deutlich allgetrenntem Schildchen.

Metathorax mit ziemlich deutlicher Querleiste, eine

schwarze Linie zwischen Hinter- und Mitteillüften. Hinter-

leib sparsam behaart, die Seitenknötchen des 1. Segments
springen deutlicher vor als beim Q, Basis und Seitenraud

des 1. Segments schwarz. — L. 5 mm.

Deutschland, England.

81. P. biCOlor Grav. 1829 P. b. Qravenhorst, II p. 902 9 (excl. Syiio-

nymis et Varietatibus)
|
1851 P. b. Förster, I. c. p. 142 9-

Q Schwarz, die Basis der Fühler, der Thorax, das 1. Segment
und die Beine rot ; der Metathorax mit einer scharfen,

bogenförmigen Querleiste; der Hinterleib dicht behaart,

das 1. Segment mit stark vorspringenden f^nötchen, der

Bohrer kürzer als das 1. Segment. — L 4—5 nun. cf
unbekannt.

Deutschland.

82. P. moleStllS Forst. I851 P. m. Förster, I. c. p. 143 Q.

Q Der Kopf und der Hintericil) vom 2. Segment ab schwarz-

braun, der Mittelleil) kastanienbraun, das 1. Segment und

die Beine rotgell) ; der Metathorax kaum vor der Länge
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des Mesothorax, die abschüssige Stelle etwas schief, hoch,

die Querleiste uicht scharf ; der Hinterleib bis zur Spitze

massig dicht punktiert uud behaart, der Bohrer halb so

lang wie das 1. Segment, dieses an der Spitze breit, mit

vorspringenden Knötchen. — L. 2,5 mm. cT unbekannt.

1 Q vou Aachen.

83. P. pulclier Forst. 1851 P. p. Förster, 1. c. p. 144 Q.

Q Rotgelb, der Kopf uud der Hinterleib vom 3. Segment ab

licht kastanienbraun ; der Meso- uud der Metathorax von

gleicher Länge, die abschüssige Stelle mit einer ziemlich

scharfen Querleiste umgeben; der Hinterleib bis zur Spitze

dicht punktiert und behaart, der Bohi-er ungefähr halb

so lang als das 1. Segment, dieses schmal, mit stark vor-

springenden Knötchen. — L. 2,5 mm. cf unbekannt.

1 9 von Aachen,

84. P. aStutUS Forst. 1851 P. a. Förster, I.e. p. 144 Q.

Q Der Kopf duukelkastanienbrauu, der Mittelleib rotgelb,

das 1. Segment des Hinterleibs uud die Beine gelb, die

übrigen Segmeute brauu ; der Metathorax eiu wenig

kürzer als der Mesothorax, die abschüssige Stelle schief-

liegeud, hoch, mit ziemlich scharfer Querleiste, der Hinter-

leib bis zur Spitze dicht punktiert uud behaart, der Bohrer

um Vi liürzer als das 1. Segment, dieses an der Spitze

schmal, hinter der Mitte mit stark vorspringenden

Knötchen. — L. 2,5 mm. cT unbekannt.

1 9 ^ou Aachen.

85. P. UnICOlor Forst. 1851 P. u. Förster, 1. c. p. 145 Q.

Q Rötlichgelb, der Kopf uud der Hinterleib von dem Hinter-

rand des 3. Segments ab bis zur Spitze etwas dunkler

gefärbt; der Meso- uud Metathorax ungefähr gleich lang,

die abschüssige Stelle mit einer ziemlich scharfen Quer-

leiste umgeben; der Hiuterleib bis zur Spitze dicht punktiert

uud behaart, der Bohrer kaum etwas mehr als die Hälfte

des 1. Segments an Länge betragend, dieses schmal mit

schwach vorspringenden Knötchen. — L. 2,5 mm. cf

unbekannt.

2 Q von Aachen.

86. P. aemulUS Forst. 1851 P. ae. Förster, 1. c. p. 146 Q.

Q Rotgelb, der Kopf duukelrot mit bräunlichem Seheitel;

der Meso- und Metathorax gleich lang, die abschüssige

Stelle etwas schief, hoch, mit einer scharfen Querleiste
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umgeben ; rier Hinterleib bis 7Air Spitze niässi«? dicht

punktiert nod behaart, der Bohrer kaum mehr als halb

so lanor wie das 1. Segment, dieses mit schwach vor-

springenden Knötchen. — L. 4,5 mm. cT unbekannt.

1 O von Aachen.

87. P. firfUniCinetllS Forst. ISSI P. c. Förster. 1. c. p. 146
I
1829

P. bicolor üravenhorst, 11 p. 902 var. 1 Q.

Q Schwarz, die Fühler an der Basis, ""der Thorax nnd das

1. Segment rot, das 2. braun mit ringsum breitem, rotem

Rande ; der Metathorax an der abschüssigen Stelle mit

einer schwachen, bogenförmigen, oben in der Mitte unter-

brocheneu Querleiste ; der Hinterleib dicht behaart, der

Bohrer so lang wie das 1. Segment. — L. 3 mm. (^

unbekannt.

Deutschland.

88. P. puberuInS Forst. ISSI P. p. Förster, 1. c. p. 147 9-

Q Der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment ab braan ;

der Mittelleil) mit einem nicht scharf abgesetzten Schild-

cheu, der Meso- und Metathorax gleich lang, die ab-

schüssige Stelle mit einer wenig scharfen Querleiste ; der

Hinterleib bis zur Spitze dicht punktiert und behaart, der

Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment, dieses au der

Spitze massig breit, mit kaum sichtbar vorspringenden

Knötchen. — L. 4—4,5 mm. c^ unbekannt.

Sachsen.

89. P. YidaOS Forst. 1851 P. V. Förster. I.e. p. 148 9 I
1829 P.

horteiisis Var. 3 Qraveiihorst, II p. 909 9-

Q Schwarzbraun, die Basis der Fühler, der Mittelleib, die 3

ersten Segmente und die Beine rot; der Metathorax kurz,

mit einer ziemlich deutlichen Querleiste ; der Hinterleib

massig dicht behaart, der Bohrer kür/er als das 1.

Segment. — L. 2,5— 3 mm. (^f unbekannt.

Schlesien.

90. P. VenUStUS Forst, issi P. V. Förster 1. c. p. 149 9.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ah etwas dunkler geflirbt ; der Meso- und Metathorax

gleich lang, die abschüssige Stelle etwas schief, stark ein-

gedrückt und mit einer scharfen Querleiste umgeben; der

Hinterleib auf den 3 ersten Segmenten dicht punktiert

und behaart, der Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment,

dieses ohne vorspringende Knötchen. — L. 3 mm. cf
unbekannt.

1 9 von Aachen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



936 Dr. 0. Schmiedeknecht.

91. P. COnSOkinUS Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 149 9-

Q Rötlichgelb, der Kopf ein wenig duukler als der Mittel-

leib, der Hinterleib vom 3. Segment ab braun ; der Meso-
und Metathorax von gleicher Länge, die abschüssige Stelle

ziemlich hoch, mit einer schwachen Querleiste umgeben
;

der Hinterleib bis zur Spitze massig dicht punktiert und
behaart, der Bohrer mit gelben Klappen, etwas kürzer

als das 1. Segment, dieses ohne vorragende Knötchen. —
L. 2,5 mm. cf unbekannt.

2 Q von Aachen.

92. P. lividUS Forst. 1851 P. 1. Förster, 1. c. p. 150 Q.

Q Rötlichgelb, der Kopf hell kastanienbraun, der Hinter-

rand des 3. und alle folgenden Segmente des Hinterleibs

braun : der Metathorax fast etwas kürzer als der Meso-
thorax, die abschüssige Stelle fast senkrecht, mit einer

scharfen Querleiste umgeben ; der Hinterleib bis zur

Spitze massig dicht punktiert und behaart, der Bohrer
mit bräunlichen Klappen, fitwas kürzer als das 1. Segment,

dieses schmal und ohne vorragende Knötchen.

1 Q von Aachen.

93. P. langUidUS Forst. 1851 P. 1. Förster, 1. c. p. 151 Q.

Q Rot, oder vielmehr hell kastanienbraun, die Fühler, Beine

und das 1. Segment des Hinterleibs gelb, die ersteren

etwas kurz, der Metathorax etwas länger als der Meso-
thorax, die abschüssige Stelle fast senkrecht, mit einer

in der Mitte schwachen, an den Seiten schärfer vor-

springenden Querleiste ; der Hinterleib bis zur Spitze

dicht punktiert und behaart, der Bohrer mit an der Spitze

bräunlichen Klappen, kürzer als das 1. Segment, dieses

ohne vorragende Knötchen. — L. 2,5 mm. ^ unbekannt.

1 Q von Aachen.

94. P. CUrrenS Forst. 1851 P. c Förster, 1. c. p. 151 Q.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab kastanienbraun ; der Metathorax kaum etwas kürzer
als der Mesothorax, die abschüssige Stelle mit einer

ziemlich deutlichen Querleiste umgeben; der Hinterleib bis

zur Spitze dicht punktiert und behaart, der Bohrer mit
an der Spitze bräunlichen Klappen, kürzer als das 1.

Segment, dieses schmal mit sehr schwach vorspringenden
Knötchen. — L. 3 mm. cf unbekannt.

Mehrere Q von Aachen,
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95. P. bracliyurUS Fürst, issi P. b. Förster, 1. c. p. 152 9-

Q Rotjjelb ; Koi)f und Hinterleib vom 2. Sej^ment ab braun
;

Meso- lind Metathorax nrleich lanj^, der erstere mit einer

sehwache;^. Spur eines Schildchens, die abschüssi{]fe Stelle

etwas schief, iiocli, mit einer nicht scharfen aber deutlichen

Querleiste umgeben; der Hinterleib bis zur Spitze dicht

punktiert und behaart, der Bohrer sehr kurz, nicht halb

so lang als das 1. Segment, dieses mit schwach vor-

springenden Knötchen. — L. 3,5 mm. J" unbekauut.

1 Q von Äacheu,

96. P. fliraX Forst. ISSI F^. f. Förster, 1. c. p. 153 Q.

Q Schwarz, der Mittelleib hin und wieder, die Trochantereu

ganz und die Schienen und Füsse mehr oder weniger rot,

am Hinterleib das 1. Segment an der Spitze ebenfalls rot;

der Mittelleib zeigt deutlich die Spur eines Schildchens,

der Meso- und Metathorax von gleicher Länge, die ab-

schüssige Stelle fast senkrecht mit einer schwachen
Querleiste; der Hinterleib bis zur Spitze dicht punktiert

und behaart, der Bohrer etwas kürzer als das I.Segment,
dieses mit schwach vorspringenden Knötchen. — L. 3,5

mm. (f unbekannt.

Var. a. Das 1.Segment des Hinterleibs etwas heller gefärbt.

Var. b. Der Mesothorax mit einer bogenförmigen, roten

Binde, der Metathorax an der Basis mit einem roten

Fleck, oder einer roten Querbiude.

Var. c. Der Mittelleib und das 1. Segment rot.

Nach Förster häufig unter Nadelholz.

97. P. SOrdidDS Forst. 1851 P.S. Förster, I.e. p. 154 9-

Q Der Kopf und der Hinterleib voni 2, Segment ab dunkel

kastanienbraun, der Mittelleib dunkelrot, das 1. Segment
und die Beine rötlichgelb ; der Meso- und Metathorax
ungefähr gleich lang, die abschüssige Stelle etwas schief

mit sehr schwacher Querleiste ; der Hinterleib massig

dickt punktiert und behaart, der Bohrer mit gelblichen

Klappen, etwas kürzer als das 1. Segment, dieses mit

schwach vorspringenden Knötchen. — L. 2 mm. cT unbek.

1 Q von Aachen,

08. P. micnirUS Forst. 1851 P. m. Förster. I.e. p. 155 9 1
1884 P.

m. C.G.Thomson, Opusc. Ent. X p. 1007 Qc^.

9 Hot, der Kopf, die Fühler vom 3. Gliede ab, der Meta-
thorax und der Hinterleib vom 3. Segment ab schwarz-
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braun ; der Metathorax deutlich und bestimmt kürzer als

der Mesothorax, die abschüssige Stelle etwas schief, sehr

hoch uud mit einer nicht scharfen Querleiste umgebeu;
der Hinterleib bis zur Spitze dicht punktiert und behaart,

der Bohrer kaum halb so laug als das 1. Segment, dieses

ohne vorspringende Knötchen.

(^ Flügellos. Fühlerbasis rötlichgelb, Thorax gauz schwarz.

Hinterleib spindelförmig, das 1. Segment ziemlich dick,

die Spirakeln im letzten Drittel gelegen. Der abschüssige

Raum des Metathorax deutlich. Beine kräftig, ganz
rötlichgelb. — L. 2,5—3 mm.

Deutschland, Schweden.

99. P. prOVidUS Forst. 1851 P. p. Förster, I.e. p. 155 Q |
1829 P.

vagans var. 4 Qravenhorst, II p. 892 9.

Q Schwarz, die Fühler an der Basis, der Pro- und Meso-

thorax, der Stiel des Hinterleibs und die Beine rot ; der

Hinterleib sehr stark und dicht behaart; der Bohrer

etwas kürzer als das 1. Segment. — L. 3—4 mm. cT
unbekannt.

Deutschland, Frankreich.

100. P. alacer Forst. 1851 P. a. Förster, 1. c. p. 156 Q.

Q Rötlichgelb, der Kopf uud Hinterleib vom 2. Segment
ab schwarzbraun; der Meso- und Metathorax vou gleicher

Länge, die abschüssige Stelle etwas schief mit schwacher
Querleiste; der Hinterleib bis zur Spitze dicht punktiert

und behaart, der Bohrer ein wenig kürzer als das 1.

Segment, dieses ohne vorragende Knötchen, — L. 2,5 mm.
(^ unbekannt.

1 Q von Aachen.

101. P. furtiVHS Forst. 1851 P. f. Förster, 1. c. p. 157 9.

Q Hellkastanienbraun, die Fühler, der Mesothorax, das 1.

Segment und die Beine rotgelb ; der Meso- und Meta-
thorax von gleicher Länge, die abschüssige Stelle nur
wenig schief geneigt, mit scharfer Querleiste ; der Hinter-

leib bis zur Spitze dicht punktiert uud behaart, der

Bohrer etwas länger als die Hälfte des 1. Segments,

dieses ohne vorragende Knötchen. — L. 2,5 mm. (^
unbekannt.

2 9 vou Aachen.
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102. P. VUlnCranS Forst. 1851 P. V. Förster, 1. c. p. 157 9 I
1829

P. agilis Var. 5 a Qravenhorst, II p. 897 9-

Q Schwarz, die Fühler braun, das 3. Glied an der Basis

und die Beine rot, diese mit bräuulicheu Schenkeln und
Sehieneuspitzea : der Metathorax an den Seiten scharf

gezähnt; der Hinterleib dicht behaart, der Bohrer deut-

lich lauerer als das 1. Segment. — L. 3 mm. cf uubek.

Piemont.

103. P. CaUtUS Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 158 9 I
1829 P.

bicolor Qravenhorst, II p. 902 Q (ex. parte).

Q Schwarzbrauu, die Basis der Fühler, der Thorax, das 1.

Segment und die Beine rot; der Metathorax mit einer

schwächereu, bogenförmigen Querleiste; der Hinterleib

dicht behaart, das 1. Segment ohue vorspringende Knötchen;
der Bohrer so lang wie das 1. Segment. — L. 3,5— 4 mm.
cf unbekannt.

Deutschland. Aachen.

104. P. SpeCOlator Forst. 1851 P. s. Förster, 1. c. p. 158 9.

9 Duukelrot, der Kopf und der Hinterleib vom 2. Segment
ab schwarz ; der Metathorax länger als der Mesothorax,
die abschüssige Stelle nicht hoch, mit einer schwacheu
Querleiste umgeben ; der Hinterleib auf den 3 ersten

Segmenten massig dicht, auf deu folgenden etwas zer-

streuter punktiert, der Bohrer völlig so lang als das 1.

Segmeut, dieses ohne vorspringende Knötchen. — L.3,5—

4

mm. cf unbekannt.

Deutschland.

105. P. dubitatOr Forst. ISSI P. d. Förster, 1. c. p. 159 9-

Q Rotgelb, der Kopf, die Fühler an der Spitze und der

Hinterleib vom 3. Segmeute ab schwarzbraun ; der Meso-
und Metathorax von gleicher Länge, die abschüssige

Stelle etwas schief mit scharfer Querleiste ; der Hinterleib

bis zur Spitze dicht punktiert und behaart, der Bohrer
fast etwas länger als das l. Segment, dieses ohne vor-

ragende Knötchen. — L. 3 mm. (^ unbekannt.

1 Q von Äacheu.

100. P. blaodUS Forst. 185l P. b. Förster, 1. c. p. 160 9.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segmeut
ab schwarz ; der Meso- und Metathorax von gleicher

Länge, die abschüssige Stelle etwas schief mit einer
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scharfen Querleiste; dfr ITinterlfnb bis zur Spitze massig
(licht punktiert und hchaurt, der Bohrer fast etwas länj;fer

als das 1. Segment, dieses an der Spitze ziemlich hreit,

mit schwach vorspringenden Knötchen. — L. 3,5— 4 mm.
rf unbekannt.

Sachsen.

107. P. tranSfllga Forst. IgSl P. t. Förster, 1. c. p. 161 Q \
1829 P.

bicolor Var. 3 Qraveiihorst II p. 903 Q.

Q Schwarz, die Fühler, der Mittelleib, die 2 ersten Segmente
ganz, das 3. und 4. in (hn Seiten und die Beine rot

;

der Metathorax mit einer bogenförmigen Querleiste; der

Hinterleib dicht behaart, das 1. Segment mit 2 kaum
sichtbaren Knötchen, der Bohrer völlig so laug, fast etwas

länger als das 1. Segment. — L. 3 mm. cT unbekannt.

Mittleres Europa.

108. P. arieS Forst. 1851 P. a. Förster, 1. c. p. 162 Q.

Q Schwarz, mit roten Beinen, das 7. Glied der Fühler

breiter als lang, der Metathorax mit einer sehr schwachen

Querleiste; der Hinterleib sehr zerstreut behaart, das

erste Segment ohne vorspringende Knötchen, der Bohrer

so lang wie das 1. Segment. — L. 3 mm. (j^ unbekannt.

Aachen.

Anmerk. Nach Thomson wahrscheinlich nur Varietät von P. rufipes

Forst.

109. P. SpiiriUS Forst. 1851 P. s. Förster, I.e. p. 162 9 |
1829 P.

agilis Qtavenhorst, 11 p. 894 9 (ex parte).

Q Schwarz, die Fühler von der Basis bis zur Mitte, der

Hinterrand aller Segmente und die Beine rot; der Hinter-

leib schwach behaart, der Bohrer so laug wie das 1.

Segment. — L. 2 mm. cf unbekannt.

Mittleres Europa.

HO. P. inStabiliS Forst. ISSI P.l. Förster, 1. c. p. 163 9
I

1884 P. i.

CG. Thomson, 1. c. p. 1015 9cr I

1829 P. vagans var. 4 Qravenhorst,

11 p. 893 9 (ex parte) und P. agilis Var. 4 b idem, II p. 896 9 I

1852 Hemimachus rufocinctus Ratzeburg, lehn. Forstins. 111. Band p. 157 cf.

Q Schwarz, der Prothorax und der Stiel des Hinterleibs

rot, alle Segmente an der Spitze rot geraudet ; die Beine

rot, mit bräunlicher Spitze der Hiuterschenkel, der Mittel-

un(l Hinterschieuen ; der Hinterleib sehr spärlich V)ehaart;

mit deutlichen Haargrübchen ; der Bohrer so lang wie

das 1. Segment.
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(j^ Geflüj^clt. Fühlerbasis nnd Beine rötlic1i}jfelb. Hint<M-leib

fast matt, das 1. Sef^nient am Ende, das 2. p;anz oder am
Ende, selten auch das 3. an der Basis hell. Nervei).

antefurc, Stij^ma ziemlich breit, Radius hinter der Mitte

eutspringend. — L. 3—5 mm.

Deutschland, England, Schweden. Wohl die häufigste Art.

111. P. (letritllS Forst. 1851 P. d. Förster, I.e. p. 164 9-

Q Kopf und Hinterleib vom 2. Segment an schwärzlich-

braun, der Mittelleib und das 1. Segment rotbrännlich,

die Beine rötlichgelb, Schenkel und Schienen mit bräun-

lichem Anflug; der Meso- und Metathorax von gleicher

Länge, die abschüssige Stelle wenig schiefliegend, nur in

den Seiten scharf; der Hinterleib ganz undeutlich punk-

tiert und behaart, der Bohrer so lang wie das 1. Segment,

dieses mit vorragenden Knötchen. — L. 2,5 mm. cj^ unbek.

1 Q von Aachen.

112. P. notabiliS Forst. ISSI P. h. Förster, 1. c. p. 165 Q.

Q Rotgelb, der Kopf, der Metathorax und der Hinterleib

vom 3. Segment ab schwarz; der Metathorax länger als

der Mesothorax, die abschüssige Stelle sehr schief mit einer

ziemlich scharfen Querleiste ; der Hinterleib fein nadel-

rissig, zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer so

lang wie das 1. Segment, dieses mit vorragenden Knötchen.

L. 3 mm. cf unbekanut.

1 Q aus der Nees'scheu Sammlung. Fundort unbekannt.

113. P. hnmiliS Forst. 1851 P. h. Förster, 1. c. p. 166 Q |
1829

P. asilis Var. 4 c Qravenhorst, II p. 896 O.

O Schwarz, das 2. und 3. Fühlerglied, das 1. Segment von

der Mitte ab bis zur Spitze, das 2. ganz, und die Beine

rotgelb, letztere an den Schenkeln mehr oder weniger

braun ; der Metathorax fast ohne bogenförmige Querleist.^

an der abschüssigen Stelle und in den Seiteu ohne Spur

von Zähnchen ; der Hinterleib sehr zerstreut behaart, der

Bohrer so lang wie das 1. Segment. — L. 2,5 mm. cf

unbekannt.

Deutschland.

114. P. IICdieulariUSF. 1793 Ichn. p. Fabrlcius, Eilt. Syst. p. 192 Q \

1804 Crypt. p. Fabricius, Piez. p. 92 Q \
1815 lehn. p. Oravenhorst,

lehn. Pedestr. p. 103 Q |
1829 P. p. Graverihorst, 11 p. 922

|
1851

P. p. Förster, 1. e. p. 1 67 |
1 884 P. p. C. 0. Thomson, I. e. p. 1015 Qcf •

Q Rot, der Kopf, die Mittelbrustseiten, die ganze Hinter-

brust, und der Hinterleib vom 3. Segment ab schwarz;
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der Mesothorax mir weniV länger als der Metathorax,
die abschiissijje Stelle mit einer scharfen Querleiste mn-
gebeu : der Hinterleib äusserst fein quernadelrissifr. mit
zerstreuten Punkten und Härchen ; der Bohrer fast so

laug wie das 1. Segment, dieses ohne vorspringeude
Kuötchen.

cf Geflügelt. Fiihlerbasis, Segment 2 und 3 und Beine hell-

rot. Hinterleib vorn fein gerunzelt, ziemlich matt.

Stigma ziemlich breit, Radius hinter der Mitte entspringend;

NerveHus antefurc. — L. 4—6 mm.

Deutschland, Oberitalieu, England, Schweden.

115. P. CUI'SitaUS F. 1775 lehn. c. Fabricius, Syst. p. 344 9 I 1804

Crypt. c. idem, Piez. p. 91 Q |
1829 P. c. Gravenhorst, II p. 923 Q |

1851

P. c. Förster, 1. c. p. 1 68 Q |
1 884 P. c. C. Q. Thomson, 1. c. p. 1 1 4 Qcf |

1852 Hemimachus variabilis Ratzeburg, lehn. d. Forstins. 111 p. 158 (^.

Q Rot, der Kopf, der Mittelleil) und der Hinterleib vom 3.

Segment ab schwarz; der Meso- und Metathorax gleich

lang, die abschüssige Stelle mit einer in den Seiten scharf

vorspringenden Querleiste ; der Hinterleib sehr fein nadel-

rissig, mit zerstreuten feinen Punkten und Haaren, der

Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses mit schwach
vorspringenden Knötchen.

(^ Geflügelt. Schwarz, Fühler gegen die Spitze verdünnt.

Flügel graulich, mit 2 verloschenen dunklen Binden;

Stigma ziemlich breit, Radius hinter der Mitte, nerv,

parallel, weit unter der Mitte; nervell. antefurc. Hinter-

leib am Ende verbreitert, das 1. Segment fast linear,

Postpetiolus um die Hälfte länger als breit, Segment 2

und 3 rötlich, in der Mitte mit dunkler Make!, das 2.

Segment fein gerunzelt, ziemlich tnatt. Beine rötlich-

gelb, die hintersten Hüften an der Basis, die hintersten

Schenkel fast ganz, die vorderen au der Oberseite dunkel-

braun. — L. 4—6 mm.

Deutschland, Schweden.

IIG. P. (leci|MenS Forst. 1851 P. d. Förster, 1. c. p. 168 9.

Q Schwarz, die Basis der Fühler, die Beine und die beiden

ersten Segmente des Hiuterleil)s rot, der Meso- und
Metathorax von gleicher Länge, der letztere mit scharfer

Querleiste; der Hinterleib zerstreut punktiert und behaart,

der Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses ohne vor-

ragende Knötchen. — 4—4,5 mm. (^ uu bekannt.

Deutschland.
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117. P. perCgrinatOr Forst. ISSI P. p. Förster, I.e. p. 169 Q.

Q Hot, Kopf, Mitteileil) und der Hinterleib vom 2. Segment

ab schwarz ; der Meso- und Metathorax ungefähr gleich

lang, die abschüssige Stelle schief, mit einer ziemlich

scharfen Querleiste umgeben ; der Hinterleib sehr fein

nadelrissig, mit zerstreuten Punkten und Härchen, der

Bohrer fast etwas länger als das 1. Segment, dieses mit

ganz schwach vorspringenden KniUchen. — L 4 mm.

(J'
unbekannt.

Sachsen.

118. P. illlirillHS Forst. ISSI P. \. Förster, I.e. p. 170 9 I

1829 P.

agilis vnr. 1 Oravcnhorst, II p. 894 ^..

Cf,- Schwarz, die Fühler bis zur Mitte, das 1., 2. und 7.

Segment und die Beine rJMlichgclb ; das 1. Segment mit

2 deutlichen Knötchen, der Hinterleib etwas sparsam

behaart ; der Bohrer kürzer als das 1. Segment. — L.

2,5 mm. cT unbekannt.

Schlesien.

110. P. fuSCiCOrniS Fürst, issi P. f. Förster, I.e. p. 170 Q.

Q Schwarz mit roteu Beinen, der Meso- und Metathorax

gleich lang, die abschüssige Stelle mit einer ziemlich

schwachen Querleiste; der Hinterleib fein nadelris'-ig,

zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer ein wenig

kürzer als das 1. Segment, dieses an der Spitze breit

ohue vorragende Knötchen. — L. 2,5 mm. cf unbekannt.

Von Nees bei Sickershauseu gefangen.

120. P. VagaUS Ol. 1792 Ichn. v. Ollvier, Hist. Nat. p. 204 Q \
1829 P.

V. Qravenhorst, II p. 890 9 (exel. varietatibus)
|
1883 P. v. RridRiTian,

Trans. Ent. Soc. Loiid. p. 163 cT |
1884 P. v. C.Q.Thomson, i.e.

p. 1013 9cf.

Q Schwarz, Fühlerbasis, Pro- und Mesothorax, die beiden

ersten Hinterleibssegmente »zaiiz, das 3. an der Basis und

die Beine hellrot, die hintersten mit bräunlicher Zeichnung.

Schildchen angedeutet. Querleiste des Metathorax deutlich,

aber in den Seiten nicht vorspringend. Hinterleib spärlich

behaart, Bohrer etwas kürzer als das 1. Segment; dieses

ohne deutlich vorsi)ringende Knötchen.

cT Geflügelt. Als Merkmal des cT Ri^t Thomson an, dass

Glied 9 und 10 der Ueissel aussen ausgeraiulet sind;

Bridgman erwähnt dies nicht, doch stimmen im Uebrigen

die beiden Beschreibungen. — Ziendich matt, dicht uml

fein piuiktiert; Fühler schlank, von Körperlänge, vor der
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Mitte etwas verdickt, gegen die Spitze wieder verdüaut.

Metathorax ohne Felder, Querleiste kräftig. Schildchen

deutlich. Das 1. Segment mit ziemlich deutlichen Knötchen,

das 2. Segment fast etwas breiter als laug. Flügel schmal,

Radius aus der Mitte, nervell. oppos. — Schwarz, End-
rand des 1. Segmentes, das 2. und H. cjauz rötlich, das

letztere zuweilen an den Seiten dunkel. Beine rötlichgell),

Mittelsclienkel in der Mitte, Hinterschenkel fast ganz

braun, ebenso Hiuterschieuen und Tarsen. — L. 3—4 mm.

Deutschland, England, Schweden.

121. P. diseedenS Forst. issi P.d. Förster, I.e. p. 172 9 I
1829 P.

vagans var. 2 9 Qravenhorst, I. c. p. 891.

9 Schwarz, die Fühler an der Basis, der Pro- und Meso-

thorax, die 3 ersten Segmente des Hinterleibs und die

Beine rot, letztere mit mehr oder weniger bräunlichen

Schenkeln ; der Hinterleib spärlich behaart, der Bohrer

kürzer als das 1. Segment. — 4 mm. cf unbekannt.

Deutschland.

122. P. CalVlIS Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 173 9 |
1884 P.c.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1014 9cf.

9 Schwarz, die Fühler und Beine zum Teil und die beiden

ersten Segmeute des Hinterleibs rotgelb; der Meso- und

Metathorax gleich laug, der erstere mit eiuem nicht voll-

ständig entwickelten Schildchen ; die abschüssige Stelle

mit einer ziemlich scharfen Querleiste ; der Hinterleib

fein nadelrissig mit zerstreuten Punkten uud Härchen, der

Bohrer so lang wie das 1. Segment, dieses ohne vor-

springende Knötchen.

cf Geflügelt. Nach Thomson dem P. vagans sehr ähnlich

aber Hinterleib mehr glänzend, meist nur die beiden ersten

Segmente rot, Schenkel schwarz. Glied 9 und 10 der

Fühlergeissel wie bei P. vagans ausgerandet. — L. 3— 4 mm.

Deutschland, Schweden.

123. P. Celer Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 174 Q.

9 Der Kopf und Hinterleib vom 2. Segment ab schwarz-

braun, die Basis der Fühler, der Mittelleib und die Beine

rotgelb, der Mittelleib indess etwas dunkler; der Meso-

thorax ein wenig länger als der Metathorax, die ab-

schüssige Stelle mit einer ziemlich scharfen Querleiste;

der Hinterleib fein nadelrissig, zerstreut punktiert uud

behaart, der Bohrer etwas länger als das 1. Segment,
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dieses mit sehr stark vorspriiigeii<len Knötchen. — L.

2,5 mm. cf nnbekanut.

1 Q von Aachen.

124. P. SpadifCIlS Forst. 1851 P. s. Förster, 1. c. p. 175 Q.

9 Rotgelb, mit schwarzem Kopf, der Hinterleib vom 2.

Segment ab kastanienbrann ; der Meso- nnd Metathorax

ungefähr von gleicher Länge, die abschüssige Stelle mit

schwacher Querleiste ; der Hinterleib sehr fein nadel-

rissig, zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer so

lang wie das 1. Segment, dieses mit sehr schwach vor-

springenden Knötchen. — L. 2,5 mm. (f unbekannt.

1 Q von Aachen.

125. P. epllippiger Körst. 1851 P. e. Förster, I.e. p. 175 Q.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 2. Segment

ab schwarz ; der Meso- und Metathorax gleich lang, die

abschüssige Stelle mit scharfer Querleiste; der Hinterleib

fein nadelrissig, massig zerstreut punktiert mit kurzen

anliegenden Härchen; der Bohrer so laug wie das I.Seg-

ment, dieses an der Spitze breit, riiit kaum vorspringenden

Knötchen.

Var. a. Der Mesothorax auf dem Rucken, und der Pro-

thorax zum Teil braun.

L. 3 nmi. cf unbekannt.

Von Nees bei Sickershauseu gefangen.

12G. P. tODSUS Forst. 1851 P. t. Förster, I.e. p. 176 Q i
1884 P. t.

C. Q. Thomson, 1. c. p. 1017.

9 Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment

ab schwarzbraun; der Meso- und Metathorax gleich lang,

die abschüssige Stelle mit einer ziemlich scharfen Quer-

leiste versehen ; der Hinterleib fein nadelrissig mit zer-

streuten Punkten und Haaren, der Bohrer reichlich so laug

wie das 1. vSegment, dit^ses ohne vorragende Knötciien.

cf ungeflügelt und in Färbung n. s. w. mit dem Q iilu-r-

einstiramend.

Anmcrk. Die Art ähnelt sehr dem P. acarorum, ist aber meist

kleiner, der Hinterleili iiielir «latt und ulänzend, der Scheitel breiter und

der Bohrer läiiRer.

Ij. 2,5—3,5 nun.

Deutschland, Schweden.
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127. P. graeiliS Forst. 1851 P. g. Förster, i.e. p. 177 9 I

1829 P.

bicolor var. 6 Qravenliorst, II p. 905 9 (ex parte).

Q Schwarzbranu, die Fühler bis zur Mitte, der Mittelleib,

das 1. Se<Tmeut und die Beiue schmutzig rotgelb, letztere

an den Schenkelu und Schieuen ein weuig bräunlich; der

Mittelleib mit der Spur eines Schildcheiis; der Hinterleib

spärlich behaart; das 1. Segment mit hervorspringenden

Seitenknötchen; der Bohrer so lang wie das 1. Segment. —
L. 2,5 mm. cf" unbekannt.

1 Q vou Sickershausen.

128. P. puei'iliS Forst. 1851 P. p. Förster, 1. c. p. 177 9.

O R()tlichgelb, der Kopf dunkelkastanienbraun, der Meta-
thorax dunkler gefärbt als der Mesothorax, der Hinterleib

vom 2. Segment ab, die Schenkel und Schienen mehr oder

weniger schwach braun; der Metathorax so lang wieder

hintere Teil des Mesothorax, die abschüssige Stelle mit

einer ziemlich scharfen Querleiste; der Hinterleib sehr

zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer so lang wie

das 1. Segment, dieser mit sehr schwach vorspringenden

Kuötcheu, — L. 2 mm. cf unbekannt.

1 Q von Aachen.

129. P. insectator Forst. 1851 P. l Förster, 1. c. p. 178 9 I
1829 P.

bicolor var. 6 Qravenhorst, II p. 905 9 (ex parte).

Q Schwarz.braun oder schwarz, die Fühler an der Basis, der

Mittelleib, das 1. Segment utul die Beine rotgelb; der

Metathorax mit einer bogenförmigen Querleiste; der

Hinterleib sparsam behaart, der Bohrer kürzer als das

1. Segment. L. 2 mm. (f unbekannt.

Deutschland.

130. P. iuquiliflUS Forst. 1851 P. l. Förster, I.e. p. 179 9.

9 Rotgelb, der Kopf mit den Fühlern und der Hinterleib

vom .'5. Segmente ab schwarz; der Metathorax ein wenig

länger als der gau/e Mesothorax, die abschüssige Stelle

niedrig, mit einer sehr schwachen Querleiste; der Hinter-

leib sehr zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer

ungefähr so laug wie das 1. Segment, dieses ohne vor-

springende Knötchen. — L. 2,5 mm. (J' unbekannt.

1 9 von Kölu.

131. P. Vigll Forst. 1851 P. V. Förster, I. c. p. 180 9-

9 Kütgell>, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab schwarz, mit rotgefärbtem Hinterraud der Segmente;
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der Meso- und Metathorax ungefähr gleich lang, die ab-

schüssige SteHe mit einer ziemlich scharfen Querleiste

;

der Hinterleib fein nadelrissig, auf den drei ersten Seg-

menten etwas weniger zerstreut punktiert und behaart als

auf den folgenden, der Bohrer so lang wie das 1. Segment,

dieses mit sehr schwach vorspringenden Knötclien. — L.

3 mm. cf unbekannt.

Aachen.

132. P. SedulUS Forst. 1851 P. s. Förster, i.e. p. 180 9-

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment ab
schwarz mit gieichgefärbtem Hinterrand der Segmente,

der Meso- und Metathorax von gleicher Länge, 'die ab-

schüssige Steile mit einer scharfen Querleiste; der Hinter-

leib fein uadelrissig, zerstreut punktiert und behaart, so

lang wie das 1. Segment, dieses mit kaum deutlich vor-

springenden Knötchen. — L. 2 mm. cf unbekannt,

Aachen.

133. P. panuiUS Forst. ISSI p.p. Förster, I. c. p. 181 9
I

1829 P.

bicolor Var. 5 Qravenhorst II p. 905 9-

9 Schwarz, die Fühler bis zur Mitte, der Mittelleib, die beiden

ersten Segmente und die Beine schmutzig rotgelb, letztere

au den Schenkeln und Schienen mehr oder weniger

bräunlich ; der Mittelleib ohne Spur eines Schildchens ;

der Hinterleib zerstreut behaart; der Bohrer so lang wie

das 1. Segment. — L. Kaum 2 mm. (^ unbekannt.

Deutschland.

134. P. avarUS Forst, issi P. a. Förster, 1. c. p. 182 O.

Q llotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Gliede ab
schwarz, die Fühler braun mit roter Basis ; der Meso- und
Metathorax gleich lang, die abschüssige Stelle mit scharfer

Querleiste; der Bohrer ein wenig kürzer als das 1. Segment,
dieses ohne vorragende Knötchen. — L. 5 mm. (j* un-

bekannt.

1 Q von Aachen.

135. P. CallidUS Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 182 9-

Q Rot, der Kopf und der Hinterleib vom 4. Segment ab

schwarz; der Meso- nud Metathorax ungefähr gleich lang,

die abschüssige Stelle mit einer in den Seiten ziemlich scharf

vorspringenden Querleiste; der Hinterleil) f«*in nadelrissig,

zerstreut punktiert und ln'haart, der Mohrer ungefähr so
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lang wie das 1. Segment, dieses an der Spitze breit mit

stark vorspringenden Knötchen. — L. 3 mm. cf unbekannt.

Deutschland.

136. P. latrator Forst. ISSI P. l. Förster, 1. c. p. 183 9
I

1829 P.

bicolor Var. 2 Qravenhorst, II p. 903 Q.

9 Schwarz, die Fühler bis z)»r Mitte, der Mittelleib, die

Segmeute 1—3 und die Beine rot; der Metathorax hat

eine ziemlich schwache, bogenförmige Querleiste ; der

Hinterleib sehr sparsam behaart, der Bohrer so lang wie

das 1. Segment. — L. 2,5 mm. (^ unbekannt.

Deutschland.

137. P. prOXimUS Forst. 1851 P. p. Förster, 1. c. p. 184 Q.

Q Rotgelb mit schwarzem Kopf, der Hinterleib an der Basis

des 3. und 4. Segments ein wenig bräunlich ; der Meso-
uud Metathorax ungefähr gleich lang, die abschüssige

Stelle mit einer sehr scharfen Querleiste ; der Hinterleib

fein nadelrissig, zerstreut punktiert und behaart, der

Bohrer mit dunkelbraunen Klappen, länger als das 1.

Segment, dieses ohne vorragende Knötchen. — L. 4 mm.
(j^ unbekannt.

Deutschland.

138. P. faSCiatUS F. 1793 Ichn. f. Fabridus, Ent. Syst. p. 191 9 |

1804 Crypt. f. idem, Piez. p. 92 9 |
1829 P. f. Qravenhorst, 11

p. 889
I

1851 P. f. Förster, 1. c. p. 185 |
1852 Memit. (Hemlmachus)

f. Ratzeburg, lehn. Forstins. Ili. Band p. 175 cf |
1884 P. f. C. Q.

Thomson, 1. c. p. 1013 9cf I

? 1781 Mutilla mclanocephala Schrank,

Ins. Austr. n. 841 9 1? 1789 Ichn. melanocephalus Villers, Linn. Ent.

p. 216 9.

Q Rot, der Kopf, das 1. Fühlerglied und das 3. Segment
des Hinterleibs schwarz ; der Meso- uud Metathorax
von gleicher Länge, der erstere mit der Spur eines

Schildchens, die abschüssige Stelle mit eiuer scharfen

Querleiste; der Hinterleib fein nadelrissig, mit zerstreuten

Punkten und Härchen, der Bohrer etwas länger als das

1. Segment, dieses mit vorspringenden Knötchen.

cf Geflügelt. Schwarz, Beine gelblich, Basis der hintersten

Hüften, die hintersten Schenkel und Schienen schwärzlich.

Flügel fast hyalin, Stigma an der Basis weiss, Radius

aus der Mitte, nervell. opposit. Hinterleib an der Basis

fein gerunzelt, ziemlich matt, gegen das Ende glatt und

glänzend ; das 1. Segment mit 2 Kielen, die Spirakeln

(Knötchen) hinter der Mitte, deutlich vorragend, Post-

petiolus um die Hälfte länger als breit ; Segment 2 und
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3 franz oder zum Teil rötlichgelb, meist in der Mitte mit
dunkler Makel. Bei der Varietät obscurata Strobl

Hinterleib ohne deutliche helle Färbuni^. Der abschüssige

Raum durch deutliche Querleiste geschieden, die area

superom. zuweilen augedeutet, — L. 3—4,5 mm.

Von Ratzeburg aus Psyche-Arten uud Spiuoeneiem
gezogen.

Deutschland, England, Schweden. Eine der häufigsten

Ärteu.

139. P. eOngrUUS Forst. 1851 P. c. Förster, I.e. p. 185 Q.

Q Rotgelb, der Kopf uud der Hinterleib vom 4. Segment
ab schwarz ; der Mesothorax so lang wie der Metathorax,

mit einem schwachen Schildchen, die abschüssige Stelle

mit einer ziemlich scharfen Querleiste; der Hinterleib fein

nadelrissig, zerstreut punktiert und behaart, der Bohrer
ein wenig kürzer als das 1. Segment, dieses mit sehr

schwach vorspringenden Knötchen. — L. 4 mm. cf unbek.

Sachsen.

140. P. MeigCni Forst. 1851 P. M. Förster, I.e. p. 186 Q.

Q Rot, der Kopf und der Hinterleib vom 5. Segment ab
schwarz, der Meso- und Metathorax gleich laug, die ab-

schüssige Stelle etwas schief mit einer scharfen Quer-

leiste ; der Hinterleib fein nadelrissig, mit zerstreuten

Punkten und Haaren, der Bohrer so lang wie das 1.

Segment, dieses mit weuig vorragenden Knötchen. —
L. 5,5 mm. cf unbekannt.

Deutschland.

141. P. TCnatoriUS Forst. 1851 P. V. Förster, 1. e. p. 187 Q.

O Rot, der Kopf, die Spitze der Fühler, die Basis des 3.

und alle folgenden Segmente, die Mittel- und Hiuter-

schienen an der Spitze braun ; der Meso- uud Metathorax
gleich lang, die abschüssige Stelle mit einer äusserst

schwachen Querleiste ; der Hinterleib fein uadelrissig, mit
zerstrenten Punkten uud Härchen, der Bohrer ungefähr
von der Länge des 1. Segments, dieses ohne vorragende
Knötchen. — L. 4 mm. cT unbekannt.

1 Q von Aachen.

An merk. Nach Thomson zu P. Kicsenwetteri gehörig.

142. P. gOntiliS P'örst. 1851 P. K. Förster, 1. c. p. 187 Q.

Q Rotgfll), der Kopf und der Hinterleib vom 4. Segment ab
schwarz, der Mittelleib massig verlängert; der Meso-
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und Metathorax ungefälir gleich lang, die abschüssige

Stelle mit schwacher Querleiste ; der Hiuterleih zerstreut

punktiert und behaart, der Bohrer so lang wie das 1.

Segment, dieses au der Spitze schmal und ohne vorragende
Knötchen. — L. 3 mm. cf uubekannt.

Von Nees bei Sickershauseu gefangen,

143. P. IcpidUS Forst. 1851 P. 1. Förster, 1. c. p. 188 9 I
1829 P.

hortensis var. Qravenhorst, 11 p. 907 9-

Q Schwarz, die Fühler bis zur Mitte, der Mittelleib, die

3 ersten Segmente und die Beine rot, letztere mit brauneu
Hinterschenkelu, sowie brauner Spitze der Mittel- und
Hintertibieu ; die abschüssige Stelle des Metathorax spitzt

sich oben winklig /n ; der Hinterleib spärlich behaart,

das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen, der Bohrer
völlig so laug wie das 1. Segment. — L. 2,5 mm. cf
uubekannt.

Sachsen.

144. P. impotOnS Forst. 1851 P. i. Förster, 1. c. p. 189 9 |

1829
P. hortensis Var. 6 Qravenhorst, 11 p. 910 9-

9 Schwarz, die Fühler bis zur Mitte, der Mittelleib, die

beiden 1. Segmente des Hinterleibs und die Beine rot,

letztere au den Schenkeln und Schienen mehr oder weniger
bräunlich ; der Metathorax etwas länger als der Meso-
thorax ; der Hinterleib sehr sparsam behaart, das 1.

Segment mit ziemlicii deutlich vorspringenden Knötchen,
der Bohrer kaum so laug wie das 1. Segment. — L.

3—4 mm. cf unbekannt.

Schlesien.

145. P. COnSOCiatUS Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 190 9.

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab schwarz, der Meso- und Metathorax gleich laug, die

abschüssige Stelle mit einer ziemlich scharfen Querleiste,

der Hinterleib fein nadelrissig, zerstreut punktiert und
sehr kurz behaart, der Bohrer so laug wie das 1. Seg-
ment, dieses ohne vorspringende Knötchen. — L, 2,5 mm.
cf unbekanut.

Sachsen.

146. P. glabratUS Forst. 1851 P. g. Förster, j. c. p. 190 9.

9 Rotgelb, der Kopf dunkelrotbrauu, der Hinterleib vom
3. Segment ab schwarz ; der Meso- und Metathorax von

.
gleicher Länge, die abschüssige Stelle sehr schief, mit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ichneumonidae. 951

eiuer /iemlich schwachen Querleiste ; der Hinterleib fein

iiadelrissi<]f, sehr zerstreut punktiert und behaart, der

Bohrer fast so lan<T wie das 1. Sejrruent (oder kürzer?),

dieses ohne deutlieh vorspringende Knötchen. — L. 4 mm.

cf unbekannt.

1 Q aus der Nees'scheu Sammlun«;, wahrscheinlich

von Sickershauseu.

147. P. llOStiliS Forst. 1851 P. h. Förster, 1. c. p. 191 9-

Q Schwarz, die Fühler an der Basis, der Mittelleib, die 2

ersten Sefrmente und die Beine rot ; der Metathorax mit

eiuer boirenförmigeii Querleiste : der Hinterleib sparsam

behaart, der Bohrer so lang wie das 1. Segmeut, dieses

ohne vorragende Knötchen. — L. 3 mm. cf uubekaaut.

1 Q von Aachen.

118. P. dCraSCS Forst. 1851 P. d. Förster, i.e. p. 192 9-

Q Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab kastanienbraun ; der Meso- und Metathorax gleich

lang, die abschüssige Stelle mit einer ziemlich schwachen

Querleiste umgeben ; der Hinterleib fein nadelrissig, zer-

streut punktiert und behaart, der Bohrer so laug wie

das 1. Segmeut, dieses ohne vorragende Knötchen. —
L. 2,5 mm. cf uubekaunt.

1 Q von Aachen.

149. P. pnleX Forst. 1851 P. p. Förster, !. c. p. 193 9.

Q Etwas schmutzig rötlichgelb, der Kopf und der Hinter-

leib vom 3. Segment ab bräunlich; der Meso- und Meta-
thorax von gleicher Länge, die abschüssiore Stelle mit

einer schwachen Querleiste umgeben; der Hinterleib sehr

fein nadelrissig, zerstreut punktiert und behaart, der

Bohrer ungefähr so lang wie das 1. Segment, dieses ohne

deutlich vorragende Knötchen. — L. 2 mm. cf' unl)ek.

1 Q von Aachen.

150. P. immaturUS Forst. ISSI P. i. Förster, I. c. p. 193 9-

Q Schwach rötlichgelb, der Ki pf und das 2.— 5. Segment

des Hinterleibs rötlich, etwas dunkler als die übrigen

Teile des Körpers ; der Meso- und Metathorax gleich

lang, die abschüssige Stelle mit sciiwacher Querleiste

;

der Hinterleib sehr fein nailelrissig, zerstreut punktiert

und behaart, auf den 3 ersten Segmenten etwas weniger

als auf den folgenden, der Bohrer so lang wie das 1.
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Segmeut, dieses ohue vorrageiule Kiiötclien. — L. 2,5 nun.

cT unbekanut.

1 9 von Aachen.

151. P. SteVeni Grav. I829 P. S. Oravenhorst, II p. 913 9 |
1851

P. S. Förster, 1. c. p. 194 9.

9 Schwarz, der Mittelleib, das 1. Segment und die Heine

grösstenteils rot; der Metathorax mit einer sehr schwachen

Querleiste; der Hinterleib zerstreut behaart, das 1. Seg-

ment mit vorspringenden Seitenkuötcheu, der Bohrer kaum
so lang wie das 1. Segment. — L. 4,5—5 mm. cT uubek.

Südeuropa.

152. P. cyannrus Forst, issi p. c. Förster, 1. c. p. 194 9.

Q Rot, der Kopf, der Hinterleib vom 3. Segmeut ab, und

die Schenkel stahlblau ; au dem Metathorax ist die ab-

schüssige Stelle etwas niedrig, mit einer scharfen Querleiste

umgebeu ; der Hinterleib deutlich uadelrissig, sehr /erstreut

punktiert und kurz behaart, der Bohrer etwas länger als

das 1. Segment, dieses mit schwach vorspringeuden Knöt-

chen. — L. 5 mm, ^f unbekannt.

Aus der Nees'scheu Sammlung; wahrscheinlich von

Sickershausen.

153. P. anCepS Forst. ISSI P. a. Förster, 1. c. p. 195 9 I

1829 P.

bicolor var. 4 Oravenhorst, 11 p. 904 9-

Q Dunkel braunrot, die Fühler bis zur Mitte, der Mittel-

leib, die 2 ersten Segmente uud die Beine schmutzig rot-

gelb; am Mittelleib die Spur eines Schildcheiis sichtbar;

der Hinterleib spärlich behaart, der Bohrer fast so lang

wie das 1. Segment. — L. 2,5 mm. (;f unbekannt.

Deutschland.

154. P. latrO Forst. 1851 P. i. Förster, 1. c. p. 196 9.

Q Rotgelb, der Kopf und das 5. Segment des Hinterleibs

sowie die folgenden schwarz; der Meso- uud Metathorax
gleich lang, die abschüssige Stelle mit scharfer Querleiste

;

der Hinterleib fein nadelrissig, zerstreut punktiert, jedoch

die Segmente 1—3 etwas dichter als die folgenden, der

Bohrer ein wenig kürzer als das 1. Segment, dieses mit
stark vorspringenden Knötchen. — L. 4 mm. cf unbek.

1 9 von Aachen.
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155. P. canaliculatns Forst, issi p.c. Förster, i. c. p. 197 9.

Q Schwarz, die Fühler bis zur Mitte, der Mittelleib, die 4

ersten Sef^mente und die Beine rot, letztere mit brauner

Spitze der Mittel- und Hinterschienen, so wie auch der

Hinterscheukel ; der Meso- und Metathorax in der Mitte

der Länge nach eingedrückt; der Hinterleib spärlich

behaart, das 1. Segment mit schwach vorspringenden

Seitenknötchen, der Bohrer kürzer als das 1. Segment. —
L. 3 mm. cT unbekannt.

Deutschland.

156. P. demidatUS Forst. 1851 P. d. Förster, I.e. p. 198 9-

9 Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab schwarz; der Meso- und Metathorax von gleicher

Länge, die abschüssige Stelle mit einer scharfen Querleiste;

der Hinterleib fein nadelrissig, zerstreut punktiert und

behaart, der Bohrer etwas .länger als das 1. Segment. —
L. 5 mm. (^ unbekannt.

1 Q von Aachen.

157. P. illSOleilS Forst. 1851 P. i. Förster, 1. c. p. 198 9 I
1829 P.

bicolor var. 3 Qravenhorst, II p. 903 9-

9 Schwarz, die Fühler fast bis zur Mitte, der Mittelleib, die

beiden ersten Segmente des Hinterleibs ganz, das 3. in

den Seiten und die Beine rot; der Metathorax mit einer

in der Mitte nach oben schwachen Querleiste; der Hinter-

leib sparsam behaart, das 1. Segment mit deutlichen

Seitenknötchen, der Bohrer etwas länger als das 1. Seg-

ment. — L. 3,5 mm. cf unbekannt.

Fundort nicht genau bekannt.

158. P. geOChareS Forst. 1851 P. k. Förster, 1. c. p. 199 9.

9 Rot, der Kopf, der Hinterrand des 3. Segments ('es

Hinterleibs und alle folgenden schwarz; der Mitteileil)

rot, über den Hüften schwarz, die abschüssige Stelle des

Metathorax mit scharfer Querleiste ; der Hinterleib zer-

streut punktiert und behaart, der Bohrer fast etwas länger

als das 1. Segment dieses mit schwach vorspringenden

Knötchen. — L. 4 mm. cf unbekannt.

Aus der Ratzeburg'schen Sammlung.
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159. P. egregiUS Forst. ISSI P. e. Förster, 1. c. p. 204 cf,

cf Rotgelb mit schwarzem Kopf, der Hinterleib vorherrsclieuil

schwarz, das 3. Segment ganz, das 4. an allen Rändern

rotgelb ; der Mittelleib ohne Schildchen, der Metathorax

ohne Querleiste?; der Hinterleib auf den 4 ersten Seg-

menten mehr oder weniger deutlich runzlig, auf den

folgenden glatt ; das 1. Segment mit deutlich vorspringenden

Knötchen. — L. 6 mm. Q unbekannt.

1 (f von Aachen.

160. P. Ileydcni Forst. 1851 P. H. Förster, 1. c. p. 205 (f.

(-f
Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment ab

schwarz; der Mittelleib ohne Schildcheu, die abschüssige

Stelle des Metathorax mit scharfer Querleiste; der Hinter-

leib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht, auf den

folgenden zerstreuter punktiert und behaart, das 1. Seg-

ment ohne vorragende Knötchen. — L. 3,5 mm. Q unbek.

1 (j^ von Aachen.

IGl. P. iiliCOrniS Forst. ISSI P. f. Förster, 1. c. p. 205 cf-

(^ Schwach rötlichgelb, der Kopf und der Hinterleib vom
4. Segment ab braun; der Mittelleib ohne Schildchen, der

Metathorax an der abschüssigen Stelle mit einer schwachen

Querleiste ; der Hinterleib sehr zerstreut punktiert und

behaart, das 1. Segment ohne vorragende Knötchen, —
L. 2 mm. Q unbekannt.

Von Nees bei Sickershausen gefangen.

162. P. NomaS Forst. ISSI P. N. Förster, I.e. p. 206 cf.

(J'
Schwarz, die Fühler an der Basis, der Mittelleib, die 3

ersten Segmente des Hinterleibs ganz, das 4. au der Basis

und die Beine rot, die hintersten Beine mit schwarzen an

der Basis roten Schenkeln und mit schwarzer Schienen-

spitze; der Mittelleib mit einem deutlichen Schildchen, der

Metathorax an der abschüssigen Stelle fast ganz ohne

Querleiste. Das 1. Segment mit deutlichen Seitenknötchen.

— L. 4 mm. Q unbekannt.

1 c? ^on Aachen.

163. P. avidllS Forst. ISSI P. a. Förster, 1. c. p. 207 cT-

cT Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab schwarz; der Mittelleib ohne ein deutlich abgesetztes

Schildchen ; die abschüssige Stelle des Metathorax mit einer

bloss in den Seiten sehr scharf vorspringenden Querleiste

;
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der Hinterleib zerstreut punktiert und behaart, das 1.

Segment mit ziemlich scharf vorspringenden Knötchen. —
L. 4 mm.

1 cf f^'is Sachsen.

1G4. P. SUbtiliS Forst. 1851 P. s. Förster, I.e. p. 207 ^.

rf Rötlichgelb, der Kopf und der Hinterleib vom '1. Gliede

ab schwarz, der Mittelleib ohne Spur eines Schildchens,

die abschüssige Stelle des Metathorax mit einer scharfen

Querleiste; der Hinterleib äusserst fein lederartig runzlig,

sehr zerstreut punktiert und b(diaart, das 1. Segment mit

sehr schwach vorspringenden Knötchen. — L. 2,5 mm.
Q unbekannt.

1 (^ vou Aachen.

1G5. l\ micrOCftplialUS P'örst. 1851 P. m. Förster, 1. c. p. 208 cT-

cf Schwarz, mit kleinem Kopf, die Fülder an der Basis und

die Beine rotgelb, die abschüssige Stelle des Metathorax

kurz, mit einer schwachen Querleiste; der Hinterleib bis

zur Spitze ziemlich dicht punktiert und behaart, das 1.

Segment mit besonders stark vorspringenden Knötchen. —
L. 4 mm. Q unbekannt.

1 cf vou Aacheu.

166. P. fUSCUlUS Forst. 1851 P. f. Förster, I. c. p. 209 cT-

(^ Schwärzlich braun, das 2. Segmeut des Hinterleibs schmutzig

gelblich durchscheineiul ; die abschüssige Stelle des Meta-
thorax mit scharfer Querleiste; der Hinterleib ziemlich

dicht punktiert und behaart, das 1. Segmeut mit scharf

vorspringer.deu Knötchen. — L. 2,5 nun. Q imbekanut.

1 (^ von Aachen.

167. P. OCiSSimilS Frörst. 1851 P. o. Förster. I. c. p. 210 cf-

cf Schwarz, die Schenkelringe, die Spitze der vorderen

Schenkel, die vordersten Schienen und alle Fnsse rotgelb;

der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildchen,

die abschüssige Stelle des Metathorax ohne Querleiste; der

Hiuterleib ziemlich dicht punktiert und behaart, das 1.

Segment mit stark vorspringenden Knötchen. — L. 2,5

mm. Q unbekannt.

1 cf aus der Nees'schen Sammlung; wahrscheinlich

vou Sickershausen.
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168. P. COnStrictOS Forst. 1851 P. c. Förster, 1. c. p. 210 cT-

cf Schwarz, die Fühler, die 3 ersten Sf^jraiente des Hinter-
leibs mehr oder weniger und die Beine ganz roti^elb;

der Mittelleib mit einem dentlich abgesetzten Schildchen,

die abschüssige Stelle des Metathorax mit einer nach oben
fehlenden, in den Seiten scharfen Querleiste ; der Hinter-
leib ziemlich dicht punktiert und behaart, das 1. Segment
mit sehr stark vorspringenden Knötchen, hinter denselben
etwas eingeschnürt. — L. 4 mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

169. P. Winnertzi Forst. ISSI P. W. Förster, 1. c. p. 211 cf-

cf Schwarz, die Beine rotgelb, der ganze Körper dicht und
ziemlich stark runzlig ; die abschüssige Stelle des Meta-
thorax bloss in den Seiten mit einer scharf vorspringenden

Querleiste ; der Hinterleib sehr dicht punktiert und behaart,

die Haare äusserst klein ; das 1. Segment mit sehr stark

vorspringenden Knötchen. — L. 3,5 mm. Q unbekannt.

Von Winuertz bei Crefeld gefangen.

170. P. luStrator Forst. 1851 P. 1. Förster, 1. c. p. 212 cf-

(^ Schwarzbraun, die Basis der Fühler, der Pro- und Meso-
thorax zum Teil, das 1. und 2. Segment des Hinterleibs

am Hinterrande und die Beiue rot; der Metathorax mit

scharfer Querleiste; der Hinterleib auf den 3 ersten Sepr-

meuten massig dicht, auf den folgenden etwas zerstreuter

punktiert und behaart, das 1. Segment mit stark vor-

springenden Knötchen. — L. 3 mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

171. P. deClirtatUS Forst. 1851 P. d. Förster, I.e. p. 212 cf.

(^ Schwarz, die Fühler, der Pro- und Mesothorax, die 2
ersten Segmente des Hinterleibs und die Beine rotgelb;

der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildchen,

der Metathorax ziemlich stark verkürzt, die abschüssige

Stelle mit einer scharfen Querleiste umgeben, der Hinter-

leib dicht punktiert und behaart, das 1. Segment mit
stark vorspringenden Kuötchen. L. 3,5 mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

172. P. angUinUS Forst. ISSl P. a. Förster, I.e. p. 213 cT-

(^ Schwarz, das 3. Fühlerglied an der Basis, die Spitze der

vorderen Schenkel, die Basis der Schienen und die Füsse

mehr oder weniger rotgelb ; der Mittelleib mit einem
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deutlich abjreset'/.teii Schilrlcheii, der Mi*tatliorax ohne

Querleiste, die abschüssige Stelle sehr hoch niul schief;

der Hinterleib ein weniij zerstreut punktiert und behaart,

das 1. Sefrnu'iit kurz, mit sehr schwach vorragenden Knöt-
chen. — L. 2 mm. Q unbekannt.

In mehreren Exemplaren bei Aachen und Köln gefangen.

173. P. ambulanS Forst. ISSI P. a. Förster, I. c. p. 214 cf-

C^ Der Kopf schwarz, der Mittel- und Hinterleib vorherr-

schend braun, das 1. Segment des letzteren ganz, das 2,

an allen Rändern und die Beine rotgelb; die abschüssige

Stelle des Metathorax mit einer bloss in den Seiten vor-

springenden Querleiste; der Hinterleib sehr fein und
ziemlich zerstreut punktiert und behaart, das 1. Segment
mit schwach vorspringenden Knötchen. — L. 3 mm.
Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

174. P. pallipeS Forst. ISSI P. p. Förster, I.e. p. 215 cf-

cJ^ Bräunlich, der Mitteileil) und die beiden ersten Segmente
des Hinterleibs gau/, das 3. an der Basis schmutzig gell),

die Beine blassgelb ; die abschüssige Stelle des Metathorax
mit äusserst schwacher Querleiste: der Hinterleib zer-

streut punktiert und behaart, das 1. Segment mit deut-

lich vorspringenden Knötchen. — L. 2 nun. Q uubek.

1 cT von Aachen.

175. P. prOCUrSOriUS Forst. ISSI P. p. Förster, I.e. p. 216 (f-

cf Rotgelb, der Kopf, der Metathorax und der Hinterleib

vom 4. Segment ab schwarz oder schwarzbraun, das 3.

Segment mit einer brauneu Querbinde au der Basis ; der

Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildchen, der

Metathorax an der abschüssigen Stelle mit scharfer Quer-

leiste; der Hinterleib massig dicht punktiert und behaart,

das 1. Segment mit schwach vorspringenileu Knötchen. —
L. 3,5 mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

170. P. CrytlirOpUS Forst. 1851 P. c. Förster, J. c. p. 217 cT-

cf Rotgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment
ab schwarz; der Mittelleib mit einem deutlich al)gesetzteH

Schildchen, die abschüssige Stelle mit einer scharfen

Querleiste; der Hinterleib auf den drei ersten Segmeuten
ziemlich dicht, auf den folgenden etwas zerstreuter puuk-
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tiert niul behaart, das 1, Se<j;ment mit schwach vor-
spriiifrenden Kuötcheii. — L. 4 nun. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

177. P. doliopUS Forst. 1851 P. d. Förster, 1. c. p. 217 cT-

cf Kastanienbraun, der Kopf fast schwär/,, der Hinterleib

an der Basis und die Beine rotjielb; die abschüssif^jo Stelle

des Metathorax mit einer sehr scharfen Querleiste ; der

Hinterleib sehr fein und etwas zerstreut punktiert und
behaart, das 1. Segment mit schwach vorspringenden
Knötchen. — L. 2,5 mm. Q unbekannt.

1 cf "^ou Aachen.

178. P. elaphrUS Forst. 1851 P. e. Förster 1. c. p. 218 ^.

(^ Schwarz, die Fühler an der Basis, der Pro- und Meso-
thorax sowie die 3 ersten Segmente des Hinterleibs zum
Teil, die Beiue ganz rotgelb ; der Mittelleib mit einem
deutlich abgesetzten Schildchen, die abschüssige Stelle mit
scharfer Querleiste: der Hinterleib auf den 3 ersten

Segmenten massig dicht, auf den folgenden zerstreuter

punktiert, das 1. Segment mit kaum sichtbar vorsprin-

genden Knötchen. — L. 4 mm. Q unbekannt.

1 cf bei Aachen.

179. P. insidiOSUS Forst. 1851 P. i. Förster, 1. c. p. 218 cf-

cf Rotgelb, der Kopf und der Mittelleib vom 8. Segment
ab schwarzbraun; der Mittelleib mit einem deutlich ab-

gesetzten Schildchen, die abschüssige Stelle des Metathorax
mit scharfer Querleiste, der Hinterleib auf den 3 ersten

Segmenten massig dicht, auf den folgenden etwas zer-

streuter punktiert und behaart, das 1. Segment mit
schwach vorspringenden Knötchen. — L. 4 mm. Q unl;ek.

1 cf ^on Aachen.

180. P. linearis Forst. 1851 P. 1. Förster, 1. c. p. 219 cT-

cf Schwarz, das 3. Fühlerglied an der Basis, die Schenkel
an der Spitze und die Schienen an der Basis, die vorderen

mitunter bis über die Mitte hinaus rötlichgelb; der

Mittelleib sehr verlängert, schmal, mit einem deutlich ab-

gesetzten Schildchen, die abschüssige Stelle des Metathorax
sehr kurz und klein, ohne Querleiste ; der Hinterleib

ziemlich dicht punktiert und behaart, das 1. Segment
ohne vorragende Knötchen. — L. 2,5—3 mm. Q unbek.

Bei Aachen.
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181. P. micrOStylUS Forst. 1851 P. m. Förster, 1. c. p. 220 cf-

(^ Scliwaizbranii, mit schwarzem Kopf, der Mesothorax und

die Bf'iue rot, letztere mit liräuiilichen Schenk(!ln ; der

Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildchen, die

Flügelansätze klein, die abschüssige Stelle des Metathorax

sehr knr/, bloss in den Seiten eine undeutliche Spur

einer Querleiste; der Hinti'rleib sehr zerstreut punktiert

und behaart, das 1. Segment kurz, ohne vorragende

Knötchen. — L. 2,5 mm. Q unbekamit.

1 cf von Köln.

182. P. indagator Forst. ISSI P. l. Förster, 1. c. p. 221 cf.

cT Schwarz, die Fühler an der Basis, der Prothorax zum
Teil, der Hinterrand des 1. und 2. Segments am Hinter-

leibe und die Beine rotgelb; der Mittelleib mit einem

deutlich abgesetzten Schildchen, die abschüssige Stelle des

Metathorax etwas niedrig, mit ziemlich scharfer Quer-

leiste; der Hinterleil) sehr zerstreut punktiert uud behaart,

das 1. Segment ohne vorsi)ringen(le Knötchen. — L. 3 mm.
Q unbekannt. Förster hiilt den P. iustabilis für das Q.

1 cf vou Aachen.

183. P. illS|)CCtOr Forst. 1851 P. i. Förster, 1. c. p. 222 cf.

cT Rötlichgelb, der Kopf kastanienbraun, der Hinterleib vom
3. Segment ab mehr oder weniger dunkelbraun ; der

Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildchen, die

abschüssige Stelle des Metathorax mit scharfer (Querleiste;

der Hinterleib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht,

auf den folgenden zerstreuter punktiert und behaart, das

1. Segment ohne vorspringende Knötchen.

Var. a. Der Mesothorax und die 2 ersten Segmente
blassgelb, — L. 3 mm. Q unbekannt.

Von Aachen.

184. P. migrator Forst. ISSI P. m. Förster, 1. c. p. 222 cT-

cf Schwarz, die Fühler an der Basis, der Mesothorax zum
Teil, der Hinterrand der beiden ersten Segmente des

Hinterleibs und die Beine rotgelb ; der Mittelleib mit

einem deutlich abgesetzten Schildchen, der Metathorax
an der abschüssigen Stelle mit scharft^r Querleiste ; der

Hinterleib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht, auf

den folgenden etwas zerstreuter punktiert und behaart,

das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. — L. 4 mm.
Q unl)ekauut.

1 cT von Aachen.
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185. P. versatilis Forst, issi p. v. Förskr, i. c. p. 223 ^.

(^ Schwarz, die Fühler, der Mesothoiax am Vorderrande,

das 1. Segment am Hinterrande, das 2. ringsum und die

Beiue rot ; der Mittelleib mit deutlich abgesetztem Schild-

chen, der Metathoi-ax an der abschüssigen Stelle mit

scharfer Querleiste, der Hinterleib massig dicht punktiert

und behaart, das 1. Segment oh.ue vorspringende Knötchen.

— L. 4 mm. Q unbekannt.

1 (^ von Aachen.

186. P. SOlitariUS Forst. 1851 P. s. Förster, 1. c. p. 224 cf-

(^ Schwarz, die Fühler an der Basis, die 2 ersten Segmente

am Hinterrande und die Beine rotgelb; der Mitteileil)

mit einem deutlich abgesetzten Schildchen, der Metathorax

an der abschüssigen Stelle mit scharfer Querleiste ; der

Hinterleib massig dicht punktiert und behaart, das 1.

Segment ohne vorragende Knötchen. — L. 4 mm. Q
unbekannt.

1 (^ von Aachen.

187. P. ageleteS Forst. 1851 P. a. Förster, 1. c. p. 225 cf-

cf Schwarz, die Fühler an der Basis, der Mesothorax zum
Teil, der Hinterrand des ersten und das ganze zweite

Segment nebst den Beinen rotgelb; der Mittelleib mit

einem deutlich abgesetzten Schildcheu, der Metathorax mit

scharfer Querleiste au der abschüssigen Stelle; der Hinter-

leib auf den drei ersten Segmenten massig dicht, auf den

folgenden ein wenig zerstreuter punktiert und behaart,

das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. — L. 4

mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

188. P. marginatUS Forst. 1851 P. m. Förster, 1. c. p. 226 cf.

cf Schwarz, die Fühler an der Basis, der Prothorax am
Vorderrande, der Hinterraud aller Segmente und die Beiue

rotgelb; der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten

Schildchen, der Metathorax stark runzlig, die abschüssige

Stelle sehr schief, mit einer ziemlicli scharfen Querleiste;

der Hinterleib massig dicht punktiert und behaart, das

1. Segment ohne Knötchen. — L. 5 mm. Q unbekfinnt.

1 cf v<>" Aachen.

189. P. nielanOpboniS Forst. 1851 P. m. Förster, 1. c. p. 226 cf.

cf Schwarz mit roten Beineu, die hintersten Schenkel fast

ganz, die hintersten Schienen an der Spitze braun; der
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Mittelleib mit eiuera deutlich abgesetzten Schildchen, die

abscliiissige Stelle mit scharfer Querleiste ; der Hinterleib

ziemlich stark runzlig, etwas zerstreut punktiert und
behaart, nuitt, das 1. Segment ohne vorspringende Knöt-
chen. — L. 4 mm. Q unbekannt.

1 cT «'^iis tler Gegend von Aachen.

190. P. tilCliypUS Fürst. 1851 P. t. Förster, I.e. p. 227 cT-

(J'
Schwarz, die Fühler an der Basis und die Beine rotgelb,

die Spitze der hintersten Schenkel und Schienen braun;

der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildchen,

die abschüssige Stelle des Metathorax mit einer scharfen

Querleiste, der Hinterleib bis zur Spitze fein und dicht

punktiert und behaart, das erste Segment ohne vor-

springende Knötchen. — L. 4 mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.

101. P. rUStiCUS Forst. 1851 P. r. Förster, 1. c. p. 228 (f.

(^ Schwarz, die Fühler an der Basis und die Beine rotgelb,

der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten Schildcheu,

der Metathorax au der abschüssigen Stelle mit scharfer

Querleiste; der Hinterleib massig dicht punktiert uiul

behaart, auf den 3 ersten Segmenten etwas stärker runzlig,

das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. — L. 4,5

mm. Q unbekannt.

Deutschland.

192. P. inibecillUS Forst. 1851 P. i. Förster 1. c. p. 229 ^.

(J'
Rötlichgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segmente
ab schwarz ; der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten

Schildcheu, der Metathorax an der abschüssigen Stelle mit
schwacher Querleiste ; der Hinterleib ziemlich zerstreut

punktiert und behaart, das 1. Segment ohne vorspringende

Knötchen. — L. 3 mm. Q unbekannt.

1 cT vo'^ Aachen.

193. P. naVUS Forst. 1851 P. n. Förster, 1. c. p. 229 (f.

cf Schwarzbraun, der Mittelleib zum Teil, das 1. Segment
des Hinterleibs und die Beine rotgelb: das Schildchen

deutlich al)gesetzt, der Metathorax an der abschüssigen
Stelle mit schwacher Querleiste; der Hinterleib ein wenig
zerstreut punktiert und behaart, das 1. Segment ohne vor-

springende Knötchen, — L. 3 mm. Q unbekannt.

1 cf von Aachen.
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194. P. prudenS Forst, issi P. p. Förster, 1. c. p. 230 cf-

(^ Schwarz, die Basis der Fühler, dor Rücken des Mittelleibs,

das 1. Segment f^anz, das 2. am Vorder- und Hinterraude

und die Beine rot, die hintersten Schenkel an der Spitze

braun ; der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten

Schildchen, die abschüssige Stelle des Metatborax mit

einer schwachen Querleiste ; der Hinterleib ziemlich zer-

streut punktiert und b(:»haart, das 1. Segment ohne vor-

ragende Knötchen. — L. 3 mm. Q unbekannt.

1 (j^ von Aachen.

105. P. fOnVftnienS Forst. ISSl P. c. Förster, 1. c. p. 231 cf-

cf Schwarzbraun, die Fühler an der Basis, der Mittelleib

zum Teil, das 1. und 2. Segment des Hinterleibs und die

Beiue rotgelb, die Schenkel dunkler als die Schienen und
P'üsse ; der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten

Schildchen, die abschüssige Stelle mit scharfer Querleiste;

der Hinterleib massig dicht punktiert uud behaart, das

1. Segment ohne vorspringende Knötchen. — L. 3,ö mm. —
Bridgman (Transact. Bnt. Soc. Lond. 1883 p. ICl) meint,

dass P. conveniens das cf von P. aualis sei, indem beide

zusammen aus Zygaena filipendnlae gezogen wurden. Nach
T h o m s o n ist jedoch P. analis cT geflügelt. Entweder
also verkennt Bridgman das richtige Q des P. analis

oder Thomson beschreibt nicht das richtige (^.

Förster's Exemplar von P. conveniens von Aachen.

196. P. ÜistriO Forst. 1851 P. h. Förster, 1, c. p. 231 cf-

(^ Schwarzbraun, der Mittelleib zum Teil, das 1. uud 2.

Segment des Hinterleibs und die Beiue rotgelb, das 2.

Segment mit drei brauneu Flecken ; der Mittelleib mit

einem deutlich abgesetzten Schildchen, die abschüssige

Stelle des Metatborax mit scharfer Querleiste; der Hinter-

leib auf den 3 ersten Segmenten massig dicht punktiert

und behaart, auf den folgenden ein wenig zerstreuter,

das 1. Segment ohne vorspringende Knötchen. — L. 3,5

mm. Q unbekannt.

1 cf '''on Aachen.

197. P. filgitiVUS Forst. 1851 P. f. Förster, I.e. p. 232 cf-

cT Botgelb, der Kopf und der Hinterleib vom 3. Segment an

schwarz; der Mittelleib mit einem deutlich abgesetzten

Schildchen, der Metatborax an der abschüssigen Stelle

mit scharfer Querleiste; der Hinterleib ein weuig zerstreut

punktiert und behaart, das 1. Segment ohne vorspringende

Knötchen. — L. 3,5 mm. Q unbekannt.

1 cf ^ou Aacheu.
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